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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Mas die Konferenz dringen wird.
Ein Teil der öffentlichen Meinung ist unruhig,

namentlich in Frankreich, aber die Wissenden, wohl auch
die französischen, amüsieren sich über die Unruhe . Im
stillen wenigstens tun sie das , während vor der Öffentlich¬
kreit freilich ernste Mienen aufgesetzt werden müssen.
Das Geschäft der Augurn bringt das so mit sich. Die
Wahrheit zu sagen: Kein vernünftiger Beurteiler sieht
auch nur die entfernteste Möglichkeit von Komplikationen,
die aus der Marokko-Konferenz ihren Anfang nehmen
und zu weiteren verschärften Gefahren führen könnten.
Die sachlichen Gegensätze zwischen Deutschland _und
Frankreich sind ja viel geringer , als man gemeinhin
glaubt . Man würde es ja nicht einmal glauben , daß
krisenartige Differenzen bestehen, wenn man sich der
Vorgänge erinnerte , die zunächst zur deutsch-französischen
Verständigung über die Einberufung einer Konferenz
und dann zu einer Verständigung über gewisse Grund¬
fragen geführt haben. Im französisch-englischen Mittel-
meervertrage vom April 1904 war eine dreißigjährige
Befristung der Handelsfreiheit mit Marokko für alle
Staaten , Frankreich ausgenommen , vorgesehen. Von
dieser Verletzung des Madrider Vertrags , der für den
Handelsverkehr mit Marokko keine zeitliche Begrenzung
kennt, ist die französijche Negierung inzwischen längst
abgekommen. Sie versteift sich gar nicht mehr darauf,
nach dreißig Jahren in jenem Gebiete ökonomische
Alleinherrscherin zu sein. Was Delccstsä in dieser Be¬
ziehung an Konzessionen schon angedeutet hatte , _ das
machte später Rouvier gewissermaßen perfekt. In diesem
Punkte hat also Fürst Bülow bereits glatt gesiegt, und
die Konferenz wird nach längerem Hin und Her (es geht
ia nicht ohne solche künstlich geinachten und um so wirk¬
samer zu überwindenden Schwierigkeiten) nochmals be¬
kräftigen, Was Artikel 17 des Madrider Vertrages schon
ausacsprochen hal , also volle Handelsfreiheit ohne Frist-
bestimmnna ilöas bleibt nun noch viel an Differenzen
zwischen Berlin und Paris übrig ? Der zweite kritische
Punkt neben dem soeben erwähnten war und rst dre
^oU ôifTßcje. Sfftct lvenn £5rcinfret(f) in ftcßUQ
Handelsfreiheitsfrage nachgegeben hat , so hat es Deutsch¬
land in bezug auf dre Polizeifrage ebenfalls getan , ^lus
dem Weißbuch erfährt man . daß Fürst Bulow keme Em-
Wendungen dagegen erhebt, daß die Polizei in den
Grenzgebieten von der Republik gestellt wird . Wenn
man es recht betrachtet, wird die Konferenz förmliche
Mühe haben, so lange zu beraten und so viel Wichtigkeit
in die Beratungen hineinzulegen, wie Europa es fordert.
Denn nian will sich doch nicht umsonst aufgeregt Huben,
man will hinterher doch nicht erfahren , daß die Sache

gar nicht so heikel war , wie man es sich mit phantastischer ,
Übertreibung eingeredet hat . Auf der Konferenz soll es |
Gegensätze geben, Krisen sollen kommen, Krisen sollen
auch wieder verscheucht werden, kurz es soll ein Schau¬
spiel geben, von dem man sich ein bißchen Gespanntheit
holen kann.

Im Ernst , wie wäre es nur deiikbar, wie stellt man
es sich denn vor, daß es möglich sein könnte, daß um
Marokkos Willen ein Krieg entbrennt ? Der Gedanke ist
lächerlich, wir finden kein milderes Wort . Man möchte
an der Befähigung der Staatslenker glauben , wenn man
wahrnimmt , daß wirklich auch im Bannkreise mancher
Regierungen die Kriegsbesürchtungen zertwerlig bestan¬
den oder gar noch bestehen. Freilich werden besagte
Staatslenker nur so getan haben. Oder glaubt jemand
ernsthaft , daß beispielsweise die itaftenrsche Regierung,
klug wie sie doch ist, auch nur einen Augenblick daran ge¬
dacht hat , sie könnte infolge der Dreibundsverpflich¬
tungen zur Heeresfolge für Deutschland engagiert wer¬
dend Die italienischen Offiziösen mußten allerdings
mit allerlei merkwürdigen Widersprüchen diese Frage
öffentlich diskutieren , aber das wird ganz nicht in der
Meinung geschehen sein, daß das Problem demnächst
praktisch werden könnte. Warum es geschah, braucht uns
hier nicht zu kümmern, sondern es kann genügen, sich
bewußt zu sein, daß die italienische Armee nrcht mar¬
schieren wird, weil weder die deutsche noch die französische
mobil gemacht werden wird.

Von allen Vorhersagungen , die wir beim Beginn
.der Konferenz gehört haben, gefällt uns keine so gut
wie die des Fürsten Bülow zu einem Ausfrager , nämlich
der Satz : „Es darf in Algeciras weder Sieger noch Be¬
siegte geben." Es wird auch keine geben, sondern man
wird sich eben verständigen, vielmehr, man hat es längst
getan . Wenn an dem Drum und Dran der Konferenz
etwas erstaunlich ist. so ist es dies, daß die öffentliche
Meinung wirklich glaubt , eine Verständigung werde erst
gesucht, während sie tatsächlich garnicht mehr gesucht zu
werden braucht. Einige Wochen noch, und man wird in
Paris so zufrieden sein wie in Berlin und in Berlin so
zufrieden wie in Paris . Wir möchten nur dem Sultan
von Marokko wünschen, daß er alsdann nicht derjenige
sein möge, der allein noch triftige Gründe hätte , unzu¬
frieden zu sein.

Gms Wille und die MW ütnolution.
Unser Petersburger ^-Korrespondent schreibt

uns : Mystisch und für die Denkweise eines Westeuro¬
päers geradezu widersinnig wie der Verlauf der
russischen Revolution ist auch die Persönlichkeit, die sie
zu einer für einen russischen Staatsmann und Diener
eines Selbstherrschers bis dahin unerhörten Machthöhe
cmporgetragen hat : Gras Witte . Mehr wie je zeigt sich
aber heute, daß russische Zustände und Vorgänge nicht

mit westeuropäischen Verhältnissen verglichen werden
können. Vielleicht wird eine spätere Geschichtsschreibung
dem Umstande eine Richtung gebende Bedeutung für die
revolutionäre Umgestaltung Rußlands _ zuschreiben
müssen, daß der Anstoß zu ihr nicht vom Westen, sondern
vom Osten durch ein asiatisches Volk gegeben wurde;
denn gegenüber dem völlig passiven Verhalten der west¬
europäischen Mächte scheint fast, als seien alle euro¬
päischen Entwickelungskeime in dem allgemeinen
russischen Chaos dem Untergange preisgegeben und als
warte das Slaventum , unfähig , aus sich selbst heraus
eine neue Kultur zu erzeugen, darauf , bis sie vom Osten
her, vielleicht von den Chinesen, zu neuer Kulturarbeit
angeregt werden ; zwei Jahrhunderte hindurch haben die
Russen ja im Laufe ihrer Geschichte unter mongolischer
Herrschaft gestanden. In der Tat ist ja auch Witte , in
dem sich das gegenwärtige russische Staatswesen ver¬
körpert, mehr Asiate wie Europäer und gerade weil dem
so ist, kann er sich nicht für ein ausgesprochen euro¬
päisches Programm entscheiden, bleiben die Ver¬
sprechungen des Manifestes vom 17. Oktober unerfüllt,
wird Rußland nicht durch die Realisierung der gegebenen
Freiheiten pazifiziert.

Unfähigkeit kann man diesem Staatsmann nicht
vorwerfen, noch weniger Mut zum Handeln . Er ist ja
eigentlich der Schrittmacher der Revolution . Seine
gigantische Verkehrspolitik , die in der Durchquerung
des asiatischen Kontinentes durch die transsibirische
Bahn ihren höchsten Triumph feierte, sein mit großer
Umsicht und diplomatischem Geschick ausgebautcs Schutz¬
zollsystem, dem die russische Industrie ihre erste Blüte
verdankte, sowie seine konstanten Bestrebungen für eine
Hebung des russischen Bauernstandes , alle diese groß
angelegten Unternehmungen aus der Zeit Wittes als
Finanzminister haben im russischen Volke erst das
mächtige Kulturbedürfnis geschaffen, das nun gewalt¬
sam nach Befriedigung ringt . Und doch scheint Witte
jetzt dem Volke gegenüber die Honorierung eines
Wechsels verweigern zu wollen, den er selbst ausstellte.
Er begründet seine Untätigkeit damit , daß jeder Schritt
zur Realisierung der Freiheiten die Kraft und das An¬
wachsen der revolutionären Parteien fordern ivcrde. Nur
diese allein habe einen aktiven Charakter , strebe leiden¬
schaftlich nach Taten und reagiere wie fertiger Zündstoff
auf jede durch ein liberales Gesetz gebotene Möglichkeit
mit einem Vorgehen im Interesse der Destruktion und
Anarchie. Alle übrigen Parteien aber schliefen noch,
seien noch passiv, noch unfähig zum Widerstand gegen
den Aufruhr oder zur Anfrechtcrhaltung der Ordnung.
Witte selbst hat nach der „Pctersb . Zeitung " diesen Ge¬
danken durch folgendes Bild ausgedrückt : „Rußland —
ist ein Dreigespann : ich kann nicht den beiden ruhigen
Pferden volle Freiheit geben, das dritte aber zwingen,
im Schritt zu gehen, unwillkürlich muß die Gangart
für dieselbe Troika dieselbe sein." Hier liegt der
Schlüssel zu dem Verhalten der russischen Regierung.

Feuilleton.
aus meiner Mappe.

lFür das „Wiesbadener  T ag b l a t t‘ .)
Von Walther SchnUe vom Brühl.

CV.
Girr geflügeltes Mo<̂ '

Als mir noch daheim waren vor vielen Jahrem,hotten
ir Kinder ein geflügeltes Wort , da^ w '
stünden und unpassenden Gelegenheit aft Ti f -
sendeten . Hatte , was häufig
rügel bekommen, oder sich m ine ÖtnSer 0Cgm ,
5er sich den Fuß verknart , dann klang ^
)as ä Glich was ä Glich daß de nlch hast gebrochen

^Me ^Geschichte dieses Wortes ist die folgende:
Mein Vater hatte ein Reitpferd elne ^ tutr ^ ott

en geheißen, seinen Längenverhattmssen deionder
5paßt und demzufolge Kn ungewöhnlich stwchb°inigrs
rer . Es war auperst kitzlig und we ji ^
Asches, bockiges Luder , das eigent ich nur meinen Bawr
inerte . Der hatte um jene Zeit au
nem kleinen., schwarzen Herrn , namens Fr udenbem . zu
rn, einem freundlichen Maniw , der nn s g •
me Apfelsine stiftete. Der Teufel JJ . 1
mes Tages in diesem Mann das stolze Verlange : z ,
esagtes Lottchen zu reiten . (frn a „ ri r, pr

Mein Vater warnte ihn mit wildem Ernste ab r
>err Frendenberg warf sich in d-e Brust und behaupwtr
-ck; Hi . Hab' ich doch gedient bei der Kavall r r ! « o-
iit sattelte man unser Lottchen, schnallte die Bügel
lernen in Anbetracht der kleinen Bemchen des Herrn
fteudenberg ans die Hälfte kurzer un f )
5artungsbange Tier an einen Gartenstuyu

Herr Freudenberg kletterte erst auf den Stuhl , dann
auf das Lottchen. Das schien wenig Freude an dem
Reiter zu haben, denn es bockte mächtig und rannte unter
einen sruchtbehangenen, niederen Kirschenbaum im Hose,
offenbar mit der Absicht, das Männlein abzustreifen, wie
weiland das Maultier den Davidssprossen Absalom.

„Was machen Sie denn da im Kirschbaum, Freuden¬
berg?" rief mein Vater.

„Gott , se sind so sckeen, de Kerschen", rief der Reiter,
kläglich witzelnd, aber dann glückte es ihm, den Gaul
fortzubringen und ihn gegen das Tor an der Straße zu
dirigieren . Da der Querbalken des Tores nicht allzu¬
hoch war , war es gebräuchlich, daß sich ein Reiter beim
Durchritt merklich duckte. Herr Freudenberg in seiner
Not aber übersah dies und stieß mit seinem steifen Hut
so gewaltig an , daß er selber fast herabgefallen wäre.
Aber das geschah zum Glücke nur dem Hut . Er wurde
mit der Faust wieder ausgebeult und gleich darauf
courbettierte der werte Gast auf der Straße dahin , der
fernen Stadt Entgegen.

Mein Vater sah ihm eine Weile besorgt nach, kehrte
dann ' in den Hof zurück und sagte : „Mein Chott , inein
Ebott , wenn dat man goat geil !" Wenn er in seinen
heimischen Dialekt verfiel, war das immer ein Zeichen,
daß seine Seele von Sorge bewegt war.

' Und siehe da, es war noch keine Viertelstunde ins
<q̂,nd aeaangen, da kam Lottchen in wilden Sprüirgen
reiterlos angesetzt, den Sattel schief, die Bügel fliegend.
Sofort wurde der Wagen angespannt und in höchster
Sorge fuhr mein Vater davon, den verlorenen Sohn
Israels aufzusnchen.
^ Bald bemerkte er am Straßenrande eine Venamm-
Inna von Menschen, Handwerksburschen und sonstige
Passanten Und mitten zwischen ihnen an der Böschung
des Grabens saß der abgeworfene und verunglückte
Reiter und wehklagte laut und schrre, als er memcs
Vaters ansichtig wurde : „Ich bin kapores ! Ich bin dod!

Und wer is schuld dran ? Sie ! Was müssen Se mer
setzen ans so'n mcschuggenesGaul !"

Nun , Herr Freudenberg wurde ins Chaischen bug¬
siert und heimgefahren. Meine Mutter mußte das
Fremdenzimmer richten und ich setzte mich in Trab , den
Arzt herbeizuholen und eine Depesche nach Dortmund
an die Frau des Verunglückten aufzugeben. Bald
darauf wurde denn Herr Freudenberg untersucht. Der
Doktor stellte einen einfachen Armbruch fest und mit
Hülfe meines Vaters und einer handfesten Magd richtete
der Arzt den Bruch wieder ein.

Wir Kinder hatten damals die Technik, ein geradezu
infernalisches Geschrei zu erheben, wenn wir Prügel
haben sollten. Aber das Geschrei, welches Herr Freuden¬
berg bei dieser Prozedur des Armeinrenkens erhob,
spottete jeder Beschreibung. Die Hühner und Puter im
Hof wurden sogar unruhig davon und flatterten wild
umher. Doch endlich lag der Verunglückte, angetan mit
einem Nachthemd meines Vaters , in dem er fast ver¬
schwand, im Bette, das schwarze, schon merklich kahle
Haupt in den weißen Kissen, und wimmerte nur noch
leise vor sich' hin.

Der Höhepunkt des ländlichen Dramas schien über¬
schritten.^ Aber es tarn noch was nach, nämlich nach
einigen Stunden , m keuchender Aufregung , die kleine,
pummelige Frau des Verunglückten.

Meine Mutter führte die Tarne selber ins Fremden-
gtutmcr, wir andern aber alle, Dienstmädchen, Küchen-
sräulein , ich selber an der >spive meiner sieben Ge¬
schwister. wir mußten leider draußen bleiben, obgleich
wir alle vor Neugier Platzten und dem Wiedersehen gar
zu gerne b̂eigewohnt hätten . So füllten wir den Gang
und die Treppe vor dem Zimmer , horchten an der Tür
und hörten , wie sich Frau Freudenberg am Schmerzens¬
lager des Gatten niederplurnpste und halb vorwurfsvoll
schluchzte: „Siegfried , Tate , was warst de auch so kichn,
zu reiten auf das Ford !" Dann aber kam es erleichtert
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'Unterhalb des Gewoges der eigentlichen Revolution
fließt eine breite Unterströmung , die den europäischen
Einfluß als solchen abzuschütteln sucht.
' , eigentliche Russentum, und zwar mit seinem
asiatischen Schwergewicht, beginnt , sich ferner
ischlummernden Kräfte bewußt zu werden. Was bisher
siu Rußland an Kultur existierte, war dem Volke von
Westeuropäern unorganisch aufgepfropft worden ; die
russische Revolution hat den größten Teil der alten

, K̂ulturträger verjagt und die Frage , ob die Revolution
-ein positives Ergebnis haben wird , verdichtet sich nun
zu der anderen , ob Las Slaventuin als solches seine
■eigenen Wege auf kulturellem Gebiete zu gehen vermag,
chm ein Bollwerk gegen die später unausbleibliche Mon¬
golenflut zu schaffen. Die für die Gleichberechtigung
ider Bauern Kämpfenden drückten dem Grafen Witte
gegenüber den Wunsch aus , er möchte irgend welche
Maßregeln zum Schutze der Persönlichkeit der Bauern
gegen die Willkür der Landhauptleute und der Kreis-
Polizei ergreifen . Als der Graf mit einer kategorischen
Weigerung erwiderte, die er durch die Bauernunruhen
^motivierte, suchten ihn die Bauern davon zu überzeugen,
daß die Befreiung der Bauernbehörden von adininistra-
ltiven Strafen die Wahl wirklich geachteter Bauern auf
diese Posten fördern würde, und diese durch ihren Ein¬
fluß das Volk in bedeutendem Maße, pazifizieren
konnten . Der Graf gab dies zu, sprach von der prinzi¬
piellen Notwendigkeit, den Bauern und dessen Obrigkeit
von der administrativen Bevormundung zu befreien,
fügte aber hinzu, daß jetzt angesichts der Agrar -Unrnhen
jeglicher Versuch einer Gleichstellung von den Guts¬
besitzern ungünstig ausgenommen werden würde, als
eine die Eigenmächtigkeit und Zügellosigkeit in den
Dörfern fördernde Maßnahme . Diese ' Haltung des
^Grasen Witte gegenüber der Bauernfrage ist charak¬
teristisch für seine Stellung zu der revolutionären Be¬
wegung überhaupt ; er wartet ab, was das Chaos
schließlich an die Oberfläche befördern wird.

DeAtsches Reich. ^
* Der Kaiser und der Herzog von Cumberland . Auf

das Dementi der „Nordd. Allg. Ztg.", betreffend den
Kaiser und den Herzog von Cumberland , schreibt der
Schriftleiter der „Brnnvnia ", Oberstleutnant Ile. für.
Wirk, den „Braunschweiger N. Nachr." : „Die Mit¬
teilung über die durchaus friedlichen Absichten des Her¬
zogs von Cumberland , verbunden mit der Bitte um
Regelung der braunschweigischen Angelegenheiten, ist von
einem anderen hervorragenden Mitgliede der herzog¬
lichen Familie durch Vermittelung eines hohen Ver¬
wandten gemacht worden . Die Antwort fiel so aus , daß
der Herzog damals ausgewichen ist. Danach ist von der
„Nordd. Allg. Ztg." auch nicht ein einziges unserer Worte
richtig zu stellen versucht worden. Ihre Darstellung
steht indessen mit der nrxserigen wohl nur scheinbar in
Widerspruch. Wir halten unsere Feststellungen in jeder
Beziehung aufrecht und möchten noch zweierlei hinzu-
fügcn : 1. Wir haben immer die Hoffnung ausgesprochen,
daß bei richtiger Kenntnis der Sachlage Se . Mas. der
Kaiser auch die Angelegenheit unseres Herzogs nach den
Grundsätzen des Rechts regeln werde. Wir halten trotz
der anscheinend ungünstigen Sprache der „Nordd. Allg.
Ztg ." an dieser Hoffnung fest. Wir haben stets gekämpft
für Versöhnung und Frieden . Wir werden unbeirrt
darin fortfahren . 2. Wie in allen menschlichen Angelegen¬
heiten so ist auch hier auf irgend einer Seite ein Miß¬
verständnis möglich. Sollte das der Fall sein, so haben
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wir vielleicht den Anstoß gegeben, es zu keseittgen. Sollte
die preußische Regierung ein solches Mißverständnis an¬
nehmen, so wird sie gewiß die Pflicht erfüllen , es durch
direkte Aussprache mit dem Herzog aufzuklären ."

* Schuluuterhaltukgskaffcu . Landtagsabgcordneter
Pfarrer Meycnschein hat laut „Hanauer Ztg ." eine Ein¬
gabe entworfen , durch welche die Gemeinden betreffs der
Schulunterhaltungsgesetz -Vorlage um Einrichtung von
Schulunterhaltuixgskasseii analog dem Beschluß des
preußischen Lehrertages bei dem Landtag vorstellig wer¬
den. Es sollen demnach die Unterhaltungskosten auf
breitere Schultern gelegt werden. Diese Eingabe hat
Lanötagsabgeordneter Meyenschein allen Bürgermeistern
des . Regierungsbezirks Cassel zugchen lassen. Meyen¬
schein will die Eingabe in der Kommission selbst begrün¬
den und auch den betreffenden Antrag stellen.

* Rechtsfähigkeit der Berrrfsvereme — Arbeiter-
kammcrn. In der badischen2. Kammer erklärte Minister
Schenkel: Die Reichsregierung beabsichtige die Aus¬
arbeitung eines Gesetzes, betreffend die Arbeiterver-
tretung , sobald die Reichsgesetzgebungüber die Berufs-
vereine zum Abschluß gelangt sei. Die badische Regie¬
rung fei bereit , im Bnndesrat an der Schaffung eines
solchen Gesetzes mitzuwirken . So lange die Gewißheit
bestehe, daß das Reich diese Frage lösen werde, erachte
es die Regierung nicht für geboten, durch die Landes¬
gesetzgebung selbst auf diesem Gebiete vorzugehen.

* Eisenbahntarif für Kinder. Aus Anlaß der in
Aussicht genommenen Reform der Eisenöahnpersonen-
tarifc ist seitens verschiedener Handelskammern der
Rheinprovinz ein Antrag an die zuständigen Ministerien
usw. geplant , dahin gehend, abänöernde Bestimmungen
für die Kinderbeförderung einzuführen . Die jetzige Vor¬
schrift, wonach Kinder tm Alter bis zu 4 Jahren frei,
solche von 4 bis 10 Jahren aber zur halben Taxe beför¬
dert werden, entbehrt hinsichtlich der Altersgrenze der
inneren Begründung . Es soll vorgeschlagen werden, die
freie Beförderung erst mit dem vollendeten sechsten, die
Fahrpreisermäßigung aber mit dem vollendeten vier¬
zehnten Lebensjahre aufhvren zu lassen, d. h. die Gren¬
zen in den Anfang und den Schluß der Schulpflicht zu
legen.

* Bei der Königlichen Münze werden im Jahre 1006
zur Ausmnnznng kommen: für 60 000 000 M. Doppel¬
kronen und für 8180 000 M. Kronen , für 6410000 M.
Zweimarkstücke, für 8 410 000 M. Einmarkstücke, für
16 257 000 M . Fünfzigpfennigstücke, für 1354 750 M.
Zehnpfennigstücke, für 812 850 M. Fünfpfennigstücke, für
216 760M. Zweipserxnigstücke, für 326 140 M. Einpfennig¬
stücke, insgesamt für 07 034 500 M. Geld.

* Migränin . Das Kultusministerium macht im
„Staatsanzeiger " bekannt, daß das Heilmittel Migränin
in die Liste der stark wirkenden Arzneimittel ausge¬
nommen worden ist. ES darf fortan in den Apotheken
nur auf Berorönug des Arztes abgegeben werden. Das
Migränin ist eine Schmelze ans Coffein, Antipyrin und
Zitronensäure . Bon diesen Bestandteilen des Migrünins
gehört das Coffein von jeher zu den „stark wirkenden
Arzneimitteln ".

* Einen Ausruf an die Herero hat Gouverneur von
Lindequist am 1. Dezember v. I . erlassen. Der Anfang
des Aufrufes lautet : „Herero ! Seine Majestät der Kaiser
von Deutschland, der hohe Schutzherr dieses Landes, hat
die Gnade gehabt, mich zum Nachfolger des Gouverneurs
Lentwein au ernennen und als Gouverneur über dieses
Land zu setzen, nachdem General von Trotha vor einigen
Tagen nach Deutschland znrttckgekehrt ist, der die deut¬
schen Truppen gegen Euch geführt hat. Seine Abreise
bedeutet, daß der Krieg jetzt aufhören soll. Herero , Ihr

von ihren Lippen : „Gott , was ü Glick, was ä Glick, daß
de nicht hast zerbrochen das G 'nick!"

Seitdem erhoben wir jugendlichen Rohlinge diesen
GtzfühlsausbrUch einer besorgten Gattin zum geflügelten
Wort.

CU"I.

evir.
Trk-Mi,

Die WMfischlairs.
„Was kommt dort von der Höh'?" fragte das Krebs-

chen auf dem Seearunde und starrte den Ankömmling
an . „Scheinst mir , trotz deiner absonderlichen Gestalt,
artverwandt , scheinst mir ein entfernter Vetter zu sein."

„Ich bin eine arme, unglückliche Walfischlaus aus dem
uralten Hause der Ringelkrebse", klagte das Tier , das
neben ihm niedersank. „Böse Geschöpfe haben ans einem
großen Kasten heraus den trefflichen Narwal getötet,
ans dem ich ein angenehmes Leben führte , solange ich
mich zu entsinnen weiß. Sie hüben ihn neben den Kasten
gebunden und seinen Lexckmam zerstückelt, und mich
haben sie mit einem blanken Ding abgestreift, daß ich in
die Tiefe versank. Was soll ich beklagenswertes Tier
nun beginnen ?"

> „Nun , laß es dir hier wohl gehen, Cousin. Hier ist
die Tafel immer reichlich gedeckt", sagte das Krcbschen.
Aber die Laus jammerte : „Wo ist sie für mich gedeckt?
Ich finde keinen Walfisch mehr, an dem ich mich ein¬
haken und an dem ich saugen könnte. Ach, ach, ich muß
elend zugrunde gehen, muß jämmerlich verhungern ."

„Du bist wohl närrisch", sagte das Krebschen ver¬
wundert . „Hier verhungern , wo doch Leichen nieder¬
gehen. verwesende Algen herabsinken und es an delikaten
Kleinigkeiten nie mangelt ? Ich muß mich nächstens schon
wieder häuten , weil mir die treffliche Atzung so gut an-

.schlägt. Verhungern , zu dumm !"
; „Ich habe ja nichts gelernt , als mich an den Walfisch
zu klammern und mich von ihm zu nähren ", klagte die
Laus.

„Na , dann verrecke getrost", antwortete das Krebs¬
chen und machte sich an eine abgestorbeneMolluske . ..Ein¬
seitiges Proscssionistenium und Schmarotzerei an einem
Großen sind ein Luxus , den man unter Umständen mit
dem Verhungern bezahlen muß. Wer ' vernünftig ist,
bildet sich vielseitig in Berns , Neigung und Geschmack.
Und weißt du, dein apartes Walfischlausetum imponiert
mir gar nicht. Servus , ich esse auf dein Wohl !"

„Was . mag mit dem alten Herrn Fabricius wohl
vorgegangen sein?" frugen die Leute. Und der auch
schon längst grauhaarige Sohn des Alten und nun der
alleinige Inhaber des bedeutenden Kaffeegroßgeschäftes
schüttelte ebenfalls den Kopf, ganz wie seine Schwester,
die Geheime Regierungsrätin . Und die meinte:
„Weißt du, der Tod von Mama vor zwei Jahren hat
ihm den Knar gegeben. Mein Gott , wie rüstig war der
Mann bis dahin . Trotz seines hohen Alters noch stramm
im Geschäft und für jeden Fortschritt zu haben. Es
sind doch noch keine fünf Jahre her, daß er sich die Villa
im modernsten Geschmack Herrichten ließ und daß immer
Leben im Hause war . Und nun ?"

„Ja , ja , eine seltsame Marotte , das Urvätermobiliar,
das die Mama vor fünfzig Jahren mit in die Ehe ge¬
bracht hat , wieder hervorsuchen zu lassen und damit und
mit der alten Lene in das großmutterhaste Häuschen
am Wall zu ziehen. Ich fürchte, ich fürchte, der gute
Papa wird uns ein bißchen kindisch."

Aber Herr Fabricius war ganz klar und licht. Er
fühlte sich zufrieden in feinem einsamen Häuschen. Den
vornehmen Handelsherrn hatte er nun ganz abgestreift.
In großen Filzpantoffeln schlurrte er über die blanken
Dielen seines neuen Heims und guckte nach bext Hya¬
zinthen, die in Gläsern hinter den Fenstern mit den
weißen Gardinen standen, und plauderte mit denx
Kanarienvogel . Und Wenn er durchs Zimmer schritt,
auf dessexx Dielen die Sonne das Rechteck der Fenster¬
öffnung als Teppich hingemalt hatte , so strich er nxanch-
mal liebkosend über die alten , glänzend polierten Kirsch-
baummöbel ixxx Biedermaierstil , über die sich damals , vor
vielen, vielen Jahren , ein junges Paar so gefreut hatte,
als es fern erstes, bescheidenes Nest baute . Und dann
weilte er wohl vor dem steifen Pastellgemälde, aus dem
eine junge Frau mit einem lieben, wenn auch ein wenig
geziertenLächeln auf ihn nieöerschaute, und er nickte ihr zu
und flüsterte : „Nur noch ein wenig Geduld, Millchen.
Ich komme schon, komme schon."

Und wenn ihm die alte Lene den Kaffee in der großen
Tasse brachte und sie auf die Kommode stellte, so setzte er
sich so recht mit Behagen in den Großvatcrstuhl an dem

kennt mich! Fünf Jahre bin ich früher in diesem Lande
gewesen als kaiserlicher Richter und Stellvertreter des
Gouverneurs Lentwein — als Assessor und Regierungs¬
rat — zur Zeit , da Mauasse von Omaruru und Kawba-
zembi von Waterberg noch lebten, die mir stets treu ge¬
sinnt untergeben waren . Es ist jetzt mein Wunsch, daß
der Ausstand, den Eure Häuptlinge und Großleute und
die Kinder , die ihnen gefolgt sind, frevelhafterweise be¬
gonnen haben und der das Land verwüstet hat, nunmehr
fein Ende erreicht, auf daß xvieüer Ruhe und Ordnung
herrscht. Ich rufe daher alle Herero, die sich jetzt noch
im Felde und in den Bergen herumtreiben und sich von
ärmlicher Fclökost und Diebstählen ernähren : Kommt
und legt die Waffen nieder . Herero ! Tausende Euere?
Stammesgenossen haben sich bereits ergeben und wer¬
den von der Regierung ernährt und gekleidet. Es ist
jede Vorsorge von mir getroffen, daß sie gerecht behan¬
delt werden. Dasselbe sichere ich auch Euch zu." Herr
von Lindequist gibt dann bekannt, welche Maßnahmen er
dafür getroffen hat, daß die zur Unterwerfung geneigten
Herero in Omburo und Otjihaenana genügende Untcr-
kunft und Unterhalt finden. Zürn Schluß heißt es : „So
kommt denn schnell, Herero, ehe es zu spät ist. Auch int
Nauxalande wird es bald wieder ruhig sei», denn Hendrik
Witboi ist durch eine deutsche Kugel getötet worden und
fern Unterkapitän Samuel Isaak hat sich ergeben und ist
in unseren Händen."

* Runbschan im Reiche. Die „Voss. Ztg ." meldet
aus Elberfeld:  Bei der Beisttzerwahl der Arbeit¬
nehmer für das Gcwerbegericht siegten die Sozialisten
mit vierfacher Mehrheit über die christlichen Gewerk¬
schaften.

Einen Beweis von der bestehenden Landflucht
liefert der brarxdenburgische Landkreis Lanüsberg , der
keine einzige Stadt ernschlietzt und dessen größter Ort der
Flecken Metz mit 4000 Einivohnern ist. Im Jahre 1805
zählte der Kreis 63 330 Seelen , 1000 rvaren es nur noch
68 648, und die Zählung am 1. Dezember 1006 hat 55 744
Einrvvhncr ergeben.

Laut Beschluß des Stadtrats von F r e i v u r g x. Br.
werden dort stillenden Frauen und Mädchen auf Er-
s»chen künftig Beihülfen von zehn Mark für je zwei
Wochen gewährt werden — gleichviel, ob sie Armemrnter-
stützung beziehen oder nicht. Die Bcihülfen sollen auch
nicht als Armenunterstützung betrachtet werden, noch im
städtischen Organ bekanrxtgegeben werden.

ArTsLand.
England.

Die. englische Fachzeitung „Engineer " bringt inter¬
essante Mitteilungen über die Leistungsfähigkeit des
neuesten Typs der englischen Linienschiffe, die augen¬
blicklich gebaut werden. Diese Klasse wird nach dem in
Portsmouth im Bau begriffenen Linienschiff „Dread¬
nought" benannt werden. Der „Engineer " sagt über
dieses Schiff: „Bor zehn Jahren waren die Schiffe der
Majesticklasse die prächtigsten der Welt. Heute ist cs
keine Frage , daß die „Dreadnought " auf 10 000 Meter
Entfernung eine ganze Flotte von Majestics ebenso
leicht in den Grund Sohren kann, xvie die japanische
Flotte die russischen Schiffe bei Tsuschima zum Sinken
brachte. Die. Schiffe der Majesticklasse xvüröen tatsäch¬
lich unfähig sein, das Feuer zu errviderrx, da ihre Ge¬
schütze irr Wirklichkeit kaum über 5000 Meter hinaus
wirken können. Es ist wahrscheinlich keine Übertreibung,
zu behaupten, daß die „Dreadnought " xnit Erfolg einen
Kampf mit zwei unserer neuesten Schiffe von der Klasse

alten Kachelofen, und rührte in dem braunen , duftenden
Trank mit dem Loffelchen und nahm hin und wieder
emen schluck. Und dann blickte er auf die. hohe Wand¬
uhr und lächelte mild und fuhr mit dem Finger hin und
her und sagte, wie sie: „Tik - - tak — tik — tak — immer
ein Schrittchen näher , immer ein Schrittchen näher "

Ach nein, er war nicht kindisch, der alte Herr
Fabricius . Er wartete nur mit Liebe und Freundlich¬
keit auf den Freund , der ihn abrufen sollte aus dieser
Zeitlichkeit.

Aus Kunst nutz Leben.
* Königlich- Schauspiele. sSpielpla «.) Sonntag , Seit

21. Januar , Abonnement 8 , 27. Borstellung: „Der Freischütz".
Anfang , Uhr. Montag, den 22., Wonnen,ent A, 26. Vorstellung:
..Der Heerohms". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 23. Slbonnc-
ment v ' 27. Vorstellung: „Die lustigen Weiber von Windsor".
Anfang 7 Uhr. Mittxvoch, den 24 .,  Abonnement A, 27 Vor¬
stellung: „Hansel und Gretel", „Die Hand". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 25 .,  Abonnement C, 27. Vorstellung: Carmen".
Anfang 7 Uhr. Freitag , den W., Abonnement 8 , 28. Vorstellung:
„Heimat . Antang 7 Uhr. Samstag , den 27. Abonnement v,
28. Vorstellung: Zur Feier des Allerhöchsten Gc-burtstaaes Sr.
Maiestät des Kaisers und Königs: Jnbel -Ounerture von Karl
Maria von Weber, „Maurer und Schloffst . Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 28., Abonnement C, 28. Vorstellung, neu ein»
studiert: „Don Juan ". Anfang 7 Uhr.

* Die Restanrierrtng bei Heidelberger Schlosses. In
der B u d g e t ko m m i f f i o n btt  badischen Zweitexx
K a mmer  Machte Ftnanzminister Becker über die Re¬
staurierung deS Heidelberger Schlosses, nach der „Franks.
Ztg.", folgende interessante Mitteilungen : Das zweite
Eggerts che Gutachten,  in welchem eine Erhal¬
tung der Ruine in jetzigem Zustand für möglich erklärt
ist, wurde einer Prüfung durch die Oberöirektton für
Wasser- und Straßenbau und einen Statiker der Tech¬
nischen Hochschule unterzogen . Beide bestritten die Rich¬
tigkeit des Eggertscherx Gutachtens. Ein Erfolg für eine
dauernde Erhaltung sei von der Durchführung der
Eggertscherx Vorschläge nicht zu erwarten . Das Mini¬
sterium wandte sich sodann an Wallot  und Baurat
Kramer -Berlin , die beide übereinstimmend erklärten,
Laß es kein Mittel gebe, das die Erhaltung des jetzigen
Zustandes verbürge . Wenn man nicht durch Restaurie-
rung eingreise, würde die Zerstörung in progressivem
Maße sortschreiten. Die von Eggert vorgeschlagenen
Mittel versprächen nicht nur keinen Ersatz, sondern rvür-
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King Edward VII . durchführen könnte. Die „Dread¬
nought" würde , nebenbei bemerkt, wahrscheinlich
imstande sein , ganz allein den Kampf mit
der gesamten deutschen Flotte  zu unter¬
nehmen, und ist daher eine Friedensgarantie ." Zu dieser
letzten Bemerkung sagt der „Daily Expreß" : „Man darf
übrigens nicht vergessen, daß Deutschland im Begriff
steht, ähnliche Schiffe zu bauen, daß Japan bereits an
zwei derartigen Schiffen baut , daß die Vereinigten
Staaten Leu Bau von zwei und Frankreich den Bau von
dreien dieser Kolosse beschlossen haben. Wenn diese
Schiffe erst auf dem Wasser schwimmen, hat unsere ganze
heutige Linienschiffsflotte kaum mehr Wert ."

Portugal.
Die letzte Volkszählung in Portugal fand am 1. Dez.

1860 statt, aber erst jetzt wurden die Ergebnisse amtlich
verkündet. Danach zählte das europäische Portugal
(Festland und Inseln ) auf 66147 Quadratkilometer
5423123 Einwohner , was gegen das Jahr 1880 eine Zu¬
nahme von 373 403 Seelen (oder 7,40 v. H.) bedeutet. Die
Bevölkerungsdichtigkeit betrug im Durchschnitt auf dem
Festlande 58,6, auf den Inseln 126,9 auf den Quadrat¬
kilometer. Die Zahl der Analphabeten betrug 4261336,
mithin beinahe 80 v. H. Also von Hundert können in
dem schönen Süüland nur 20 lesen!

Airs Stttdt und Zand-
Wiesbaden,  20 . Januar.

Die Woche.
Ich legte mich auf die andere Seite und zählte

langsam bis auf hundert und zurück und wieder vor¬
wärts und abermals rückwärts, aber cs half nichts.
Ich wurde das Wort nicht los , das groß und dick vor
mir stand: Esperanto!  Da erinnerte ich mich der
Mitteilung eines Freundes , der an chronischer Schlaf¬
losigkeit leidet und Bilz und Plate samt Kühne, Sebastian
Kneipp und eine' unendliche Schar von Allopathen,
Homöopathen, Magnetopathen und Kurpfuschern bis zum
Biebrtcher Wunderdoktor herab vergebens um Rat ge¬
fragt hat. Er behauptet, ein einfaches Drittel habe ihm
geholfen. So bald de zu Bett gehe und das krause
Durcheinander in seinem Kopfe beginne, ihn vom Hun¬
dertsten aufs Tausendste zu bringen , dann konzentriere
er seine Gedanken hartnäckig auf die Speichen eines
Wagenrades oder auf den Glanz eines Messingknopfes
und ehe er sich's versehe, sei er fest eingeschlafen. Es
gebe nichts Besseres gegen Schlaflosigkeit! Mir hat es
nichts geholfen. Ich stellte mir ein Wagenrad nach dem
andern vor, große und kleine, vornehme und geringe,
ich ging von glitzernden Knöpfchen auf den Jäckchen
meiner Kleinen bis zum zweimarkstückgrotzeuMantcl-
knopf eines preußischen Gendarmen , aber cs half nichts,
alles wurde verdrängt von den Buchstaben des Wortes
Esperanto. Sie hingen sich an die Speichen und Felgen
der Räder , verdrängten Anker und Adler von den
Mesiingknöpsen und ' wurden immer lebhafter und immer
größer und schließlich sah ich sie nicht nur , ich hörte auch
eine flüsternde Stimme unendlich wiederholen : Esper¬
anto, Esper— anto, Esper— anto!

Es war nicht mehr auszuhaltcn . Ich kniff die Augen
zu, steckte die Finger in die Ohren und zog nur dm
Decke über den Kopf. Esperanto ! klang es leise und
dann kicherte es links und rechts, vor mir und hinter
mir und mehr denn hundert Stimmen riefen, flüsterten,
lachten: Esperanto , Esperanto ! Ich richtete mich ans
und sah mich um. . , . ,

Ein weiter Saal mit dicken Säulen und einem

den eine Beschleunigung des Verfalls hcrbeiführen . Jetzt
werde noch die Ministerialkommission für Hochbauwesen
gehört. Werde eine Bedachung sich als notwendig Heraus¬
stellen, so stehe noch zur Erwägung , welcher Art diese sein
wüste. Jedenfalls sei rasches Eingreifen notig, denn der
Zustand der Ruine sei, wie auch Eggert anerkenne, schlim¬
mer, als man bis jetzt geglaubt habe.

* Nationale Jubiläums -Ausstellnng in Bukarest. An¬
läßlich des 40jährigen Regierungsjubilüums des Königs
Karl von Rumänien findet in diesem Jahre in Bukarest
eine große Nationale Jubiläums -Ausstellung statt, zu
deren Ehrenkommissar für Deutschland Schriftsteller
Paul Lindeuberg, Berlin W. 30, ernannt wurde, der
gern zu jeder weiteren Auskunft bereit ist. Dre Aus¬
stellung, deren ' Eröffnung für Ende Mai bevorsteht,
wird in weitem Rahmen die geschichtliche, wirtzlyaftticyc,
und kulturelle Entwicklung des jungen Königreiche^
Zeigen und eine Fülle des Neuen und Fesselnden ent¬
halten. Auch für die Beteiligung des Auslandes , hie^
ln erster Linie Deutschlands, ist Raum vorgcichen
worden, und zwar sind als Ausstellungsobiekte erwunicht.
Alle Instrumente und Maschinen für die Land-, Garten-
und Milchwirtschaft, sowie für d-e Zucht dcr ^ idcn-
raupen, ferner jene für die häuslichen Im s ,
den Haushalt nötigen Instrumente und Maschimen, b
sonders solche, die ans Küche, Näherei , Weberei, Stickerei
und Klöppelarbeiten bezug haben: Apparate und Herde
rum Trocknen der Früchte und S»m Backen von - rot
Heiz- und Beleuchtungsapparate mit P^ rveum  oder
Alkohol,- Apparate zürn Destillieren des Alkohols, sow e
für die rationelle Umarbeitung des JeEs , smntlrche
Arten von Fallen zum Vertilgen von lchad chcn Tieren,
dann Bäume , Reben, Gemüse und Blumen als same
oder in natura , die sich zur Anpflanzung ” ;eignen und deren Qualität den inländ chen «rpsrior
sind. Besonderes Gewicht wird auf die Ausstellinig von
Cerealien und Mais von besserer Qualität sowie au
jene von künstlichen Futterstoffen gelegt. Eine möglichst
baldige Anmeldung ist dringend empfehlenswert, und
»war an das Gencralkommrssariat d" Nationalen
Jubiläums -Ausstellung in Bukarest, General -Kommiyar
lst-. Jstrati.

* Verschiedene Mitteilungen . ^Dresdener
Kgl. Schauspielhause wurde das öreiakt ge ^ ,
-Der Schwur der Treue"  von Oskar Blumenthat

schneeweißen Kreuzgewölbe. Allerlei Inschriften an den
Wänden, in allen lebenden Sprachen lind dazwischen
immer wieder das Wort Esperanto. Und auf Stühlen
und Bänken saßen Männer uitö Frauen , aber auf einem
s-hr ehrwürdigen , reichgeschnitzten und seltsam geformten
Urgroßvaterstuhl saß ein alter Manu ' und hatte aus
den Knien liegen ein dickes Buch mit vergoldeten Be¬
schlägen. Und während er mit dem Finger über die
Zeilen fuhr, sprachen seine Lippen leise das seltsame
Wort : Esperanto. Und alle anderen wiederholten es,
jeder in seiner Weise. Das kribbelte und krabbelte von
Esperantos wie ein Ameisenhaufen, daß es mir in allen
Nerven zuckte. Und es wiederholte sich zehnmal,
zwanzigmal und nahm kein Ende.

Ich neigte mich zu meinem Nachbar, der fortwährend
mit dem ganzen Gesicht lachte und sich zuweilen mit dem
Taschentuch den Mund zuhielt , aus dem das Esperanto
dann dumpf und hohl klang, als komme es aus einem
leeren Weinfaß. „Entschuldigen Sie , lieber Herr , was
bedeutet das eigentlich", fragte ich. — „Stille ", ant¬
wortete er, „das werden Sie gleich erfahren . Nur sieben
Blätter noch. Esperanto , Esperanto !"

Ich wartete . Der alte Mann wiederholte das Wort
langsam und folgte dabei immer mit dem ausgcstrecktcn
Zeigefinger der Rechten den Zeilen des Buches. Ein
Blatt , zwei Blätter , drei Blätter — es dauerte sehr
lange ! Wieder wandte ich mich an meinen Nachbar.
„Das nimmt ja gar kein Ende !" — „Warten Sie doch",
entgegnete er, „nur noch ein Blatt !"

Die letzte Zeile des siebenten Blattes . Esperanto!
murmelte der Greis und Esperanto flüsterten , lachten
und riefen die Zuhörer . Daun ward's einen Moment
stille. Der Alte feuchtete den Zeigefinger mit der Zunge
an und — wandte das achte Blatt um. „Herrgott !" ries
ich. „Das halt ' ich nicht aus . Der fängt ja noch einmal
an !" Ich sprang aus und wollte meinen Überzieher an-
zichen. Sa oft ich aber mit der Rechten in das Ärmel¬
loch schlüpfen wollte, befiel mich ein Lachkrampf, ich
schüttelte mich förmlich vor Lachen und mußte mich setzen.
Eine Dame mir gegenüber — eine dicke Säule -, hinter
die ich mich verborgen hatte, gestattete mir gerade noch
den Anblick ihres halben Gesichts — schloß das eine
Auge und wackelte mit dem einen Ohr . Das ist eine
Sache, die ich auch ein wenig kann, und ich schäme mich
nicht der rudimentären Kunst, die Dame aber hatte sie
besser los : sie rollte das Ohr ein paarmal zusammen
und spitzte es dann, denn der Greis hatte wieder den
Zeigefinger an die Zeile gesetzt und las:

„Es hatte aber alle Welt einerlei Zunge und Sprache.
Da sie nun zogen gen Morgen , fanden sie ein eben Land
im Lande Sinear und wohneten daselbst und sprachen
untereinander : Wohlauf, laßt uns Ziegel streichen und
brennen ! Und nahmen Ziegel zu Stein und Erdharz zu
Kalk und sprachen: Wohlauf, lasset uns eine Stadt und
Turm bauen, dessen Spitze bis an den Himmel reiche,
daß wir unS einen Namen machen! Denn wir werden
sonst zerstreuet in alle Länder. Da fuhr der Herr her¬
nieder , daß er sähe die Stadt und Turm , die die Menschen¬
kinder baueten . Und der Herr sprach: Siehe , es ist
einerlei Volk und einerlei Sprache unter ihnen allen,
und haben das angefangen zu tun : sie werden nicht ab-
lasscn von allem, das sie vorgenoinmen haben zu tun.
Wohlauf, laßt uns herniederfahren und ihre Sprache
daselbst verwirren , daß keiner des andern Sprache ver¬
nehme! Also zerstreute sic der Herr von dannen in alle
Länder, daß sie mutzten anfhören , die Stadt zu bauen.
Daher heißt ihr Name Babel , daß der Herr verwirrt hat
aller Länder Sprache und sie zerstreuet von dannen in
alle Länder."

„So , meine verehrten Damen und Herren , ist es zu
Babel im Lande Sinear geschehen. Der Herr verwirrte

ihre Sprache, weil sie wollten einen Turm bauen, der bis
an den Himmel reiche. Deshalb verwirrte der Herr ihre
Sprache, meine Damen und Herren . Aber es war diese
Sprache die Weltsprache, von der kein Ziegelstein meldet
und kein Papyrus , keine Keilschrift und keine Hiero-
glypbcn, bis in das schöneLand Sinear , bis an den Turm¬
bau zu Babel ist noch keine Babel -Bibelsorschung ge¬
drungen . Und derHerr verwirrte ihreSprache : Esperanto,
Esperanto ! Das ist die neue internationale Sprache, die
der Herr nicht wird verwirren , sintemalen wir keinen
Turm bauen wollen, der bis in den Himmel reicht. „La
internacia lingvo Esperanto estas facile lernebla ec de
la personoj nemulte instruitaj ! Ni amas Esperanto !"

„Esperanto , Esperanto, Esperanto !" flüsterte, lachte
und riefen die Zuhörer und ich schrie es mit.

„Himmel! Du hast mir doch gestern abend genug von
deinem Esperanto erzählt , mußt einem auch noch die
Nachtruh damit verderben !" zürnt es neben mir . Ich
reibe mir die Augen : es ist Nacht. Noch summt mir 's in
den Ohren wie lauter Esperantos : das kommt davon,
wenn man zwischen zehn und elf einen Vortrag über die
neue Weltsprache hört ! ci.

Der Exodus der höheren Töchter ov» Wiesbaden.
„Mit Freude und Begeisterung haben wir beschlossen,

un« an der Sammlung zu beteiligen und auch unser Scherf-
lein dazu beizutragcn, d a wir in unserer schönen Badcstadt
Wiesbaden so oft Gelegenheit hatten, So. Ddajestät unser«
allergnädigstcn Kaiser jubelnd zu begrüßen."

Es war geschehen: in holder Aufwallung ihres
kaiserlich deutschen und nichtsdestowenigerbadestäötischen
Patriotismus harten sie das Beste gewollt und —
Lächerlichkeit eingeerntet . Als „Flottcnmüdchen" wur¬
den die flotten Mädel aus der Wiesbadener Selekta
durch die Spalten der unvernünftigen Presse gezogen,
in den Staub getreten, vor aller Öffentlichkeit blamiert.
Es stand fest: derohalben kriegte nunmehr keines einen
Mann in deutschen Landen, denn selbü die Kieler Schiffs-
fühnriche kamen nicht mehr in Betracht, seitdem dre
„Kieler Zeitung " die etwas schiefgerutschte Logik des
oben als Motto angebrachten Satzes aus dem Wies¬
badener Flottemnüdchen-Aufrus hämisch kritisiert und in
das Kapitel „Weiberlogik" einrangiert hatte. Was blieb
nun noch übrig ? So verzweifelt jung und schon so ver¬
zweifelt hoffnungslos , trotzdem Direktor Hosfmann die
heftig gestörten Gemüter väterlich zu trösten versuch!
hatte. Was blieb nun noch übrig , als die Anlehnung
an die gleichgesinnten Primaner von Hannover , eben¬
falls flotte Burschen mit neptunistischcm Verständnis
und Ägirgefühlen ! Eine sofort eingeleitetc Sammlung
in sämtlichen Tvchterschulklassen — Solidarität muß
fein — ergab ans den Näh- und Naschgelöbeständender
höheren Töchter, denen manche alte Tante noch extra
unter die Arme griff, so viel, daß eine Deputation von
Röschen, Riekchen und Rvsalchen nach Hannover geschickt
werde konnte, um mit den prima Flottenjünglingen
dortsclbst die Affäre sachlich zu besprechen. Das gemein¬
schaftliche Leid schlug sofort eine herzliche Brücke, als
man in der schönen Welfenstadt in einem lauschigen
Hinterzimmer der Konditorei „Zur Schlagsahne^ den
Fall beriet, nachdem man sich vorher versichert hatte, dag
weder Eugen Richter noch einer seiner Preßtrabanten
auf der Lauer war . Das Ergebnis der Konferenz, dre
sehr aufgeregt verlief , trotzdem man dem Vanilleeis mit
Ägirschnittchen sorgsam zugesprochcn hatte, war trotz aller
Dreh - und Dcutelversnchc negativ . Daß der Braut¬
schleier für die Wiesbadener Flottenmädchen fraglos
verscherzt war , und daß momentan keiner der anwesen-
den Primaner , trotz aller persönlichen Flottheit , in der
Lage war , ein ehrenhaftes Eheversprechen abzugeben,
weil sie noch sämtlich kraftvoll auf Vaters Tasche lagen

erstrnalig aufgeführt . Es erzielte in dem befriedigend
besetzten Hanse einen leidlichen Heiterkeitsersolg.

„Und P i p p a tanzt !" Glashüttenmärchen in vier
Akten von Gerhart Hauptmann , wird in würdiger Aus¬
stattung von S . Fischer, Verlag , Berlin , soeben in Buch¬
form veröffentlicht.

„Neues Schauspielhaus " wird das neue Theater am
Nollendorfplatze in Berlin  heißen . Das Theater wird
1200, der Konzertsaal 1600 Personen fassen. Die Kosten
des Neubaues samt innerer Einrichtung belaufen sich auf
8 800 000 M.

Der Präsident der Böhmischen Kaiser Franz -Joses-
Akademie der Wissenschaften, Literatur und Kunst in
Prag , Oberbaurat Josef H l a v ka , der schon früher eine
Millionen -Stiftung für Kunstzwecke gründete , hat zur
Errichtung eines der Böhmischen Akademie anzuglicdern-
dcn volkswirtschaftlichen Institutes 280 000 Kronen und
für humanitäre und wissenschaftliche Zwecke weitere zwei
Millionen Kronen gewidmet. Die erstgenannte Stiftung
soll besonders der Ermöglichung von Studienreisen hei¬
mischer Kräfte ins Ausland zum Zwecke des Studiums
dortiger Grotzhandlungs - und Jndnstrie -Untcrnchmun-
gen dienen.

Wie aus Petersburg  gemeldet wird , starb dort
soeben der Direktor des Elektrotechnischen Instituts , Pro¬
fessor Alexander Popow.  Popow war es, der als erster
mit der drahtlosen Telegraphie praktische Versuche aii--
stellte, er erfand sein System schon ein Jahr vor dem
Italiener Marconi . Bereits 1887 gelang es ihm, eine
drahtlose Telegraphie auf 5 Werst Entfernung herzu¬
stellen, bis er dann 1600 auf demselben Wege zum ersten
Male seine Versuche ans 43 Kilometer ansdehnte . Mar-
conis System hat mit seinen Erfolgen das Popows weit
überflügelt : als erster jedoch, der mit Erfolg ans drahr-
losem Wege eine telegraphische Verbindung Verstellte,
wird dieser Russe stets als „Vater  der drahtlosen Tele-
aravüi »" zu nennen sein.

Die ägyptische Abteilung des Louvre-Museums hat
einen bedeutsamen Zuwachs durch die Erwerbung der
vier K a n o p e n R a m s e s ' II . erhalten , icnes Pharaos,
den die Griechen unter dem Namen öc |cftn » dev Großen
bekannt qcmacht haben. Kanvpcn sind dre vier Ba,en , öic
man in die ägyptischen Begräbnisstätten stellte. Die vom
Louvre erworbenen sind prächtige turkrsenblaue stucke.

Zu dem in Lissabon vom 18.—20. April stattsui-
denden medizinischen Kongreß  rechnet man bereits

mit 1500 Ärzten. Bon Frankreich kommt ein, von
Deutschland und Amerika je zwei Extraöampfer , vielleicht
auch einer von Triest . Der Dampfer der Hamburg -Ame-
rika-Linie wird am 7. April von Hamburg anslaufen und
23 Tage unterwegs sein, um Dover , Madeira , Teneriffa,
Tanger , Gibraltar , Lissabon anzulaufen . Ausflüge von
Lissabon aus sind geplant nach Cintra , Cascaes , Bustaco,
Batalka usw. „ , . . .

Bei einer vor etlichen Tagen in Idar (Birkerifelo)
stattgehübten Steinvcrsteigernng  wurden nach
der „Franks . Ztg." etliche Pfund blaue Aquamarine zu
15 000 M. das Pfund versteigert. Der in Brasttten ge¬
fundene Stein hat somit den zehnfachen Wert des Goldev.
Bei der Versteigerung wurden insgesamt 4o000 M. ge¬
löst, wobei indes der grüne Aquamarin nur einen Prer»
von 200—400 M. erreichte.

In S i Gallen  plant man einen gründlichen Um¬
bau des jetzigen alten Stadttheaters . Die städtischen Be-
börden hätten sich gern für einen Neubau entschieden, doch
sind die Kosten für denselben auf eine Million Frank ver¬
anschlagt worden und die kann man zurzeit für diesen
Zweck nicht flüssig machen. Nun hat das Theaterkomite¬
einen Umbau beschlossen, welcher in der Hauptsache dem
Bühnenhaus , den Künstlergarderoben und besonders auch
einer größeren Sicherheit der Parterreausgänge im Zn-
schauerraum gelten soll. Die Kosten für diesen Umbau
sollen 100 000 Frank betragen.

Rom KSchertisch.
„D e u t sche V o l ks sti m m e n." Organ der deut¬

schen Bodenreformer . Herausgeber : Adolf Santaschk  e.
Vierteljährlich 1 M. 50 Pf . (Verlag Berlin SW. 48.) —
Die Bodenreform ist eine Angelegenheit, die einmal für
Wiesbaden besondere Bedeutung bekommen wird , ebenso
für Mieter wie für Grundbesitzer, am meisten für die
Stadtgemeinbe als solche. Das vorliegende 2. Heft der
Bnndeszeitschrift „Deutsche Vvlksstimme" bringt wie¬
derum einige ausgezeichnete Beiträge zu dieser Frage,
die besser wie alles andere in die Bodenreform ein-
siihren, weil sie aus praktischen Vorfällen fußen. Nament¬
lich beachtenswert ist die Betrachtung von R. Henrich:
Die Gemeindestcnerreform in Hessen: ebenso ein Aufsatz
Damaschkes über die Ablehnung der Bodenreform durch
Prof . Diehl . ^
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und auch noch nicht ganz „ausstudiert " hatten — öas alles
wurde resigniert anerkannt und zur Vermeidung
späterer Meinungsverschiedenheiten und Klatschereien in
Röschens „Tage- unö Kochrezeptbuch" protokolliert . Da-
ber kam immer klarer die Überzeugung zum Durchbruch,
daß man sich in Hannover und Wiesbaden vor aller Welt
doch ein wenig btvtzgestcilt, ja , daß inan sich in Deutsch¬
land unmöglich  gemacht habe. Unter dieser Per¬
spektive wäre an ein Verbleiben in der Heimat, der
teuren , wo man nur von Spott und Splyen umgeben
war , nicht zu denken. Die traditionelle Ehre , die in
Japan Las Harakiri vorschreibt, gebot in dem vorliegen¬
den Falle — darüber bestand nicht der geringste Zweifel
■— einen nicht minder entscheidenden Schritt . Man be¬
stellte allgemein noch eilte Portion Vanilleeis mit Ägir-
schnittchen, und als man das schweigend und nachdenklich
erledigt hatte, nahm der Hannoveraner Primus der
Prima , August Flottwell , das Wort , um den Anwesen¬
den feuchten Auges zu erklären , daß nur eins übrig
bliebe: die gemeinschaftliche Auswanderung nach — hier
sprach das patriotische Prinzip wieder mit — Süöwest-
afrika ! Was ja schließlich gleichbedeutend, wenn auch
etwas nobler in der Form sei wie das japanische Hara¬
kiri ! Ein Überschlag über die zur Verfügung stehenden
und noch zu erhoffenden Auswanderungsmittel ergab
eine bedrückende Unzulänglichkeit. Zur Beschaffung
einiger Spaten , Äxte und eines Gespannes Ochsen, so¬
wie zweier Holzblockhäuser— eins für Wiesbaden , eins
für Hannover — reichte es, weiter nicht. Primus August
Flottwell fetzte sofort zwei Telegramme an Marine¬
minister Tirpitz und Kolonialminister von Hohenlohe
auf, die um freie Überfahrt mit dem nächsten Swakop-
munöer Truppennachschub baten unö unrer jubelnder
Zustimmung zur Absendung kamen. Als nach einer
halben Stunde — Staatsdepeschen werden bekanntlich
mit besonderer Eile befördert — von Berlin ein dop¬
peltes kurzes „Ja " eintras , kannte die Begeisterung
keine Grenzen . Man bestellte zwei Pfund Pralines
unö^eine Karaffe Himbeerlimonadc und trank Bruder-

lschaft, wobei sich Wiesbaden und Hannover unter de
zweistimmig intonierten „Wacht am Rhein " stürmisch in
die Arme fielen . „Auf Wiedersehen am 1. April
in  Bremen !" klang es unter den Freudcntränen einer
patriotischen Zuversicht auf dem Hauptbahnhos, als di

Miesbaoener Flottenmädchen den Zug zur Rückkehr be¬
stiegen. „Und viel Glück zum Farmerleben hinter Oma-
kokoruru !" rief der alte granbürtige Stationsvorsteher
dem abfahrenden Zuge nach, seine rote Dienstmütze
grüßend schwenkend.

Am 30. März soll also die Prima des Hannoverschen
Gymnasiums und gleichzeitig die Selekta der Wies¬
badener höheren Töchterschule aufgelöst werden : unö da
„Tagblatt " hat für Leu 1. April schon heute fünf Spalten
Für den „Exodus der Wiesbadener Flottenmädchen"
^reserviert. Es wird eine rührende Abschieösfeier wer-
idei. unö ein Verlust für unsere schone Bäderstaöt , wo
der Kaiser von der Selekta so oft jubelnd begrüßt wvr
den ist . A. M.

Wiesbadener TaMatt. Msegerr-Airsgakrs. 1. Matt.

A n m c r ku n g de r R e d a kt i v n : In der Aus¬
führung des oben gekennzeichneten Hannoverschen
Vanilleeis -Beschlusses wird - jeder Vvlksfreund eine
nationale Gefahr erkennen müssen: deswegen wollen wir
nicht verfehlen, die gemeinnützigen Vereine von Wies¬
baden und Hannover daraufhin anzuregen , bei den
Herren Vätern der Betroffenen auf Rückgängigmachung
des Beschlusses hinzuwirken . Angesichts der von den
norddeutschen Primanern und den süddeutschen Selek-
tanerinneu augenscheinlich betätigten Überenergie dürfte
das allerdings nicht leicht sein: aber eine angemessene
Erhöhung des Nadelgeldes , sowie eine ebenfalls ange¬
messen hohe Aussteuerverstcherung dürften ihre Zugkraft
nicht verfehlen.

— Hohe Gäste. Ihre Hoh. Herzog Friedrich Ferdi¬
nand zu S chl e s w i g - H o l st e i u -S o n d « r b n r g -
Glücksburg  und Herzogin  Mathilde  sind mit Dicucr-
jchajten zu längerem Kurgebrauche hier eiwgetroffen und im
„Palast-Hotel" abgestiegeu.

o. Der Fischverkauf , der anläßlich der Fleisch-
teuerung unter Mitwirkung der Stadtverwaltung von
Herrn H. L i s n e r hier eingerichtet und im Akziseamts¬
gebäude betrieben wurde, ist nach Weihnachten nicht
wieder ausgenommen worden . Der Unternehmer hat
einen selbstständigen Fischverkauf eröffnet und ist nun
gemeinsam mit den übrigen hiesigen Fischhändlern bei
dem Biagistrat vorstellig geworden, den bisherigen
„halbamtlichen" Seefisch-Verkauf zu verallgemeinern , so-
öaß also alle hiesigen Händler (es sind fünf) Konsum¬
fische, wie Schellfische und Kabeljau , in frischer, guter
Ware allwöchentlich beziehen und zu einem unter Mit¬
wirkung des Magistrats festzusetzenden billigen Preise
zum Verkauf bringen . Die Händler wollen damit einer¬
seits die —■ auch vom allgemeinen geschäftlichen
Standpunkte aus nicht zu billigende — Konkurrenz des
Fischverkaufs unter städtischer Ägide beseitigen, anderer¬
seits aber dem Magistrat entgegenkommen und ihn in
dem Bestreben, durch den Fischkonsum der Fleisch-
teuerung zu steuern, unterstützen. Ein Pr eis ring,
der auf eine Preissteigerung hinausläuft und so zum
Schaden des Publikums ausschlagen würde , kann Hier¬
bei, wie eine auswärtige Zeitung meint , nicht heraus¬
kommen, da die Preise ja unter Mitwirkung des
Magistrats nach den Originalfakturcn festgesetzt werden,
selbstverständlichunter Zuschlag der Unkosten und eines
kleinen Verdienstes . Übrigens ist die Sache noch nicht
so weit : der Magistrat hat durch Vermittelung einer
Kommission mit den Fischhändlern Verhandlungen an¬
geknüpft, die noch nicht zum Abschlüsse gelangt sind
Wenn auch bei diesem Vorgehen des Magistrats , wie die
Erfahrung gelehrt, nicht viel herauskommen wird , so ist
dieser Weg dem anderen , bei dem einem einzelnen Stande
eine recht fühlbare Konkurrenz geschaffen würde , doch
vorzuziehen.

— Für den Kinderhort sind durch .die beiden Ver¬
anstaltungen in der „Walhalla" : Vorführung von Kin-
öerreigen nach Dalcroze durch Angehörige der hiesigen
Gesellschaft, so weit bis jetzt festgestellt werden konnte,

etwa 8000 M. erzielt worden. Dieser ansehnliche Be¬
trag bedeutet einen großen Erfolg für die edle Sache
des Kinderhortes und erhöht die Dankespflicht gegen
alle diejenigen, welche zu dem Gelingen des Planes bei-
getragen haben.

— Bürgermeister und Laudrat . über den Bürger¬
meister des Badeortes Soden  war eine Ordnungsstrafe
in Form einer Warnung verhängt worden, weil er eine
Achtnngsverletzung gegen den Landrat begangen haben
sollte. Der Bürgermeister , der auch Badekommissar ist,
hatte einen Unternehmer unterstützt, der auf einem Berg
eine Erfrischungshalle eröffnen wollte. Als die Geneh¬
migung längere Zeit ans sich warten ließ, erhob der
Unternehmer Beschwerde und betonte darin , daß der
Landrat dem Badeort nicht genügend Beachtung schenke.
Die Beschwerdeschrift war für den Unternehmer vom
Bürgermeister entworfen worden. In der Beschwerde
wurde eine unangemessene Kritik und eine pflichtwidrige
Verleitung zu einer Achtungsverletzung des Lanörats ge¬
funden. Der Bürgermeister betonte, er Habe öas Schrift¬
stück nicht als Bürgermeister , sondern in seiner Eigen¬
schaft als Badekommissar entworfen : er sei eigentlich
Bürgermeister nur im Nebenamt, denn zwei Drittel
seines Gehalts bekomme er als Vadekommissar. Nach
fruchtloser Beschwerde erhob der Bürgermeister Klage
beim Oberverwaltungsgericht , das aber die Strafe für
angemessen erachtet und die Klage als unbegründet zu-
rückwies.

— Rheinschiffahrt. Die „Aktien-Gesellschaft für Han¬
del und Schiffahrt, H. A. Disch in Mainz ", welche kürzlich
ihr öOjähriges Jubiläum feierte, hat dieses nicht lange
überdauert . Die Firma heißt jetzt „Aktien-Gesellschaft
Mathias Stinnes " und ihr Sitz ist von Mainz nach Mül¬
heim an der Ruhr verlegt . Ob auch der charakteristische
Anstrich der Dischdampfer geändert wird und diese selbst
umgetauft werden, steht noch dahin, ist aber wohl wahr¬
scheinlich. Jedenfalls aber ist in Mainz jetzt keine größere
Reederei mehr domiziliert , da auch die „Mainzer Reede--
rei-Gesellschaft Thvmä", Stenz unö van Meeteren " dem
Namen nach zu existieren aufgehürt hat, mit der „Rhein-
und Seeschiffahrtsgesellschast" in Cüln verschmolzen und
ihr Schiffspark umgetaust wurde. An die einst bedeu¬
tende Mainzer Schiffahrt erinnert jetzt nur noch der Rad-
Schleppdampfer „Moguntia ", früher als „Rhenus V"
einer der bekanntesten Rheindampfer.

— Fenerweyrttbnngc« an Sonntagen können statt¬
finden. Nach einer Entscheidung des Strafsenats des
Kammergerichts kommen Polizeiverordnungen über die
Sonntagsyeiligung Hierbei nicht in Betracht. Mitglieder
der Feuerwehren — ob Berufs -, Pflicht- oder freiwillige
Feuerwehren ist dabei gleichgültig — die den eingesetzten
Übungen an Sonntagen fernbleiben , können danach in
Strafe genommen werden.

— Ist der Alkohol ein Nahrungsmittel ? Nein!
Sonst müßte, wer ihn am unverfälschtesten genießt,
der Schnapsbruder , auch am behäbigsten aussehen.
Das Gegenteil ist der Fall . Der Schnapsbruder
magert ab: seine Kräfte schwinden, die psychischen
sowohl wie die geistigen und moralischen. Die
wohlhabenden Alkoholiker aber verdanken ihre
Leibesfülle nicht dem Alkohol, sondern den neben dem¬
selben überreichlich konsumierten wirklichen .Nährstoffen.
Krank werden die feineren Alkoholiker mit der Zeit eben¬
so sicher wie ihre Kollegen von der Schnapsflasche, nur in
anderer Form . Denn aus Alkohol bei Überernährung
reagiert der Körper anders als ans Alkohol hei Unter¬
ernährung . Was sich hier durch Delirium , Verzehrung,
Anfälligkeit zu Infektionskrankheiten rächt, rächt sich dort
durch Gicht, Zuckerkrankheit, Aderverkalkung, Schlagflutz,
Gehirnerweichung, Vierherz , Magen - und Darmkrebs
und wie die vornehmen Todesursachen alle heißen. Dem
Schnapsalkoholiker steht sein Los auf der Stirne geschrie¬
ben. Das blühende Aussehen des Bier - und Weinalkoho¬
likers aber läßt das traurige und meist ebenfalls ver¬
frühte Ende, dem er entgegengeht, nicht ahnen : er ist ein
Blender.

— Residenz-Theater. Mehrseitigen Wünschen entsprechend
wird morgen Montag Ohorns packendes Schauspiel „Die Brüder
von St . Bernhard " gegeben und am Dienstag ,das mit so außer¬
ordentlichem Beifall seitens des auch bei der letzten Wieder¬
holung abermals ausverkauften Hauses gegebene neue Lustspiel
„Der Prinzgemahl" von Panrof und Chance! wiederholt. Ans die
am Mittwoch stattsindende Wohltätigkeitsvorstellung zum besten
der notleidenden Deutschen in Rußland sei hiermit nochmals auf¬
merksam gemacht. Zur Aufführung kommt Stobitzers beliebtes
Lustspiel „Liselott". Zu dieser Vorstellung haben Abonnements-
billetts ohne jede Nachzahlung Gültigkeit. Die nächste Novität
ist „Augen rechts", Komödie von I . Lehmann, die am nächsten
Samstag , den 27., zum ersten Male in Szene geht.

— Walhalla-Maskenball. Von seiten der Direktion wird »ns
Mitgcteilt, daß die Nachfrage nach Eintrittskarten zum heutigen
ersten großen Maskenball ganz bedeutend ist. Die Veranstaltung
dürfte also sehr besucht werden und wer ein echtes Karncvals-
lreiben kennen lernen will, der wird in der Walhalla auf seine
Kosten kommen. Im Hanptrestaurant findet abends 7 Uhr großes
Konzert LeS Wiener Salon -Orchesters statt.

— Volksbildungs-Verein. Sonntag, den 21. er., findet zum
ersten Male einer der volkstümlichenBorträge nachmittags statt,
und zwar um 4»/,, Uhr, in dem großen Saale des Kaisersaals,'
Dotzheimoxstraße.15. Bei dem zu erwartenden zahlreichen Be¬
suche würde die Aula der Oberrealschulewieder nicht ausgercicht
haben. Der .Vortrag des Kunsthistorikers I)r . Wolfram W a l d-
s ch midi  lautet : „Venedig und seine Kunst zur Zeit der Hoch¬
renaissance". Eine große Zahl prachtvoller Lichtbilder  wird
Len Vortrag erläutern . Es werden die Meisterwerke eines
Giorgio»«, Tizian , Palma Vecchio, Veronese, Tintoretto u. a.~,
ferner die alten Paläste, Kirchen, der Markusplatz u. a. vorge-
uhrt werden. Eintrittspreis 20 Pf.

— Die Wiesbadener Gesellschaft für bilde,che Knnst eröffnet
das zweite Quartal der Win.terfäison Dienstag , den 23. Januar,
mit einem Vortrage des Philosophen Karl Gross „Über die
Erzichirng zum ästhetischen Genießen". Professor Gross , bekannt
als Verfasser der Werke „Spiet « des Menschen und Tiere" und
„Der ästhetische Genuß", gilt neben Theod. Lips wohl als bedeu¬
tendster Vertreter der von Fcchner begründeten psychologischen
Ästhetik. In seinem Vorträge , der eigens für die Gesellschaft be¬
arbeitet ist, wird Grvos Nachweisen, welche praktischen Kon¬
sequenzen für die Kunsterziehung die psychologische Analyse des
ästhetischen Seelenzustandes liefert und damit die Hörer in ein
großes Gebiet durchaus originaler Gcdankcngänge einslihrcn.
Im Februar — und zwar am 20. b. M., nicht am 13., wie früher
angezeigt — spricht Dr . Wolfram Waldsch  m i d t über „Die
englischen Präraphaeliten und ihren Apostel John Ruökin".

— Auf die Wohltätigkeitsoeraustaltung des MLnuertnruver-
ei«s , Schauturnen, am Sonntag, den 21. d. M., in der Turnhalle
Platterstratze 16, sei nochmals aufmerksam gemacht. Es soll da¬
durch ,zu der für unsere tapferen Afrikakrieger bestimmten Spende
nach Möglichkeit.beigetragen werden. .Das . Schauturnen beginnt

N-. "4.
pünktlich um 8 Uhr und wird um 10 Uhr beendet sein. Einlaß-
karten a 1 M. sind noch zu haben bei den Herren Fritz Engel,
Faiilbrunnenstratze 13, Val . Kuhn, Langgasse4 und Herrn Heinr.
Rumpf, Wellritzstraße1, welche auch,gerne bereit sind, freiwillige
Beitrage in Empfang zu nehmen.
or "Z « W« « « Banger (Tannnsstraße 6). Neu ausgestellt:

Bvcklin f : „Villa am Meer", „Rasender Roland",- Rich.
Hoelscher: „Näharbeit", „Morgenstunde", „Alter und Jugend ":
Hermann Btruck: 73 Originalradieruugen.

Notiz-Automat. Eine neue Erfindung ist der Patentamt»
sich gejchützte Notizautvmat. Der Automat hat die Eigenschaft,
Zusammenkünftezu fördern und Treffpunkte durch den Einwurf
eines 5 Pfennigstückesanznzeigen, Die Vorderseite ist in drei
gleichgroße Flächen eingeteilt. Die beiden äußeren Streifen sind
Mr Geschäftsreklame bestimmt und der mittlsre Streifen für die
zu machenden Notizen. Bei dem Einwurf des Geldstückes zieht
man^au einem am unteren Ende des Anton,ates angebrachten
llerip, worauf an einer anderen Öffnung ein weißer Papierstreiicn
zum Vorschein kommt. Hierauf macht man seine Notizen, schiebt
rÜ2.r rt  Kui 'ück und das Niedergeschriebene ist im mittleren Felde
sichtbar, welches durch eine Glasplatte geschützt ist. Erwartet man
z. B. in einem Restaurant einen Bekannten und wird plötzlich
abgeriifen, so erfährt der Betreffende durch den Automat, wo man
spater zu treffen ist. Diese Erfindung kommt in den besseren
Restaurants zu Aufstellung.

iZ.."J -lli:latt"-Lamml,nigcn. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zn: Für die no t l e i d e n d e n Deutschen in  R u tz lä n ö :
von Frau v. Knesebeck5 M., von Herrn Sanitätsrat Franz Hoffe
mann o M., von I . P . 3 M.. von G. R. W. 20 M.

~ Notizen. Heute Sonntag von 4 Uhr ab findet ivi
Liaalbau der „Friedrichshalle", an der Mainzerstraße, Haltestelle
der Elektrischen Bahn, Konzert- und  B a r i e i e =SSo t»
ff,e ü u £ 0 .u!f*'et  der Direktion des Herrn Willy Wagner statt.
An die Vorstellung schließt sich Tanz an.

Vereins -Nachrichten.
- Der Männergesang-Verein „C ä c i l t a" unternimmt heute

Sonntag , nachmittags, einen Familien-AuSflug nach Schierstein
in den Saal „Zum Tivoli", Mitglied C. A. Schmidt. Für Umcr-
haltung ist in jeder Weise bestens gesorgt. Gäste sind willkow-
men. Fahrgelegenheit 2.25 und 2.45 Uhr. Sonntagsbillett.

* Wir verweisen hiermit nochmals auf den heute Sonntag,
den 21. Januar , stattfindenüen Ausflug des „S cha r r s che tt
Mannerchors" „ach Rambach Mitglied Christ, Waldlusts.
Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

* Auf die heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr, im Saale dcr
Turngesellschaft, Wellritzstraße41, stattsindende humoristisch-karu«-
valistische Unterhaltung mit Tanz des Klubs „R h c i n g o l d" sei
hiermit nochmals htngewiesen.

* Auf die heute nachmittag5 Uhr im Saale „Zur Germania",
Helenenstraße .25, stattfindend« karnevalistische Sitzung der Gesell¬
schaft „Fidel,  o" sei hiermit nochmals mit dem Bemerken auf¬
merksam gemacht, daß es sich für die Besucher dieser Veranstaltung
empfiehlt, frühzeitig zu erscheinen, da mit dem Eröffnungsspiel:
„Prinz Karnevals Erwachen", dargestellt von einer Dame und
sechs Herren, pünktlich begonnen wird.

, * Der „W.i e s b a ö e n e r K r a n k e n v c r e i n" (Zuschuß-
kasses hält seine diesjährige ordentliche General-Versammlung
am nächsten Montagabend 8V2 Uhr im oberen Saal des „Dentschcii
Hofes", Goldgasse 2a, ab. Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
ist geboten.

Der „W iesbadener Militär - Verein"  veran¬
staltet, wie alljährlich, am kommenden Freitagabend zur Feier
öes Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers und
Königs im Festsaalc der Walhalla eine Abendunterhaltung mit
darauffolgendem Tanz. Ein äußerst interessantes Programm ist
auch diesmal vom Verein ausgestellt.

* Die Gesellschaft„S a n a e s f r e n n d e" veranstaltet am
Sonntag , den 28. Januar , 4 Uhr 11 Minuten , im närrisch ge¬
schmückten Saale der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41 ihre
karnevalistische Damensitzung mit Tanz. Bei den anerkannt gute»i
Kräften des Vereins auf diesem Gebiete dürfte die Sitzung wieder
eine große Anziehungskraft ausüüen.

Vereins -Feste.
tAufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Eine Abendl,nterhaltung des „K a u f ,n ä n n i s che n V e r-
e i ,r s Wiesbaden  E . V.", die an, Samstag , den 13. d. M.,
abends, im Festsaale des Katholischen Gesellenhauses stattfand,
darf a!S in jeder Beziehung wohlgelmrgenbezeichnet werden. Die
Vcrgnügiingskommisftonhatte unter Leitung des Herrn Pfleger
ein sehr abwechfelungsreichesProgramm ziisammeiigestellt, das
allseitig Beifall fand. Herr Lorenz brachte mit seinen gediegenen
humoristischen Vorträgen die Festversammlung bald in die fröh¬
lichste Stimmung . die Gesangsvorträge der Herren Julius Birck
und H. GörreS gefielen außerordentlich und auch Herr K. Woll
erntete den verdienten Beifall. Ein von den Herren Görres,
Kräh, Lorenz und Pfleger flott gespieltes Theaterstück bildete den
Schluß der außerordentlich amüsanten Abenduiiterhaltung Der
Vorsitzende, der in seiner Begrüßungsansprache kurz auf die Be¬
deutung des Tages, an dem vor 20 Jahren der „Kaufmännische
Verein Wiesbaden" begründet worden ist, hingewiL' en hatte,
nahm gern Veranlassung, allen Mitwirkenden, sowie auch der
Vergnügungskommissioi, den Dank abzustatten für ihre Tätigkeit.
Ein sich an die Abendunterhaltung anschließenderBall hielt die
fröhliche Gesellschaft noch lange zusammen nnd recht„früh" trennte
man sich. p-481

OerrchLsssmL.
d. Wiesbaden , 20. Januar . (Strafkammer .)

Das Höchster Schöffengericht hat die ledige Landwirts-
tochter Luise Pfeifer uitd deren Bruder , den Landwirt
Ludwig Pfeifer aus Oberlieöerbach wegen M r l chp aNi¬
sche r e i in zwei Fällen zu einer Geldstrafe von je
60 M. verurteilt . Außerdem hatte öas Gericht auf Publi¬
kation des Erkenntnisses im Höchster „Kreisblatt " auf
Kosten der Angeklagten erkannt , da öas Publikum vor
derartigen Milchfälschern gewarnt und den Bauern und
Milchfalschern ein abschreckendes Exempel vorgeführt
werden müsse. Gegen das Urteil des Schöffengerichts
legten die Geschwister P . Berufung ein : die Luise P .,
weil sie „ja nur die Kannen mit Wasser gespült" habe
und es immer in der Eile gehe, der Ludwig P ., weil er
mit dem Melkgeschäft und Milchverkauf weiter gar nichts
zn tun habe. Die Strafkammer verwarf die Berufung
der Luise P ., gab aber derjenigen des Ludwig P . statt
und sprach ihn von Strafe und Kosten frei.

* Ein Stndenteuulk vor Gericht. Der in Marburgcr
Stndentenkreisen bekannte Dienstmann Groß war kürz
vor Weihnachten wieder einmal in eine Geldstrafe ge¬
nommen worden, weil er am hellen Tage vor einem
studentischen Aufzug mit einem großen Plakat und einer
helleuchtenden Laterne hermarschiert war . Das Schöffen¬
gericht sprach den Mann jetzt frei, weil es sich im vor¬
liegenden Fall um einen ulkhaften studentischen Aufzug
gehandelt, an den man in einer Universitätsstadt ge¬
wohnt sei und an dem auch niemand Ärgernis nehme.

* Ei» bestialischer Bater . Durch eine unerhört grau¬
same Mißhandlung verursachte der Taglöhncr Aloys
Scherer ans ZunSweier , der sich vor dem Mannheimer
Schwurgericht zn verantworten hatte, den Tod des
eigenen Kindes . Scherer lebte, nachdem ihn seine Frau
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verlassen hatte, mit öer Arbeiterin Brigitte Geiger zu¬
sammen, ein Verhältnis , dem ein Kind entsprang , das
aber Scherer deshalb nicht leiden konnte, weil es seinem
Vater , mit dem er verfeindet war , ähnlich sah. Er miß¬
handelte das Kind, so oft er betrunken war , und drohte
häufig, daß er den „Bankert " oder den „Chaib" noch an
die Wand schmeißen werde, daß er vcr . In der
Nacht zum 3. Dezember, als er wieder einmal betrunken
heim kam, schlug er das l ^ jährige Kind, ein Mädchen,
weil es schrie, und als die Mutter es schützen wollte, er¬
griff er es, hob es empor und warf es auf den Boden.
Dann nahm er es wieder auf und warf es ins Bett , daß
es an die Wand flog. Das arme Wesen erlitt mehrer e
Schädelfrakturen und fünf Nippenbrüchc
und sta r b anderen Tages , ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben. Die Verteidigung suchte eine Kopf¬
verletzung, die der Angeklagte vor 15 Jahren in einer
Malzfabrik in Offenburg erlitten hatte, zu seiner Ent¬
lastung zu verwerten , öer Bczirksarzt Medizinalrat Di-.
Kupier erklärte aber den Angeklagten für durchaus
normal . Scherer wurde unter Zubilligung mildernder
Umstände zu vier I a h r en Gefängnis  und Ver¬
lust öer bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren verurteilt.

Die Bluttat eines Bürgermeisters fand vor dem
Schwurgericht in Augsburg  ihre Sühne . Angeklagt
war öer 53jährige Bürgermeister Joseph Dumbs ans
dem bayerischen Orte Herethausen, der beschuldigt wurde,
in der Nacht zum 1. Oktober v. I . den DienstknechtGlas,
als dieser von einem Tanzvergnügen heimkehrte, auf
offener Straße erstochen zu haben. Der Angeklagte
wurde zu drei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehr¬
verlust verurteilt.

* Kanoniere als Sittlichkeitsverbrccher. Ein schweres
Sittlichkeitsverbrechen, verübt von einem ehemaligen
Gefreiten und sechs Kanonieren des 21. Felöartillerie-
Regiments v. Clausewitz in Grottkau , unterlag der Ent¬
scheidung des Schwurgerichts in Breslau . Das Ver¬
brechen war während des vorjährigen Manövers in dem
Orte Tschauchelwitz begangen worden. Die Verhand¬
lung fand unter Ausschluß öer Öffentlichkeit statt. Der
Gefreite, öer inzwischen zur Reserve entlassen ist, wurde
zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt : drei Kanoniere
erhielten je II/2  Jahre Gefängnis , während die übrigen
Angeklagten freigesprochen wurden.

* Ein merkwürdiger Prozeß um die Standeschre.
Zwischen zwei Leipziger Juristen , einem Rechtsanwalte
nnö einem Referendar , fand vor dem Leipziger Schöffen¬
gericht eine Privatklage wegen Beleidigung statt. Der
Referendar hatte von dem Anwälte behauptet, er sei nicht
zum Offizier befördert worden, weil er falsch gespielt
habe, und er sei ferner auch aus dem Militärdienste aus-
gestoßen. Er halte es .für seine Aufgabe, dies bekannt
zu geben, um den Anwalt m der Leipziger Gesellschaft
unmöglich zu machen. Andererseits hatte hieraufhin der
Rechtsanwalt von dem Referendar in einem Briefe an
den Leipziger 8 C behauptet, der Referendar habe sein
Ehrenwort gebrochen, insofern er einem Zahnarzce
gegenüber auf dessen Aufforderung , er solle unter
Ehrenwort erklären , ob er dem Anwälte jene Belei¬
digungen nachgesagt habe, dies schriftlich bestritten habe.
Das Schöffengericht gelangte aus Grund der Beweis¬
aufnahme zu der Überzeugung, daß sowohl in der Be¬
hauptung des Referendars als auch in der des Rechts¬
anwalts eine nicht erweislich wahre Tatsache zu erblicket
Ei, welche den anderen verächtlich zu machen oder in der
öffentlichen Meinung hcrabzuwnröigen geeignet war.
Es waren daher beide Kläger zu b c st rasen.
Slci der Strasausmcssung kam in Betracht, daß üeise
Beleidigungen schwerwiegend sind und besonders die
Behauptuug des Referendars anscheinend ohne jeden
erkennbaren Grund aufgestellt wurde und eine gehässige
Gestnnungsweise zu erkennen gab. Das Schöffengericht
hielt daher eine Geldstrafe von vierhundert Mark für
den Referendar und eine solche von zweihundert Mark
für den Rechtsanwalt für eine angemessene Sühne.
Außerdem trägt der Beklagte zwei Drittel , der Privai-
kläger und Widerbeklagte ein Drittel öer Kosten.

* Ratibor , 19. Januar . Die Strafkammer verurteilte
den Stationsassiflenten Strauß zu drei Monaten Ge¬
fängnis : Strauß hatte am 30. September auf der Station
Ezernitz es unterlassen , für den ausfahrenden Personen-
»ug richtige Weichenstellsignale zu geben, wodurch der auf
totes Geleise fahrende Zug die Böschung hinabfuhr . DaS
Mafchincupersonal wurde dadurch getötet, zwei weitere
Beamte und 11 Reifende waren verletzt worden : der Mit¬
angeklagte Zugführer wurde freigesprochen.

Kleine Chronik.
Eine Fürsorgestelle für Lungenkranke beschlossen aus

Anlaß der Silberhochzeit im Kaiserhanse die städtischen
Kollegien zu Minden zu stiften. Sie bewilligten als
Grundstock 15 000  M.

Gegen die Kindertänze . Die Berliner und Char¬
lottenburger Polizei macheu mit ihrem Kindcrtanzver-
bote Schule. Mau schreibt aus Weimar : Gegen die
Äindertüuze wendet sich ein soeben vom Staatsministe-
rium in Weimar bekannt gegebener Erlaß , der au sämt-
liche Schulvorstände des Großherzogtums Sachsen-Wei¬
mar gerichtet ist. Danach sollen bei allen Kinderfesten
und dergleichen die Kindertänze als für die Schul-
nrgend unpastend unter all kn Umständen fortfallen. Die
Schulvorstände haben ans die Befolgung des Erlasses
'lreng zu achten. *

Sturmschaden. In Porz bei Cöln trieb ein heftiger
den auf Schienen taufenden hohen eisernen Jlli-

gatorenaufbau der Rheinischen Portlandzementwerke
h ĝen die Drahtseilbahn , so daß er umkippte. Das um-
Uürzenöe hohe Eisengerüst warf im Fallen einen Dampf-
l -un in den Rhein und beschädigte den Mast eines dort
ankernden Schiffes erheblich. Ein Monteur , der dabei
aus beträchtlicher Höhe hcrabstürztc, wurde erheblich
verletzt.

Eine nnmcnschliche Tat hat jetzt ihre schrecklichen
Dolgen gehabt. Wi-° «Or sel-.-meit aus M.-Gladbach

berichteten, wurde in öer Neujahrsnacht in Corscheu-
broich ein junger Mann von dort von vier Bursche,
eines Mädchens wegen überfallen. Er wurde geknebcft
und an einen Baum gebunden, wobei ihm ein Bein
hochgebnnöen wurde. In öer starken Kälte mußte öer
Bcdauernswcrte dann die ganze Nacht über in dieser
Stellung verharren , bis er am Morgen von Borüber¬
gehenden befreit wurde. Infolge der Qualen ist der
junge Mann jetzt irrsinnig geworden, so daß er in eine
Anstalt gebracht werden mußte. Die Täter sind bekannt:
es befindet sich unter ihnen ein Soldat , der auf Urlaub
war, und der bei dem Vorgang sein Seitengewehr verlor.

Ein alter Lehrer in Mecklenburg-Strelitz , der
39 Jahre lang die Küsterarbeit und den Organistenöienst
in seinem Orte verrichtet hatte, trat zum Herbst in den
Ruhestand. Im Hinblick auf seine einwanössreie Dienst¬
zeit glaubte er nun auch ein Anrecht auf Pension zu
haben. Er schrieb also an das geistliche Ministerium
nach Neustrelitz und bat um Gewährung Ser gesetzlichen
Küster- und Organistenpension in öer Höhe von — 60 M.
jährlich. Als Antwort erhielt er folgendes Schreiben:
„Auf Ihre Anfrage , ob Ihnen nicht für die Verwaltung
des Organistendienstes Pension gewährt werde, erwidere
ich. Ihnen , daß Sie zwar Küsteröienst geleistet haben,
daß Ihnen aber das Küsteramt nicht übertragen war,
und daß Sic daher als Küster keine Pension beanspruchen
können. Müller ." — Unglaublich, aber wahr.

Ein ungetreuer Bote . Zu der von uns unter dieser
Spitzmarke gebrachten Meldung aus Plettenberg über
die Unterschlagung eines Geldbriefes mit 19 000 M.
durch einen bei der Firma W. Wagner jr . angestellten
Beamten , wird uns mitgcteilt , daß nicht öer Bote, son¬
dern der Buchhalter Walter Selle aus Lüdenscheid da§
Gelö unterschlagen hat, und zwar hat er statt des ihm
von seinem Herrn übergebenen Geldes, leere Briefbogen
in den Briefumschlag getan. Der Brief ist von dem
Boten unversehrt zur Post gegeben und unversehrt in
Berlin angekommen. Der Buchhalter Walter Seile ist
seit Samstag abend flüchtig.

Bon einem Geldschrank zermalmt . In der Arnhcim-
schcn Geldschrankfabrik in Berlin waren mehrere Arbei¬
ter mit dem Transport eines Gcldschrankes beschäftigt,
beachteten dabei aber einen in dem Arbeitsraum stehen¬
den kleinen Schemel nicht, über diesen stürzte nun der
rückwärtsschreitende Arbeiter Meyer aus Schönholz, ein
48jähriger , sehr stärker Mann . Sein Nebenmann verlor
dadurch ebenfalls die Gewalt über den viele Zentner
wiegenöen eisernen Schrank, so daß dieser dem M. aus
den Leib stürzte. Obgleich der Bedauernswerte fast zer¬
malmt war , konnte er auf dem Transport znm Kranken¬
haus Bethanien doch noch seinen Begleitern sagen „Sorgt
für meine arme Frau ." Im Krankenhause verstarb M.
kurz nach seiner Einlieferung.

Ahnungsvoller Engel . Bei einem Weihnachtsfeste
einer Krippe im Westen Berlins erschien ein Weihnachts¬
mann , prüft , ob die Kinder etwas wissen und fragt:
Welches ist die Hauptstadt von Deutschland? Eiligst ant¬
wortet ein kleines Mädchen: „Rom". O, ahnungsvoller
Engel du!

Einer vom „Volk der Denker". Beim Nachsprechen
der Eidesformel vor Gericht werden von den Zeugen des
öfteren Worte gebraucht, die auch nicht im entferntesten
den vorgeschriebencn ähnlich sind. Das drolligste leistete
jedoch letzter Tage vor dem Bonner Schöffengericht ein
Zeuge aus Beuel . Anstatt „nichts zu verschweigen" er¬
klärte er, nicht zu „schreien".

860 600 M. für ein Luftschiff. Großes Aufsehen er¬
regt die Nachricht, daß die Flugmaschine der Brüder
Wright aus Daytvn , Ohio, für 800 000 M. von einem
französischen Syndikat , an dessen Spitze Arnold Foröyce
ans Paris steht, angekauft worden sein soll. Mail erin¬
nert sich öer Meldungen , nach denen es den Brüdern
gelungen sein soll, nach siebenjährigen Versuchen mit
einer Flugmaschinc in der Gestalt eines Kasteudrachens,
die durch einen Motor getrieben wird, in freiem Flug-
Strecken bis zu 75 Kilometer zu durchmessen und auch
beliebige Wendungen in der Lust auszuführen . Einig-
erfahrene Luftschiffer sind der Meinung , daß durch diesen
Aeroplan das Problem der Luftschiffahrt in der Tat ge¬
löst wäre. Andere wollten an diese Mitteilungen , die ab¬
sichtlich von dem Schleier des Geheimnisses umhüllt
waren , nicht recht glauben . Schon seit einiger Zeit stan¬
den die französischen Militärbehörden mit den Wrights in
Unterhandlungen : diese führten aber zu keinem Ergeb¬
nis , da cs an dem nötigen Geldc fehlte. Nunmehr hat
sich ein privates Syndikat gebildet, das die nötige Summe
durch Subskription aufbrachte.

Ein großer Tintenfisch mit acht zirka 1 Meter langen
Fangarmen wurde bei den Austernbänken vor Kuxhaven
gefangen und noch lebend von einem Fischkutter an Land
verbracht.

Münchener Hnmbertschwindcl. Die kürzlich in
München erfolgte Verhaftung des Sekretariatsassistenten
Geist voin^Amtsgericht steht in Zusammenhang mit
grüßen Schwindeleien "der geschiedenen Hofbürstcn-
machersfrau Pruckner und einer Frau Wieser. Geist
oll auf Ersuchen den beiden Frauen ein amtliches Zerti¬

fikat ausgestellt und mit dem Amtssiegel versehen haben,
wonach die beiden eine große Erbschaft zu erwarten
gehabt hätten. Die Schwindlerinnen lockten mit diesem
Zertifikat einem Ökonomen 38 000 M., einer Wirtswitrve
10 000 M. nsw. heraus.

Der Januarfrühling . Aus der Pfalz wird öer
„Straßb . Post" geschrieben: Infolge der frühlingsartigen,
unter Föhnerscheinungen stehenden Witterung sind schon
vereinzelte Blüten auf freiem Feld und in Anlagen zu
verzeichnen. Zwischen St . Martin und Hambach fanden
sich dieser Tage blühende Exemplare der Weinbergs-
pflanzc, welche der Volksmund Kreuzwnrzcl nennt.
In Gärten blühen Kornelkirsche und der gelbe Jasmin.

Ein gerissener Jnnge . Eines abends dieser Woche
stieß ein älterer , korpulenter Herr ans der Hohestraße
in Cöln mit einem kleinen Jungen zusammen. Klirrend
fiel dem ein Paket zu Boden und Porzellanscherben
bedeckten das Trottoir . Der Junge schrie furchtbar, in¬
dem er dem Herrn nachcilte: „Dat wohr för en Mark,
jitz bekommen ich vnm Vatter Schlag." Da sich Passan¬
ten ansammelten, die für den „armen Jungen " Partei
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ergriffen, machte der Herr kurzen Prozeß und gab dem
Kleinen eine Mark , dainit er sich neue Sachen kaufe Der
Junge ging mit der Mark zu den Scherben und sammelte
|tc behutsam auf, babei wohlgefällig vor sich hittlächelnb.
Erst ,als eine Frau aus dem Publikum sagte, daß öer
«chlingel das gleiche Manöver am Samstagabend in
der Sternengaffe gemacht, suchte er schleunigst das Weite

Großfürstliche Annoncen . Die Revolution hat doch
einen kleinen Fortschritt in die höfischen Sitten Ruß¬
lands gebracht: Mitglieder des russischen Kaiserhauses
beginnen wie gewöhnliche Sterbliche in den Zeitungen
zu annoncieren . So bringt die „Now. Wrem " vom 1t
d. M. auf der ersten Seite die Anzeige des Herzogs von
^LuchtLubörg, i5e£> ^ etiex# brA iit &cx ex ctKett
seinen Verwandten und Bekannten mitteilt , daß er einen
Sohn an der Dyphtheritis verloren hat. Vor einem
Jahr noch waren ähnliche Annoncen undenkbar.

Zn einem gefährlichen Zusammenstöße kam es in
Mannheim zwischen streikenden Getrciöcarbeitern und
Arbeitswilligen . Als ein Boot der Rhcmschiffahrts-
Aktiengcsellschast, das mit Arbeitswilligen besetzt war , in
der Nähe der Frieörichsbrücke zu landen versuchte, wurde
e» von einer Menge Streikenden mit Beschimpfungen
und Steinwürfcn empfangen. Darauf eröffneten die be¬
waffneten Arbeitswilligen ein starkes Feuer gegen die
Menge : es wurde jedoch niemand verletzt. Der Dampfer
steuerte nach dem anderen Ufer, wo die Passagiere ans¬
stiegen und von einem starken Aufgebot von Schutzleute»
in die Stadt geleitet wurden.

Die moderne Köchin. Eine charakteristische Bagatell-
verhandlung spielte sich, nach dem Bericht des „Neuen
W. Tagbl .", vor einem Wiener Bezirksgerichte ab. Ein
Dienstvermlttelungsbureau in Prag klagte auf Zahlung
von 6 Kronen Vermittlungshonorar für eine Köchin.
Der Dienstgeber verweigerte die Zahlung , da er die
Köchin schon nach zwei Tagen habe entlassen müssen.
Der Geklagte stellte durch die Zeugnisanssage seiner
Frau und einer früheren Dienstgeberin fest, daß die
Köchin nachfolgende liebenswürdige Eigenschaften besaß:
erstens rvarf sie die Frau ans der Küche hinaus , zweitens
rauchte sie während des Kochens Zigarren , drittens zer¬
schlug sie das Geschirr, weil es ihr nicht gefiel, viertens
erklärte sie, jetzt nicht kochen zu wollen, weil sie Schlitt¬
schuhlaufen gehen wolle. Der Richter fand, daß öer
Geklagte berechtigterweise diese moderne Köchin entlassen
habe und nicht verpflichtet sei, das Vcrmittlungshonorar
zu bezahlen, da sie den Ansprüchen des Dienstgebers
nicht genügte.

Was tief blicken läßt . Szene : Höhere Töchterschule
in einem Vororte Berlins . Der Botaniklehrer fragt
nach Banmarten und will die Antwort „Erlen " haben.
Frage : Was grüßt uns zu beiden Seiten der B.stratze?
Antwort : Die Gymnasiasten.

Ein drolliges Paradoxon hat die Rechtsprechung in
München gezeitigt. Im Namen Seiner Majestät des
Königs hat nämlich das Landgericht 1 den aus dem sozial¬
demokratischen Verein ausgeschlossenen Schuhmacher-
meister Johann Hierhager durch Versänmnisurteil wie¬
der eingeschlossen in den trauten Bruderbund der Ge¬
nossen. Der materielle Inhalt der Klage ist total unin¬
teressant. Komisch ist nur , daß der hinausqeworfene Ge¬
nosse sich im Namen des Königs wieder hinein hat
werfen lassen und Sozialdemokrat bleibt von Recht«wegen.

Sturm.
Bottrop , 19. Januar . Ein orkanartiger Sturm

wütete hier vergangene Nacht. An der Essenerstraße
wurde ein schwerer Chausseebaum entwurzelt , der die
Telegtaphenlertung wie auch die Stromleitung der elek¬
trischen Straßenbahn mit zur Erde riß . Einige des
Weges gehende Bergleute kamen mit den Drähten in
Berührung und zogen sich Brandwunden zu, einer so
schwer, daß er sich ins Krankenhaus begeben mußte.

Altona , 19. Januar . Eine mit Fensterputzen be¬
schäftigte. Frau wurde infolge des Sturmes auf die
Straße geschleudert. Lie erlitt einen Schädelbruch und
war. sofort tot.

Lübtheen (Meckleub.-Schw.) , 19. Januar . Heute vor¬
mittag wurde der hiesige neue eiserne Förderturm vom
Winde umgestürzt : ein Arbeiter wurde schwer verletzt
und starb auf dem Transporte.

Letzte Nachrichten.
wb . Berlin , 20. Januar . Der „Vorwärts " enthält

die Einberufung für morgen mittag 12 Uhr von 3 1
P r 0 t e st v e r s a m in l u n gen in Berlin,  in
denen unter anderen Referenten sind: Arons , Bebel,
Richard Fischer, Heine, Herzfeld, Ledebour und Singer'
sowie von 6 2 V e r s a m m langen  in Orten des
Wahlkreises Telto w - Beeskow - Charlotte n-
b u r g und des Wahlkreises Nicder-Baruim . In allen
lautet die Tagesordnung : „Gegen die Bolksentreckitunn
und Volksknechtung." ' 1 u

wb . Berlin , 20. Januar . An den Litfaßsäulen ist
eine Bekannt m achu ng des Polizei - P r ä si  ¬
ede n t c n angeschlagen, in der es heißt, trotz der Ab¬
mahnungen des sozialdemokratischen Parteivorstandes
sei es nicht ansgeschlossen, daß erregte Massen nach
Schluß der Sonntagsversammlungen die
stören. Etwmgen Ausschreitungen werde mit vollem
Nachdruck und nötigenfalls m r t d e n ä nßersten
ge 1 et ?11 che n Mt t1 e I n entge  g .en getreten.
Der Polizeipräsident fordert die Einwohnerschaft aus,
Massenansammlungen fernzubleibeu , weil sonst nicht
verhindert Werden könne, daß unter Umständen Un¬
schuldige an Leben und Gesundheit Schaden leiden.

wb . Petersburg , 20. Januar . Über die Stadt
s a y s r a n im Gouvernement Simbirsk wurde der
Kriegszustand v e r h ä n g t.

wb. Stettin , 20. Januar . Der Dampfer „W o I g a"  ist in
winemunbe emgetroffcri.
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verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nrcht emlaffen.)
- Mt Bezugnahme auf den Artikel vom Mittwoch, den 17-

i>. M., worin die im Rathaussaal alrszestellten Situations-
Pläne,  insbesondere der Plan mit dem Motto „Neuerwachen
Kur engeren Wahl empfohlen wird, sei noch darauf hingenncfen,
>daß von der zu schaffenden neuen Wafserrinno durch die K n r-
an lagen  eine zweckmäßige Berieselung und Befeuchtung der
angrenzenden Rasenplätze durch Anbringung von Abrauskanalchen
oder Röhren geschaffen werden könnte, wodurch der Rasen feucht
«erholten und stets ein frisches schönes Gras erzielt werden tonnte,
ivas für das Auge einen erfrischendenEindruck machen wurde»
entgegen dem seitherigen Zustande, wo im trockenen Sommer der
Rasen nur immer einen kläglichen Eindruck machte, werl zufolge
Mangelnder Feuchtigkeit das Gras verdorren mußte. Eo wäre
Liese Ausführung auch sehr leicht, weil genügendes TerraunOc-
ffälle vorhanden ist, auch könnte man von dem Rande btt -Waßcr-
jrtnne aus dem zu schassenden neuen Terrain noch ein sanftes
iGefälle nach beiden Seiten geben, was die Wasserberieselung noch
begünstigen würde.
; *ZurMilchverteuerung.  Alles , was ich in meinem
irrsten Artikel gesagt, mutz ich trotz des Vorwurfs , ich have aus
«Unwissenheit einen ehrbaren Stand angegriffen, aufrecht erhalten,
ha , ich gehe heute noch weiter, um dem Einsender zu beweisen,
jwie sehr wir Konifumenten berechtigt sind, uns zu wehren, denn
man kann einfach nicht allen Anforderungen von agrarischer Seite
fgerecht werden. Der Einsender stimmt eine Jeremiade an, rann
vber nicht beweisen, daß seine Klagen berechtigt sind. Die land-
iwirtschafttlchen Lebensmittel sind ohne Grund ganz bedeutend
tzestiegeu»und wenn am 1. März der neue Zolltarif in Kraft / rllr,
iwlrd's noch ärger . Ein Arbeiter zahlt dann für Brot allein » i
!bis 00 M., je nach Größe seiner Familie , mehr. Schinken, Speck,
Schmalz, die man früher zu billigen Preisen ans Arnerrnr bezog,
'»sind einzuführen verboten, damit das Schwein des deutschen
Bauern ungeahnte Preise erzielt, der geringe Mann dlfo ganz
Kavauf verzichten ninß. Die Milch, die der Gegner selbst <n»
wichtiges Nahrungsmittel bezeichnet, soll nur pro Schoppen
L Pfennig teurer werden. Eine Familie , die jetzt täglich vier
Schoppen verbraucht, muß also 8 Pf . täglich opfern, was pro Jahr
te X 365 — 29.M M. ausmacht. Wiesbaden, dessen täglicher
IMilchverbrauch doch sicherlich 60(XX) Schoppen bei weitem iiber-
jtrifft, würde bei diesem Mindcstqnantum den umliegenden
Bauern das nette Sümmchen von 366 000 Mark jährlich an Tribut
AU zahlen haben. Das ist doch keine Kleinigkeit! Aber dabei
»zahlt das Volk, nicht die wenigen Reichen, den »Hauptbetrag Da
«sollten die Milchprodnzentendenn doch in sich gehen und es neber
!betm alten lassen, sie verdienen wahrhaftig genug! -raß die
IBauern vor 60 und mehr Jahren geplagt und bedrückt waren»
'weiß jeder, aber heute lachen sie den Städter aus , der alles und
»jedes bar kaufen muß, während jene doch einen großen Teil ihrer
Kebensbedürfnifse ziehen und den Überfluß verkaufen können.
«Sollten aber trotz alledem die Bauern ihre Preise in die »Hohe
schrauben, bann »gibt es dagegen auch noch Waffen, besonders die
iHeranziehung der Konkurrenz. Auf dem Westerwald sind viele
Minderte Bauern bereit, die Milch billig nach Wiesbaden zu
«liefern, und wenn die erst einmal ««gefangen haben, dann werden
wir mehr billige Milch nach hier bekomm««»als den umliegenden
iOrtfchasten lieb ist, Schreiber dieses hat genug Milchprodnzenien
an der Hand, um diese ins Treffen zu schicken. An euch, ihr
lWieAbadenei.' Hausfrauen , Dichte ich-aber nochmals den Noahnrus:
„Mehret euch gegen die Mtlchverteuerung, indem ihr dem Ncilch-
«lieferanten keinen Pfennig mehr bewilligt. Ihr werdet sehen,
«»daß ihr sieget!" W . A. H.

* Der Herr , welcher sich so sehr aufgeregt äußerte über das
.-Eingesandt: „Die Hausfrauen Wiesbadens' sollten sich wehren
Igege« den Milchaufschla  g", scheint wohl selbst ein Bauer
m  sein . Es ist durchaus imberechttgt, ein so notwendiges
Nahruwgsmtttel zu verteuern . Der Milchhandel ist noch längst
Dein schlechtes Geschäft, die Milchhändler verdienen alle genug.
Außerdem entspricht die Dualität oft durchaus nicht dem heutigen
«Preis und soll nun noch teurer werden? Die Milch ist oft so
afy$eTCtfjnxi.  daß man si-e kaum als Vollmilch kaufen kann. Die
»Landwirtschaft wird jetzt genügend unterstützt durch die enorm
Hohen Fletschpreise. Es wird da jetzt genug verdient und bvaucht
nicht auch noch die Milch verteuert zu werden. Was sollen denn
»«die ärmeren Leute mach««, wenn sie ihren Kindern nicht mal
mehr genügend Milch geben können? Da nimmt ja die Sterb¬
lichkeit der Säuglinge noch mehr zu. Ich selbst, als Hausfrau,
fordere meine verehrten Mitschwestern auf, ganz energisch mit
gegen die Verteuerung der Milch zu kämpfen. Ich bin sonst sehr
friedlich gesinnt, jedoch an einem Milchkrieg,  beteilige ich mich
sehr gern. Di« Berliner Hausfrauen und auch die Frankfurter
Hausfrauen haben den Sieg davongetragen. Das können die
»Wiesbaden»» Hausfrauen ebenfalls. Tu « sie es nicht, ja dann mutz
ich freilich zu meinem größten Bedauern sagen, daß sie viel
weniger Energie besitzen als die Berliner Hausfrauen . Ich
«schlage vor, man veranstaltet eine Versammlung, in welcher jede
Dam« ihre Meinung aussprechen kann. C. H.

* Schlangenbad,  20 . Januar . Als langjähriger
Abonnent Ihres geschätzten Blattes erlaube mir auch einige Be¬
merkungen bez. einer Bahnverbindung Schlangen-
b«  d - W i e s b a d c n zu machen. Den ve«vehrten Herren Ein¬
sendern, besonders aber dem ersten, unseren besten ««Dank, daß er
Äese Frage wieder einmal angeschnitten hat. So oft auch seitens
der Gemeinde der Wunsch nach einer Bahnverbindung laut wurde,
Hieß es immer: Schlangenbad braucht keine Bahn, sonst geht die
Idylle verloren . Nun, Idylle haben wir leider übergenug! Was
nun den He«rrn Einsender des „Tagblatts " Nr . 20 «betrifft, so er¬
kennt auch er die Notwendigkeit einer Verbindung Wiesbaden-
SchlangeNbad an. Wegen seiner Anregung eines Autoverkehrs
«ist er jedoch im Irrtum , was ja auch der »Herr Einsender in
Nr . 24 Ihres Blattes so treffend hervorgehoben hat. Bon
unseren Kurgästen würden die wenigsten mit dem Auto fahren.
Was uns vor allem not tut , ist eine Bahnverbindung Wiesbaüen-
Schlangenbad. Und da sollte auch Wiesbaden mit allen Kräften
Mitwirken, daß eine solch« zustande käme, denn die Stadt hätte
auch viele Vorteile durch den Verkehr mit den Schlangenbader
Kurgästen, dessen Bewohner und der Umgegend durch Geschästs-
verbindungeu aller Art . Gar häufig hört man von in- wie au»-
«ländiifchen Kurgästen dt« Frage : Ja , tut denn der Staat garnichts,
»um diese mißlichen Berkehrsvorhältntsse zu beseitigen? Allge¬
mein sagen sie: Wie schade, daß der schöne»Ort nicht besser her¬
vorgehoben wird . Die Schönheit wird illustriert durch folgenden
Ausspruch: Der Schlesisch« Dichter und Pessimist Schopenhauer
sägt: „Schlangenbad ist ein vom »Himmel herabgafallen.es Stück
Land!" Bezüglich seiner Heilwirkungen sagt der berühmte Arzt
Hnfeland: „Ich wüßte kein Bad, was so ganz geeignet wäre, den
«Charakter der Jugend zu erhalten und das Altwerden zu ver¬
späten als dieses und ich weiß aus Erfahrung , daß ein regel¬
mäßiger jährlicher Gebrauch desselben dem Alter Munterkeit, Ge¬
schmeidigkeit der Glieder und Kraft zu erhalten vermag." Ich
könnte noch so manches anführen, möchte aber Ihr geschätztes Blatt
nicht zu sehr in Anspruch Nehmen. Trotz aller Vorzüge wurde,
Schlangenbad immer stiefmütterlich behandelt! In neuester Zeit
scheint es besser zu werden, die Anlagen werden schöner, die Wege
der herrlichen Waldpromenaden werden sehr verbessert und so
wollen wir hoffen, daß die Besserung anhält und weitere Fort¬
schritte macht. Dies ist unser aller sehnlichster Wunsch!

Ein Schlangewbader.

Handeisteil«
Diskonlogeseüscliaü, Beilic. Es heißt, daß dieses Institut

sich bei der „vermuteten“ Finanzierung des Berliner Waren¬
hauses Wertheim beteiligen werde. Weiter wird mitgeteilt, daß'dasselbe die altrenommierte N. Israel übernimmt. Die dabei in
Betracht kommende Kapitalsumme soll recht bedeutend sein.

Österreichische Kreditanstalt. Es sind ln neuerer Zeit
wiederholt Gerüchte umgegangen, laut welchen die Bankleitung
Sie Absicht habe, eine Kapitalserhöhung zu beantragen. Dem¬
gegenüber wird nun von zuständiger Seite erklärt, daß man sich
'gegenwärtig mit dieser Frage nicht beschäftige. Möglicher
»«Mkiss würde aber der Plan nach Verlegen der Jahresbilanz in

Erwägung gezogen werden. Dies ist unseres Erachtens nichts
anderes, als ein verschleiertes Zugeständnis. Die Bahnen der
durchaus konservativen Geschäftsführung der Kreditanstalt sind
seit noch nicht 2 Jahren und auch da nur in bescheidenem Maße
verlassen worden, jedoch, wie anerkannt werden muß, mit recht
gutem Erfolg. Dieser wäre jedenfalls noch viel besser gewesen,
wenn die innerpolitischen Verhältnisse das wirtschaftliche Leben
Österreichs nicht so ungünstig beeinflußten. Eine Kapitals¬
erhöhung würde eine freundliche Aufnahme in interessierten
Kreisen sicher erfahren , da das Bedürfnis dafür vorhanden ist
und eine weitere Belebung des Geschäfts sowohl wie eine
größere Elastizität der Kreditaktien in sicherer Aussicht stände.

Deutsche Kuxe nach England verkauft. Es wird gemeldet,
daß durch die Vermittlung eines hannoverschen Bankhauses der
wesentliche Teil der Kuxe der Kaligewerkschaft Solling an
englische Interessenten verkauft wurde.

Dentschei Eisenbahnverkehr. Aus den neuesten bekannt
gewordenen Ziffern über den Eisenbahnverkehr Deutschlands
»ergibt sich, daß auch im Monat Dezember gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahres eine große Steigerung der Ein¬
nahmen stattgefunden hat . Aus dem Personenverkehr wurden
vereinnahmt 46 922 135 M. oder 3 302 853 M. mehr als im
gleichen Vorjahrsmonat. Aus dem Güterverkehr ergaben sich
116 474 326 M. oder 8 198 086 M. mehr.

Das Kapital d«s«t Dortmunder Union. Die Kapitalserhöhung
der Dortmunder Union beschäftigt noch fortgesetzt die zahl¬
reichen Besitzer der Titel dieser Gesellschaft, die alle schon er¬
fahren haben, was sanieren heißt. Nach der letzten Sanierung
beträgt dieses Kapital 36 Millionen Mark und besteht aus
25 200 000 M. zusammengelegten Aktien Lit C zu 1500 M. und
aus 10 800 000 M. Vorzugsaktien Lit. D zu 1500 M. Werden
jetzt tatsächlich 6 Millionen neue Vorzugsaktien Lit. D ausge¬
geben, so beträgt das Aktienkapital im ganzen 42 Millionen Mark
und die Verzinsung der Vorzugsaktien Lit. D erfordert 300 000
Mark mehr, also anstatt 540 000 M. fortan 840 000 M. Es wird
auch gemeldet, daß der Erlös aus der Kapitalserhöhung haupt¬
sächlich zur Verminderung der Bankschuld dienen soll. Laut
Abschluß für 1904/05 war die Bankschuld von 4 124 382 M. auf
5 971 534»M. gestiegen, so daß es wohl mit der Kapitalserhöhung
um 6 Millionen Mark seine Richtigkeit haben dürfte.

Deutsche Kohlsukäufe üb England. Der Newcastler Handels¬
kammer ging von der Dortmunder Handelskammer eine Mit¬
teilung zu, wonach der starke deutsche Begehr nach englischer
Kohle, welcher eine scharfe Hausse in Newcastle veranlaßt«;,
drei Ursachen zuzuschreiben sei : Erstens der Furcht vor einem
Gruben,ausstand, zweitens der vermehrten Tätigkeit der meisten
deutschen Industrien und drittens dem Wagenmangel, welcher
dem Syndikat die Einhaltung der Lieferungsfristen erschwert.

EaHsyudikat und Fiskns. Jetzt, da die Hercynia-Gesellschaft
vom Staat angekauft werden soll, interessiert es auch, wie sich
das Kalisyndikat zu dem geplanten Erwerb verhält . Allerdings
ist die Lösung dieses Rätsels sehr leicht, da die Dinge ganz
anders liegen wie seinerzeit die zwischen Kohlensyndikat und
Iiibernia . Denn im Kalisyndikat hat der Fiskus bereits das
große Wort, und er hat auch fernerhin kein anderes Ziel, als
seihe seitherige konservative Politik aufrecht zu erhalten, und
dies ist für den Fortbestand des Kalisyndikats nur günstig und
liegt auch im Interesse der Kali-Industrie.

Bessemer Roheisen. Das Fachblatt „fron Age“ meldet, daß
der Stahltrust 85 000 Tonnen Bessemer Roheisen für das erste
Vierteljahr zu 171/« Dollar die Tonne und 40 000 Tonnen für
das zweite Vierteljahr zu einem höheren Preis gekauft hat,
während die , Verhandlungen über den Ankauf von weiteren
50 000 Tonnen noch schweben. Wenn dieses Geschäft zum Ab¬
schluß gekommen ist, wird Bessemer Roheisen für das erste
Vierteljahr ausverkauft sein.

ßelEG'nkirchener Beigweikaktisngesellschaft. Das Kon¬
sortium, das im November ksi/s Millionen Mark neue Gelsen-
kirchener Bergwerksakiien zu einem Kurse von 200 Proz. über¬
nahm, hat seine Bestände plaziert und die Verkäufe beendet.
An dem dabei erzielten Gewinn, nimmt die Gesellschaft mit
SU Proz . teil.

Amerikanisches ZoHwessii. Fünf ßpezialzollagenturdistrikte
sind von dem» Schatzsekretär Shaw für Europa errichtet wor¬
den. Die Hauptsitze des vierten und des fünften Zolldistriktes,
denen Deutschland zugeteilt wurde, sollen Berlin und Cöln
sein. Die Hauptaufgabe dieser Zollagenturen soll sein, darauf
zu achten, daß der Wert der Waren, welche nach Amerika aus¬
geführt werden sollen, nicht zu niedrig angegeben wird. Eine
derartige amerikanische Zollagentur bestand bisher nur in
Paris.

Kleine Finanschronik . Der Aufsichtsrat der Kommerzbank
in Lübeck beantragt für 1905 die Verteilung von 7 Proz. Divi¬
dende wie im Vorjahr, —- Die Deutsche Hypothekenbank,Aktien-
gesellschaft Berlin wird ihrer demnächstigert Generalversamm¬
lung eine Erhöhung des Aktienkapitals vorschlagen. — In dem
Konkursverfahren des Kognakfabrikanten Josef Lorz zu Trier
hat gestern die »erste Gläubigerversammlung stattgefunden. Den
Passiven von 364 091 M. stehen 12-4 685 M. Aktiven gegenüber,
so daß etwa 40 Proz. in der Masse liegen. Zur günstigen Ver¬
wertung der Bestände ist die Fortführung des Betriebs be¬
schlossen worden. — Der Geschäftsgang des am 31. d. M. zu
Ende gehenden Geschäftsjahres der Wayß u. Freitag-Aktien¬
gesellschaft Neustadt a. II. war ein guter. Die Verwaltung
schätzt die Dividende wie im Vorjahr auf 8tys Proz., jedoch auf
das erhöhte Aktienkapital. — Die Internationale Bohrgesellschaft
in Erkelenz hat bei Wassenberg in der Nähe der holländischen
Grenze durch zahlreiche Bohrungen Kohlenlager in abbaufähiger
Güte festgestellt. —- Die Lederfabrik Gebr. Fahr , Aktiengesell¬
schaft in Pirmasens , unterhandelt wegen des Erwerbs der
Kommerzienrat Leinenweber gehörigen Lederfabrik in Pirma¬
sens.

Geschäftliches»
Eine Kraftquelle für

Schwächliche!
RntesHsim . O. A„ Leonberg, 7. September 1905. Erlaube

mir, Ihnen mitzuteilen über meinen Krankheilszsstand und über
mein Befinden nach Gebrauch des Bioson. Zu meiner großen
Freude kann ich Ihnen viel Gutes berichten. Ich befinde mich sehr
gut auf Bioson; ich fühle, daß meine Kraft gehobener ist »und bin
ich nicht mehr so müde und kann viel mehr schlafen. An Schlaf¬
losigkeit habe ich schon viel gelitten. Ich habe auch besseren Appetit
und mein Husten ist auch lösend. Ich möchte Ihnen meinen tiefsten
Dank anssprechen für diese große Wohltat, die Sie mir erwiesen
haben. Es ist schon über5 Jahre, daß ich herz- und lungenleidend
bin und habe schon viele ärztliche»Hilfe in «Anspruch genommen.
Friederike Jüngling.  Unterschrift beglaubigt durch den
Schultheiß Renner. ' (B. Z.8538) F21

Bioson ist erhältlich in Apotheken, Drogerien re., Versandt-
Depot in Wiesbaden: »Hof-Apotheke, das halbe Kilo-Paket zu drei
Mark: mit Bouillonextraktoder mit Kakao, ersteres zur Suppen-
bereitung, letzteres als Morgengelränk. Man verlange vom Bioson-
werk Bensheim die Broschüre mit den Berichten über die von den
Professoren, Aerzten und in Krankenhäusern re. erzielten Erfolge.

Sanatogen

Kräftigung und
Erfrischung

für alle , die sich matt u . elend
fühlen , nervösu . energielos sind

Broschüren kostenlos von Bauer & Cie., Berlin SW. 48

CO0NAC
LANDAUER

LAN PAUER fr MACHOLL, HEU-8RÖ

Die hefte Lösung
eines Katarrhs, Hustens, Verschleimung erzielt man durch Aachener
Pastillen. Preis 85 Pfg. 3505

N - . 84.

ModerneV & rlotstO Möbel
verlangen von der BBarmsUiiSte ««’ KSötooIFateräSi , Hof¬
lieferant, Heidelbergerstrasse 129, Preisliste mit Abbildungen.
300 Zimmer in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferferrig.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands. F14

C. Roth,
iSIai-iiBistr . &4fo
Hotel Cäcilie. 158

lilteiHäiscflaes

Propra »nnssai«!

r«* , • « w'fee für Rfaschinen- u. Elektro-Technikum Hinten t9°h"i.k’ verbunden«m,Chauffeurschule.

H ofienfotiesct . esafermehf 9
verhütet Erbrechen und P5
Durchfall. Kinder , die F

Milch allein nicht vertragen, oder an englischer S
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der ^
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird. ^

Palast ”ifi©tel 9
Wiesbaden.

Täglich 5 Ufers
Thee-Concert im Wintergarten

und von 7 ls Uhr Abends ab 497

Cönefrt iw ftestatita»f
von der Hauskapelle Sailagyi « yörgy.

Rebattionelle Einsendungen
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an vis Redattion Des Wiesbavener Tcrgblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Morgim-Arrsgavr irmfakt SG Seiten.
die Berlagsbeilagen „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tag«
blaits" Nr. b und „Unterhaltende Blätter " Nr . 2, fowtie eine

Sonder beilage.
Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ', für daS
Feuilleton : I Kaisler ; für den übrigen Teil : C- Rüther dt ; für vre

Anzeigen und Reklamen: H Dornauf ; sämtlichi» Wiesbaden.
Druck und. Verlag der L- Schelleubergjcheu Hof.Buchdruckereiin WieSbadea.
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Das Koste fiir die Haare.
Neue wissenschaftliche Erfindung.

Fördert das Wachstum.
Verhindert vorzeitiges Ergraue » und Ausfallen

der Haare.
Beseitigt und verhindert Schuppen.

Erhält das Haar in seiner natürlichenF arbe.
Gibt dein Haar Glanz und lleppigkeit.

Unentbehrlich bei der Frisur.
Ist angenehm parfümiert.

Einmal angewandt, immer angewandt.
Preis 3 Mark die Flasche. Zu haben in

Drogerien, Parfümcriegeschäftcn und Apotheken.
In Wiesbaden in Drogerien von 6. Blum,

©r. Burgstraße, Backe& Esklony, Tannusstraße,
Chr. Tauber, Kirchgasse, Fris . IW. Jung, Wilhclmstr.

Engros: Handelsgesellschaft
^ _ Zahn & Co., Wiesbaden. F145

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen

Kasten- und Polster-Möbeln,
nur erstklassige Ware, unt. weitgehendster Garantie.
Eigene Schreinerei, Tapeziere« ! und Lackierern.
Einz. Möbel werd. in jed. Stylart n. Angabe an¬
gefertigt. Reparaturen und Aufpolieren werden
promptu. bill. besorgt. Zahlungsfähigen Käufern
wird Teilzahlung gewährt.
AJanrer.lilielCttireiiterEiü.Inger,
Sedanplatz 7,  Haltestelle der Elektrischen.

Seite 7.

„Merwel ."
Tnrnverein Wiesbaden.

Hent«Sonntag , 21. Januar , zur Feier des 11-jährigen Wiedererstehens der„Merwel"r

Erste große

Jubiläums-Damen-Sitzung
mit Tanz.

Einzug des Komitees: 8 Uhr 11 Min.
L 'L^ "^ karten sind vom 15. Januar ab im Vorverkauf zu dem ermäßigten Preis

vo» «S Pf . pro Person, einschließlich Lied, Kappe oder Stern , bei folgenden Mitgliedern
zu erhalten: § 468

Kaufmann Willi . BerghSuser , Ecke Dotzbeimer- und Zimmermannstraße.
Restaurateur s. cSSntnM, Hellmundstraße LS,
Kaufmann B4»ri Hack , Ecke Rdeinstraße und Luisenplatz,
Kaufmann ICouis Matter , Kirchgasse 58.
Kaufmann Sprits Stremch , Kirchgasse 37,
Kaufmann Valentin Siboralski . Rödcrstraße 7,
Kaufmann Ewald Mi»» , , Oranienstraße 21.

Der Kaffenpreis beträgt 1 Mk. pro Person.
_ _ _ Das Komitee.

jt

^Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr. i64. Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr. 164.

Hauptsifz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main, Hamburg, Leipiig,

London, München, Nürnberg. 3617

Ä SS « Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

jy Hotel Kölnischer Hof “,
Kleine Burgstraße 6, 490

empfiehlt seinen neuen Saal mit anstoßenden Gesellschaftsräutnen
(Wintergarten) zur Abhaltung von Diners, Hochzeitenu. Bällen.

Hahn Of Weygandt, Besitzer.

drehbare Gummi-Absätze.

Kein Beltieflas . l'eti mehr,
elaetiselter . eeräuscliloser Gang,
keine Er . ckiittetrttng : dos Körpers.

Aerzllich eanjiBnlileti!
Allein-Verkauf iür "Wiesbaden und Umgegend

3®eter ISfefoer,
Scliuliwanrcnlager u . Baa «sgesrliitfi

19 Oranienstrasse 19.
Aufträge nach Blaass.

Grosses Lager in Schuhwaaren
nur bester Fabrikate.

Beparaiuren werden sorgfältig auggeführt.

MerHinraWen,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gcmälderahmen,

Nmcrgoldkli unb Reiunlm
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2967

Mir . Äeicliard,
vorm. E . jilibncli,

Hofvergoldcr, Taunusstraße 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Gelegenheitskanf!
Herren - u. Bnrschen-Paletots

und Anzüge
für Herbst und Winter in tadelloser
Ausführung, nur prima Stoffe und ££
moderne Farben. Ein Posten feiner
Herren-Anzüge, auf Roßhaar gearb.
(Ersatz für Maß), in enormer Auswahl,
einzelne Hosen, Lodenjoppen ec. werden
zu fabelhaft billige» Preisen verkauft
Nur Marktftraße 22,

Kein Laden. 1 Stiege hoch. Teleph.
Bitte genau auf Straße zu achten.

SA

«>
ESWZ

894.

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . Kickei,
Langgasse 20. F 344

S- --- 1- —1 ' - . . . . >
>

Montag,
sind die sich während der IflVGlltUI* - RälimüntJ

angesammelten

den 22 . er.,

Dienstag,
den 23 . er.,

j -BL 1/
von

Wollstoffen, für Blusen, Röcke, Kostüme,
Waschstoffen, Leinen, Wollmnssellne etc.

Mittwoch, 1

auf besonderen Tischen

zu ausserordentlich billigen Preisen ausgelegt.

den 24 . er., J ©SacaaradL
L - —- —— —— -- — — — - — ■— - — — — - — - —— y

v _ -
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fir stellen unser gesamtes Lager in Damen - Konfektion -wegen Platzmangel vor Eintreffen der Frühjahrs - Neuheiten zum vollständigen

und zwar:

Zirta 3W engl. Paletots
(vorwiegend halbschwere Piecen ), der sonstige Wert 18 bis 35 Mk.,

jettt 8 Ms ZG Mk.

1 Posten Abend-Capes,
in bellen Farben , mit Pelz -Kragen,

jetzt 8 .ZO lk .,
der frühere Wert 20 Mk. ;

1 Posten Havelocks,
neueste Fasson , in bester Ausführung der sonstige Wert 18 bis 30 Mk.,

jetzt 1© is. 14 ffjfe.

Sämtliche Jacken -Klelder , hochmodern, grösstenteils auf Seide gefüttert,
zu sMifi untes * dem Seüssikoslenpreis»

1 Posten ® ©!eF ®»M ©stiSiite , statt ZG Ik ., jetzt 8 .5 © Mk.

ES" rost ^; kaM  wollene Binsen,
Wert 8.50 bis 20 Mk.,

Jbfet 4  bla LK Mk .,
um damit vollständig zu räumen.

Ein Posten Jnpons
in Tuch , Alpaka , Moire , Satin und Leinen , von

l . 50  bis LZ Mk.
Wert 6 bis 25 Mk,

i»os\“n schwarzer Kostüm-Böcke,
Satin , Tuch — ganz gefüttert,

— sonst 14 Mk. —•

Jetzt f. 50  Mk.
Ebenso bringen wir ein Posten scliw . Kostüm -Eocke , darunter einzelne sehr elegante Modelle, weit unter Preis.

Den ISestfeestand in eleganten Pelz -, Plüsch -, Astrachan - und Tuch -Jacken , Paletots und Boleros , darunter wunderbare Modelle,
zum und unter dem Selbstkostenpreis , um vollständig damit zu räumen.

Folgende Rest -Bestände , zum Aussuchen extra ausgelegt:

Ein Posten WaseliMusen
in Velour und Batist,

1 . — u. 1 . 3 © Mk.

Waschkostüme, Röcke,
nur moderne Sachen,

— Pikee nnd Leinen —

]Lü # $ IS u. A Mk.

Ein Rest-Posten Kostüme,
Taillen - und Jacken -Kleider,

in Wasch und Wolle,

jedes Stück fl Mk»

Ein Rest-Posten Sdilafröcke
in Wasch und Velour

K»— u. 4 -.TO Mk.

Süm tllche bessere Schlafrecke, im vollständig zu räumen, auffallend billig.

Ein liest - Posten

Wintef-Jacken nnd Paletots
5 Mk.

Ein Rest - Posten

sctiw. Kammgarn-Jacken,
gefüttert,

S .LO Mk.

Ein Posten

fassfreier Kostüm-Röcke
S .ZO u. 4 .ZO Mk.

Ein Posten besserer

fussfreier Kostüm-Röcke,
vorwiegend ITalten -Mocke*

G.AO — 1# Mk.

Ein Posten

Sommer -Jacken,jdarunter Blousen-Jacken und Boleros,,j teilweise auf Seide, '
j jetzt , 8 —L8 Mk.

Ein Rest - Posten

Capes,
darunter Staub -, Golf - u. schw . Kammgarn-

Capes in sehr schöner Ausführung,
S , 5 u. ? Mk.

Ein Posten

Kinder- Jacken
JH, 8 u. 5 IllLk.

Wegen Aufgabe des Artikels

Kinder -Kleider
dieselben enorm billig.

Letztgenannte Artikel haben den 4—5-fachen Wert und machen besonders darauf aufmerksam.

Da ich am 3. Februar mein Geschäft nach

verlege , verkaufe ich sämtliche

garnierte und ungenierte Hilfe,
sowie alle Putz - und Modewaren zu

Meutern! reduzierten Freisen.
A . Rheinländer,

vis-a-vis dem Taumisbalinliöf. lllieiustrasse

frankfurter Konfektions -Hans
M . SeSiloss A  C ® . JLaan|£f£» sse BS. M . Schloss Sz  Co.

Fleisfeher-fiehüifen-Verein Wiesbaden.
Otegr. 18815.

Heute Souutag , de» 21, Januar . Vor» nachm. 4 Uhr ad. findet unsere

Mchfem'vom diesjährigen Zeftball
in dem neuen Saale des Restaurants „Zur Alten AdolfKhölic" <Bes.

verbunden mit grsßem HNMSristeU - WetLstr § it von nur Mitgliedern des
Vereins, statt, wozu wir Freunde und Gönner desselben freundiichst einladen.

Der jEotftÄw*

GEGR. 1871. TELEPHON 151.

' MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH. : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN~  TEPPICHE ~ GARDINEN.

'O
O
D

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen

Tq]  WIESBADEN [ n
Ur~ TAUNUSSmASSE 39. mCL

FRANKO
LIEFERUNG.
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Morgen -Ansgabe.
2. Klatt. irsbaöriirr Tagblstt.

Sonntag,
21. I amrar 1906.

54 . Jahrgang.

Keinen Freund hob' ich, ich muß mit mir allein leben;
ich weiß aber wohl, daß Gott mir näher ist, wie den andern
in meiner Kunst, ich gehe ohne Furcht mit ihm um, ich Hab'
ihn jedesmal erkannt und verstanden, mir ist auch gar nicht
bange um meine Musik, die kann kein bös Schicksal haben:
wem sie sich verständlich macht, der muß frei werden von
all dem Elend, womit sich die andern schleppen.

Beethoven(zu Bettina von Arnim).

0»

»
Ä>00».._ _ _ _ »
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(20. Fortsetzung.) '

Kn der Morösee.
Roman von Dietrich Thcden.

Am Hochzeitsabend saß sie mit Hagen zusammen und
haderte bissig, während er sich mühte, ihr auf ihre Aus¬
fälle mit persönlichen Anzüglichkeiten zu begegnen.

„Der Bauer hat ’n Wagen voll Tannen hingebracht.
Tie hätt ' sich Frederiksen, wenn er so reich ist, auch selbst
holen können. Oder der Stürhofer ."

„Ja . Und schade, daß sie dich nicht zur Aushülfe
getreten haben."

„Wenn ich's angenommen hätte — "
„Na , vielleicht hätte der Bauer mit 'm Kraftwort

riack,geholfen", erinnerte er sie an ihre Abhängigkeit.
»Hätt'st aber spionieren können."

„Das besorgst du ja jeden Abend. Ob sic nun schon
tanzen ?"

„Wer ? Der Bauer und die Stür ?"
„Der Bauer wird sich nicht wegwerfen.*!
„Nee. Du tät 'sts eher."
Sie hielt an sich.
„Ob so 'ne Strohpuppe überhaupt tanzen kann?"
„Na, besser als du schon."
„Ich möchte sie mit dir walzen sehen!"
„Warrrm nicht? Hochnäsiger als du kann sic zu mir

wuch nicht sein."
„Ich ? Ich schau' mir bloß meine Leute an ."
„Hast du mich schon angesehen?"
„Immer stellst du dich hin ! Gibt 's denn keine

anderen ?"
„Für dich?"
„Für mich auch."
„Ja , den Bauern . Da kannst du warten , bis du

schwarz wirst."
„Ich spreche von der Hochzeit; du kriechst um mich

'rum . Mußt du dich immer im Kreise drehn? —- Hast
du den Johann Kukusch gekannt, den Jäger ? Der sagte,
so'n Wildzeug, das wechselt immer in dem gleichen Knick¬
loch, bis sich einer in den Hinterhalt legt und es totschießt.
Und dadurch unterscheidet sich der Mensch von dem
Viehzeug, daß er nicht so dumm ist. Bloß du, du machst
es ebenso und kommst immer wieder auf Len Fleck, von
dem du eben weggestolpert bist."

Das kannte er : wenn sie zu witzeln anfing , kam er
nicht mit.

„Besser dumm als schlecht", sagte er nur tückisch.
„Ob der Bauer wohl spät kommen wird ?"
Die Frage paßte ihm.
„Kannst' nickt selber auch an Kukusch und das Vieh¬

zeug denken?" hielt er ihr entgegen. _ „Du drehst dich
immer bloß um den! Vielleicht bleibst du aus, bis er
da ist?"

Aber sie blieb nicht auf, und früher , als er gedacht
hatte , war auch er in seiner Kammer.

„Dumme Pute !" knurrte er mißlaunig.
Am folgenden Nachmittag hatte der Ortskrämer mit

allerlei Neuigkeiten von der Hochzeit aufzuwarten , als
die Mamsell vom Hoverhof znm Einkäufe Zu ihm kann,

„Na, daß es hoch hergeqangen ist, das können sre
sich wohl vorstellen, Mamsell." ,

„Haben Sie schon was davon gehört? fragte
Johanna Dierksen

„Nu, so Verschiedenes. Zucker?" ,
Er bediente die gute Kundin eifrig und sprach so

zwischenhin.
„Sie noch nicht? Na, der Bauer wird ja nicht davon

reden, ' s soll aber einen Austritt gegeben haben, Mam¬
sell — der Stürhofer soll ganz aus der Haut gewesen
sein."

„Ja , warum denn?"
„Ich weiß es aus guter Quelle, Mamsell", hob der

Kaufmann hervor. „Wie 'n Wilder ist der nach Hause
gerast."

„Der Stür ?"
„Grad der. Und das junge Paar _ ist dann nach¬

gefahren. Festhalten haben sie ihn müssen, sonst hätt ' er
sich an Ihrem Bauern vergriffen ."

„Mit dem hat er Streit gehabt? Ja , wieso denn?"
forschte die Mamsell erkünstelt harmlos.

„Tcha, warum ?" Ein Ilchselzucken des Aus- und
Einpackcnden. „Ahnen Sie wirklich nichts? Dann
überlegen Sie mal : die Tochter von dem, die Karen , die
ist nachher bei den Frederiksen geblieben."

Darin sah sic noch nichts Auffälliges.
„Nicht?" fragte der mit seinen Überraschungen haus¬

hälterische Krämer . „Wer wenn sie die Schuld gehabt
hat ? Und wenn sic noch da ist? He? llnd wenn der
Srürhofer sie überhaupt nicht wieder haben will ? Na,
dann? Fallt Ihnen da immer noch nichts ein?"

Es begann leise in ihr zu dämmern.
„Hat die — auch was mit Wehrend gehabt?" fragte

sie beklommen.
„Ah, sehen Sie , da kommt's ! Natürlich hat sie.

Manche Weiber sind wie der Bach; da kann man bis auf
den Grund nuntersehen . Und andere wieder sind wie
Seisenwasser ; da sind bloß die paar Blasen oben durch¬
sichtig. Zu denen gehört die Stür — tcha ja . Die ist
Ihrem Bauern spinnefeind gewesen. Nicht? So hat 's
alle Welt angenommen. Aber das waren bloß die Seifen¬
blasen oben. Und die sind nun geplatzt, Mamsell , und
nu sieht's anders aus — aber ganz anders . Feind ? Ver¬
liebt ist sie! Ganz höll'sch verliebt ! Und hat 's gleich
allen gezeigt. Ist mit ihm grad' vor sie alle hingetreten.
Und der Spektakel von dem Alten ! Enterbt hat er sie,
verstoßen! Und der Hartschädel setzt das durch. Aber
Achtung vor Ihrem Bauern^ Mamsell, alle Achtung. Der
will den Mammon gar nicht, der will bloß das Mädchen.
2lh, ein Ehrenmann ist er doch — so handelt so einer.
Und wenn er auch selbst genug hat — sonst heißt's doch
immer : wo Tauben sind, da sollen die auch zufliegen . . .
Mal ehrlich, Mamsell : Sie haben noch nichts gemerkt an
Ihren ; Bauern ? — Nichts? Na , da kann er den Mund
halten — und ich habe natürlich auch nichts verraten.
Das schwirrt ja so rum — da brauchen Sie 's nicht von
mir zu haben . . . Nichts mehr? Na , macht zusammen
- - —. Ein Täfelchen Stockwerk darf ich doch beilegen.
Kommen Sie bald wieder, Mamsell."

Sie ging, als schleppte sie Ketten an den Beinen.
Ihre Verstörtheit fiel am Wende sogar Hagen auf.
„Was ist denn nu mit dir tos ?" forschte er.
Sie verschloß ihr Geheimnis mit sich in die Kammer,

saß auf dem Bettrande und verlor sich in wirres
Phantasieren.

Der will bloß das Mädchen! Früher hatte sie ge¬
glaubt , daß er sie zurücksetzte, weil sie arm , die andere
aber reich war . Und ein böser Geist in ihr hatte sie sogar
den Gedanken wögen lassen, wie sie den Reichtum ver¬
nichten, wie sie den Goldschein um die Verhaßte zerstören
könnte. Und nun war das ohne ihr Zutun gekommen,
nun war die andere auch nichts als sie selbst— und nun

er doch zu ihr , bot er ihr sich selbst und alles, was
er hatte ! Sie konnte sortziehen, mit leerem Herzen und
mit leeren Händen, und der anderen siel alles zu —
öte Liebe und das Geborgensein in der starken, lebens¬
langen Hut ! Sie aber, die Ausgestoßene, wohin sollte
sie? Zurück zu den armen Ihren ? Weiter in die kalte
Fremde?

f̂ äanergesang-Verein OOilCOi ^dl ® »
Sonntag, den A8 . «Saniiar * nachmittags5 Uhr,

im grossen Kasino -Saal:

B. Konzert.
Hiem , Wen wir »n»ere verebrl . Mitglieder , . owiejlnh . te ^ n G,,tk,rt . n

ergebenst ein.

Mit fieberndem Hirn erwachte sie früh aus halbem
Schlafe, ging ihrer Arbeit nach und mied den Bauern«
dem sie nur mit Seitenblicken sein frohes
empfinden aus den bewegten Mienen las.

Bei dem Besuche des Pastors stand sie horchend, nutz
die volle Gewißheit jagte ihr die fiebernden Pulse.

Und wieder ein Abend und ein Alleinsein in bet
engen Kammer. Und ein erneutes , marterndes Vorsich-
hinbrüten — ein Flammen des Hasses gegen die Sieg¬
reiche, ein wildes Aufbäumen gegen die Entsagung , ein
Wünschen zur Vernichtung gegen die Rivalin , gegen den
Bauern , gegen sich selbst — ein glühendes Begehren
nach Leben und ein schüttelndes Ekeln davor zugleich.

Ein Mondstrahl fiel durch das Fenster und zeichnete
einen weißen Streifen aus die getünchte Wand.

Das Mädchen starrte aus das grelle Lickst, reckte sich
langsam vom Bettrand auf, schob sich ans Fenster und
stierte in das magische Weben der Mondnacht. Sie
fühlte sich plötzlich zum Ersticken beengt, bückte sich, als
fühle sie die Decke auf sich herabstürzen, und zerrte hastig
und mit zitternden Fingern an den Riegeln zwischen den
blinkenden Scheiben. Lickst! Luft ! In der Werte war
es - draußen , zum Greifen vor ihr — und hinter ihr
drohendes Dunkel, lauerndes , tödliches Unheils

Die Fensterflügel gingen knarrend auf, sie stieg müh¬
sam auf einen Stuhl und kletterte unbeholfen hinaus.
Mit einem dumpfen Rucke siel iic auf , den Erdboden,
brach unter der eigenen Last in die Kniee, erhob sich
wieder, irrte ziellos durch den Garten , fand sich an,den
Fahrweg und ging erst langsam, dann eilig, als wurde
sie verfolgt , davon.

Der Vorknecht Hagen fuhr wieder aus fernem
Dämmerschlafe auf und lauschte angestrengt . Plumps!
— wie ein draußen hingeworfener schwerer Sack mit Ge¬
treide. Er sprang ans Fenster und rieb sich die Augen,
um besser sehen zu können. Da ! — eine weibliche Frgur
—. die Mamsell . . . . , .

Er schlüpfte in die Kleider, stülpte dre Rache mrs den
Kopf und klapperte in den Holzpantinen über dre Diele.
Schon vom Hostor aus sah er das Mädchen auf dem
Fahrwege . .. _ .T.

Er stieß einen Ruf der , Überraschung aus , eilte
fliegend in die Kammer zurück, um, die Pantoffeln nur
Stieseln zu vertauschen, und folgte in hastigem Lause.

Sie war schon ein paar hundert Schritte voraus : er
keuchte von der ungewohnten Anstrengung und suhlte
den Schweiß hervorbreckien, aber trotzdem wollte sich dre
Zwischendistanz nicht merklich verringern.

Bei dem Anwesen von Jebsen blieb das Mädchen
stehen, schlich um das Haus , gewahrte bei der Umkehr an
den Landweg die dunkle Gestalt des sich nähernden Ver,
folgers stutzte sekundenlang und flog dann auch ihrer«
seits im Laufschritt den Weg entlang,

Hagen fühlte sich von einer unheimlichen Furcht ge-
vackt. Was hieß das, daß sie ja vor chm fluchtete? War
sie auf verbrecherischen Wegen? Oder hatte sie chn mäst
erkannt unb wurde von der Angst gejagt ? Aber Angst

Vch bin's ! Ich bin's !" schrie er rhr nach. „
Sie hörte nicht auf den Ruf . .ibr Fuß stockte nicht; sie

flüchtete geradeaus , und die Entfernung war bald so groß,
daß tbre Umrisse verschwommen rmd sie nur noch fern tote
ein Schatten vor chm hinglitt . Und dann war sie an
einer Wegbiegung plötzlich fernen Blicken ganz ent.

^Er stielt ltm  gxtem m  schöpfen und zu überlegen.
Einer der Knechte hatte am Nachmittag etwas von
Behrend und der Karen Stür , und daß nun wohl bau
eine Bäuerin aus den Hof kommen würdcv geraunt . Er
batte den Klatschsüchtigen angefahren ^lber — wie em
Hellsehen zuckte es in ihm auf- 1°llte das mehr als
Klatsch gewesen sein? Und sollte dre da vor ihn- noch
mehr wissen? Ah, und sollte ihr das — zu Kops ge-
stiegen sein? r r t .

(Fortsetzung folgt .)

„Meiers Weinstabe
Luisenstrasse 12

9

Vorzinl.1904 er  JraiiBiisteitißr
S  ä « las 85  Ff.

Diners ... Soupers i Mk. 1.2« (Abonnement Mk. ! .- )•
Keichhaltlge Speisenkarte.

ffL Nechwatal>

Reinigung der Zimmerluft.
Zur Desinfizierung der Zimmerluft, sowie zur Zerstörung von

schlechten Gerüchen im Wohn-, Speise- oder Krankenzimmer, namentlich
aber zur Verzehrung des Zigarrenrauches empfehle ich als ausgezeichnetes
Mittel meine ^03

Platina - Lampen (ranäiverzehrcndc Lampen)
ä, Mk. s .« 0 ; S .S5 ; 5 .© » ? r LO ; 9 .00 ; 15 .00;

dnsstfl €>i*i jfc S'b'fc'-SGWz n Mk « 1 .00 ; */2 Liter Mk« S .OO,

Dr . M. Albersheim , LLlLs
Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer

Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel.
Magazin für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Sebilipattwaren , sowie

aller Toilette-Artikel in echtem Silber.

Wiesbaden , Frankfurt a, M.,
"Wilhelmstrasse 80. Kaiserstrasse 1.

Fernspreclier S ®3S.
■fc' ersBBUit gegen HiaeStn . äiataäog kostenlos.
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Zer MeiMarlii
des Mestte « LMM

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellettattgebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet S Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr »»achmtttags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Be ! schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcn empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung bcigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weiö -Uchr Ner .' fs » mr , die KtoMug
Ändert.

! Suche!
eine fein gebildete Dame (musikalisch) als Gesell¬
schafterin zu einer alteren vornehmen Dame mit
auf Reisen, ferner Hausdame . Erzieherinnen,
perfekte Kammerjungfern , angehende Jungfern,
Fraul . z. Stütze , Kinderfräul ., Kindergärtnerinnen,
Klnderpflegerinnen , bessere Kindermädchen , 1. und

. Stubenmädchen nach hier und außerhalb in
erstklassige Herrschaftshäuser . 25—35 mtl ., eine
durchaus perfekte Herrschaftsköchin und ein erstes
gewandtes feineres Stubenmädchen nach Berlin,
Reise frei u. hohes Gehalt, Zimmerhaushalterinn.,
Küchenhaushälterinnen , Wäschebeschlicßc!innen , eine
große Anzahl Köchinnen für Hotel , Restaurants,
Pensionen und Herrschastshäuser (höchstes Gehalt ),
.ftln bürg . Köchinnen, 86—40 mtl ., Kaffeeköchinnen,
Bcrköcbinnen, Herdmädchen , Kocklehriräulein , große
Anzahl netter Zimmermädchen in Hotels li. feinste
Pensionen nach hier u . nußerbalb , slotte Servier¬
fräulein . tüchtige Büfettfräulein in Restaurants n.
Eafös , Küchenmädchen u. s. w.

Jnter « ationaLes
ZeNtral - Plaeierungs-

Bureau

WMmbeilsteiil,
. . . . Erstes Bureau am Plaste
für sämtliches Kötel - « . Herrschaftspersonal

aller Branchen,
Langgaffe 34 . Telephon 2588.

Frau Lina WaAkabe,»stein,
Stellenvermittlerin.

Besseres KMersräulem
Mit guten Zeugnissen tagsüber zu einem kl. Knaben

gesucht Kapellenstraße 40, 1, 8—5.

Cm gut empfohlenes einfaches
Kindcrfranlcin, %SiTSL "L
fahren , wird gesucht. Näheres Frtedrichstr . 89»,
vormittags bis 10 Uhr, nachmittags 2—5 Uhr.

tTnebs » « <rch Holland eine Perfekts
Kammerjungfer (Französin,

oder gut französisch sprechend) , ferner ein
Kinderfränleii », musikalisch u . sprach-

nach Portugal . Reise frei , hoher

ZerrtraL-Burearr
Fm Kill MllllrlllieOi«.

Stellenvermittlerin,
Bureau allerersten Ranges,

Lauggasse 24 . Telephon 2585.

Eine gewandte erfahrene

, xfotl &uUtiu
für die Abteilung Nnterzeuge und Strumpf - t
waren gesucht. Ch . Hemmer . !

Verkäuferin » \
Lehrmädchen ]

Eugl . Magazin,
ilhelmstraße 44.

Atize Kerkällseri»,
branchckundig , für ei» Haushaltungsgeschäst
gesucht. Off . u . W . 8 ? » an den Tagbl .-Verl.

VkrkZuikrm für lodes
gesucht B». jj’ fHHfollio y, MarktstrasBö.

SchtthhraZLche.
Tüchtige WerkälZferitt

per sofort gesucht.
Tönrad Tack ,& Cie. ,

Marktstraße 10.

WhrmadcheZr
gesucht von einer Färberei und «»heu:. Reinigungs¬

anstalt gegen sofortige Vergütuna für gleich oder
später . Selbstgefchricb . Offerten unter P . 36«
an den Tagbl .-Berlag.

Wie suchen zum baldige » Eintritt noch
ein Lehrmädchen.

CH. Rücker & Sohn , LanAgasse « .
Lehrmädchen xJtSß **

Langgastr % Hirschfeld.

M ' s \
Rock- u . Tailleuarbeiterir .nen gesucht.

Marie Kobstedt , Luisenstr . 8, 2.

Arbeiterinireu
für Jackeitänderuilgcu außer dem Hause gesucht.

_ H . Stein , Wilhelmstraße 81.

Sclbsttiidigc Tnillcn- u. Rock-
arbcitcrinncn S.VSÄS:

Verf . Rockarbeiterin für gl. ges. Kirchgafse 29, 2.

TKrlleuttrbcitLrirrnett,
Rockarbkiterilrux«,
Zuaxbeiteriuuen

per sofort und dauernd gesucht.
Wemrner & Ulrich , Nassauer Hof.

Tüchtige Rock - und Taittenarbriterinnen,
,awre Zuarbciterinncn finden sofort dauernde
Stellun g bei Geschw . Stcinberg , Rheinstr . 43.

Tüchtige Rock - und Taillen-
arbettcrin gesucht.

Rermcl - und Znarveitctinneu per sofort
gesucht. H . Stein , Wilhelmstraße 36.

Zuarbeitertuuerr für Taillen und Röcke sofort
gesucht. Birnbaum , Karlstraße 8.

WrfihfTinf Kleidermachen geübt, gesucht
JJi  llllrht .« , Westendstraße 13, Part.

Rähmüdche « gesucht Hclenenstraße 11, 1.
Ein junges Mädchen zum Nähen gesucht

Ncttelbcckstraße 7, Hochpart.
Aust . Lehrm. z. Klcidcrm. ges. Luisenftr. 43 .3  r.
Lehrmädchen z. Kleidermach. ges. Bertramstr . L, P.
Weißnäherin n . Lchrnrädchen ges. Herderstr . 2, P
Wir suchen für unsere

PrMbteiLrmg
per sofort tücht. gewandte Putzarderterinnen,
sowie einige Lehrmädchen.

S . LUumenthal & Co ., Kirchgafse 46.

Erste Arbeiterinnen,
Zweite Arbeiterinnen,
Xjehrmädchen

Bucht ff“. PenucclSicr , Marktstrasse.
ViSlnhpß Erste Arbeiterin gesucht. Offerten

unter F . 8 24» an b. Tagbl .-Verl.

Erste und zweite

Putzarbeiterinnen
engagiert

War euhaus Jn !ius Bvrmaß.

Modesl
Tüchtige zweite Arbeiterinnen gesucht.

I . Bacharach.

KöÄLN-

Msdes.
Arveiteriltnen i

—.2. I . Ultmann , .ui

Modes.

w v w ^ #
Tüchtige zweite Arveiteriltuen gesucht.

Telephon 2972. I . Nlimann , Kirchgafse 21.

Perfekte tüchtige Arbeiterin für Capoites u.
Togues ^ feineren Genres gesucht; ferner ein
Lehrmädchen mit besserer Schulbildung üus
guter Familie.

L. Wolf , vorm. D . Stein,
Webergasse 3.

Erps intenißt. ^tellenoeriiL-fJiueait

Monopol,
»WO 39 . 1 , Me KMMe.

Telephon 338 «,

MihsiMitre FraKheK.
Stellenvermittlerin,

sucht sofort » . später : Wirtschafterin , die in größerer
Anstält tätig war , Buchhalterin für Sanatorium,
Kaffeeköchin, eine Masseuse f. grüß . Anstalt , Fröbcl«
Kindkrfkäütein , junges Mädchen, das frisieren
kann,,., als ang . Jüugfet Kinderfräulein nach der
irgnzösischen Schweiz , Haushälterinnen , Zimmer¬
mädchen für crstklass. Hotels u. Peusioucu , große
Anzahl Hans - Alleivmädchen , 35 Mk., kl. Faun,
Kinderfräulcin , Kindermädchen , angehende und per¬
fekte Jungfern , Näherinnen für Hotels , Küchen¬
mädchen. Letztere freie Vermittlung.

welche auch etwas Hausarbeit mit übernimmt , per
fofort gesucht Niko lasstraße 83, 1 r.

fättiiti*  Küchen - Haushälterin für Klinik,
Haushälicrinnen,Köchinnen , Kiiider-

Ö eriu,Kindergärtnerin2.Klaffe, Hole!-undionS - Zimmermädchen , Allcinmädchen für
Herrschafts - und Bürgerhäuser , bessere und
einfache Haus -, Land - und Kindermädchen für
bekannt gute Stellen bei hohem Lohn.

Frau Anna Mütter,
^Stelleuvermittlerin - Sedanstraste 2.

6mn lb . Februar eine gewandre
vfM 1. Köchin , evang ., welche etwas

Hausarbeit übernimmt . Rur Solche , die prima
Zeugnisse Nachweisen können, wollen sich melden
Oranienstr . 18, 2, öörm . zwischen 9 u. 11 Uhr.

Köchin, Küchen-, Haus -, mehrere
Zimmer -, Allein - u. Kinderfrl . Frau

Marie Harz , Stellenvermittlerü !, Langgaffe 13.

Jimg . bürgerl . Kschiu
mit etwas Hausarb . u. tüchtiges braves Ha « K
niädchcn bei gut . Lohn auf 18. Febr . in eine
Billa ges. Kl . Haush ., gute Zeugn . Offert , mit
Lohnang . u. SL. K0 G an den Tagbli -Bcrlag.

Am 1. Februar wird für unsere Anstaltsrüche
eine tüchtige § 302

2. Köchin gesncht.
Städtisches Kronkenhons.

Suche ftkiib. Köchin , bess. Hansmädchen für
kl. Familie , Alleinmädchen , welche kochen, für
Pension , Zim -.nermädchen.

Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,
_ Fricdrichstrnße 14, 2.
Suche bürgerl . Köchinnen , Allcinmädchen , Haus¬

mädchen, w.^nahen k., Zimmermdck . nach aüsw .,
Land - u. Küchenmädchen. Frau Elise Gerich,
Stellcnverm -Bureau , Schulgassc 2,1 . St.

Tüchtiges sauberes Alleinmädchrn per so^
fort oder 1. Februar gesucht. Lohn 25 Mark.
Westendstraße 24, 1 I.

Ordentliches jüngeres Mädchen , das auch etwas
kochen kann , gesucht Körnerstraße 3, 1 rechts.

Tüchtiges SSt
Tüchtiges Alleinmädchcu p. 1. Febr . bei

sehr yoh . Lohn ges. Herderstr. 21,2 , Friese.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann, sofort oder
zum 1. zu 2 Personen gesucht. Anfr . v. 10—12
vorm . n. 6—8 nachm. Biebricherstraße 15

Braves tücht. Hausmädch . ges. Rheinstr . 42, 1 r.
Sauberes Hausmädcheu mit guten Zeugnissen

per 1. Februar gesucht Grabenstraßc 1, li
Sauberes steißiges Mädchen ges. Guter

Lohn . Luisenstraste 37.
Mädchen gesucht, g. Lohn. Webergasse 41, Part,

imppua » Ein solides braves Mädchen , das
gut bürgerl . kochen kann, in ein Ge¬

schäftshaus gesucht Häfnergasse 18.
Einfaches Mädchen zu zwei Kindern , etwas

Hausarbeit , gesucht Karlstraße 3, Part.
Reinliches Mädchen zuni Aulenicn in kl. Familie

ges. Jahnstraße 6, 1.
p Ekfahrencs solides Mädchen

für Haus - und Küchenarbeit per
sofort gesucht Marktstraße 14, 2.

inngcs Dienstmädchen gesucht.
vUltllUlv Nah . bei Gruhl , Kirchgafse 24.
Jg . will . Mädch., w. Hausarb . u. zu kochen verst.,

sof. ges. Frau Schmidt , Dotzheimerstr . 85, Lad.
Tüchtiges steißiges Rüeinmädchen,

das kochen kann, gesucht Wellritzstraße 42, 2.
Braves Mädchen ß Haushalt ges.
Näh . Buchhandlung Adolfstratze 3.

Alleinmädchett in kl. büraerl . Haushalt z. 1. Febr.
gesucht Adolfsallce 27. 'P . Lohn 20 Rik.

3 - Mädch . in fl . bgl. HaU-ch. ges. Bülöwstr . 10, 8.
Beffcres sauberes Aliei „ mäö » «n für Hans-

arteit zu zwei Damen per 1. Februar gesucht
Wilhclminenstr . 87, 2, Ncrotal.

Tüchtiges Stlleinmädchen , welches in allen
Zweigen des Haushalts (fein. Küche) bewandert
ist, zu kinderlosem Ehepaar bei gutem Lohn ge¬
sucht. Bnndrock » Mibäuetstratze 6, 2.

Einfaches tüchtiges Dienstmädchen zum
1. Februar gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 61, 8.

junges tücht. Küchenmädchen bei gutem
Hd Lohn ges. Kaiser-Automat , Marktstraße.
Mädchen sofort gesucht Schwalbacherstraße 71.
Tüchtiges junges Alleinmädchen für kleinen

Haushalt gesucht. Zu melden nachmittags
Rüdesheimerstraßc 23, g links.

Ein jg. brav . Mädchen zu einem Kinde und
etwas Hausarbeit gesucht Bleiäisiraße 14. 2 lk».

Braves tüchtiges Mädchen für Hausarbeit sofort
gesucht. R . Pcrrot , Kl. Burgstrabe 1.

Ein älteres Mädchen , in allen Hausarbeiten u. i.
Kochen erfahren , iti kleinen Haushalt auf dem
Lande gesucht. Niäh, Garcenstraßc 14.

Ein alt . ff. Mädchen für Metzgerei
gesucht Plotterstrnße 32, Part.

Eins . fl. Allcinmädchen , d. g. bgl., koch,
k., auf 1. Febr . ges. Dotzheimerstr . 21, P . l. I

Mädchen gesucht. Näh.
Hclenenstraße 22, Part.

Kräftiges zuv . Mädchen , welches kochen kan«
tlnd Hausarbeit übernimmt , gesucht. Lohn
30 Mark . Bleichstraße 27, P . l. '

Ges. gedieg . Allcinmädchen für kl . Haus¬
halt z. l . Febr. ges. Näh. Gi «bricherstr. 4r», 2,
bis 12 Uhr und von 8 bis 8 abends.

IPiT* Mädchen für leichte Hausarbeit gesucht
Gerichtsstrnße 1, Wollwarengeschäft.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
w. auch Liebe zu Kindern hat , gegen

guten Lohn gesucht Oranienstraße 88, Laden.
Zum 1. Februar

jüngeres anständiges , sauberes
Hausmädchen,

evangel . , in Zimmerarbeit , Servieren re.
bewandert , mit gute » Zeugniffe » , für
längeres Stteibcn von alleinstehendem,
älterem Ehepaar gesucht. Meldungen
11—1 vorm ., 2- 6 nachm. Rerostr . 61.

Tüchtiges Mädchen , das selbständig kochen
kann, gesucht Elisabetaenstraße 28.

Einfaches braves Mädchen, gesucht
Zimmermannstraße 10, Part.

Einfaches solides Mädchen,
IP « « ^ welches kochen kann, gesucht. Näh¬

vormittags Niedcrwaldstraße 5, 1 l.

Geßilchf
zum 1. Febr . ein tücht. Mädchen m. g. Zeugn . la

kl. f- Fremdcnpcnsiou . Mifabcthenstratze 81, 1.

ein tüchtiges SÄ -K
per 1. Febr . ges. Snalgasse 4/6, 2. Stock links.

Tüchtiges Mädchen , am l. v. Lande , b. g. Lohn
gesucht Batzntzof -Hotcl , Dotzheim»

Ins Rheingau braves retnl . Mädchen gesucht.
Gute Behandlung . Näh . Stiftstraße 13a, P.

WitvE § sZ ' KU p- Ende Febr . od. März
in gut . bürgerl . Haus auf einige Wochen z.
Wöchnerin ges. Nur darin geübte wollen sich mit
Lohnongabc melden unter ff« LV hauptpostlag.

Ein « Büglerin auf Stärkwäsche für die letzten
drei Tage in der Woche für dauernd gesucht
Schulberg 17, Part.

M . k. d. Bügeln grdl . crl . Seerobenstr . 9, Mb . 1 1
Mädchen k. d. Bügeln aründl . crl . Nerostr . 23, H. 1

WaschmäSchen SU«
Putzfrau für Len ganzen Tag gef.

Warenhaus JutinS Borrnatz. I
Eine Monatsfean gesucht Rerokal 10, Part.
S . Mtsfr . od. Mädch . vl. Schicrsteinerstr . 12, 1 l.
Monatsmädchen gesucht Herderstr . 10, L. Pr.
Monatsmädchen tagsüber ges.' N. Aorkstr. 11. 1 l.
Moiiatssrau auf gleich gesucht Kirchgafse 30, 1 ist.
Gesucht eine Frau zum Brotckeniragen.

Ang » Boß » Bahahofstr . 14.
Ein junges sauberes Lanfmädchen kann sofoft

einirtten Blumcnladeu Taunusstraße 84.
Ein Mädchen , 14—16 I ., tagsüber gesucht.

PH . Krämer, ' Metzgergasse 27.

Jrrnges Mädchen,
zuverlässig, anstellig u- kräftig , täglich auf einigt
Stunden gegen gute Bezahlung ges. Neuberg 10.

Junges sauberes Mädchen '» in
.hausarb . rückt., tagsüber z. 1. Febr.

ges. Lohn Mk . 2V u . Kost , Goetheür . 15, 2.
Junges fleißiges Mädchen tagsüber für Haus¬

arbeit sofort gesucht Dotzhcimerstraße 5, 1. Etg-
| |g!g|®»s» Sofort ein tüchtiges ehrliches
Älpr Mädchen, nicht zu jung, für morgens
gesucht Eltvillerstraße 17, 1. Etage links.

Suche zum 1. Februar ein durchaus tüchtiges,
sauberes Mädchen zur Aushilfe für kleine»
Haushalt . Bismarckriilg 20, 1 links.

Mribltchr Mevsorrett, dis MeU««S
sirchen.

I »!lge flEfeUöcfc AeMk
sucht zu Ostern Aufnahme in feiner französische»

Familie als Gesellschafterin und Stütze der
linderlosciit Ehepaar oder einz. Dame zur Per-
vollkommung der Sprache ohne gegenseitige Ver¬
gütung . Off. u . W . 3 *58 a. d. Tagbl .-Verl.

Junge Dome (Beamtentochker ), mustk., möchte
des nachmittags einer gebild . Dame Gesellschaft
leisten . Off . u. W . » L » an den Tagbl .-Verl.

S? sucht Beschäftig, in d. Nachmittags¬
stunden als Vorleserin oder zur Beaufsichtigung
der Schulaufgaben kleinerer Knaben u. Mädchen.
Gef . Off . erb. u. »S. 3Sk» a. den Tagbl .-V -rl.

Hob. Beanitentocht . f. Besch., a . stundenweise, als
Lorles . (dtsch., engl ., frynz .) od. z. Beaufs . d.
Schularb . (Klav .f. Auch übern , dies., da hierin
sehr geübt, Schreibmajch .-Arb . u. Stenogr .-Ausn..
Bücher Nachtrag, rc. Off. n . M . A4 hnuptpofll

Geb. j. D̂sute , musikalisch, im Nähen bewandert
sucht Stelle zu Kindern oder als Gesellschafterin.
Näheres Nerostraße 30, 8.

Aellere mnl  KlndeWegm«
mit prima Zeugn . wünscht Stellung , cv. als Stütze,

auch auswärts . Adr . nebst Gehaltsangabe unter
A.  1J -I an den Tagbl.-Berlag.

Berkäuferit », tüchtig in allen ' Branchen , such»
zum Februar oder 1. März Stellung . Offerte»
unter ff . setK an den Tagdl .-Verlag erbetcn-

Junges kräftiges Mädche « sucht Stelle
Verkäuferin iu einem Metzgerqeschäft. Offerten
unter 8" . » ; s «« den Tagbl .-Berlag.

c
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Direktrice,
nr 1. Geschäfte tätig, wünschts. per b. zu veränd.

Ia Referenzen stehenz. Verfüg., persönl. Vorstell,
erwünscht. Gefl. Offerten unter V. 86S an
den Tagbl.-Vcrlag.

Fräulein,
>23 Jahre , nettes Aeußcre, gute Figur , schick und

von Geschmack, sucht baidigst Anfangsstellung
in feinem Konfektions- oder Putzgefchaft gegen
monatliche Vergütung. Suchende besitzt bereits
einige Kenntnis der in Frage komm. Arbeiten.
Gefl. Off. unter « « 8 an den Tagbl.-Verl.

Binderin,
fco Jahre alt , sucht Stellung in einem hiesigen

Blumengeschäft. Offerten unter R . 83 * er¬
bitte an den Tagbl.-Verlag.

KSJHgj^ K. Gebild . Dame sucht Stellung als
WsW Hausdame bei älterem Herrn. Gcfl.

Offerten unter 4L. 83 ? an den Tagbl.-Vcrlag.
Junge Dame s. Stell , in nur gut. Hause, Ober¬

försterei od. Pfarrhaus bevorz., wo sie sich in
der bürgerl. ». feineren Küche weiter ausbilden
kann, ev. 3 Monate ohne gegenseitige Vergütung.
Selbige ist auch mit allen kaufmännischen Arb.
dollst. vert. Off. erb. u. >8 . 868 a. d. Tagbl .-V.
Krau Elife Saug , Stcllenvermittlerin,

Friedrichstratze 14, 2 - Tel. 2368,
.«wpnelflt t . Hcrrschafts- und Pensions- Köchinnen,

bessere Haus-, Allein- und Zimmermädchen für
^ Hotel-Pension.
Eine gut bürgerl. Köchin sucht Stelle. Näheres

Moritzstraße5. Stb . links.
Besseres Mädchen sucht Stelle zur Führung

de? Haushalts bei einzelnem Herrn. Offerten
erb. in . M„  Dotzhcimerstraße66, Laden.

Jung . Fräulein , welches in allen Hausarb.,
sowie im Nähen erfahren ist, sucht Stellung zu
größeren Kindern od. einz Dame. Gute Zeug¬
nisse. Zu erfragen Dreiweidenstraßc4, 1. Et . I.

Steilere erfahr. Stütze"ÄS:
Beste Zeugn. vorhanden. Adressen nebst Gchalts-
angabe unter 4 . 4138 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen,
dxlcheS kochen geleritt hat und in Hausarbeit

tüchtig ist, sucht L-tellung in Wiesbaden als
Stütze der Hausfrau . Famitienanschluß erwünscht.
Eintritt März oder April. Offerten erbeten an
Frau Ritzen , Wwe., Reumünster i« H.,
Hotel Stadt Rendsburg.

Suche bei meiner Abreise
zum ersten Februar oder später für Fräulein
anderweitig Stellung als Stütze der Hausfrau
oder zur selbständigenFührung eines besseren
Haushalts . Frau Gciieraldirektor Francke,
Taunusstraße 41.

Ein ütt . Fränl . , ans guter Familie , d. i. allen
Hausarbeiten erfahren, s. z. einem einz. Herrn
Stelle. Off. u. » . 83 « an den Tagbl.-Verl.

Anständiges sapbercs Mädchen (Thüringen), im
Kochen und Hausarbeit erfahren, sucht Stellung
zum 1. Febr. N. Seerobenstr. 26, H. 2 l„ Knöll.

Aclteres besseres Mädchen sucht Stell , z.
1. Fedr . i« kl. Hauöh . oder d. älterem
Herrn. Dotzheiurerstratze 10», 1 r.

Hausmädchen u. Alleinmädchen mit längeren,
sehr guten Zeugnissen suchen Stellung durch
Frau Adelina Naumann , Stellenvermittlenn.

^ Faulbrunnenstraße 8, 1. Etage.
Empfehle Zimmermädchen für Hotel und Pension,

junges Mädchen, welches noch nicht gedient hat
und nähen kann, als Haus- oder Kindermädchen.

Frau Elise Gerich , Stellcnvcrm.-Bureau,
Schulgaffe 2 , 1. Stock.

'Shte perfekte Büglerin sucht Beschäft. in und
außer dem Hause. Nettelbeckslr. 12, Frontsp. links.

T. Wafchfr. v. L. s. Besch. N. Lnisenstr. 12, G. 1 l.
T. zv .» Pntzfr . s. Besch. Köbenstr. 5, Laden.
Junge Fr . s. W.- u. P.-Bcschäft. Rheingaucrstr. 9, D.
flnabh. tücht. Fr . s. Waschbcsch. Westendstr. 23, V. D.
3. Fr . s. ab.L. o. B. z. rein. Werdcrstr. 6,V . D. l.
3g. Mädchen s. Misst. Herrngartenstr. 7, Hth. 1.
Sb. unabh. Mdch. s. Misst. N. Blüch-rstr,24.S .2.
Tücht . Mädchen s. v. nachm. 5 Uhr ab Besch.

Näheres Hellmundstraße 23, 4.

MS«nttchr Uersonerr. die Stellung
stirderr.

1»81 . 180« .
Berdand Deutscher Handlungsgehilfen zu

Leipzig.
Stellenvermittelung , kostenlosf. Prinzipale
u. Geh Isen (Vcrb.-Mitgl.). Wöchcntl. 2 Stellen¬
listen. Geschäftsstelle: Frankfurt a . M .,
Gr . Eschenheimerstr. 6. Fernipr . 1515. F84

kM - Provifions - Reisender auf kur. Art.
sofort gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. Zx

Suche einen für Wiesbaden
und Umgebung zum Verkauf Rheinhesfischer
Weine eigenen Wachstums in kl. Gebinden.
Offerten unter A. *888 an den Tagbfl-Verlag.

Unont z* V-rk. ii. Zigarr . Vergüt.
gls . kv. 250 Mk. mon. u. nt. F87

368H. Jürgens «» & Co ., Hamburg 22.
Akguisitcnr*fÄ

Akquisiteure gesucht
für das Wasscrverdichtungs- Institut gegen 20 °/»

Provision oder festen Gehalt und 10 %.
Sedanplatz 1.

PtT “ Annoncen -Akquistteur » *̂ *! F145
bei Bädern , Hotels ic. gut eingeführt, für

Rheinland und Raftan von erstNassiger
Fachzeitschrift (25. Jahrgang) unter sehr
günstigen Bedingungen gesucht. Offerten unt.

T . 86 * au Rudolf Masse, Wiesbaden.
Zuverläfiiger tüchtiger Buch-
Halter oder Buchhalterin für

einige Stunden täglich sofort gesucht. Offerten
unter O . 368 an den Tagbl .-Vcrlag.

Jüngerer
Buchhalter,

tüchtig , gewissenhaft u . steitzi«, mit guter
Schulbildung und schöner Handschrift,
von erster Weingrotzhandlnng ges. Off.
un ter V. 86 » an den Tagvl .-Berlag.

Für Wiesbaden und den Rheingau sucht
erste Firma einen

tlichtigen Lerkmser
für den Verkauf eine» auf« beste eingeführten
Artikels an Private gegen Fixum und hohe
Provision. Offerten mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit erbitte unter 41. 868 an den
Tagbl.-Vcrlag.

Schneider
auf Aenderunge « außer d. Hanse ges. von

G. Augnft, '
L ' ilhelmstr . 38.

Jg . Wochenfchneider ges. Hellmundsrr. 46, 2 r.
Tücht. Gartenarb. «es. b. Horn , Bicbrichcrstr. 23.
Flertz . zuverläfiiger Arbeiter findet dauernde

Arbeit b. Kupferschmied Fliegen , Metzgerg. 37.
Ordentlichcr junger Mann

kann die Zahntechnik erlernen bei
Dentist W« Sünder , MauritiuSstraße 10.

Lehrling für Zahntechnik gegen Vergütung ge¬
sucht. Wo? Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Zu

Uhrmacher-Lehrling ges.
_ _ Mösfin ger » Langgasse 5.

Für ein grötzercs Favrikburea « w.
ein kaufm « Lehrling mit guter Schul¬
bildung gegen monatliche Vergütung zu
Ostern gesucht. Offerten unter 84. SS»
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige selbständige

Elektromontcnre
sucht zum sofortigen Eintritt

F. Dossier,,.
Tüchtiger selbständiger Schloffergehilfe

gesucht. Näheres Röderstraße 16, Parterre.
Ein HanSschlofier mit guten Empfehlunacn

gesucht. Schriftliche Offerten unter « . 86»
an den Tagbl.-Verlag.

Durchaus selbständige

Installateure
für sanitäre Anlagen sucht zum sofortigen
©intritt _ .F. Dossier,,.

Suche zu Ostern für mein Kontor

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Wilhelm Beckel,
Weingroßhandlung, Adolfsttaße 14.

mit guter Schulbildung zum April gesucht.
I, . Schwenck , Mühlgasse 13.

desgleichen für die Werkstatt
Lehrling

für das Kontor und desgleichen fti
zu Ostern gesucht.

August Zemsch, Maschincnfabrikant.

Lehrling.
Wir suchen zu Ostern, eventuell für gleich, einen

Lehrling mit guten Schulkcnntnissen.
Glaser & Co. , 16 Friedrichstr. 16.

Lehrling
u hiesiger Weiugro
>ff. II. » . 843 an d. T

Lehrling
für Bureau hiesiger Weiugrotzhandlung

gesucht. Off. u. » . 843 an d. Tagbl.-Verlag.

rar Tüchtige Möbelschrei,»er gesucht.
I . C. Kißling , Kapellcnflraße 5/7

zum Umzug gesucht. Vorzustellen
KtzNfer Montag früh 8 Uhr Kontor der

Wcinhandlung Luisenstraße 43.
lLckmkmackwr welcher Arbeit mitmacht, auf
IMHmulllk «., Sitzplatz gesucht Kailstraße 2.
Damenschneider sofort dauernd gesucht

Schmitt , Manritmsstraße3, 2 l.

mit Einj.-Bcrccht. für Weingroßhandlung(Export)
zu Ostern oder früher unter gtmst- Bed. gesucht.
Offerten unter € . 883 an den Tagbl.-Verlag.

m. guter Schulbildung für
Engrosgesch. ges. Offerten

unter »4 . 8-. tv hauptpostlagcrnd.
Suche zu Ostern oder früher
für mein Bureau einen Lehr¬

ling mit guter Schulbildung gegen Ver¬
gütung . Albert Kahn , Weinhandlung,
Adelheidstratze 12.

gesucht für die Engros-
518II Abteilung meinesSchuhwarem

geschäfls. Junger Mann mit schöner Schrift
findet ganz besonders günstige Stelle bei sofort.
Vergüt. Selbstgefchr. Off. an M. S . Wreschner.

Lehrling
mit guter Schulbildung von einer Färberei und

Chem. Reinigungsanstalt für gleich oder später
gesucht. Off. unter « . 360 an den Tagdl.-V.

Lehrling
mit guter Schulbildung, aus achtbarer Familie,

auf Ostern gesucht. Gründliche Ausbildung
(auch kaufmännisch) zugesichert.

Drogerie Ed . Brecher , Neugaffe 12.
Suche zum 1. Februar für mein Bureau einenbraven Jungen.

Th. Eckermann» Rechtsanwalt,
Adclhcidstraße 37, P.

Zcichrnlchrling gesucht
von techn. Bureau sofort oder später. Ent¬

schädigung nickt ausgeschlossen. Offerten unter
vn. 834 an den Tagbl .-Vcrlag.

Or ^ rltnit gesucht. Rein !,. Steib , Eiseu-
warenhandl., Moritzstraße 9.

Schlossertet,kling gesucht Helcnenstraße 9.
Schlofierlehrting gesucht Schachtstrase 9.
Schlosserlehrling gesucht Walramstraße 25.
Braver Zunge kann di- Knpferschmiederei

erlernen. P . I . Fliege » .
Ein Scklreiuerierzrling gesucht
Scharnhorstsir -itze 17.

Hausdiener mit pr. Zeugnisscn, der servieren
kann, ges. Billa Helene.

Junger sauberer Hausbursche ges. Lnisenstr. 37.
Haüsbursche vom Lande gesucht Körnersttaße5.
Junger Hausbursche von 14—15 Jahren ges.

Qucrieldstraße 7, Eckladen.

I Jüngere Laufburschen engagiert
' Warenhaus Julius Bormatz.

Junger reinlicher, ehrlicher und zuverlaftiger
Bursche für Ausgänge und leichte Hausarbeit
sofort gesucht. Bismarckring 30, Laden.

Liftführer,
welcher schon als solcher tätig war, sofort gesucht

„Hotel Ouifisana " .
g&gr Droschkenkutschergesucht Jahnsttaße 19.
Ein tüchtiger Kutscher findet dauernde Stellung,

"u erfragen im Tagbl.-Verlag. Yg
Ein lediger Fuhrkuecht gesucht
Dotzheimerstr. l >8,2 . I . Kreuzberger.

Männliche Meefonen, die Stellung
suchen.

Tücht  Kaufmann, StÄS-BÄ
pfehlungen, flotter Verkäufer, sucht die Leit,
einer Filiale oder ein kaufm. Geschäft zu über¬
nehmen. Gefl. Off. ii. 3'’. 36 4. a. d. Tagbl.-VerL

Junger Kaufmann , 20 Jalire alt,
aus der Weinbranche , schon gereist,
sncht, gestützt auf prima Zeugnifie,
Stellung auf Kontor oder Reise,
gleich welcher Branche . Off. unter
« . 834 an den Tagbl -Verlag.

Junger Mann,
der deutschen , franzöfischen und flavischc«

Sprachen in Schrift und Wort mächtig, sucht
Stellung als Bnreaugehilfe , Portier oder
Herrschaftsdiener . Gefl. Off. unt. 44. 834
an den Tagbl.-Verlag erbcten.

30 Jahre alt’ m- Ia
OUullald .! IUI , Zeugn.,sch.Handschr.,inall,

vork. Kontorarb. bewandert, sucht dau. Engag.
Gefl. Offert, unt. <£r. 804 an den Tagbl.-Verl.

Junger Mann , 17 Jahre alt, flotter Masdnnen-
schrciber, sucht Stellung aus Bureau. Gcfl. Off.
unter 44. 868 an den Tagdl.-Verlag erbeten.

Junger Mann , der deutschen und
§P*i | lV engliichen Sprache gut mächtig, sucht

passcndc Stelle. Offerten unter 84. 864 an
den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger selbständiger
Mechaniker,

verh., 34 Jahre alt, im allg. Maschinenbauund
der Schlostcrei vertraut, sowie gut erfahren in
Stnrkstromanlagen, Freileitung und Haus»
installation, sucht dauernden Posten per 1. April,
evtl, früher. Prima Zeugnisse. Gefl. Angebote
erbcten unter A.  488 an den Tagbl.-Verl.

WWW »»«. Ein tüchtiger Maschinenschreiner»
im Kehlen u. Fräsen bewandert, sucht

sofort S telle. Zu erfragen im Tagbl .-Verl̂ Zr
WWM ^ >Ein tüchtiger Ke»« er sucht stelle
DK-'b oder Aushilssstelle. Offerten unter

iv. 880  an den Tagbl.-Vcrlag.
Junges Ehcvaar sucht Hausverwaltung, war schon

in derselben tättg. In Zentralheizung gut
bewandert. Gute Referenzen stehen zur Seite.
Näh. Wallnfcrstraße 3, H. 1 St . Stadler.

Perfekter alt . Diener m . lang»
führ , besten Zengulffen sucht

Steilung als erster od. allei »»iger Diener»
Näh. Nerostr. 86, 1 b. RieS.

Solider jung . Blau »» sucht irgcndw. Beschäftig,
am liebsten als Hausbursche oder Ausläufer re.
Offerten unter 4 . 44. S« postlagernd Rheinstr,
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fl otel-Kestanrant„Zum Friedrichsliof.
Morgen Sonntag:

Grosses Militär - Konzert
(Streichkonzert ).

Eint ritt 10 Pf .» wofiir ein Programm. _

Settsedernhaus
Mauergasie 15.

»- Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Streng reellste und billigste Bczugsgiiellc

r Bettfedern, Dannen, Barchentu. Fcdcrlcinen.
«MUt Itöttn 40, 60, 80, l.W, l.60, 2, 2.40, 2.80.
Weiße Der » 2,2.78, 3,3.50,4, 425, Pam« 3. 3.50- 10» ö.
Fertige fiiira 1.40, 2, 3.50, 450, 5, aaO, 6.
DklbdeM non5 Md. an dtt !“ de» M ».
Kciitötrtauf der größten Bettfedernsabrik der Welt.

Billiger, besser als jede Konkurrenz.
Einsüllui der Bcttscdcru im Beisein des Känsers.

Vollen Sie sieh mit jemand treffen!
oder verabreden,

so benutzen Sie den

XfotiZ ' jlutomaten
aufgestellt in

allen besseren Hotels und Restaurants.

Hotel-Restaurant Buchmann,
täaalg &sse A4 , direkt seih  Meeluferuimen.

Heute Abend:
Hasenbraten — hompott.
Roastbeef , engliicli . mit laiat.
Hohturtle . i <agoui.
Haliishaxen auf Bauernart.
l/i Taube im Topf mit Bouillon - Reis.
Rinds - Roulade mit %'udelu.

für Herren- und Knaben-Anzüge,
Hosen, Reste zum Flicken werden

billig verkauft Schwalbacherstr. 30, 1 Stiege links.

IM Kellner -Hosen und Westen , gute
Stoffe, tadellose Verarbeit., werden

billig verkauft Sd )walbacherstraßc 30, 1.
H».anartenyähnc u« -Weivaicn (Stamm
tfl Seifert) zu verkaufen. V.  Teile,

Wcbergasse 64, Bogelfutterhandlimg.

ntfmiHrft Gr. eich. Truhe mit gtz
AllilljliUlll . Eiscnbeschlägcn bill. abzug.

Schreinerm. »rnnnr , Herderstraße23, Part.
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Sses ^ jaders M.iiid «*i% empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem Sxelie &ten

WicslmdsNer TaMatL. Morgeil -Arrsgabe , I . Blatt.

LlMZZAGOZM LsSßKVL ' tT °MTZ.
Allsemein -»i - der beste find wirksamste Lebertran anerkannt . Kein
«jrelieimniitfeJ . Keiner Lebertran ohne Zusatz . /Nach besonderer Methode hergestellt , ge-
reinigt und ĝeklärt . An Geschmack hochfein und müde und von f. ros « mul Klein ohne
«Widerwillen genommen und Belebt vertragen . Preis 121s , “ . SO . Vor minier-
wertigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man beim Einkauf auf die
O" irnta des 8<' aS ?rikaraten Apotl ». Lalinsen in BSrcmera . haben in allen
Apotheken v « ra Wiesbaden , BSiebrich etc . BfianpteriederSage in Wiesbaden:
Vannns - Apotltebe von Br . Jo . Wayer . Taunusstr ., Ltfwen - Apotlieke . Langgasse 37,
ThereneicApothebe , Emserstr ., Viktoria -Apotliebe , Rheinstr . dl , © ramien - ipoth .,
Jaunusstr . 57, Hof - ipotlieke . Langgasse 15, Adler - Apotheke . Kirchgasse 26,

Die heilsümee.
^Heute Nachm 4 Uhr : Oeffeniliche Lob¬

end Dank -Versammlung und abends
8 '.« M;r : Große HeUsversämmlung.

Thema: „ Eingegrabcne Sünden"
Passende Lieder und Solos.

Jedermann freundl. eingeiadcu.

Antfirojiolopcfier Verein.
Mittwoch , den 24 . d. , abends

8 Uhr , im Hotel „Grüner Wn !d",
Herr » p . F417

Die Kricgshcilkuiist
im klassische!! Altertum.

Waste  willkommen.

„Trompeter von Sökkinaen“,
!s$ j$ un Waldes „Luna Walzer", „Ueber den

»Ach weiß ein Herz", „Donau-
Wcllen-Wa zer , Das ist das süße Mädel", „Im
'Bohmerwa.d . Teure Heimat", „Unsere Garde",

w/W", . Verlorenes Glück", „Zwei dunkle
" '» »Jf?“ Offrtefen du lauschige Nacht" und

'Noch zirka 800 andere ausgewählte Musikstücke bläst
-sofort jedermann ohne Studium , ohne
Nc,e :; te„ n ' niiie , auf unserer neuverbcsserten
18-tonigcn dfg . ausgeführt, Trompete

„E9as Trombino 1'
Burd! bloßes Einfügen der dazu passenden Noten-
l , elfen. Das überall Sensation erregende Trom-
bmo kostet mit leichtfaßlicher Anleitung u. reich-
halllgein Llcderocrzeichnis
I . Größe, feinft. Bern., mit 9 Tönen Mk. 4.50

0 - " „ „ 18 „ „ 9.25
Noten,trcifcn für die erste Größe 25 Pfq „ für die

11. Größe 50 Pfg.
^ Oben angeführte Lieder können nur auf dem
Lrombino 71. Größe gespielt werden.

Allein-Versandt gegen vorherige Einsendung
oder Nachnahme zollfrei nach ganz Deutschland u.
Oesterreich-Ungarn durch 12. Winkler & Co ..
München , Sonnenstr. 10/97. (Mä3136) F145

Lieder und Vorträge zu unserer

2. fltoßtn©nlß-dBinrit-Sipung
_mit dmllllMelldelli DM,
®öl!t*1rtd, den 28 . Januar , abends

8 Uhr 11 Minuten , im „ Kaisersaal «" ,
Dotzhermerstratze 15, find dis Dienstag,
den 28 . Januar , bei unserem 1. Präsidenten,
Herrn ®> nst lenser , Kirchgasse, einzureichen.

Das Komitee,

zur ZchKeiöer ll. prwatleyte.
Gelegenheitskauf : 80 Zmtr. br. schwarze

Crorsereste per Meter 25 Pfg., farbig qestr. Satin-
armelfutler 35 Pfg., 135/140, farbige und schwarze
Zanella per Meter 75 Pfg. 185/140, halbwoll.
Zanella p. Met. 1 Mk. Die Reste sind von Ibis
zu 5 Met, groß. Schwalbacherstr. 80,1 St . (Alleei.i.

Geläuderposten von Eichenholz sind abzu¬
geben Kapellenstraße5, Part.

CÜ -IDB

Entstaubung j?
ganzer Wohnungen jjf
an Ort und Stelle. s=

Kirchgasse 38. WVDD
Telef . 747.

o -J ^ 'i Gesamt-Auflage liegt ein
Lptterle -Prospekt des BankgeschäftskSermann
Riehler IN Lübeck bei,  auf welchen besonders
ausmerstam gemacht wird. x zg7

Uo . 31.

Billard
jeöt jiut erhalteu, mittelgroß, preis» , abzugeben
Marnz , Frauenlobstraße 21.

Poll- imS WeiWurcsseslliSst
fofort Umstände halber zu verk. Lager nach Ueber-
einkunft. Off, u. 2,« 37D an den Tagbl.-Verlag.

Ein in bestem Betriebe befindliches

Kolomlilwren- rc. Geschäft,
suit oder ohne Einrichtung, ist verhältniffehalber
p. 1. April, ev. früher, billig zu verk. oder zu ver¬
mieten. Off. u. J . «65 an den Tagbl.-Verlaa

mit edlem gesangreichen Ton,
neuester Panzerkonstruktion,
in allen Holz - und Stilarten,
von 4150 Mk. an , gebrauchte
u. wenig gespielte billigst,

185 Zentimeter lang , von
2315 © Mk. an , erst¬
klassige Fabrikate,

Harmoniums « a ? *tffi * *
empfiehlt

Bf. Möaig . Piano-Magazin, aiismarclir. -3 ..

llmftanhe halber ist ein gutes Geschäft
verkäuflich , event. ein Teilhaber gesucht. Off
unter &\ :r « D an den Tagbl.-Verlag.

Pia'

Ein hier gut eingeführtes
Spezialgeschäft f. Kuhlhausbau

mrt größeren guten Aufträgen, wie auch für
Behörden, nt unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Gefällige Offerten unter X. Sffi©
an den Tagbl.-Verlag.

•rjnn .i einige eingetanschtc, w. neu
, iilUS,’; hergerichtete, von Steinwcg

Nächst, Bluthner, Kaps u. And., sehr preiswürdig.
MM Will, Wheimllr.12.

WlMUO l d̂r gut, zu 825 Mk-abzugeben Friedrichstr. 13, 1.
chön, sofort sehr billig zu
Kapellenstr. 12,P . rechts.Pianino, iehrb̂illig zu

Gutgeh. Schlosserei
Klavier , fast neu, wegen Umzug billig zu

verkaufen Albrechtitraße 44, Seitenbau Pa rt.

mit Installation und Fahrradhandluna , sowie
Reparaturwerkstatt in einem verkehrsreichen Vor- 1
ort von Wiesbaden sofort krankheitshalberfür den
Preis von Mk. 2200.- (kleine Anzahlung) mit,
^ " v-ntar ZU Verkaitfett . Gefl. Offerten !
unter 21. 833 an SS&asensteim & Voglrr
* •-*»■« fytmtffurt  a . M . F87

Wlflgel um zg hlbr.  b . z. verk. Rheinstr. 43, 4.
Partie Musik-Noten b̂. z. vt. Riehlstr. 22, P . l.

" " billig zu haben kT " '
Wagner , Grabenstr . 32.Alterlmer'

, MnNotteo -BervielfÄtigungs -Äpparat,
fast neu, um die Hälfte des Anschaffungspreises zu
ver.. bei Justi zrat S. ntz, Moritzstraße 26, P.

Sch. Wirtschaft in st. Verkehrs!, zu verk. od.
zu vm. Off, u. .N. 85 « an dm Tagbl.-Verlag.

Hochrcntavles KolonialMareu -Gefchäftl
worin mindestens 3000 Mk. netto verdient werden,
ist Veränderung Halver sofort zu verkaufen.
Anzahlung 6—6000 Mk. Offerten unt. V . 364
an den Tagbl.-Verlag.

Für Ncnbliu-Besitzer.
Eine Anzahl gedrauchter, aber gut erhaltenerHaus-Telephone

(Mikrophone mit Stnzeige- Tafeln)
billig zu verkaufen Langgafle 27 , im Hof.

#
Das>̂•3 J-'ö'ö

^ Grabstein '-Lager
von

ArcSsitect,
Platterstrasse 23,

am Weg nach der Beausite,
umfasst an,  SO « Grabsteine

von 15 Mk. bis 3500 Mk.
2> n ;-n für ^ euerbestattnag .̂

3763

Todes -Anzeige.
Allen Verwandien, Freunden und Bekannten die tiefschmerzliche Nachricht,

daß meine liebe Frau, unsere teure Mutter, Schwiegermutter, Großmutter
und Tante,

Wer-o. Girr-MeMlMM
wegzugshalbersofort billig zu verkaufen. Offerten
unter * . 36 « an den Tagbl.-Verlag.

Betten, Möbel aller Art h z. v. Ludwigstr. 3..
^ Gut erhaltene Möbel billig zu verkaufen
Schwa lb acherstraße 30 bei Sli -er.

Gut erhaltene Möbel zu verkaufen,
darunter Gartenmöbel, Abeggstraße 7.

Verkaufe
meine beiden Ungarn. Grauschimmel (Wallache)
5- u. 6-jähr. flotte Gänger, Mir . 1,66/68 hoch,
sehr fromm und sicher. Ein- und zweisp. gefahren.
Auch einzeln. IBerzjger.  Kastel.

Pferd zu verkaufen (Belqicr, Rotschimmel),
geeignet zu schwerem Fuhrwerk, fünf Jahre alt,
1 Mir . 70 hoch. Garantiert zugfcst und fehlerfrei.
Adresse im Tagbl.-Verlag.  Zv

Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Betten
Jg . raflenr . Dackel, schwarzm. braun. 8lh

Zeichen, billig zu verkaufen Goldgaffe9, 2.

am billigsten und besten nur im

Msbellager
von

JeSiaii KUitig,
- — - — ■" ' - --- -- — ;- I Hellmundstrasre 26 , nahe Bleichste.

Drei tuuar Beru ^ ar ^ tner . bloßes Lager aller Möbel von den einfachsten
. - ß f I _ bis zu den elegantesten.

Spezialität : Brautausstattungen.

schöne 12 Wochen alte reine Dachshunde
zu verkaufen Bismarckring 9, 1 rechts

9 Wochen alt , prima Abstammung , prcisw
zu verkaufen. MH. bei

JS.  Vogel Bl ., Bierstadt » Talstraße 5.
Hasen zu verkaufen Neuberg 9.
Fünf Kauarienhähne u. W., echt Seifert, bill.

zu verk. fi 'i lirenberg , Dotzheimerstr. 69, P . r.

^ Achtung!iraiiilfiite, Venlivuen. icrrföjaften.
Kanarienhähne , Original Seifert , billig zu

verkaufen Kaffer,Friedrich-Ring L cteiseihart.

Hinarienvögel.
, Habe noch einige prima Hähne, sowie Weibchen

(reiner Stamm Seifert ) billig zu verkaufen.
W . I.wiig . Friedrichstraße 14, 2.

Lager m fertigen Möbeln, sowie Anfertigung
nach Maß u. Zeichn. Preise wie bei jed. Möbel»
Händler . Langjähr. Garantie . Gute u. saubere
Arbeit. Musterbuch steht zu Diensten. Aufpolieren,
Mattieren, Reinigen und Wichsen gut und billig.

24. Tfit ' iununn , Schreinerei,
. _ Luxemburgstraße 9.

Hohlroller u. Weibchen bill. Blcidistr. 24, 2 l.
Kanarienvögel zu verk. Feldstrnße 3, 2 St

Henriette Zischer,
geb. Kirchen

im 56. Lebensjahre nach kurzem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Georg Fischer^
MresbKde », den 20. Januar 1906.

Ein gut spr . Papagei , singt, pfeift und
l » i, zu verkaufen Scdaustraßc 1, 2 St . links.

Elegantes Tüllkleid , fchl. Figur , ist billig
zu verk. Wcitzenburgstr. 4, 3 r.

Model. Kelten,polüernmren
kauft mau am besten und billigsten— auch
auf bequeme Teilzahlung — nur

Zentral -Möbel -Have.
Marktstraßc 12, >, vis-a-vis Ratskeller,

Fernspr. 1830.

Ein et cg. Abend manlel , mit Seide gef. u.
Fed. besetzt, zu verk. Sedanstraße 1, 2 St/links .

Frack-Anzüge, f. neu, f. korpul. Figur , und
1 schw. Jackett-Anz ug d. zu verk. Fricdrichstr. 46.

Großer schwarzer Hohenzokernmantel
mit Pelerine , sehr feines Tuch, ganz neu, ist
zu verk. Bleichstr. 4, V. 3 l.

Durch Ersparnis der hoh . Kadenmiete
sind Möbel , Betten , Spiegel und Polster-
Waren sehr billig zu verk. Sc melier,

19. Eigene Werkstätte. Prima
wbcit. Ans Wunsch Zahiungserlcichteruna.

Mask .-Anz . , Posaune , Bariton -Geige,
neue u. gebr. Nähmasch . , ov. pol. Slnsziehtisch
bill. z. verk. Rieblstraße 12, 3 links.

Feine M,eater -Cöstiime, Schweizerin. Maria,
z. v. Näh, im Tagbl.-Verlag. q

Ein seid. Domino zu verk.
Näheres im Tagbl.-Verl. Zk

Vcrsch. gut crh. Möbel nn » Betten fofori
sehr billig zu verkaufen Ranentalcrsiraße 6, Part.

9 vollst. .Betten, sb. u. q. crh.. St . 25—40 HJlt,
Bcttst.. Sprungr ., Matr .. Slrobs ., Deckb. u. Kiff.,
w. auch einz. abgeg., zu vk. Wellritzstr. 67, Hth. 1

©tu Bett , 1 Sopha , 1 Sprnngrahmen billig
zu verkaufen Feldstraße 16, Part.

Masken -Anz . , 2 cgale Picretten, 1 Zigeun.
u. Bez. Bauernmävdien, zu vk. Adelhcidstr. 65, 1

Die Berdigung findet Montag, den 22. d. M., nachmittags3'/s Uhr, vom
aterbehause, Rauenthalerstraße 18, ans statt.

o-n früh 3 Uhr starb nach längerem, schwerem Leiden unsere liebe
Mutter, Schwieger- und Großmutter,

Fra» Marie Lutz.
im Alter»von 67 Jahren.

geb. Zech,

Dir txmrexrrdrir Ano,ehörigeir.
. , u Die .Beerdigung findet Dienstag nachmittag2 Uhr von der Leichenhalledes alten Friedhofes aus itatt. - Z ’

Altveutsdietz Kostüm zu vcrk. Albrednstr.  6 , 1.
Eleg . schwarzer Domino mit H»H

Verl, ober zu verk.  Ka peüenstraste 6, 1.
Eleganter weitzseidencr Domino mit

Pelzbesatz und paffendem Hut billig zu ver-
kaufcu Hcrrngartcnstraße 13, 2 links.

Höchst pol. Bett, Tisch, Stühle , kl.Schreibtisch,
el. Lüfter, Plumcan u. Kissenb. R-ehlstr. 22, P . l.

flBÜÜ *» Ein gebe. Bett , ein Sofa,
ein Kleiderschrank sehr bill.

m  verkaufen Mar ttstraste 12, 1 t
Gut crh. vollst pol. Bc:t, 2-sitz. Diwan, oerst.

Ottomane bill. zu verk. Jahnstraße 3, Htb. P . r.
Gcbr. Bett u. Spr . m. K. z. vk. Steing . 31, D.

Im Auftrag von ausserhalb zu
verkaufen

Gemälde
and Uandzeiehnnngen
von Menzel, Achenbach , Feuer¬
bach, Knausu. s. w.

Frau Hermine Kyhn,
Adelheidstr . 47 , Gartenh . Part.

Ein fast neues Bett und Sofa billig zu
verkaufen Karlstraße 8,  1 r.

BeräNderungshalber
großes schönes vollständ. Bett mit Sprungr . und
Roßhaarm. »c.. kl. Waschtisch, 2 Stuhle , Schiank-
gcitell billig abzugeben Weilstraßc 9, Part.

PIT * Es müssen bis znm1. verkauft werden
2 Musäielbettstellcn mit Sprungr ., 3-teil. Seegras-
Matratze u. Keil a 60 M., 2 Betten 25—35 M..
Deckbetten 10 M., 10 Kissenh 1.50 M., Kanap-
16 M. Schar, »horststrasie2. Part . l.

Zu verkaufen ein vollständig gut
- — erhalt. Kinderbett , 1 .« int )«««

badewanue , 1 Kinderfluhl Adelhcidstr. 39, P.

Adler-Schreidmaschille,
sehr gut erhalt., billig abzugebcn Webergasse 89,1 l.

Bettstelle mit Svr . zu verk. Sedanplatz 6, P.
Billig zu verk.: Gut erh. pol. u. iack. Bettst

mit Sprungr . p. 12 Mk. an, Sofas v. 6 Mk. an.
Sessel v. 5 Mk. an, 2-tiir. Kleider- u. Kiichenschr.,
ovale û. Viereck. Tische, Eßzim.- u. andere Stühle,
Teppichu Lauser, Wascht, u. Kom., Badew., Petr .-
Ofen, Sekretär u. noch versch. Moritzstr. 72, G. U

•» 42 , Chaiselongue fif
mit schöner Deck- 25 Mk. Rauentalcrstratze6, P-

.



No. 34.
Zwanzig Stück Roßhaarmatratzen v. 20 Mk.

an. Seegrasmatratzen v. 3 Mk. an, einzelne Bett-
s-eUei. v, 3 Mk. an, Schranke v. 6 Mk. an, Tische
v. £ Mk. an, sowie verschiedenes Andere sehr billia
zu verkaufen Adolfsallee6, Hinterhaus Part.

re. Zu Verkaufen:
Ern großer neuer Krankensessel 120 Mk., ein
großer Divan 20 Mk. und diverse andere (5̂ (10^
stände. Näh, im Tagbl.-Verlag. _Wh

Sehr preiswert!
Ein Büffet, 1 Vertiko. 1 Diwan, 1 Wasch-

kommodc zu verkaufen Mark tstraße 12, 1 r.
■. Vertiko. w:e neu, mir Doppe'laufsäv. Sveise-

zimmer- Stühle mit Servante oder Silberschrank
Unit Marmoiplatte ), Sofa , Ottomane, Paneel-
orett, gr. Regulator, Spiegel. Betten, Wasch¬
kommode, Kuchen- u. Kleid crschränke, Tische, Stühle,
Wilder u. ,. w. bill. zu verk. Adolfsallee6, Hth P

- „Bcrich Vcrtikos, *fiSW?
Kleider,chranke, versch. Tische, Stühle,

»ollst. Betten und Verschiedenes mehr billig zu
verk. We rderstraffe 6, Mittelbau 1. St . links. -

»kuerKassaschrank zu verkaufen!
Näheres Metzger qaffe4, Schuhladen.

PirtlHUenet  Tn gblatt . ITOW190 «..I WBna« « ».._ —. . . . —- - - I . . . n . _ ' .

3 SchntzgitLer
für SoNterrairZ-Fenster
(sog. Fensterkörbe), in Schmiedeeisen, billia
zu verkaufen Langgasse 27, im Hos. *

Kessel mit Mauerwerk, wie neu, in Eisen
Raucherkammer, spott billig zu verk. Westendstr.  1
Blument

Sette 13.
lÄÄÄÄf j « Ä ^ FauVlStz -. Herrsch. Villa. 10 Z. u.

^ ^̂ äuash. bill. zu verk.: f. u. Zinkbadewanne,
ment., Eekkleiderschr.,Kindersch. Zietenring 2,3 r.

Auf Ahbruch
zu verkaufen sind sofort dieBillen
Sonnenbergerftr . 8

I ' . A . Jaeobi , Architekt.

Zwei Lagerhallen
__ _f?><8 unb 30x9 Meter, mit Falzziegeln gedeckt, zu
ant. Rauchtisch bill. abzuq. | °ei ^uis 'enstr. 22.ffljWdjrnnlt,Näb. im Tagbst-Ve?l. ' C

Ein Sofa,
zu verk. 1 Spicgelschrank, 1 vollst. eis, Bett

A.  Behm , Am Römertor 5.
Glasdach, 2,48 br., 1,87 l , pf. Hcrmannstr. 15.

MeidcrsÄrättke sehr billig abl
zugebcn Walramstraße 31, Schreinerei.

.Achtung ! Küchenschn,' Kuchenbrett. Waschtopst
Loota abrcisch. sost spottbi ll. zu vk. Westendstr. l . 2.

Versch. Tische, auch 1 ganz groß. m. Schubst
oiu. avzug. Schreinern,. Brunne Herderstr. 23, P.
. Ein polierter Aus,uc,tisch mit fünf Ein-
agen, noch wenig gebraucht, billig zu verkaufen.

Näheres .yerrngartcnftraße 1p, 1. Etage._
' Wegen Wegzug billig zu'^ erk: 1 Stehpult.

A?ESuhtifchu. Sckrfftenschrank, auch als Schreib-
tlsch zu benutzen, - bttischm. Marm., 1 rd. i isch.
Drhf.D6h„*nbm) ourgerl. Gesetzbuch, Wiesb.
w^ Heb ^ gaffe%  Zi -n-uerluftbefeuchter
m J fnfVi cl,e* Stchvult l’ö Mk, neuer Waschtisch

- X 'r ?>' erh. Schreibtisch 20 Mk„ Mahaq.-
^ Wage w. Satz 20 Mk.,

o Fahnenschild 12 Mk..
Qî hÖhftf 2 Oelpumpen, ar. Haarsteb,

3 Holzstühleä 1.50, Benders
Wnffplta^e' .̂ 'Uchschr. ,6 Mk., großir Hen'elkoeb,Kassette, versch. Stcintopfe Kailstr. 37, 3 re chts.

. Großer Wandspiegel, für Wirtsckiaftszweckcsthr
geeign et, brll. zu verk. Näh. Uor kstraßc 31. 2 r.

Gut erhaltener eichener Blumentisch zu
verkaufen. Näheres Kapelle nstraße 6, Bart.

Erstklassige
Mähmaschinen

wegen Ersparnis der hoben Ladenmiete billia
aegen 5-jghrtge schriftliche Garantie zu verk.
Offerten unter es. «es an den Tagbl.-Verlag.

Nähmaschine,
L.T'LSi M/.7.K7SLL
ltraße 45, Part . l.

Ruh maschine sf. neu) b. z. v. Aorkstr. 19. P.
_ Nähmaschine, g. i. N., b. Adelheidstr. 4v, HTA

„ Eine PfnffnäliMaschine 15 M., Drehstuhl BIT
Hängelampe1.50 M. zu verk. Moritzstraße 85, 1.

3 StriLm -tschinen zu verk. in Weisenau,Burgsiroße 16. bei Fräulein M« »--

Fünf rote Sandsteintritte, 1,4l>l , 15 cm hoch,
30 her, 2 schmiedeeif. Keller,öste, 90 cm l.,50 breit,
1 Erker-Rollnd.. Wid ). Ladent. b. z. v. Bärenste.5.
. „. .Große Vogelvoliere, Schwcizcrart geb.,1,50l .,
1,20o., m.Fenst.,Balk.u.Fahn . z. v.Nerostr. 24.H.1.

Fauler Dung karre,iw. z. haben Stcingasse 36.
E. Gr. fr. Pferdemist zu v. Frankenstr. 17.

Kohleugcschäst
unter Eft. a « S an den Taabl .-Verlaa

zu kanfeil oder Be-
teittgung gef. Off.

Wiesbadener Adreßbuch lill »5 gesucht.
Woriix  Mpd Wilhelm str . 52.

. Alt « Bücher und Werke, Kupferstiche
zu kaufen gemcht Grabenstraße 32.

Art aus Nachlassen rc. rc.
ir “ l" 11 kaust stets nur zu reellen Preisen

Buchsenmacherei Bleichstraßc 22. _'
Wönrou den geehrten Hcrr-

ltöchsten Preis für getragene
Ol -ll Herren-, Damen- und Kinder-Klcider.

Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
V «v bärtig -, Goldgasse 15, vorm, itatige.

Der beste Mstier WleZbübeyZ ist:
Frau Sandel,Metzgergaffc 13,

früher Goldgaffe 10. Telephon «SM.
Haufe zu sthr guten Preisen getragene Her-ren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganzeWohiiunaS-
Einr ' chtungen. Nachlässe,Pfandscheine, Gold. Silber
und Brillanten. Aus Bestellung komme ins Hans

Gewichten zu kaufen gesucht. Off. mit genauem
Preis unter 3S. 308 an den Tagbl.-Verlag.

Aites fopfer,Messing, Zinn.
Blei. Zink

kaust stets und
n. in Tausch

KupferichmiedereiU. J . Fliegen,
37 Ecke Gold- n. Metzgergasse 37.

Doppel-Wnyu. leicht. Wagen z. k. gks.
. Off. mit Alter u. Preis.

Qiärtner Schierstein.

Starker Reitesel,
der ein Gewicht von 80 kg. tragen kann, zu
kaufen gesucht. Angebote mit genauer Preisangabe
an den Dierfchutz -Lierrin  Wiesbaden erbeten.

Zubehör, Gartnerb . u. Stallgeb., mit 483 Ruten
Z,wr- u. Obstgarten, schöne gesunde Lage am
Wald ebereitsBauterrain , in 15 Plätze eingetcilt
sehr geeignet fiir Sanatorium , f. 150.0M M. zir
?Sk- Ev. geteilt Villa mit 47 Ruten Oiarten
* S M- Bauplätze an fertiger Straße 300 M.
per Ru >e. — Auskunft „Villa Pomona".

G»ag «« tzgaH, nrnc Bahnhofslage, mit
JfW ! Bauplatz zu verkaufen, für alle
Gefchaftszwecke geeignet. Sclbstreflektanten
erfahren Näheres mifcv Chiffre 5.. 365
an den Tagbl.-Verlag.

Jmmostz-ien ;r» verlranferr.

As Sllckou
Säufer

oder

Tellfeafeer
hiesiger oder auswärtiger Ge¬

schäfte, Fabriken, Grundstücke, Güter und
Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch •)« «E. Kommen Nachf. Kö1"E.

, , , Kreuzgasse 8, L
, Verl angen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be. '

sichtigung und Rücksprache . zwecks Be- 0
Infolge der, auf meine Kosten , in 900 Zeitungen

kräftigen " ReVikSnt bi” StetS mit ca' 2500 kaP'“a| - ^
Nachbl ^ asfentn v j*us  2 a"r Deutschland und gg
Erfolge Ŝ‘a.| taain .Verbindung , daher meine enormen

»lieftzahlreichen Anerkennungen.Altes Unternehmen mit eieenen Bureanx in nn

rahl (Ba’den).pzi8:’ Hannover >Köla Eh . und Karls - 2
Eine GesellJchaft beabßchtigt einige Villen

tn  tf/r - ,l rej s,a ^ von SO~ 7o ',ooo Mk.
ouf Wiesbadener Gemarkung in sdtönßer
Lage und an elektr . Bahn -Halteftelle zu
verkaufen Inter effenten erhalten Aus-
T:g,JV;,:g CUJfreM- ~

r /- . .
❖

mstr 0ms  iioöireiilüüics DM
nm Bismarckring preiswert zu verkaufen. Nach
Abzug aller Unkosten verbleibt bedeutender
lieber schuß. Geschäktslokale, Torfahrt re. und
Ra„n>sur weiteren Laden vorhaudcn. Selbst-
reflekttnittn erfahren Näheres unter Chiffre

SOS an den Tagbl.-Verlag.

2-Zimuier Hans mit 8 Läden
billigem Preis zu verkaufen.

Mk. -030 lieber,chuß. Näh. durch
.s.^Sc-üjottfcjrej .j & c « .. Ncisebiircau
it.^ mmob.-Verm., Theater-Kolonnade 29/31.

, !l nie üogEinfrtHf Preise
bezahlt Frau Schiffer , Metzgergasse 21 , für
nur wenig gebrauchte Serien- und Damen-Kleider
«chubwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Nachl w
Ueberzeugen Sie si ch gefl. durch Postkarte -7KBS

. Ladell-Cinrichtmlgcn
s. Koloniasw ., Zigarre « , Papierwaren re. ,
^ .Laventheken

mit und ohne Marmorplatten.
Anerkannt nur desto Slrvcit.

Morktstraße 12 vei
Ladenetnrichrnn, , für Drogen- u. Kolonial-

worenaelchast billig zu verk. Gneisenaustr. 16, 1 r.
Ladenetnr .aitnng (Eichen), Glnsschiunk m.

^ Türen u. Theke, snr seines Cigarrengeschäft pass.,
^uig zu verkaufen Gncisenaustraße 16. 1 rechts.

-E >ne Theke zu verkaufen Sclcnenstraße7, 2.
. Gardinenipannr ., neu, b. Drndenstr. 7. Becker.

Einspätiner -Pserdegeschirr sehr billig
verknusen. « . Kl . Weberaasse 6.

z»
neuc  und gebrauchte, zu verk.Dotzhcimerstraße 85.

Neuer Schiieppkarrcii, sow versch. Handkarren
^,zu verk. bei Wagner Sei »wetHm . Feldstr. 19.

AntomohiL,
keines crstkl. Fabrikat, 10—12 ?8 ., 4—5-sitzig, mit
^ommerd. u. Glassch., funkt, radell., wegen Änsch.
nnrs größeren billig zu verkaufen W-Üritzstr. 37.

Fahrräder. Lt.

Fra« Klei äs,
Michelsberg 8 . Telephon 3490 . - spz

Zahle den höchsten Breis für gut erhaltene
Herren- und Damenklkider, Schuhe , Möbel,Gold und Silber.

Die besten Preise zahlt immer noch '
Fr. Drachmann, MehgeWjse2.
für getrogene Herren- und Damenkleider, Möbel
Gold, Silber u. Brillanten. Bestell, p.  Karte gen.'

Zu kaufen gesucht
elegante Herren- und Damcngarderobe.

A. Göriach, Wwe.,Mctzgergaffei«.
Betragene iieiüet,

Schuhwerk, Möbel werden angekauftu. gur bezahlt'
LL. L «LMZLGZ, Hochstätte 19

SmeMrsersiratze 37
«Billa luit 16 ar. Zimmern , Lift, |

r . ' • , Ör°B em  Souterrain und viel I
Mansardeu sofort zu verkaufen, ev. zu vcr- %

j mieten. Nah. Gartenvilla daselbst. %

Billa Parkstratze,
ens ' rn-^ uumer rc., hochelegante Iiinenausstatt.

der Raume f. vornehme kl. Familie passend, z.
Preise v. 140,000 Mk. bei 50,000 Mk. Anzahlq
zu verkaufen durch den beauftragten Sensal
* ■ UU .-ranaw,  Sedanplatz 7. Tel 2314

Prachtvolle , neu erbante Billa in
ebener Lage, nahe Kurpark, mit all. Komfort
zu 150,000 Mk. zu verkaufen. Näh. durch

8<-!»«>,tenfe «K * Co ., Theater-
Kolonnade 29.31. Rcisebur.u. Jmmob.-Bcrm

-  — 'Iim -n —iTi'f' Vflf’
Eckhaus , Südviertel, mit einem reinen

Neberschun von 1700 Mk. zu verkaufen. Offerten
unter 8K4 an den Tagbl.-Verlag.

»)»atis mit Bauplatz, für Hotel gecianct,
am neuen Bahnhof, zu verkaufen. Näh. durch

äl . Scliutteni 'els L € o . ,
Theater-Kolonnade 29/31,

N-iscburcau und Jmmob.-Bcrm. 1

6.

\

meine prachtvoll gelegene
n-it ist rr " ' Alleinbewohneii
nsnaLt  ^ DBC,mr Obstgarten. Terram ca
118  Ll ’Dtut. Gleich beziehbar. “ '

SS7  nn faen  Tagbl .-Verlag.
Zuschr. unter

FrlM LGWK-G-
(vormals 53. SäisrinMma ),

kauft u. bezahlt scbr guten Preis für gilt erhaltene
Herren- li. Damenkleider, Möbel. Gold u. Silber

_H >n.-Rad. gut erh.. b. Moritzstr. 15, Stb . 1l.Treidnemku.DrePüO,MhMkjHlne
kgen Betriebseinstcllung sofort abzugeben.

Endlich ist mau ilbcrzcugt.
n. wer nicht, soll sich gefl. überzeuge!,, daß Frau

Metzgergass « 27, die einzige ist
die noch, niedagewesene Preise bezahlt für wen.'
gebrauchte Herren-, Damen- u.Kinderklcider, Pelze'
Gold, Silber , Möbel, g. Nachl. rc. Postk. genüat'

Teppiche, Flaschen , Lumpen , Metall
kauft *' u <-!>s, Mainzer Landstr. 2. Postk. genüat.tu -octlicoscinsieuung sofort abzugeben. - . ■■■■-■

MMMUSlPimino od. TafMavikl-
Taunnsstr . 40. 2 St  erb!

Em kl. Schiffofcn m. Ring u. Rolir bill
N> verkaufen. Auch wird daselbst ein schönes
^ " »lokal mit od. ohne Waren nebst Wohn
«achge wiesen Frankcnstraßc7 bei CeargBoih
hevf Oeken (gebrauchte) billig zu
^ .vkaufcn Eleonorenstr. 8, Part.

Speisczim :uer-Lüstre, groß.
Teppich , sehr aut erb., billig

ierstraße 41, 2 r. 10—4 Uhr.
Wegen gortzug zu verkaufen Raucnthalcr-

,, -t ? *1« 2„t , cleg. Bronzelüster f. Liclitkcrz.
Petr., 2 Oetgem ., Kleiders. , Wascht'. ,

LEjavean -Eiagne (kl. Kovf).
J Hängelampe, i Wag- b. Kl. Siwalbacherstr . 7.
Für Maurer , Stetnhauer re.

praktische Hebezange
M verkaufen Langgasse 27 im Hos._ .

Sitzwarme billig zu verk. Scdanplatz7, i l.

Wegzug des Besitzers ist sehr
schone Pensions -Villa mit 17 Zimmern
sofort zu verkaufen. Näheres durch

* ' -i . ot <enrei « & Theater-
Kolonnade 29/31, Rcisebur. u.Jmmob.-Verm

Gute Existenz.
Rentables Hans mit gutem rcnom . Geschäft

zu verk. (kein Laden). Erforderl. 20—25,000 Mk.
»einri «.,, «Sreger . Rheillstraßc 26.

Wegen Wegzreg gutes Geschäftshaus,
zentr. Lage, 5 »lo u . Mk . 1200 Ueber-
W»« 6 rentier., preiswürd . zu verk.
Guter Neftkauf od. Hypothek wird in
Zahl . ^enom. O . fänzei,  Adolfstr. 3. AHans,

nalje Ringkirche, zum Taxpreis, gut rentabel, mil
allem Komfort der Neuzeit, anderer Unternehm¬
ungen halber zu verkaufen. Stälferes durch

.5 . Schoiieufels & Co .,
Theater -Kolonnade 28—31,

•. .. Reiftbvreau n. Jmmob.-Verm.
«tallmig (4—5 Pferde), qr. Hofraum,

kl. Wohn, (billig vermietet), s. reut., zu verll
Offerten u. n„ ben Tagbl.-Verlag.

Gristenz.
a*  ui . Spezerei » « . Futter-
Alr" k.-Gesch. in lebh . aufblnh.
Nachbarorte, tägl. Ums. Wt.  55- 60.- ,

20,000  zu verk. Zur Uebern.
5(Ji0 M . erf. O. Engel, Adolfstr. 3 ^

Walkmuhlstr. 26. Zcntralh -iz., elektr. Licht,
zu verk. b. Inmnd . Taunnsstr . 12.

?Kolonialwaren - u . Delikateffen-
h»» «n K ? Mdrlichen Umsatz
von 40,m 9311 zu veekamen. Offerten unter
s .^c . » . lwstl Blsmarckling erbeten.

jAlleeseite) herrsch,ifil. HauS mit groß.
.siblll -U . (aartcn  N Tagbll-Äerl. Wa

für *’/* ■©oüS  mit Werkstätte, gute Lage.
bJ 1' <fpra Ul' sü verkaufen. Offerten sub

™* Bs* postlagernd Berliner Hof

Neu erbautes Hotel
Goldgnsse1. mit Lift, Bädern, Zentralheizung u.

Restaurant oder Läden, ist zu verk. Nah. bei
^Kaiser -Friedrich-Ring 11.

Uebersch. nach 5<-/„ Vcrz. d. Kanf-
ptgfcs , laßt schönes Geschäftshaus —
Südviertel. - 2 Läden , StaNu .rg, Remisen,
schone Kel.er, vorz. f. «rlaschenbicrqcsch. od.Depot!-vk. “ " ‘ - — — ~

Gebrauchte Pianinos , alle Violinen kauft und
tauscht Hcinriri , w« 31T, Wilhelmstraße  12.

«ut erhalten, mit Fre,-
L lauf, zu kaufen gesucht.

Offerten unter es. s ; u  an den Tagbl.-Verl.
Gut erhalt. Nähmaschinen zu kauf, gesucht.

Offertengintcr ’ta «ciiinei [“ bauptpostlagernd.
Zu kaufen gef. eine gebt. Marmorplatle

auf cincii Waschtisch. 105Uang, 60 breit. Gefl.
Offerten Elisabethenstr. 31,  1.

Reh- und Ad-nenfelle,
Champagner-, Rot-, Weißwein- n. Mineralwasser-
flaschcn, alt. E sen, Papier, Lumpen, Metall, Gummi
u. Nentuchabf. k. u. h. ab. Sch. Still , Blüchcrstr. 6.

Die Billtii Nssiiiqsttnßc 26
und rsrankfnrtcrftr .isie 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zii vcnmethen. Näheres Victoriastrnßc 43 oderL-chlichtcrstratzc 10.

» <,» » » 0 » «. » HÄ-» » » » -»» «,» »
§ „ Infolge Sterbefalls ist eine in ent- S
K zückender, etwas erhöhter l âge, in einem ♦
^ prächtigen Obstgarten stellende ♦

| Villa mit 0 Zimmern%
ch und vielen Nebenräumen, sowie Autohalle ♦♦ für 80,000 Mk. zu verk. ♦
H •®* ,i(  ier , Agentur, Taianstsstr . 38 . |
«"»» « chchchchchchchchchchchchchchchchchchchch^ ^ I
»ictte ViNa , Nähe Kurpark, f. 63.00 , M. zu verk.,

ev. audi sehr preisw. zu vermieten. Gute Hyp'
oder Neftkaiifsdi. wird in Zahlung genommen
Offerten unter 25. SSB  an  den Tagbl.-Verlag^

Am Kurpark ist die eleganteste Villa

rotflen WegzW öeS Nesitzers
. sofort z» verkaufen.

Dieselbe enthält neben 20 meist hohen groß.
Zimmern viele Ncbenräume, und ist mit
größter Pracht und allen erdenklichen mod
techn. Errnngenschaftenansgestattet. Anfr'
crditt. man u. c«. .15 » a. d. Tagbl.-Verl'

Ein bis zwei gut erhaltene leichte
Federkarren̂

Co«, Häfnergaffe 3.

Billig:
25M0  m

Billig:

zu kaufen gesucht von
I . Hornung

Hans zn », Alleinvewohnen in. Gärtchen in
tadellosem Zustande zu verkaufen. Offerten unt
O. 3 ?a an den Tagbl.-Verlag.

baff., s. M.150, 000z. ps. e^. lEBsgei , Adolfstr̂3
rr ^ Etageuharrs,
hochrmtabel, direkt vom Erbauer zu verkaufen,

unter lii. M- ss« BiZmarck-Poft erbeten«

.. Sichere Existenz
sur Koch oder Kellner.

Haus (Pension mit Einrichtuilg) mit Bader
und Garten., mit allem Komfon der Neuheit
eingeilchtet, ist Umstünde halber sofort o. 1 Avril
iiliter Einkaufspreis zu verkauf. Großes Kavital
nidst erforderlich Gefl. Offerten unter 8 . -?7»
lmdeu ^agbl .-Berlag.

“»‘ t flottgehend.
Farbw.-Gcschnft. in verkehrst. ' Lage!" anderer

halber preisw. zu verk. Gefl,' Off. von
selbstreff. u. «>. sss an den Taobl.-Verl erb

DKAS.  Ä '"it 2 - u . 3.Zi „ .mer:, a ^ zu verkaufen Off
^ -"t-r inM 1 ben Tagbl.-Verlag ^ D,f'
^ ^ E»esch«ftShans , °°WW jg
4 ln  anter Läge , - speziell für Spezerei C
A Remise'°c'' " nnK ' da Stall ., 'FH», ./icnitfe „c. passend, — mit Mk ..
> nct-° U-bersch. nach5 ° „ Verẑ . zL !f-
^ Preises — preisw. zu verk. ' #
»iaa ikülonstn '.. Adolfstraße 3. ^

Gart z v '^ -' L E . mod. Komfort. 10%
8. 1.

Hllusoerkavs.
srr î Osi-einsirasie , Allecseitc, herrschaftliches
Wolmhan«, oh„e Läden, für die Meld-
Z^ chtstnxe , 140,00 OKI . , Anzahlung
£0 (.0 Mk., Restgcld länge Jahre fest.
Nur schnell eiitschloffene Selvsikänfer
wollen Offenen abqcbeii unter Chiffre
p - an ben Tagbl.-Verlag. Ver¬
mittler entschieden vcrdeten.
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BillaBill r Walkmnhlstraße 3, f. eine, zwei auch drei
Familien paffend, m. ca. 28 Ri. Terrain , weg- . , ^ ... . . , -- ,, -
zugShalber für 68,000 Mk. zu verkaufen durch uni gröberem Garten , möglichst mit Stallung , zu
■•• & S ^ rmetireli . Hellmundstrabe 58. *~ s- *“* *
Wichtig für Drogeristen,

Gefliigelhändler :c. re.
Mein Neubau Häfnergaffe, in gediegenst. Aus¬

führung, welcherz. 1. April d. I . fertig w., ist
zu vk. Groß. Lude « , gr. helle Kellerränme,
dito im Seitenb., für Läboratorim U. Kühl-
räume geeignet. Da in dies. Viertel durch
Neubau eine Drogerie u. eine Geftügelhnnd-
lnng fortmußten, sowie ein gutes Geschäft
versprechend, ev. auch für Metzger passend.
Alles Nähere b. Herrn Wüäseiiis Mnph <-,
Luisenstraße 20, 1.

in  Mitte de« Stadt » Kurlage,
mit feinster Restauration , für

Mk. 160,000 zu verkaufen . Gest. Offerten
unter «E. SS © an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mein Hotel 1. Rgs.
mit 72,000 Mt . Logts rc. verkaufe aus Ge-
sundh.-Rücks. Gest. Offerten unter „ Motel*
att Maasen «teil » L Vogler » Frank»
furt a M », erbeten. F87

Bchchos-Hötel,
Stadt (Nabel, 10 Logierz., elektr. Lickt, Garten.

4—8000 Mk . Reiuverd . , bet 15,000 Mk.
Auz. für 63,000 Mr. sehr giinst. zu verk. d.

Eldestr . II , Frankfurt a . M . F145
(Kl . fl. Restauration in Halle » bill. Pacht,

hoh. Umsatz, gute Existenz, auch für Anfänger
passend, sofort oder später biAig zu verk.»
z. Uebernahine genügen 10 '0 bis 1500 Mk.
Offerten »mt . V . K58 an
■& Vogfer , Halle a . S . § 87

ZabrikgehSude-
Verlüyf

mit Grundstück, im Jndustriebezirk gelegen, vor
,6 Jahren neu erbaut, mit Dampfmaschine, Dampf¬
kessel, Transmission und gemauerter Schornstein,

für jeden Betrieb geeignet,
!ist für den spottbilligen Preis von 86,500 Mk. zu
verkaufen. In unmittelbarer Nähe der Fabrik
wird ein Bahnhof erbar-t, wo zwei Eisenbahn¬
linien kreuzen. Arbeitskraft, welche sich zum
iFabrikbetricb eignet, ist für billigen Tagespreis
>am Platze.

Anzahlung8 dir W Mille.
Auch eignet sich die Fabrik für Kommissionsgeschäfte.
>Es bietet sich für jeden Kaufmann oder Fachmann
jmit etwas Kapital die günstigste Gelegenheit in
wenigen Jahren sich wohlhabend zu machen. Off.
unter kS. 8SW an den Tagbl.-Verlag.

,Z « verkaufe « (ganz auch geteilt) Gärtnerei mit
Landwirtschaft, 10 Morgen groß, nüt Wohnhaus,
Scheune, Stallung und Remise, eignet sich auch
für Milchkuranstalt, Kutscher oder Fuhrunter¬
nehmer, 15 Minuten vom Kurhaus entfernt.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Yw

Bauplatz fiitc

MagenvillKp 2x5 « u . 2x - 8
Zimmerwohnnngen,

«tt ferl . Straffe fei « preiswert « . mtttc
■ günst . Bedingungen z» verk . Offerten n.
- «° . rrttN» an den Tagvi .-Vertag.

BaugrAnSstück
tn der Altstadt, mit gen. Bauplänen, für Kutscher,

Maschenbiergrsch. oder kl. Handwerksbetrieb ge¬
eignet, zu verk. N. Baubureau Schützenhofstr. 11.

— 8 Morg . arrond. gute Lage —
in genehm . Banfleü . , vorteilst , einget., 2 zu
erbau. Villen m. je !0ik» 8000 Nutzen— fest
verk., preisw. zu verk. Auch wird Htzp. od.
gut. Rcstk. in Zahl. gen. « . « » geMAdolkstr. 3.

,200 R . Bangetättde a . d. Mainzer Landstr .,
' zwifchei,G!ecLrr.FLälsw'erkn. GemarkU!rgs-

grenze » 130 Meter Stratzenfrout , ©an*
gebiet 4, für GrnppeuwohMiäuser nnd
Gewerbebetrieb jeder Art » sofort bebau¬
bar , istvondLManswLrtigcnEigent 'HÄMer
billig abzngeben . NLh . Schlichterftr . 10.

Äcni.Landhaus-BallPlatz
an fert. Straße äußerst billig abzugeben. Näh.
unter V.  864 an den Tagbl.-Verlag.

BiWerrbKUpZHe
-jeder Größe an der Lefstngstrafre mit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver¬
kaufen. Vorzügliche Lage. Schlichterstrabe10.

Mn NanMstüä im Aukamm , Nähe der Kur-
haüsgärtnerci, 35 Ruten groß, mit 18 jungen

: tragfah. Bäumen zu verk. N. i. Tagbl.-Verl. A

kaufen gesucht. Höhenlage bevorzugt. Offerten
mit genauer Angabe der Bedingungen unter
Bf. SSI an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Eine Herrschaft sucht
Billa v. 8- 1» Zim.
zu mieten oder zu kaufe « . Gest . Offerten
rr. Chiffre v . s « s n. d. T -rgdl .-Berl . erb.

BiKa
oder

in Nähe des Kurhauses. zgl kaufen gesucht. Off.
mit Breis sub l ». SSI au den Tagbl.-Verlag

Reut . Haus
i. gut. Geschäftslagev. tücbt. Geschäfrsm. z. k. ges.

Vermittl. Verb. Off. u. W . 8 « « a. d. Tagbl.-V.
ReNtables Hmes am Ring

mit 4—5-Zimmer-Wöhn. zu kaufen gesucht.
Meimrir, -«» « re ^ er , Rheinstr. 26.

Rentables Haus , Moritzstraße oder Nähe, zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
r . si ® tut btn Tagbl.-Vcrlag.

Gasthss SD. WirtWast.
Platz egal, suche direkt zu kauf . Hohe Anz.
Off. unter V . H . V - » 88 an Wuckslr
M « 8»e , Fransfurt n. M . (F. k4317/l) Fl45
Alker an Her rrSJtiilidmerllraie

zu kaufen gesucht. Offerten mit Größe und Preis
unter W . » S© an den Tagbl.-Verlag.

I
I

« KNttKtten m Vtriettim.

Erstklassiges Hypotheken -Kapital,
Bankgeld, hohe Beleihung, offeriert zu
günstigen Bedingungen.

«e „ rg HlUcklich , Taunusstr . 31.

Immodrue « M kckttfer » gesucht.

Sei Raufc«rBeteiligung
Uorsicbt!

CJirltlid) reelle Hngebote««rKäHfHefter hierigrr
und fusvoänigrT Qesclrälte. Keeeeebe.Aekriede, 2llnr-,
«erctzLktr-, ?»brNigrm»4ri!!cÄe, SNter. B»!e>>e>c. und
TeUvadeescruedr jeder JIrt liudcn Sie in meiner reich¬
haltigen Offertenlisie, die jedermann bei näherer Angabe
des ttlunscbes voMlSmmen feostenlos zusende. Bin Reiw
HäSitt, nehme»»« Keiner Seite Frosision. ^gg ,e Rsmmen mcht  W^ks,i. t

Ment .,bles Haus gesucht. Anzahlung prima
Restkauf von 15,000 Mk. Ausführliche Offerten
erbeten unter » . :rrr » an den Tagbl.-Berlag.

WM » . Miel
ist in beliebige » Betrügen auf 1. Hypo¬
theken für jetzt oder später billigst anSzu-
leihen . Bitte Offerte » unter M. 8SS© an
den Tagbl .-Verlag zu senden

Arrszrrleiheu a . 2 . Hhpoth.
sind 140,000 Mk ., die auch in kleinen Be¬
träge » abgegeben werden. Offerten unter
8 . .*158 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

40 —50,000 Mk. zu 4*u % auf t . Hypothek zum
1. April vom Selbstdarlclher auszuleihen. Off.
unter T,. ;ü -S S au den Tagbl.-Verlag.0 Mt. 40,000»30.000, 1.3,060 und14,000 auf gute zweite Hypotheken zu

fl vergebend. Ernst BBeerSei » ,
\  Jmmob .- u. Hhpoth.-Agentur,
0 Kirchgasse 60, 2.

Mk. 40,000 ii. 20,000
gegen gute Hhpothekcn auszuleihen.

Sclilim -,-, Hermannstraße 9.
40, «00 Mk . 1. Hyp. « reger , Rheinstr. 26.

30,000 KRÜ 40,000m
gegen prima zweite Hypotheken auszuleihen.

Meyer üuliberfer , Adelheidstr. 8.
EMM ». 30,000 Mk. , 23,000 Mk .,
KKW 16.000 tt . 5000 Mk . sind gegen

nur gut « 2. Hypoth. zu 4 ’h °i« auSznleiüen,
auch wird ein guter Nestkauffchillmg bis zu
30,000 Mk. übernommen. Näheres durch
tod. Winkler, Bahnhofstr. 4.

EMM » 25,000 Mk . ganz oder geteilt aus-
zuleihcn. Näh. im Tgbl.-Verl. 7jz

25,000 Mk. 2. Syp. « reger . Rheinstr. 26.
20,000 Mk . auf gute 2. Hypothek auSzulerhm.

Off. »nt. 8F. SG8 an den Tagbl.-Verl.
15 —30,000 Mk . an zweite Stelle zu vergeben,
Manch wird Restkaufgeldhypotheken übernommen.

Offerten unter «»• » ©« an den Tagbl.-Verlag.
Mk . 15,000 auf 2. Hypothek auszul. K

«tt » • n “ p (, Adolfstraße 8. Z
10,000 tt . 8 - 8000 Mk . aus 2. Hypothek sofort

auszuleihen, würde auch cvent. 1 auch 2 Rest-
kaufschilling- nehmen, kann sofort erledigt w.

jFie . alraft , Gneiseuaustr. 14, 1 St.
SaNitKlien ?rr leihen geftrchr.

Die GeschLstSstelle des Hans - und Grund¬
besitzer - Beretns empfiehlt sich Capitalisteu,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien onf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße19. F431

'Hk Kapitalisten ^
E erhalten sorttansend kostenfreie Vor- %.
Jf  schlage für gute rentable Anlagen auf jf

Hypotheken-Restkäufe jc.  durch d. Bank- ^
4T  Komm .- u. Hypoth.-Geschäft von «»tt«

Karge !, Adolfstratz« 8

140—160,000M. geg, prima 1. Hypothek
auf ein vorzüal. Geschäftshaus (Eckhaus) i.
Zentrum der Stadt gesucht. Off. unter

M, «». SS “ postlag. Schützenhofstr.

«0 —10t),000 Mt . als 2. yypotdet auf prima
Objekt per 1. Avril gesucht. Offerten unter

«S © an dm Taabl .-Verlag.

Mus prima Objekt werden per
April 100,000 Mk. zur ersten Stelle
gesucht . Angebote ansst von Vermittl.
erwünscht nntcr Chiffre ©t. » « S an
den Tagbl . -Dertag.

85—40,000 Mk . prima 2. Hyp. gejucht. Offerten
unter 4 . srrs an den Tagbl.-Verlag.

80- 100,000 Mk. 2. Hypothek zu 5 °/-
auf prima hiesiges Haus gesucht. Offerten
unter <3 . S©9 an den Tagbl.-Verlag.

40,000 Mk. LL'L.r ^°;OÄ°,°L
Offerten unter 8 . » « N an den Tagbl.-Verlag.

Stuf prima Objekt werde » per
1. Slpril «3—70,000 Mk . zur 1. Stelle
gesucht . Angebote nur von Selbst-
Verleihern erbeten . Off. n » ®>- C? s»
an den Tagbl .-Verlog.

©. K.-tS an den Tagbl.-Verlag.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| GO,OOG Mfe.
E zur ersten Stelle auf ein gutes Wohnl aus
? per sofort zu leihen gesucht. Kapita-
a  listen erfabren KSheres in der Geschäfts- ^
G ßtelle des Haus- u. Grundbesitzer-Yereius,
H Luisenstrasse 19. F4:8c #
%
28 .000 Mk . Rcstkaufjch.. dir . n. d. Landerb. als

2. Hypothek f. bald oder später v. Setbstdarl.
a. prima hies . Geschäfts- rc. Haus ges. Nacb
mündl. Rücksprache rc. Abschuß sicher. Offerten
unter 8t . an den Tag ^'

50—60,000 Mk . geg. gute 1. Hypoth.
zu 4' /e—4'/- st- auf ein neues best. Wohn¬
haus von vermög. Besitzer gesucht. Offerten
unter <F. ich . 8« postl. Berliner Hof.

'̂ ^ WhMttLHy ^ pnsiaObsckt , 5H->. Off.
unter 35. «S51 an den Tagbl.-Verlag.

Mk 16,000 . Hypoth. auf hiesiges
fein Objekt , innerh. 58 "/" der feldg.
Taxe m. 4 '/,"/« verz. stir Mk . 15,000
zu verkaufen. 4». SCaage*. Slbotfltr. 3.

17 X AAA an # auf sickere gute 2. Hypothek
I «) r uUll wll * für sofort gesucht. Offerten

unter V . §s«i8 att den Tagbl.-Verlag.
10.000 Mark auf prima 1. Hypothek gesucht.

Offerten unter «tl. SU an den Tagbl.-Verlag.8 1A AAA VfS)f nach der Landesvankivfl * 2.Stelle sofort gesucht.
Offerten unter T . SSB an den Tagbl.-Verlag.

GMH auf zweite Hypothek nach
ofllo WlA Biebrich auf sehr gutes

Geschäftsbaus von Selbstdarleiher gesucht. Off.
unter M. SSt an den Tagbl.-Verlag.

3. Hypoth.gesucht. Pünktl.
wolli WU Zlüsz. Erbitte v. Selbsig.

Offerten unter m . 881 an den Tagbl.-Verlag.
2. Hhboty . von 5—6000 Mk . aufs Land bis

zur Nass. Brandtaxe zu 5*/«"io auf sofort oder
1. April ges. 1. Hypoth. ist 18.000 Mk. Off.
unter S « i* an bei; Tagbl.-Verlag.

Suche 2000 Mk. Ä .SS
Unter 8 . * <R© an den Tagbl.-Verlag

Zweite Hhpoiheke von 2000 Mk. in einem
Landstädtchen aufzun-hmen gesucht. Offerten
unter A.  40 ® an den Tagbl.-Verlag.

Aeltere Dame suckt baldigst 300 Mar»
von Selbstgebcr auf ein halbe? Jahr gegen Hobe
Zinsen zu ' leiben. Sicherheit vorhanden. Off.
unter © . 82 © an den Tagbl.-Verlag.

^Revisionen , Bilanzen,
VMp ) vl 3 Steuer - Dekorationen,

Bermög «» s -BerwalttMstsn »Emricht.u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr. Praxis.
%*. Pfefferlt orn , Philippsbergsn'. 17/19, 3 r.

Arzt
tq eines hiesig!gesucht zur Leitung eines hiesigen Jnstiuts . Off.

unter K. »SS an den Tagbl.-Verlag. _
Wie *?r . med . BBsnir vomW "Asthma

sich selbst und viele Hunderte Patienten heilte,
lehrt unentgeltlich dessen Schrift. , F80

Cc «» «? & «' st., Leipzig.
Hämorrhoide »» (Afterknot., Goldader) sind

dauernd heilbar o. Mediz. u. Gcheimmitt. Bei
Nichterfolg Geld zur. Bei Einsend. v. 5 M. erf.
fr Zusend. MMrUi . -rriS «. Gxotzenhaiu,

Klosterstr. 13.

Zafa ".ßi ©li ©P
?!5r W'riasseM

Trat» Ir . Slsissr WM
i >eratiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet. 9 bis S.

Suche noch Abnehmer für

stjyßk Ceüüstgkll-DMr
in Post- und Bahnsendung zu
preis. Abschlüsse erwünscht.

«jr.

und Bahnsendung zum billigsten Tages-

Aalen,
Württemberg.

Knhritalift.
Kapitalist gesucht für kleine Unternehmungen

der Baubranche. Suchender, junger nüchterner
strebsamer Mann , der selbst mit Hand anlcgt, ut
den Hauptberufen der Banbranwe erfabren und
voUkommenen Ortskenntnissenvertraut , sucht stillen
oder tätigen Teilhaber. Branchekennturi e
nötig ! ' Kapital wird hypothekarisch stchergestellt
und mit 5"/- verzinst. Hoher Verdienst zugestchert.
Auch für Damen, die ihr Vermögen veraroyern
wollen, passend. Diskretion, streng reell. Offerten
unter CJ, 3 ®S an den T agbl.-Verlag.

Kapitalist z. Beteil. a.  d . Ausbeut, mehrerer
wertvoller Patente gesucht. Gest. Offerten unter
'E'. 3 «5 an den Tagbl.-Verlag._ __

Teülissitoei*
mit 2—3000 Mark verfügbarem Kapital ẑur Aus¬
beutung einer patentamt ]. gesch . Keub . Cürosser
Verdienst . Bevornsugt SSrgani «ator
tsnaS äEeisr ndr ! Gefl. Offerten unter
B . 8SS an den Tagbl .-Verlag . _ _

8t $c!ie Vertreter
Artikel für Wiesbaden, Mainz, Bingen. ^eDtuir
tag, 21. c., 10 Uhr morgens, Hotel Schweinsberg.

»Hausierer re.
verdienen durch Verkauf eines äußerst
Artikels viel Geld. Nab, im Tag ble

an
^ H
Off

Ugkräftigeu
erlag. | F

teffermänn in jeder
(btlh  fofort Höbe auf Wechsel, Schuld

schein. Hypotheken re. Offerten unter
an EläerAar. Hamburg.

e».
F108

fit ... i y?s^Dartehnc "ffr Pers. jed. Stand .,
k 4 . 5, 6 Proz., in kl. Raten». 4,

riickzahlb. Nachr. durch
Hannover.  RÜckp.

Wilii « In > «tcIracEst?

gibt auf Schuldschein, evtl, ohne
Bürgen (Rat .-Rückz.) sofort, auch

Hypotheken- u. Baugcld Direktor SckMN«ri-r»t«->»!,
Berlin 10, Steinmchstraße 50. __

Geld

DarlehtN,
Kapitalien re.

gegen Verpsänvnng v. Möbel , Bürgschaft,
BersichernngK -Abschlust beschafft diskret

Bank-Kommission« . » estel»
Frankfurt a . M . , Mainzerlanb stratz« 114,2'

schnell und diskret, Rückporto,
durch 8Z» g «> Berlin,

Neue Schönhaulerstraße 7. (IBcpt. 13 92/1) Fl44
an Reelldenkende gibt Sclbstgeb-r.

Berlin,
Rathenowerstraße68. Rückporto. F160

Ztẑ Darlehn ohne Vorschuß, 5 "/»
MSbTV " Zinse,!, ratenweise Rnckzahlg.

Rückporto.
«riiiirnnlkr , Berlin 80,

,F . 8 .8310) F166
Friedrickstr. 57.

Geld'

G «l»»Darlehen sof. zu -i„  5, 6 Proz. in jed.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel. Polize, Lebens»
versicheruna. Hypothek, auch Raten - Abzahlung.
« . Mfl >SfTei , Berlin w . 35 . Rück porto.

gjjjj vceTTen Leuten.
Verlangen Sie kostenloŝmeineu

Prospekt. Streng reell. (8ng557v) F 145
SS» MBerlin  1 5, Pragerstr. 29.

"FWtirm "Jemand einige 100 Mk . zur
Ausbildung« Pünktliche Rückgabeu. hohe Zinsen.
Offerten uj >' . SS » an den Ta gbl.-Verlag. erb.

"”»on Selvstdarlether gegen
mehrfache Sicherheit 600 Mk.

gegen gute Zinsen auf 1 Jahr . Offerten unter
¥ . i « eo hauptpostlagernd._

iltSS mirIoo -Mk. unter strengster
'vüll llüjl Diskretion? Rückzahlung

annach Uebereinnmft.
den Tagbl.-Verlag.

Offerten unter « . 82t

Etwas verspätet , dennoch recht herzlich
gratulieren wir unfern, Freunde W. M. zu seinem
Geburtstage. Der Heinrich soll lewe, sein Flock
danebe, das Fäßche dabei, hoch lewe sie alle Drei-

Seine Wreund « r»nd Bekannten.

monntliÄe P Verdienst
nnch nls Ne berrrrwcrv

strebsamen Personen aller Stände auf

Zur AushFUiKUg Lnt-
amtlich geschützten
Artikels Kapitalist gcsuckt. Offerten unt. llt, LSR
an den Tagbl .-Vcrlag. _ _

MliaZe
gesucht in Wiesbaden von kautionsfävigcr best-
empfohlener Dame. Zigarren- oder Postkartenfil.
ausgeschlossen. Offerten unter M. SS » an den
Tagbl.-Verlag.

bietet ...., ,— ,. ,-
solide Weise ebne Fachkcnntuissc nnd Risiko. Alles
Erforderliäie gratis u . franko.  Off . unter

» « LS befördert Hri » r . ®d» >
l„ -M . (E.H.¥02 (̂ 0) F 163

Mr Aklste. ßsiiKisriilN, üetel-
iipß Kskußlillrbejitzkr.

Jmtsies tüchtiges Wetzaae
in ungekündigter Stellung , sprachgewandt, mit
mebrjährigen Erfahrungen im gesamten Sana-
torimnsbetrieb (Berwaltungs -, Wirtschafts- und
Badewesen, in leitenden Stellungen — als Ge¬
schäftsführer, Jnchektor, bezw. Haus- und Wirt¬
schaftsdame—

sucht
selbständigen dauernden Wirkungskreis. Be¬
teiligung oder Pacht an kl. solidem tlnternebmen
nicht ausgeschlossen. Werte Off. unter » WS
an den Tagbl .-Verlag.

Als guter Gesellschafter u.
Kranken - Transporteur

nach der MzVLKUM ! Rervy,
St . Remo, Cannes , Nizza , Monte Carlo.
Mentone, Gardone, Verona, Genna , Mai¬
land rc. empfiehlt sich ein der Gegend

gewissenhafter, tüchtiger
und ans-hnircker Krankenpfleger . An¬
fragen befördert unter W . 85 .» der
Tagbl.-Verlag.

m Water.



Zwei » ebencinandcrliegende Plätze,
Parkett links , 4. Reibe , für den Rest der
Spielzeit a li.ua . Näh . Neu «affe S, 1 r.

.Vorzüglicher bürgerlicher Prtvat -Mittaas-
tlsch» Westfälische Küche, Pension Nerostr. 30, 2.

Miltagstisch , vorzüglich, empfiehlt von
™, $ f. an (auch außer b. Hause). Abonnem. bill.
Priv .-Kochgesch.Frau 8pr, »rrjr» r,Hellmiliidstr.36.

Meine Markenverleihmftalt
>txs'~  befindet sich

GolDgasse 12.
Vermiete dieses Jabr zu jedem

Preise. Vereine Preiscrmäßigiina.
Jacob Fuhr , Tel . 27S7.

Eleg.Fisch., neu, b. z. bl. Faubruiiiienstr.6,1
Elea.Mask .-Anz . zuvl.Westeildstr.20 .G .2. r.

- Span . Tanz, Imal getr. z. vl.HcIlm»lidstr.467l.
Schöner MaSken-Slruüg (Geisha) billig

zu verleiben GeiSbergstraße 26.  _
EI- D.-'M.-A., Zig ., b. m ol . Zietenring 12.3.
Eleganter Maskenanz. zu verl7Blcichstr 14.1.
Sch. M .-Anzug b. zu vcrl. Beriramflr . 3. 2 r.
^ el. gem. M.-Cosk. s. b. z. vl. Bülowsir.QT
Jap -Gewand zu vl. ob. zu vk. Friedrichstr.  34,2.

Elegante Maskenanz . billig
zu vcrm. Blüchcrstraße11. 3 l.

Vier sa>. Maskenkostüme b.
zu verleiben Stiftstraße  3 2

Masken « » ,ng zu vcrl. Oränieiiftr."S27̂ l.
Masken -Anzug lCarmen) billig zu vcr-

nhcu Giienenaustraße 16. 1 l.
Elcg. schicke« Masken-Kostüm billig zu veil.

oder zu verkaufen. Näh Ren , Sedanflr . 7, 1.
Zwei s. sch, M.-Anz. z. v. N. DrudenstrlT̂ I.
Elcg . Maskenkost « zu vcrl. oder zu verk.

Schubü azer. Marktstr. II.
, Maskcn-Anzüge zu verl. Lan ggässi'ZO. Frtsp. r^

Gigcrl-M. m. Hut bill. zu bfc  Sedansir . 5, 1.
EI- Dom, in. H. b. z. vl. Seirobensir. 30. Hp.
2 M .-Anz. b. z. Bl. o. z. vk. Friedrichstr. 50. 2 r.

-> ueue Zigcuncrinücn -Kostüine mit
nopibedeckmig zu veileihen Luise,iplatz1, 1. Et.

Hochcleg. MaSkentostüinH Preis, » .
Dentfch-Amcrika,f .5Mk.zuvI.Wellritzstr. 39 ,2  r.

. -. „. „. .. — Reparaturen werden
prompt u. zu bill. Preis , ausgef. Frankenstr. 5, 3.
. . Elektr. Klingel - Telephon- Anlagen, sowie
Rcpar. w. pr. u. b. ausgef.
_ <*1,. Bec üt , Hermannstraße 9.

Polieren,
Mattieren , Beizen der Möbel , PiauoS,
Anstreichen und Lackieren besorgt
__ g»« 8V«rnr »ir », Ne roftr aße 9.

Alavierftimmer Vrrsch"
Klavierbauer . Kl. Webergaffe  6.

sucht sympathisch. ^ t *lcf s
Wechsel unter T . ää « an den Tagbl.-P -rlaa.

Aufarb . v. Polstern .öb. u. Betten , Gard.
aufm., Zun, tap. billigst. Raneiijhalerstr. 6, Bart.

Rolliidcil und Jalousien
repariert gut und billig

Will, . « 0 , 1». Herrnmühlgassc 3.

AusfeiliÄjfte
über Geschäfts-, Privat-, Familien- und
Verniogensverhältnisseerteiltaufalle Plätze
der Welt gewissenhaft und diskret

Hugo Schweiger,
Bank - Geschäft und Auskunftei,

S.W . » 8 h. F86

uon 5—6 Zimmer» (Süd - oder Westvicrtel) von
rulnger F-amilie (Ebepaar mit 12-jähr. S .) zum
1. April im Pr . v. 800- 1000 Mk. gesucht . Off.
unter » . » » s an den Tagbl.-Pcrlna.

GanciilMscr imd Geländer
in Holz und Eisen (Drahtgeflecht) fertigt billig an.
i/ . » ebu >, Roonstr. 8. Ab 1. April Gnciscnau-
firabe 5, nahe Blücherstraße. __

Anspiitzen, Umsetzen,
Ausmancrn , Transportieren der Öfen, auch
Porzcllanöfcn, Reparieren od. Ersatz j. Ofcnteiles,
Reparatur loSgegangener Wandplatten. Auch der
kleinste Auftrag pünktlichst. Postkarte.

Ofensetzer VMiscr , Kirchgasse 11.
,, mein Mast- und Reparatur-
Geschäft tu empfehlende Erinnerung.6b. Feith, Drelweideiistratze10.

■ Etẑlchcr Damenschneider arbeitet für ein I
eines Maßgeschäft Jacken und probiert auch selbst'

an ? Gest. Off. erbitte unter Chiffre IV. X. » tt»
bauptpostlagernb.

Schneid, empf. sich. Tag 2 M. Dotzb.-Str . 83.

Dreürcre Masken .nl, üge z. verl. od. z. verk.
;yrmt Baabe,  Hellmundslr. 23, Vdh.  1.

Eleg Dominom.schick. H.?.vl.Aertramstr"H
Maskenball.

Zwei hochelegante schicke MaSkcri -Kostüme
vlllig zu verleihen Faullirunnenstraße 8, 2 r.

Elegante Maske,i -Kostüme zu verleihen
Sellin,indstroste 2, 3 rechts.

D.-M.-Anz. (Rok.). Pier .. Tirol .. Zig., Dom..
^ugendst., Span , u. Eis, v. 3.50. Stcing 31. V. 2.
- p sw- Maskenanz, b z. vl. Wellritzstr. 48, 1 r.

Tßchttze MM- u. KlMerspieler
Empfehlen sich den verehrten Vereinen , Gesell¬
schaften re. , auch wird B rttmusik in beliebiger
Beietzung übernommen. Blücherstraße7. P

^ Hiluschcu mit Brenner,
für Kaffeerösterei pecignet, sofort zu vermieten
^ellerstraste 17 bei

MlurMche;! str RelrlüüieDeche
gr verm, Offert, u. 33 « an den Tagbl.-Perl.

Guter MujlUer sucht als Piolin- oder
. l . Trompetensvieler Bc-

chaftlguna. Näh. Bülowstraße  9 . Mtlb. Part.
Mallereiea

Maskenkostüme, Theater- u. Ballrobcn, sowie
tseichnungen auf Stoffe u. s. w. für Stickerei
werden gut und billia ausgesührt bei

3' « iinir ,<■iiller . Moritz st r.  22 , H. 1.

^Wicklierimg ÄSSPi«
‘‘»ae« , sowie Patcnierwirkung und Ver¬
wertung übernimmt

Ingenieur langer,
^Wiesb aden. Wörtftstrnstc 16.

Kostüme, BaUbluscn MatineeS u. Hauskleider
werd. gut u. bill, anaef. Mb . Romeiberg 17, 3.

Kleider, Blusen, Kindcrkleider, Berand. w. bill.
angesertigt. Frau Emma Jankow, Kl. Kirchg. 1,3.

.WT “ Für ält . Lchuciderinncn . Teilhab.,
allemst., gesucht Luxemburgstrahe 7, Hochp. links.

I . Näherin sucht Kunden in und außer dem
Hauie. Dotzheime rstr aße 39, M. 1 r.

Stickerin . Weiß- ii. Buutstickcrei, Häkelei
1p.  schnell u. bill. des. lTennelbachstr, 20.

Lchrstr. 2Bettfcdernreinia. d. D. b. Jl.Löffler.
_T . Bügl. s. n. T . z. des. Luisenstr. 12, G. 1 l.

wird angenommen Süf" der
<wU | U| l Bleiche von Ludw . Ilaurr,

Atzclberg . Luftige Trockcnhalle.__
Herren- u. Herrschaftswäschez. W. u. B. w.

angcn., sch, u. pünktl. des. Nerostraste 18, H. 2 r.

. Tüchtige Wäscherek^
nimmt nod) Wäsaie an bei prompter u. billiger
Bedienung. Näh. Blüchcrstraße6, 2 rechts,

Ncmväschcrci Är, ».
Spezialität seiner Herren - « . Damenwäsche.

|pr infame, SWemMze!
Für gebildete, in jed . Bezichg . reprüscn-

tationsf . nordd. Dame , sehr intcllig., voller Gaben,
! angenehm, von gemütvoller, dabei heiterer Ver¬
anlagung, von immer gleicher Laune, außergewöhnl.

I merzen u. edle», Charakter, welche daher
M .^ ^ ŝrbevürstigeu , älteren Herrn

°de.r Wltwer mit Kindern wünschenswerte
Gcfabrtin Ware, wird mit distinguiertem , ver¬
mögendem Herrn (große Statur brvorzugt)
Heirat gesucht. Berufsmäß. Pcrmittl. vcrbct.
Gest, ausführliche Off. erb. suh „Kinsanto“
Alt Sänasenstein & » Osler
Stuttgart . F87

Margarete Mo rast eia,
_ Mnrea «» für (Bag5059 ) F124

MeiratsvernBittlung,
_ Bef !’n . Schönhauser Allee 9a._, Hmatspattieil slF 7 teelt utlb

!__ Frau IVehner , Römerberg 29.
orn Dl),ie  Anhang , 25 Jahre , Vermögen
-o0,000 Bif. oar, w. Heirat . Vermögen nicht
Bedingung >cdoch guten Charakter. Brief an
» - k- ninker -«, Berlin 8.-0.  26.

RsrNeutsche Jame^
26 Jahre alt, selbständig, sucht, d. sie fremd,
angeuehm., durchaus anständigen Verkehr mit

i gebildetem besseren Herrn zwecks Heirat. Offerten
unter M. S33 an den Tagbl .-Verlaq.

! Witwer, 41- Jahre alt,
mit gutgehendemGeschäft, wünscht mit älterem
Mädchen oder Witwe bekannt zu werden zwecks
Heirat. Off, u. M.  8g » an den Tagbl.-Verla«.

. , , Pkr 15. Tlprit ^ «-r
sucht eine Dame in der Austenstadt Wiesbadens iv
kuhiger Lage, entweder eine elcg. Part .-Wvhuung
hon o i '.icbt allzugroßen Zimmern mit Bad und
Zubehör, Terrasse u. Garten, oder ein Häuschen
zum Alleinbcwohnen mit Garten. Offerten mit
genauer Ang. des Preises, Größe der Zimmer rc.
unter » . 48ir an den Tagbl.-Peilag._

inline Dome ftufjl WghvMg
Sum1. April, cb.  früher, 5 Zimmer. Bad, Zubehör.
Erwünscht find folgende Straßen : Blumenstraße.
Hamerweg, Rosen-, Garten-, Beetbovcn-, Paulinen -,
Park-, Sonnenbergerstr., Anfang Leberberg. Wäre
audi geneigt, dieselbe in Pension »nmöoliert zu
beziehen. Offerten mit Preisangabe erbeten
Rhenrhotel , Zimmer 24.

Suche eine schöne große 8-Ztmm «r-
Wohnuna. Näh, im  Tagbk-Verlag. 8

Gesucht

Heirat.

_Arb .-W. w. b. gew. Moritzstr. 12, Mtb., Kubbe.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird auf?

Land angenommen. Näh. Helenenstraße9, 2. St.
T. Waschlr. s. n . ein. Kd. Oranienstr. 41. M.

Tutztigc Frisensc Q,Z -L
Frau i tn fa . Friseuse, Riehlstraste 15.

> Suche für meine Verwandte. 23 Jahre , ev. .
4000 Mk. Vermögen und sch. Ausst., passende
Partie . Gef. Offerten unter I» . » r » an den
Tagbl.-Verlag. Anonpm zwecklos._

39 Jahre , groß, mit zwei
r Kindern, wünscht sich mit
be sercm soliden Handw. zu verheiraten. Offerten
erbeten mit. »»' . »V. 8 &» postl. TaunuSstr. hier.

BMP » . Witwer. Ende 4t>. nnständ. lanb.
WWM , Mann , erwachs. Kind., sch. Ein¬

richtung, w. Heirat m. ält . Mädchen od. Köchin in
etwa« Vermög. Offert, unt. O . 3 32  an den
Tagbl.-Verlag. Anonvm verbeten.

3 Zrmmer und Zubehör mit kleinem Hof¬
raum für Kohrenkteinverkans . Dfferten
unter »» . » « « an den T agb l.-Verlag.

>r» . Zimmer , zirca 30 Vlk. monats., ohne
»rruhpuck, im Gartenviertel für länger gesucht.

[Offerten unter O . 33 » an den Tagbl.-Verlag.
Von holländischer Dame gesucht

2 pt mölil. ZlUlmer
mit voller Pension in kinderloser, gebild. Familie.
Kurlage oder Nähe des Waldes bevorzugt. Off
unter «B. 37 » a» den Tagbl -Verlag.

tagsüber beruflich tätig, sucht
... «»»»-, für dauernd (aub. möblierte«
.dimmer mit Kaffee, zirka 15- 30 Mk. Bevorzuai
Nahe Dambach-, Nerotal o. Kochbr. Frontspitze.
Offerten unter T . 3 « » an den Tagbl.-Verlag.

2 leere Zimyrer
mit Bedienung in guter Lage und ruhig. Hause
von besserem soliden Herrn per 1. April od. früh,
für dauernd gesucht. Offerten unter 33 t an
den Tagbl.-Verlag.  _

kE " Zwei schöne leere Zimmer bei guter
Familie von bess. Herrn zu mieten gesucht. Off.

>unter v.  33 » an den Tagbl.-Verlaa.
^ Ein ,. Zimmer v. rh. Frl . qes. Ang. mit
Preisang . n. 33 s an den Tagbl.-Verlag erb.Laden
in ftequenter Lage, vaffend für Zigarrengeschäft,
per 1. April oder spater zu mieten gesucht. Off
sah Rl. 3 « » an den Tagbl.-Verlag._

Geeigncle Lokalitüteu für Metzgerei
-n guter Lage gesucht. Offerten unter ü.  330
an den Tagbl.-Verlag.

Part .-Zimmer für Bureau
itlt Zentmm per 1. April ges.

Pr . u. « . 3NN an den Tagbl.-Verlag.Off. m.

Fris use empf. s. >. Ballfr . Frankenstr. 28, 3 r.
Für Lall - u. Tagesfris., sowie für Gesicht- n.

Höherer
taatsbeamter

irrrÜlflTft Mainzerstraße jiT mieten
gesucht. Offerten uvte,

» . « . postlagernd Schiitzcnhofstrahe._Ci» Lagerplatz
metm geiucht Ausführliche Offerten unterzu mieten
» « » an den klagbl.-Verlag.

y ji-tnrn » Itlo tr . Nerostr. 3,2.
IßeTf ."Friseriie empfiehlt sichi. Ballfris. u.

Nagelpfl. cmpf. ‘

Abou. Friedridistraße 29. Stb . 4,
Tücht. stzriseuse empfiehlt sich im Abonnem.-

und Bnllfrifi ereii Oranienstraße 56, Hth. 2 links.
Tüchtige sg. ftzrisense n. nl einige Kunden

an, empsieblr ftrf) auch zur Ballsaison in u. außer
d. Hause  b . bill, Berechnung. R. Neugasse4, Htb,

Manrerarvrit zu einem Neubau in
-sicbrtd) zu vergeben. Offerte» unter 51. 33»
°n bcn Taabl .-Berlaa.

E » 8CI ®emasin 5
beeidigter EiUclier - RcriMir,

Fiiedriohsir . 48. Telephon 2952,
Bücher-Ahachlügse, Bilanzen, Revisionen,

Organisationen, Gutachten,
ÄteBier -RrlilSirMnjren otc.

msmmmcamBSSBm
lv  Schreivmaschitterr-
'-lrbeilen , Bervielfältiguirgen , Adreffen-

schreiben re. übernimmt die
hanseatisch e Schreibstnbe , Kirchgasse 30,  2.

„,BmliWrimg, SÜsä:waitungen 2c. bitrdi
fcf. flieke , Nvrkstraße 2, P.

Friseuse empf. sid) im Abon. und einzl
Frisuren. Sedanplatz 6, Hch. 2 I._

Geübte Fris . empf. s. n. TageSfr. b. b. Pr.
Wellritzstraße 31, 2 Sk.

F ri s. empf/ sich in Ballsrif.' Steing . 12, H. 17
Tücht. Fri seusen. n. D. a. Göbeustr. 11. H. 1.

srisuren
Geritzte Friseuse empf. s. für Ball- u. Tages
iren billigst in u. außer d. H. Adlerstr, 16/i 1

Salon für Schönheitspflege
MU- — M »B»ili « re — -dz

fttr äSerien 8j« d Va «a« « .
2 » . tk»

zrauenkrankheiten,
Gebürmutterkatarrh •*“ Entzündung — Ge¬
schwülste, Blutungen re. ; Erkrailkung der
Eierstöcke, sowie BitnstrnationSstörnnacn be-
bandelt JSüsrier , Wiesb., Rheinstr . 63 , 1.
Natürliche, nrzneiloie und operationslose Heilweise

(des. angest.), mit Dokt.-Titel , ev., ans. 30er
Hub,che Kr sch., wünscht zw. Heirat eine Häusl,
erz.. geh., gemütvolle reiche Dame (kiuderl.
Wtttwe n. ausgeschl.). von 24- 30 I . kennen z,r
lernen . Ernftaem. Off. — womögl. mit Bild —
mit Ang. d. Perh . u. kl». K. 335  an
«mloir »One , Frankfurt a . M . F 145

Zwei«kMtslnle,
bauslich erzogenen Fräuleins bekannt zu werden'

erwünscht. Offerten unter
M . ayp an den>Tagbl.-Verlvci._

, Drei kleine Mädchen, garnicht häßlidi, “
Ftnden daS Alleinsein gräßlich.
Mochten gründen sich recht gern ein Heim,
Welche Herren gehen darauf ein?
Antw. erb postl. BiSmarckr. unl. », . •»». w.

. Karte aus D.
angekommen, Brief nicht erhalten, bin ratlos.

Peter , der Gute.

uGWftM
^Für feinere Pension_
©in « od. Haus mit za. 2V Zimmern
pcr 1. Slpril zu pachten gesucht.

Otto Rngch Adolfsiraße 3.
Z " pachten gepicht ein Obstgarten , möglichst

umzännt. aiiflangereJahre . Näh. A. »cimimu,
Lehrstraße 1.

GärtnerergrundstÄck
fn l ‘/s Morgen, e,»gefriedigt, sowie ansMeße

ŝtenographisches Instiint-
Aufnahme von Vorträge », Veryandlunge» rc.,
^Ned. o. dtsch. n. fremdspr. Korrespondenz nach
Stenogramm od. Konzept. Wiffensch. Arbeite».
Vervielfältigungen, Abschriften. Unterricht in

Stenographie und Maschinenschreiben.
Biichführungs-Arbeiten.KorresponÄenz-BrrreaN

Herderstraße 2t , Part.

_ Solide Leute
galten gegen kl. monatl. Ratenzahluiigen feri-ge
verreu - und Damen - Kotlfektion » sowie
Aett- und Leibwäsche , Lkleiderstosse re. Gefl.
Offerten unter r, . 3 « s an den Tagbl.-Ber!ag.

Franeulciveu,
Erkättung , Periodenstörirng , behandelt Frau
S9. v-«> rüder . Berlin O .« postl. Postamt 34.

Hilfe geg. Ulutstochnng. Ad. Lehmann,
Halle a. 8., SternslrasseSä, auch
Rückporto erbeten. F 106

Rat in Frauenleiden. Periodenstärnngen erteilt
Frau Waadinynhy , Be riiit , Dessa ue ri'ir , 16,  2.

TiSkr. RiU
beiten.

für vornehme Damen in
oll. Frauen - Angelegen-

Offerte» u. »' . !r » rv an den Tagbl.-Pcrl.
Damen wenden sich in jeder diskreten An¬

gelegenheit vertrauensvoll an Frau
ärztl, gepr. Masseur!,i, Verlin»  Petcrsburg -rstr. !>.

' -MM »«
Frauen leiden. Off, u. jt . » » r â̂ d. Tagbl.-Berl.

'Oräphotoginv , 12- 577- 9. Me dl str. 9,"l l.

PhreRVlogiUt.
Nur bis 2l . Helenen,tr. 9, Bdh. 2. St . r.

Mirtlsstclnchr
Zigarrengeschäft.

nachweisb. gutgehendes, für 1. April, event. frühcr-
IN guter Lage zu mieten gesucht. Suchender wäre
nicht abgeneigt mit Kapital in ein bereits be¬
liebendes Geschäft als Teilhaber einzutrelc».
Zwischenhändler verbeten. Gefl. OffiktkN erbeten
an „ ar -xico “ ftadtpostlag . Schulstraße,
Gießen a . d. Lahn,

Ma - -- - ,„^ ,v
ein Lagerplatz, zirka 50 Ruten groß, mit Wafser-
Icitung, an der Mamzerlandstr. iHasengarten), zus.
od. getei lt zu verpachi. N. Unliciircnncr,

S4T Mi' lffrif mit Äännicn.
r/Uillli Distrret «KomgSstuhl", zu

verpachten. Frau »Vlii, . « ;» >, . Goethestr. 2.
^ Als Garten odn ' Lagerplatz sind zi'rko
30 Nllttll s!!r er bet  Ringkirch«t/y ‘v.iiliu billig zu verpachten.
Näheres im  Tagbl .-Vkrlag. ^

Suche eine gutgciienhc Wirtschstt
event. zn mieten oder zu kauten. Gefl. Offerten
bitte  unter !»'. » S8 an den Tagbl.-Verlaa.

Gesucht z. 1. April
f. feine Fremdciipcnsiou Wohnung von 8 bis
10 ZiMinern ober fle'ne Villa, Kurlage. Off. »nt.

ssi  an bcn Tagbl.-Verlag.

Wsstüdc WWmkg
von 7—10 Zimmern mit Zubehör i» Kurlage, wo
Aftermiete gestattet, per 1. April 19.6 gesucht
Offerten „nier »r . SS » an den Tagb! -Verlna.

Rubige. Familie (Ehepa .r m-!
„ 11-jähr. S .) sudit

Wohtturrg
von 5 - 7 Zimmern, der Neuzeit entsprechend in
Villa. Event. Ankauf des Hauses. Offerten unt
A. » » » au den Tagbl.-Verlag.

„ «» dieiur SrilliinMg
%SS» jtfLfT

schottischerSchäfer.iteSÄte ***
eMtlĴ naFV *** Schwcißhi . nv und Teckel
entt.il, fcu. Kasaneri « bei Lßiesbadeii._

! «v C Jentlaufe », schwarzrot, redjte
^oiDcrpjcte eiwas verwachsen. Vor Ankauf qc-

l war nt. Geg. Belohn, abz. kkdieliv . Richlftr. 22.

INtt KchsWiidill rnUntifeii,
schwärz mit gelben Abzeichen. Abzugeben Markt-
straße 11, Vor Ankans wird gewarnt ._

Äkincr irfjumru'r Pudel
Fleitagnächmitiag cntläufcnT Vor Ankauf wird
gewarnt Wlederbringer erhält gute VelohnmigWalkmuhlstraße1. ^
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Kanutas , den AI . Januar '.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Sinfonie-Konzert.

Abends 8 Ubr : Konzert.
Königlicke SchausPieke. Abends 7 Uhr: Der

Freischütz.
Wekdeuz-Theater . Nachmittags 7,4 Uhr : Die

Doppel-Ehe. Abends7 Uhr: Frei ist der Bursch.
Waküasia. Abends 8'/- Ubr : Großer Maskenball.
Walhalla (Restaurant). Vormittags *',12 Uhr:

Frühschoppen-Konzert. Abends 7 Uhr: Konzert.
Hleichshassen-Aheater . Nachmittags 4 u. abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Leifsarmee . Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:

Versammlung.
Wontag, den ZS. Januar-.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Konzert. Abends
: 8 Uhr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Der
, Heerohme. ' ...
Aesidenz-HheaLer. Abends 7 Uhr: Tie Bruder

von list. Bernhard.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
AeichsZaKen-Zheater . Abends3 Uhr: Vorstellung.

Aktuaryus , Sunstsaleu , Wilhelmstraße 16.
Ksangers Kuustsalon , Taunusstraße 6.
Kunstsalon VMor , Taunusstraßc 1. Gartenbau.
Jamen -Kluk , Tannusstraße 6. Geöffnet von
“ niorgcns 10 bis abends 10 Uhr.
Aerei « für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule P . . Berg¬
hort ä. d. Schulbcrg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Whitipp Zöegg - Miblietbek , Gutenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

WolkslesehaKe, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9V2 Uhr abends.
Sonn - und feiertags von 10'/,—12»/, Uhr und
bong—8‘/>Ubr. Eintritt frei.

Verein für unentacltlicbe Auskunft über
Wshtfahrts -Einrilsitungen u- Aechtsfrasen
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits
Nachweis, Abteilung für Männer).

Arbeitsnachweis unentgeltlick fürMänuer und
Araue « : im Ratbaus von 9—12'/, und 3 bis
7Ubr. Manner -Abt- 9—12' /, und von 270 bis
6 Uhr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II: für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Ventralst eile für Kranlienxfleacrinneu (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II rf. böb. Berufei des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: ' /-9—' /-! und
7*3—7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Lhristk. Arösiter -Wereins:
! Seerobenstraße 13 bei Schnbmachcr Fuchs.
Kemeinsame ÄrtsKrairlienKasse. Meldestelle:

Luisenstraße 22.
Krankenkasse für Krauen und Jungfrauen

Meldestelle: Hcllmundstraße 20.

Montag , dru 23 . Januar-.
Versteigerung von Pfändern, best, in Brillanten,

Gold rc., im Leihhause Neugasfe6, vormittags
9 Uhr. (S . Tagbl . 84 S . 25.)

Versteigerungvon Mobilien rc. im Versteiaerungs-
saale Kirchgasse 23, vormittags 9 Uhr. (S.
Tagbl. 34 S . 25.)

Holzvcrftcigernng im Nauroder Gemeindewnld:
° Zusammenkunft vormittags 10 Uhr an der

Kastanienallee auf dem Wege nach Heßloch. (S.
Tagbl . 32 S . 12.)

Holzöersteigerung im Oberjosbacher Gemcindewald,
' Distr. Schießplatz und Gebrannte, vormittags

10' /, Uhr. (S . Tagbl . 22 S . 22.)
Versteigerungvon Parzellen der früheren Schwal-

bacher Bahnstrecke, Gem. Wiesbaden, im Ver-
waltungsgebände der Kgl. Preuß . u. Großherz.
Hesf. Eisenbahn-Direction zu Mainz, vormittag?
11 Uhr. (S . Tagbl. 84 S . 25.)

Versteigerung von Immobilien der Eheleute Wilhelm
Mayer zu Wiesbaden, belegen an der Ecke der
Jahn - und Heppenheimerstraßezu Biebrich, im
Rathause zu Biebrich, nachmittags 3 Uhr. (S.
Tagbl . 30 . . 21.)

Aereil !s | tachvtäjteu
SouutKg, den 21. Januar,

ßyrlstl . Aröeiter -Verei « . Nachm. l2 —2 Uhr:
Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Fanl-
brunnenstraßc9.

KvaugekischerMänner - n . Jünglings -Verein
Nachmittags 2 Uhr: Jugendabteilung. 3 Uhr
Gesellige Bereinigung. Abds. 8'/, Uhr : Vortrag,

ßhristliKrr Verein junger Männer . Nachm,
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldatcn-
Vcrsammluiig.

Sport -Verein . Nachmittags8 Uhr: Uebungsspiel,
Männerxesnng -Mercin tzäcilia . Nachmittags

Familicn-Ansflug.
Scharrscher Mannerchor . Nachmittags 4 Uhr

Familienausflug.
Wiesvadener Äthleten -KkuS. Nachm. 4 Uhr

, Gemütliche Unterhaltung.
Kkuv Wheiugofd. Nachmittags4 Uhr: Karneval,

Unterhaltung.
Hrseklschalt Sans Sachs. Nachmittags 4 Uhr

Humoristische Unterhaltung.
Kleischergehilsen-Derci « Wiesbaden . Gegr. 1883

Nachmittags 4 Uhr : Gem. Zusammenkunft.
Wännergesang -Werein Union . Nachmittags

4 Uhr: Jahres -Versammlung.
MolksSildnngs -Verein Wiesbaden . Nachmittags

4'/, Uhr: Vortrag.
Hesestschaft Kidelro. NachmiUags 5 Uhr

Karnevalistische,Sitzung.
Heeavend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , 7-7—' ,̂10 Uhr in der
Heimat, Lchrstraße 11.

Karnevalgesellschaft Grüne Käwer . Abends
7 Uhr : Karneval. Sitzung.

Verein der Kriscnrgcftilfen Wiesbaden 1904,
’ Abends 77- Uhr : Stiftungsfest.

Wiesbadener Kasino - Kescsifchaft. Abends
77- Uhr : Tanzkränzchen.

Männer - v«rare .ein. Abends d Uhr: Großes
Schauturnen.

Merwel (Turnverein). Abends 8 Uhr: Karneval,
Sitzung.

Montag , den 22 . Januar.
Hurn -GeseL'schaft. 4—5 Uhr: Turnen der

1. Madchen-Abtheilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaden-Abtheilnng.

Turnverein . Abends 67-—8 Uhr: Damenturnen,
“ 8—10 Uhr: Fechten, Turnen der Altersriege,

Nach dem Turnen : Versammlung.
Wiesbadener Krankenrercin . Abends 8'/- Uhr

General-Versammlung.
Mäuner -Hnrnverein . Abends 9 Uhr: Turnen
' der Altcrsriege.

Wiesbadener Aihlelen -Klub. Abends 87- Uhr
~ Hebung.
Hloll'ersche S tens gra g8e - Kcle llschaft. Abends

80, - 10 Uhr: Hebung.
Hesangvereiu Krokstnn . Abends8' /, Uhr : Probe,
Aitherverein Wiesbaden . Abends9 Uhr : Probe,
Evangelischer Männer - « . .-üuglings -Vere/n

Abends 9 Uhr: Männerchor.
Christlicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gesang.
Verein der Jriseurgehrlfen 1900. Abend

97, Ubr: Versammlung
Jreidrnker -Vcrein Miesöadcn . Abends: Sitzung

Bcrsteigrrnttgen

Meteorolsgrfchr
dev Statisn

esbuchtrmgerr
iesbaderr.

19. Januar. 7 Uhr j 2 Uhr
morg. nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

746.1 749.1 752,9 749.4
5.5 5.3 4.3 4.8
5.1 5.8 5.1 5.3

76 87 82 81.7
W. 4 W. 3 W. 2 —
1.0 — — T

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
Rel.FeuchtiakeitC/»)
Windrichtung . .
Nicdcrscblcigsh.(mm)
Höchste Temperatur 10.2. Niedr. Temper. .8.8.

*) Die Barometerangaben sind auf 0"
reduziert. _

Metter -Kevicht
„des Miesdadeuev Tagblatt ".

Mitgetcilt auf Grund der Berichte der dentfchen
Sccwartc in Hamburg.

(Nachdruck verboten.')
22. Januar : unruhig, lebhafter Wind, feuchtkalt,

Niederschläge.
23. Januar : naßkalt, Niederschläge, windig.

«NdAuf- und Untergang für Sonne (T)
^Durchgang der Somic durch Süden nach mittcleuroMscher Zeit.)

Jan.

22.
23.

|| © I C
im Süd .' Aufg. Untergvl Aufg. ! Unterg.

>Ubr Min. Uhr Min. Uhr Min.Mdr MinvUhr Win.
[12 39 f‘8, 17 I 5 1 ||6 1 V. 2 " 57 N,
112 89 I 8 15 I 5 3 [17 2 23. 3 56 N.

is
verkehrs l̂ttchrichten

Lheatrv -Gintvittspvrtsr.
Königl. Theater.

Ein Platz kostet:

FremdenlogcI. Rang . .
Mittellose I. Rang . . .
Seitenloge I. Rang . > .
I. Ranggalleric.
Orchesterjeffel . . . . .
Varquet.
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reihe n. 3., 4.

und 5. Reihe Mitte . .
II . Rang 3.biS5.Reibe Seite
III .Rang l .R . u.2. R.Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3. n. 4. Reihe . . . .
Amvditbeater . . . .

Erhöhte
Preise
Jk
14
12
10
9
9
7
4
6

4
3
3
2
1 40

Gewöhnl.
Preise

Jk
10
9
7
6
6
5
3

A

25
25

50
I —

Residenz-Theater.

Montag, den 22. Januar.
22. Vorstellung. 26. Vorstellung im Abonnement,1.

Der Heerotznrr.
Ein bürgerlichesDrama in 4 Akten v. Joses Lauff.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Jacob Verhage, Armenhäusler,
Invalide ' . Herr Kober.

Wilhelm, sein Sohn . Seminarist
in Münster . H-rr Malcher.

Grades Mesdag, genannt der
Bas , Holzschuhmacher. . .

Lena, seine Frau . . . . .
Hannecke, beider Tochter, Lehrerin
Pittje Putfiwitt ,Barbier,Leichen¬

bitter und Schwcinestecher .
Fridolin van Bebber, Dechanr
Philippus Terwelp, Pastor aus

der Nachbargemeinde . . .
Dr. Hahn, Kaplan, Adiatus van

Bebbers . . . . . . . . Herr Schwab.
Meyer Markus Spier , Be¬

schneider und Schächter . . Herr Andnano.
Schmitz, Schneidermeister . . Herr Ebert.
Cornelis Tenback, Küster. . . .Herr Encke.

Zeit der Handlung: 1870. ^ .
Ort der Handlung: Kleine Stadt am Niederrhein

im Cleveschen.
1. Akt: Wohnung von Grades Mesdag. 2, Akt. :
Ebenda. 3. Akt: Im Pastorat . 4. Akt: Wohnung
von Grabes Mesdag. Die Handlung beginnt

Samstag Abend und endigt Sonntag Mittag.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/, Ubr.

Gewöhnliche Preise.
Dienstag , 23. Jan . 23. Vorstellung. 27. Vor,

stelluog im Abonnement ffi». Die lustigen Weiber
von Windsor.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache!
Preise |

Erhöhte
Preise

M A M. A Jk 4
Fremdenloqe. . . . 2 50 5 — 7 50
1. Rangloge . . . . 2 — 4 — c> 50
Sperrsitz 1.—1t).Reihe 1 50 3 — 5 —

Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 3 —
Niimmerirtcr Balkon . — 50 ! i — 1 75

Köitisttche KcharrsMele.
Sonntag , den 21. Januar.

21. Vorstellung. 27. Vorstellung im Abonnement S*
Der Freischütz.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Romantische Over in 3 Akten von Friedrich Kind,

Musik von C. M. von Weber.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt,

Regie: Herr I> . Braumüller.
Personen:

Ottokar, böhmischer Fürst . Herr Geisse-Winkc!,
Cuiia, fürstticher Erbförstcr . . HcrrEngelmann,
Agathe, seine Tochter . . . . Frl . Müller.
Aennchen, eine junge Anverwandte Frl . Hans.
Kaspar, erster Jägerbnrsche . . H-rr Schwegler,
Max, zweiter Jägerbnrsche . . Herr Sommer.
Samicl , der schwarze Jäger . Herr Mebus.
Kilian, ein reicher Bauer . . Herr .Henke.
Ein Eremit . Herr Sbnm.
Eine Brautjungfer . Frl . Cordes.
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen. Bauern

Jagdgefolge.
Nach dem 1. und 2. Akt findet eine größere Pause

statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Erhöhte Preise

Körrrgiiche § Kcha « fpiele.

Herr Leffler.Srl.Santen,rau Renier.

Herr Vallentin.
Herr Tauber.

Herr Zollin.

E. Uhl

Kurhaus zu Wiesbaden
Sonntag, den 21. Januar , nachmittags 4 Uhr:

Sinfonie-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung

seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
Programm:

1. Sinfonie Ko. 4 in A-dur op. 90 F.Mendelssohn.
I. Allegro vivace.

II. Andante con moto.
III . Con' moto moderato.
IV. Saltarello — Presto.

2. Slavische Intermezzi op. 17
I. Andantino grazioso.

II . Andantino grazioso.
III . Allegretto — Alla buida.x

3. Polonaise in E-dur . F. Liszt
Instrumentiert von Müller-Berghaus.

Numerierter Platz : 1 Mark. Im übrigen
berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenkarten
und Saisonkarten,Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben
Die Galerien werden nur

Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Ein¬

gangstüren des Saales und der Galerien ge¬
schlossen und nur in der. Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtscke Kur -Verwaltung.

Mönchedes
Cistcr-
zienser-
klosters

St.
| Bernhard

August Weber.
Arthur Rhode.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Rcinhold Hager.
Rudolf Bartcik.
Gerhard Sascha.
Heinz Hetcbrügge.
Friebr . Degener.
Richard Ludwig.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhelmy.
Gustav Schnitze.

keinen Zutritt,
erforderliehen

Reftdstrx-Ttzeater.
Direktion: Dr. ph.il. H. üauttt

Sonntag , den 21. Januar
Die DsppeL-Gtze.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.
Mit Benutzung einer Idee von E. W. Fischer.

Regie: Gustav Schultzc.
Personen:

Ludwig Reimers, Rentier . . Rudolf Bartak.
Blanko, seine Frau . . . . Bertha Blanden.
Heinrich Müller . . Theo Tachauer.
Charlotte, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter . . . . Steffi Sandori.
Ferenz Vorkäny . . . . . . Gustav Schultze.
Ulrich Bomstedt, sein Neffe . . Hans Wilhelmy.
Dr. Leistner, Rechtsanwalt . Rcjnhold Hager.
Minna, Stubenmädchenl bei Else Feiler.
Auguste, Köchin jReimcrS Minna Agte.

Ort der Handlung: Berlin.
Anfang 7,4 Uhr. — Ende 7 6̂ Uhr.

Halbe Preise.
Sonntag , 21. Jan . 184. Abonnements-Vorstellung.

Frei ist der Dur sch.
Ein Studenten -Scha',:spiel in 4 Aufzügen von

Paul Grabein.
In Scene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Eckbr-cht, Jnstizrat . August Weber.
Frau Eckbrecht, feine Gattin . Sophie Schenk.
Wolfs Eckbrccht, Kandidat der

Rechte, ihr Sohn . . . HeinzHetebrügge.
Gertraud Fildner , ihre Nickste,

verwaist, im Eckbrechtschen
Hause lebend . Else Noorman.

He Ulrich Eckbrecht, älterer Bruder
des Justizrats . Georg Rücker.

Dr. med. Klaus Rasmussm,
schon im Staatsexamen, Leib-
burich Wolff Eckbrcchts . . Rudolf Bartak.

Bertram, mlcich Rasmnffcn u. Gerhard Sascha.
Steffen, Wolff Eckbrecht Hans Wilhelmy.
Rcckiing, aktive bezw. schon Max Ludwig,
v. Schönau,finaktiveBurschen der Reindold Hager.
Horümann, ! „Pandalia " Friedr . Degener.
Rinkow, Fuchs der Vandalia . Max Nickisch.
Dr. Heß, alter Herr der Vaudalia Theo Ohrt.
Frau Heß, seine Gattin . . . Else Feiler.
Milli Huebner . Elly Arndt.
U. Herrnthal, Oberleutnant . . Richard Ludwig.
Frau Greincr, Wirtin vonWolff

Eckbreckt. Clara Krause.
Der „Gottlicb", Bergwirt auf

„Gottlicbshöhe" . Gustav Schultze.
Vielster Zeuuer, Gast auf „Gott-

liebsbötze" . . . Arthur Rhode.
Das Stück spielt im 1. Auizngc ans der „Gott¬
liebshöhe" bei Jena , im 2. Auszug in Wolff Eck¬
brcchts Studentenlogis in Jena , im 8. Aufzug in
der Wohnung des Jnstizrats Eckbrecht im benach¬
barten Weimar, im Schlußakt wieder in Wolfs

Ecklirechts Studentenlogis in Jena.
Nach dem 2. Akt findet di- größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende  nach 9 Uhr.
Montag, 22. Jan . 135. Abonnements-Vorstellung.
Die Kruder von St. Kerntzard.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Der Prior , ,
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,
Fr .Paulus , Kleriker
Fr . Sales , !
Fr . Bruno , Noviz,
Döbler, Drechsler . . . .
Marie , seine Frau . . . .
Grethe, ihre Tochter . . .
Franz Richter, Tischler . .
Brinkmann, Klosterförfter .

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar
mit Ausnahme des 2. Aufzuges, dessen Schauplatz
die Wohnung Döblers ist, im Kloster St . Bernhard.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr-
Dienstag, 23. Jan . 136. Abonnements-Vorstellung.

Der Prinzgemahl.

Befetettalki
Stiftstrasse 16 ,

Sonntag, 21. Januar 1908,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr/

Telephon 4608. Telephon 4603.
Albert

Frankfurt a. IH.
Sonntag 21 » 1 » ÄTWK:

2tärosse¥«rsteIlmigeu2
nachmittags 37, und abends 8 Uhr.

Nachmittags zahlen iAinder unter
ä ® Jahren auf allen FläUen

die BHüIFte.
In Ijflden Vorstellungen das

phänomenale Januarprogramm,
als ii. a.:

Sen!Sen! Seal

Les Fieurs Polonaises,
Leon Rogee, Leo Billvvard,

Erna Kosdiel, Jean Paul
etc. etc.

Abends G Uhr außerdem:
Ufeta! Wen!

Die schöne Spanierin Iftosari«

in ihrer neuesten Orig.-Szene:
S>as lädclien der Berge,

assistiert von
Signor Philippe Bnfaure.

bei
Im Biertunnel-Restanrant

freiem IBntree von 11 bis 1 Uhr
mittags:

Gusses rriscippii-Kofflrt,
)wie gr. Konzert ab 4 Uhr nachmittags.

Montag, 22. 1., abends 8 Uhr:
<»r . VorateilMnif . FS7

RerchstzaUett -Theatev . Stiftstraße i 6.
Spezialitäten-Vorstellungen. Anfang nachmittaö-

4 und abends 8 Uhr. .

Karser -Varrrrrrrma , Rheinstraße 31.
Diese Wockie: Serie I : Nubien und Aegvp^

— Serie II : Hochinteressante Naturaufnahw
vom Japamsch-Rujstsd)en Kriegsschanplatz.
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Morgen -Ausgabe.
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54. Jahrgang.
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Berfteigerrrng.
Montag , den 22 . J « « r»ar , vormittaf -S

11 Uhr , werden im Verwaltungsgebäude der
Unterzeichneten Belrörde zu Mainz , Zimm,r Ns . 94,
folgende, in der GemarkungWiedbad n gelegenen
Barzeüender verlaffenen Schwalbacher-Bahnstrecke
öffentlich versteigert.

Kartenblatt 59.

Parzelle No. — 1 ar 82 gm,
1237
74

^254 _
77 ~ 1

1226
72

1223
71

1229
71

1223
70

12 0
72

1 22
71

1221
'70
12 !0
70

1217
70

1219
70

1216
69

1*18
69

1214
68

1215
69

1213
69

1212

= - . 42

05

— „ 14

- . 37

— . 96

— „ 98

- . 73

- . 75

— . 03

= — „ 58

= - 01

36

13

1211
68

1210
'67
1260
99

1206
68

1261
98

- . 52

- . 63

r- - - „ 55
10

— . 93

87

Die VerkalttSbedingungen werden vor Beginn
des Versteigerung«!.'!,« ns erkannt gegeben.

Mainz » den 17. Januar 1906. F174
König «. Preug . « . Gro ^hl . Heff.

Vikenvohndirrit on . _

Bekasrntmachung.
Montag » den 22 . Januar er. » nnd

«ventnell die f lgenren Lase , leormttt . g»
V Uhr « nd nachmittag » 2 Udr a » kan « end,
werden im Verbhanse » Reut -affe Sn <» in
«an «, Gchnlggffel , »em stSdti chen 9e > -
Haus « btS znm 13 Dezemder 10 ein ch.
verfabcnen Pfänder , besteh , in Brilante »,
Sold » » Uder , Kupfer . Kl « »nn, »st steten
Leinen , Netten re. » oersteigert . FJ 2

WteSvode " , den 20 . Januar ISstS.
Ntüdt. LiiSihanr»Lepnta1i»n.

Bekanntmachung.
Montag , den 82 . Januar er.,

vormittags 9 Uhr beginnend , wird
>m Wege der Zwangsvollstreckung in dem
Bersteigernngslokale

Krrchgase 21,
dahier, ein Mob llager , bestellend aus:

11 Vertikos, 12 KleidersckrSnke,
4 Küchenschr., 4 Schreibtische, 2 Sofas,
1 Waschkommode, 5 Salontische, Tische,
Slühle, Etageres, Pfeiler- u. Toiletten¬
spiegel, Bilder, Paneclbretter, 5 Ztr.
Wolle, 36 Pack Sprungfedern, 2 Ballen
Bettfcdern, 1 Pack Noschaare, 2 Stucke
Stoff, 2 Pack Fransen, 1 Plüsch-
dccke2c. re.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigert. k'253

Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt.

Wiesbaden , den 19. Januar 1906.
Schröder«

__ Gerichtsvollzieher lr . A.

NiitzhsIj-LerßellieniW.
Mittwoch , den 24 . d. M -, vor-

NrittagS IO Uhr, kommen im Hänfener
Gemcindcwald, Distrikt„Hanserberg":

258 rottannene Stämme mit 44 Fesimtr.-
334 dergl. Stangen I. Klasse,

674 dergl Stangen II. „
753 „ „ III . „

zur Versteigerung.
Die am 3. d. M. abgehaltene Holz¬

versteigerung ist genehmigt. Id 325
Hausen v.d. H.»den 19. Januar 1906.

Künstler , Bürgermeister.

Freie
Arztwahl
m'er eltm ZG« Amte«

haben die hiesigen Mitglieder
üMwi!lcher Krankenkassen.

Die Aerzte- Lifte ist aus
jedem Krankenkassenbureau
fMeldesielle re.) unentgeldlich
zu haben. _ _„ F493
AAßMMl9r(«lifl>Seteil
t" die einzige Eingeschriebene Hilfsknsie, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende, sowie Arbeiter ver¬
sichern könn n. Wochenbeilrag 45 Pf ., Werktag!.
KrankenrenteMk. 1.60. IfL .O

Meid,stelle : Mearitzsttaste1 « , 2 . St.

S - nntaa , den 1. d. M . » von 4 Uhr ad,
im Saale „ Jur Germania " , Plattcrstraße:

graotilfilife latergnltuiio
mit Tanz,

wozu unsere Mitglieder, sowie Freunde u. Könner
höfischst einladet Der Vorstand.

Tirmercki öUttwiitgt).
M »nta « , den 22 . Januar 1906 , abends

nach dem Turnen : F468

Versammlung.
Tagesordnung : Wahl der einz l»cn Ämter pp.

Zu recht zah reicher Beteiligung ladet freund»
lichst ein Der tlbmann.

i Frau iiö jiitra«, E.H,
Mittwoch , den 24 . Januar er.» abend«

»o . ijhx , im Saale de? Eoang . Bereinrhausk»,
Platterstratze 2 : F354

1. srkntliöif GekerslversSMlNg.
Ta, :es » rdnunq:

1. Jahresbericht der 1. Von , h rin.
2. Nechi'U -gsablage de« Kanicrer«.
g. Wahl der Ncchnungspriiser.
4. Fcstictzu g de» DoranichlagS für 1906.
5. Statutenänderung lEchöbiing des Beitrag »).
6. Ergänzunaswabl zum Vorstand und Ver-

waitnngea 'isfchuß.
7. Sonstige Kafsenangelegenheiten.

Hierzu werden die stimmslhae » Mitglieder
mii der Bitte um pünktliche » Erscheinen cin-
geladen. _ D er Darstand.

Frauen -Sterbekasse,
rrrtttwoch , dt « 54 . Januar er.» abend-

fl Uhr , in Saale res E . a g. Vcreinshau ! «,
Platterftrahe 2 : F 353

1. otMlidie ienemlnerfnirolnng.
TagrSordnun « :

1. Bericht über das Jahr 19 5.
2, Wad! der Nechnun «xriiter. ,
8. Fests-iruna des Voranschlags für 1906.
4. Sonstige Kasfenangcleqendeitkn.

Die Kimm -'ä >»i ^en Mital eder werden hr-rzu
mit der Bitte um pünktliche« Erscheinen eingeladen.

Der Porstan»._

ÄffgemeineZterdekasse
zu Wiesbaden.

Die erste statutergentähe

ifiieralser'äimlHns
findet Mant iK, den 29 . Januar iflfln » abends
fl Uhr , >m Deuts -cn .Hof, Kolbgasse, start.

Ta - esardnnnsr ^ w
1. Jahresber chr, . Kassenbericht, 3. Bericht der
Kassenrcviioren and der Rechnungsprüfer, ». Neu¬
wahl des Vorstandes : a) des Vor,atzenven lind
Sieltvertrelers , t>> de« Kassenführers und Stell¬
vertreters, c) des Schriftführers u. Stellvertreters,
3) 6 Beisitzer, ?>. Wahl der Rechnungsprüfer un:
Kasscnrevisorcn, 6. Allgemeine«. 1 352

Der Borstand«

Kefi >rin . , S por ) - und Rcise -Maraclte,

Arnold Äwsfei
Paris , Rue des Capucines 22. vSm?

Wiesbaden 9 Grosse Burgstrasse 3/7.
Korsett-SalonI. Ranges.

Iiveatar - Aisyerkaif
233  ayssepgewSSanlich bilügen Preisen.

I ®sirl ^ei * Cfürtel
früher 1.75, 2.—, 3.—, 4.50 Mk.
jetzt 1 . 26 , S .40 , S .Lw . S .S » Mk.

Korsette für starke Damen
früher 13.50, 8.- 5.50 Mk.
jetzt 5 . 40 , 4 .SW, 2 . 75 Mk.

Korsette mit Oommiansatz
früher 12.50 Mk.
jetzt 6 . 5 ® Mk.

I Epü Brüsseler Ziictel-Fassons
* früher 15.—, 25.—, 20.—, 13.50 Mk.

jetzt 8 _ _ 13 . 54», 13 . 50 , 5 .50 Mk.

i Ball- und Tüll-Korsette
früher 3.50, 3.50, 5.- 9.- 4.50 Mk.
jetzt 3 .—, 1 . 35 , 3 . 50 , 4 . 5 « , 1 .5 © Mk.

Korsette znm Selilajikmaelien
früher 13.50, 8.—, 5.50 Mk.
jetzt 5 . 5 « . 4 .50 . 3 . 3 5“ Mk.

Oie gerade Li ^ ie 9
muderastei lii«»rsett,

früher 3.—, 4.50, 6.—, 3.— Mk.
jetzt 3 . 3Ä , 3 . C5 . 4 . S5 . 5 .50 Ä.

S ins giite
zeichnet eich dureh w nderbare

Form ei » cti <>'nheit.
rein nnn «<mi c cn Schnitt and

beqnenne » Si icn aus.

bedentead unter Rerstelhingspreis.
Siie *iaHtSt:

Korsette nach laass
DieeeForm halte ich zum Inzenhiiftrei * von 'n <lera *eifeera Formen » ie inirc  ne « eigreraea Paritrr Atelier.

Bedienung nur durch faohkunetige Damen.
Keparatnrcn und Äor . eitwSscSie,

auch Ton mir nicht gekaufter Korsette.

6-, 8.-. 12- Mk.
und eleganter am Lager.

Ttg ich 8F tn « n g  vom Keniiriten.

Grosse Wleigermig.
Wegen Umzug lützt die Firma Kin ?» P » «!»am

ksmmenden Dienstag,
den 23 . er ., u. die folK-nden Tage , jeweils vormittags9‘/s  u . nachmittags21/s Uhr
anfangend, nachveczeichnete Waren in ihrem seitherigen GcschSftSlokalc

2', Langgasse 23
freiwillig meistbietend gegen bare Zahlung versteigern.

Zum Ausgebok kommen:
Garnierte und ungarnicrte Filz« und Slrohhüte, Federn und Phantasicfedern,
Blumen, Sammetu. Seide, Spitzen, Bänder, Stroh- u. Perlborden, Morgen-
Hauben, Ballsächer, Balltücher. PompadourL, Pelze, Boas und dergl. mehr.

Die Rirkek-Wrkrreiurichtnng mit Wlnsplntte » und eine kleine Theke
kommen am Mittwoch um 12 Uhr zum Anögebot. I? 237

Ludwig Marx, Auktionator II. Taxator.
Telt 'vhfln Burean : Kircbqasse 8-

GeseEIsci!aft
für bildende
^ Kunst.«»

sie t ff*  de -- 8 ^-:I»r* in der Aula der Höheren Töchterschule:

Oef .entliehe ' Vortracr.
Herr Prof. S4.« rl €»}ro *««-Giessen :

.,Ueb ©r 4i « Ersieh uk «; xiici  ästhetischen Gtenicssen .“
Eintrittskarten für Nichtmit^Iieder k 2 Mk. sind an der Kasse, sowie in den Kanst-

md Buch band hingen von B , ^ ang 1' r , .̂ rtuaryiis , Heller & Cwecks * 5wi«s»er4
4Ör er «hÜ !i «t r und V Stör zu  haben . F 425
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.8pde -WocJs «» zwei neaie fiäeisess.
Ausgestellt vom 21. bis 27. Januar 1906:

Serie I. I . Zyklus: Kuljiesi u . Aegypten.
Kam nen . Serie II . II . Zyklus:

EBocliimteressante !%'&t«ä«,- ;4MfEi&l«»rseira
vom «Wapati .-Sfciass. Mviegsscliiiiiiilatz.

Szenerien um Port -Arthur.
Die Schlacht v. Uau -jang.
Eine Beise 30 Pf., leide Beisen 45 Pf.

Kinder : Eine Beise 15 Pf., beide Beisen 25 Pf.
_ Abonnement zum  beliebigen Besu ch,

T .Hurra,se fitnmt!
Se üirimt, Hurra , so kurz
vor Fastnacht iß se do, die
„Große Wiesbadener
Briihvrnnrre -, Kaffee-
mihl -, warme BröLcher-
nnd Kreppel -Zcitung " .

34. Jahrgang 34.
Gegen Einsendung von

25 Psg. in Briefmarken er¬
folgt Franko - Zusendung

nach allen Weltgegenden. Briefe sind zu richten
an 3 * Cliff . Grltickiich , Wiesbaden,

Wtlhelmstraße 50.
P. 8. Die Ausgabe der „Kreppei- Zeitung"

für Wiesbaden erfolgt fortan in der Buchhandlung
von Venn , Ehr. Limbarths Nachf., Kranzplatz,
Wiesbaden._ 491» für. Damen- und Kinber-Blonscn,

sowie ganzcKlctder, Reste für einzelne
Röcke, einige schöne Reste für seidene

Blusen werden billia verkauft «Lchwalbacherstr. 30,
il . Stock fAlleescitc).

Mm.
poliert und lackiert,

Metten , iierletten,

Patentrahwen.
Sprmgrahmen,

Matratzen
i« Seegras , Wolle , Kapok, Haar,

Roßhaar,

Sfwlfficle
rauft man am besten und billigsten

in der

Betten-Fabrik
MmerM 8.

Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Kew dg.MÄklM,
keine Warenhaus - und Kanfhans-

^ Qualitäten.
Lieferant vieler Anstalten, Behörden,

Hotels und Bereine.

BeMooform
MMlÄÄV flecke owWe ? dzr$\m0

nirfit  taüla?M ^WW^ Wßetzt«
Uebe rnll erhültiich- &

iKotiöffent! NepfeÜ
Kartoffeln , gelb- englische, per Kumpf 22 Pf.
Sochapsel per Md. 12, 15 und 20 Pt.
«omapi t WNL-er , Rerostraße 23.

WI -MMir-KelsteigelW.
Wegeir Abbruch des Kurhanses Bad Nerotal

18 Rerotal 18 zu Wiesbaden
versteigere ich zufolge Auftrags au Ort und Stelle am

Dienstag , den 23 . Januar er«, und folgende Tage,
jeweils morgens K /̂Z und nachmittags 2 */a Uhr

beginnend, folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:
zirka 80 Bette », Waschkommoden und Konsole » mit n«d ohne
Marmor , Nacht- und Waschtische, ein- und zweitür . Kleider-
nnd Wäscheschränke, Eckschrä»ke, Kleider - u. Handtnchständer,
Pianino, Billard mit Zubehör, P-m-»
garnitnre », Sofas , Chaiselongues , Schrelbtifche , Kommoden,
Konsolen , runde , ovale , viereckige Nipp - und Anszieh -Tische,
Rohr - «nd Polster -Stühle n. -Sessel , Spiegel Ln allen Größen,
Bilder , GesindebeLten und sonstige Gesindemöbel , SO Polster-
tiiren und noch vieles andere mehr, ferner Mittwoch nachmittag 3 Uhr
eine Partie Ahorn - nnd Kastanien -Nntz- «nd Brennholz frei¬
willig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung an den Berftergerungstagen.

Willnelist Helftäelft,
Auktionator ttttd Taxator,

Schwalbacherftraße 7 .
©©©Q©S©@©©©©©©©S©'STOTOi

1 Wiesbaden, Saal der Loge Plato,
Friedrichstrasse 27.

Donnerstag , den SS . Januar 1906 , abends 8 Uhr:

Wortraji
über:des Herrn Aläsert Pfeilfer -Bonn aus Bayreuth

„Die neuere dentselie Musikballade“
unter Mitwirkung des HeiTn Konzertsängers «®tto Süsse aus Wiesbaden.

ISalSaden von IPliiddemann , Meiler und Wallnöfer.
Eiatrittsliarten : Numerierter Platz 4 Mk., unnumerierter Sitzplatz 2 Mk.

sind Yorker in der Hofmusikalienhandlung von ISe -nricii WolfT , 'Wilhelmstr. 12,
sowie in der Buchhandlung von Sieinricl » Staadt , Bahnhofstr. 6, und abends an
der Kasse zu haben. Jf 496
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Für Kegelfreuude.
Kroß es Ureiskegeln

Sonntag , den 21 . Januar , nachmittags 4 Uhr.
1 Preis ein fetter Bammel. 2. Preis eine feine Tischlampe. 3. Preis ein Kaffeeservice-

4 Preis ein Stammglas . 5. Preis 3 Flaschen Wenn 6. Preis eine feine Schale,
hierzu ladet alle Kegler freundüchst ein

Fiite Müller , Zum Adler,
am Bahnhof Dotzheim.

Restaurant Kaisersaal,
ü ©tslieimer ,sti ,,asse IS»

Heute Sonntag , 21 . Januar , abends 7 ' ■.> Ufer:

ASZZ 8§ WillI ? - Konzert
der gesamten Kapelle des 27 . FeM -Artillerie -Kegiments.

Leitung : Herr Kapellmeister F . Menricfe.
Entree 40 Pf. Saalöffnung 7 Öhr. Garderobe frei.

Auf Getränke wird kein Aufschlag erhoben.
Dutzendkarton Mk . 3 .50 . ■ VDutzendkarten . Mk . 2 .—.

ICarf Fe ^erssieL

ÄWsts-AebeHah« und-Empfehlung.
Mit dem heutigen Tage übernehme ich das seither von Herrn Ulrich hier,

31  Iorkstraße 31,
betriebene Butter -, Gier - und Gemüse -Geschäft und führe fortan außerdem
aller Art Kolonialwaren stets frisch in bester Qualität zu Konfum-
preisett» Dies zeige ich meiner verchrlichcn Nachbarschaft ergebenst an und versichere im
voraus, meine Kunden in jeder Weise zufriedenzustellcn.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichne Hochachtend
JELŜ rlmtoergreFa

UnterhMrmgsspiele — Lcherzartike!
und pikante Neuheiten irr Postkarte » .

Möllers Zigarren - Lager , 5rleine Langgasse 7 .

Mestclnrcrnt _

,Je Mt |ra# “,
Webergafs « 37»

Heute , sowie jesen Sonntag:

Grches Mei-KMzeü.
Arrfang 8 Uhr . "

Es ladet freundlichst ein

Unter,UnLichrn,
SchÄtzsnhans.

Sonntag und Montag r

Z" as »I. lalm.
Zur Anfertigung und Lieferung von

Diners, Seifers, ■
kalten Büfetts,

sowie einzelnen Gerichten bei sorgfältiger Aus¬
führung cmpstehlt sich den geehrten Herrschaften

EcL ©0Piffai%
langjähriger Küchenchef des Hotel „Zum Adler",

-L AVelheidstraße 4 ._

Empfehle prima frisch gemahlene Kokosnntz
im einzelne,! Pfund 38 Pf .,

■bei 5 Pfund Abnahme 35 „
50 34

in Originalkistcn ä Ztr . 33 Mk.
frei Haus.W . Bleichstraße 4,

Ksnsitorri. __

Apfelsinen
Messina Kiste 200 St. M. 6.—,

„ 100 M. 3.50,
Valencia „ 420 „ M. 10.—,

„ „ 714 „ M. 16.- ,
Zitronen „ 300 „ M. 6.50.

versendet g'eg. Nachn. lintrcsi Aäexand **!-*
Südfrucht-Import, Utfisaiifeiurg'. F 168

Wirte und Spezereihändler.
Feinste Bauern - Handkäse , beliebte und

bekannt große Ware, empfiehlt
St'laHf ers Käseha ndlu ng, 3 Zimmermannstr. 3.

Großer SWuhverkamf.
Gut . .Nengaffe 22 , 1 St . hoch. BUtig.

WhL» »tz

jUimascliinen
aller Systeme,

aus den renommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt exiltirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Natenzshlnng.
Langjährige Garantie.

E ^ fciä . du Fais, Mechaniker,
Kirchgaste 24.

Eigene Re paratur -Werkstütre . 2865

"MlilesijHe Nachttzalleu psö
prad)tvo!le Schläger Stück 4 Mk., 5 Stück 15 Mk.,
hoMrote Tigerfinken, reizende kl. Sänger , P . M.2 50
W.'llensittiche, Zuä;tpaare, P . 5 M., 2 P . 9 M..
Zwerg-Papageien, Zuchkpaare P . 3 M. versendet
unter Garantie leb. Ankunft gegen Nachnahme.
!U yj ir »,et , 2' 0gci -EWort , Cyemnttz i . S.

' BreRttholz
» Ztr . Mr . 1.20,

AMNAöeholze
fein gespalten , «V Ztr . Mk . 2 .10,

frei ins Hans . 157
gss. tr . Bi-isMlina , Kapellenstr »5/7 . Tel »488-

NLedenZe Palme»!!
in alten Größen uns Preislage » ,

darirntcr prachtvoile Phönix und Kcntieu,
meiirere Riesenphönix v. 2—3 Mtr . Höhe,

ssrvie Cdeitnnne « n . Kokospalmen.
Obengenanntes eignet sich vorzügl. zu Geschenken.

3 Kerrnmühlgasse3, Kern Lade»,
daher auch sehr preiswert»
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Landespolizeiliche Anordnung.
Da in letzter Zeit in dem Rheingaukreise

tollwutkranke Hunde frei umher gelaufen sind,
ordne ich mit Genehmigung des Herrn Ministers
bür Landwirtschaft , Domänen und Forsten auf
Grund der §§ 2 , 18 fg .. 30 und 34 fg . des Reichs-
Gesetzes über die Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen vom 23 . Juni — 1. Mai 1894 in
Verbindung mit den §§ 1 und 16 fg . der Bekannt¬
machung vom 30 . Mar — 27 . Juni 1695 ( R .-G .-Bl.
S . 357 fg .) , und 8 1 des Gesetzes vom 12 . März
^881 und 18. Juni 1884 (G . S . S . 128 fg . und
115 fg.) für den Umfang des oben bezeickmeten
Kreises und für die Dauer der Gefahr der Weiter-
»erbreitung der Seuche das heißt bis auf weiteres
folgendes an:

1. Eigentümer , Besitzer oder Inhaber von
«unden sind verpflichtet , dieselben forort an eine
Nchere Kette fest anznlegen . Der Festlegung gleich
M achten ist das Führen der mit einem das Beißen
sicher verhindernden Maulkorbe versehenen Hunde
»n der Leine.

2. Ohne Erlaubnis der Ortspolizeibehörde
dürfen Hunde aus dem Sperrgebiet nicht aus-
Sesübrt werden.

3. Die Benutzung der Hunde zum Ziehen ist
Unter der Bedingung gestattet , daß sie fest ange¬
schirrt . mit einem sickeren Maulkorbe versehen und
außer der Zeit des Gebrauchs fcstgelegt werden.
^ 4 . Die Verwendung von Hirtenhunden zur
Begleitung der Herde und von Jagdhunden bei
der Ausübung der Jagd wird unter der Bc-
'dlngung gestairet , daß diese Hunde außer der Z it
des Gebrauchs festgelegt oder mit einem sicheren
Maulkorbe versehen , an der Leine geführt werden.
( . 5 . Werden Hunde diesen Vorschriften zuwider
"ei umherlaufcnd angetroffcn , so erfolgt auf An¬
ordnung der Polizeibehörde die sofortige Tötung.
^ 6. Die Eigentümer , Besitzer oder Inhaber von
Hunden , oder die Vertreter derselben , sind ver¬
nichtet , bei einem etwaigen Auftreten solcher
^raiikhcitscrschciniingen , welche den Ausbruch der
ii-ollwut befruchten lassen , der Ortspolizeibehörde
sofort Anzeige zu erstatten.
. 7. Zuwiderhandlungen werden gemäß §§ 65 ff.
°e? Gesetzes vom 23 . Juni 1880 - 1. Mat 1894
deitraft , soweit nicht nach dem § 328 des Reichs-
urafgesetzbuches eine härtere Strafe verwirkt ist.

Diele Bestimmungen treten sofort in Kraft.
Tie von dem Königlichen Landrat des Rhcin-

«aukrciscs gegen Hunde erlassenen Spcrrmaßregeln
"eten außer Kraft.
, Obige landespolizeiliche Anordnung wird als¬
bald aufgehoben bezw . eingeschränkt werden , sobald
me im Eingänge erwähnte Tollwulgcfahr in dem
'täglichen Kreise beseitigt sein wird . 1

Wiesbaden , den 4. Januar 1906.
Der Regierungs -Präsident,

v . Meister.

.Wird veröffentlicht " .
Wiesbaden , den 13. Januar 1906.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
. Unter meiner persönlichen Adresse hier

umgehende und äußerlich nicht durch Zusatz
»Dienstsache " gekennzeichnete Depeschen . Briete und
wnnige Sendungen werden mir , wenn ich von
■«siesbabeu abwesend bin , meistens nachgeschickt
"std gelangen deshalb nicht selten erst verspätet
°or gei christlichen Behandlung,
r . Es empfiehl ! sich, Depeschen . Briefe und
onuigx Sendungen in dienstlicken Angelegenheiten

der Regel lediglich mit der Adresse : 4
„Regierungs -Präsident Wiesbaden"

M versehen.
Wiesbaden , den 15. November 1905.

Der Regierungs - Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Januar 1906.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
„ , Gs sind in letzter Zeit wiederholt Fälle Vor¬
kommen . in denen jugendliche Personen mit
. sE' uen nach vorbeifahrenden Straßenbahnwagen

Dorfen und die Scheiben derselben zertrümmert

Indem ich vor diesem Unfug hiermit öffentlich
ü ? tne , weise ich auf die Strafbarkeit der oorsätz-
. Men Sachbeschädigung hin und mache außerdem
.ul die groß , Gefahr , ' die mit diesem Unfug für
h„\ ?n den Straßenbahnwagen befindlicken Personen
».. Kunden ist , aufmerksam . Auch bitte ich das
Mbllkum . die p

Mmenden Fällen
ru unterstützen.

Wiesbaden , den 6. Januar 1906.
Der Polizei -Präsident : V. Schenck.

Auch
polizeilichen Organe bei vor

in der Ermittelung der Täter

Bekanntmachung und Warnung.
W in  letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle
zdMommen sind , in denen Personen infolge
Mdringenö von den elektrischen Straßen-
z'f'iurvagen während der Fahrt , sowie auch

Ausspringe » gestürzt und zu Schaden
» rommxn sind , so nehme ich hierdurch Veranlassung,
nf!' die große Gefahr , die mit diesem Auf - und
^Mingcn erblinden ist, öffentlich hinzuwesten

wervor dringend zu warnen . . .
fr. ..2az Ans - und Ab ' pringen während der ,vahrt
L,,Überdies nach 9 und 16 der Reg 'erungs-
-. °? Kiverordnung vom 9. Juli 1902 verboten

b Aaibar.
Wiesbaden , den 14. September 190o.

Der Polizei - Präsident . I . B . .' Falcke.

Bekanntmachung.
Die Prüfungen über die Befähigung zum

Betriebe des Hufbeschlaggewerbcs für das Jahr 1906
finden wie folgt statt:

am 8 . Februar 1906,
am 5. Mai 1906,
am 29 . September 1906 und
am 1. Dezember 1906.

Meldungen zur Prüfung sind an den König !.
Departemcntstierarzt , Herrn Veterinärrat Dr
Augstein in Wiesbaden welcher der Vorsitzende
der Kommission ist , zu richten.

Der Meldung sind beizufügcn:
1. der Geburtsschein,
2 . etwaige Zeugnisse über die erlangte technische

Ausbildung,
3 . eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörde

über den Aufenthalt während der 3 letzten
Monate vor der Meldung.

4 . eine Erklärung darüber , ob und bejahenden¬
falls wann und wo der sich Meldende schon
einmal erfolglos einer Hufschmiedeprüfung
sich unterzogen hat , und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch Zeugnisse
nachzuweisen ist — berufsmäßig tätig
gewesen ist,

5 . die Prüfungsgebühr von 10 Mk . nebst 5 Pf.
Postbestellgeld.

Bei der Vorladung zum Prüfungstermin wird
den Interessenten Zeit und Ort der Prüfung
mitgeteiit werden.

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
Regierungs -Amtsblatt von 1904 , Seite 49 ;/98 uitb
im Frankfurter Amtsblatt von 1904 , Seite 443/44
abgedruckt . 3

Wiesbaden , den 27. Dezember 1905.
Der Regierungspräsident . I . V . gez . : v . Gizhcki»

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 4. Januar 1906.

Der Polizei - Präsident : V. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Bekleidung und Ausrüstung

für die hiesige Schutzmannschafckfür die Etatsjahre
1906 , 1907 , 1908 und 1909 soll im Wege der
öffenilichen Ausschreibung vergeben werden.

Für das Etatsjnhr 1906 sind etwa folgende
Bekleidungsstücke zu liefern : 2 Helme für Schutz¬
manns -Wachtmeister , 29 Helme für Schutzmänner,
2 Paletots für Schutzmanns - Wachtmeister,
22  Paletots für Schutzmänner , 6 Uniformröcke für
Schutzmanns -Wachtmeister , 117 Uniformröcke für
Schutzmänner zu Fuß , 6 Uniformröcke für berittene
Schutzmänner , 49 Litewken für Schutzmänner zu
Fuß , 122 Paar Tuchhosen , 7 Paar Tuchhosen mit
Steg , 30 Paar weiße Hosen , 129 Halsb nden,
129 Paar weiße wildlederne Handschuhe , 79 Paar
neue Stiefel , 50 Paar Siiefelvorschuhe.

Für die folgenden Etatsjahre wird der Bedarf
jedesmal im Monat April dem Lieferanten mit¬
geteilt werden.

Die näheren Bedingungen können im dies¬
seitigen Dienstgebäude Friedrichstrabe 17 — Wacht-
stube — eingesehen bezw daselbst bezogen werden.

Es wird um Abgabe getrennter Angebote für
die Lieferung folgender Gegenstände ersucht und
zwar:

» . Für die Schutzmannschaft zu Fuß:
Helme snr Wachtmeister . Helme für Schutzmänner,
Paletots , wasserdicht , für Wachtmeister , Paletots,
wasserdicht , für Schutzmänner . Pelerine , wasserdicht,
für Wachtmeister , Pelerine , wasserdicht , für Schutz¬
männer , Uniformrock für Wachtmeister , Uniform¬
rock für Schutzmänner , Litewka kür Wachtmeister,
Litewka für Schutzmänner , Tuchhosen , Weiße Hosen,
Halsbinde , Säbel für Wachtmeister . Säbel für
Schutzmänner , Säbelkoppel für Wacbtmeister,
Säbe ' töppcl für Schutzmänner , Goldenes Portepee,
Säbeltroddel , Weiße Handschuhe von Wildleder,
Stiefel mit halblangen Schäften , Stiefelvorschude,
Signalpfeife.

i ». Für die berittene Schutzmannschaft:
Paletots , wasserdicht , für Wachtmeister , Paletots,
wasserdicht , für Schutzmänner , Pelerine , wasser¬
dicht , für Wachtmeist -r , Pelerine , wasserdicht , für
Schutzmänner , Uniformrock für Wachtniciüer,
Uniformrock iür Schutzmänner , Litewka für Wacht-
meiüer , Litewka für Schutzmänner , Reithosen mit
Wildlederbesatz , Tuchhosen mit Steg . Drillichrock,
Drillichhoscu , Kavalleriesäbel ohne Kord , Sabel¬
koppel für Wachtmeister . Säbelkoppel für Schutz¬
männer , Bandelier mit Tasche , Goldenes Kavallerie-
Portepee , Faustriemen , Rciterstiefet , An,c !>lagsporen.

Die Angebote sind versiegelt mitderAufschmt
„Angebot auf Lieferung der Bekleidung und Aus-
rüstuug , bezw . der Paletots , der Umiormrockc.
Tuchhosen re. für die Schntzmannschast in Wies¬
baden " Verseheirbis spätestcns3I . Januar d . I.
bei der hiesigen Königlichen Polizei -Direktion,
Friedrichstraße 17 , Zimmer 14 , cinzureichen . 2

Wiesbaden , den 12 . Januar 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berussgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König !. Gewerbe -Inspektion
zu geben , finden für die Königli c Gewerbc-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. <so !i» tag jeden Monats , vor¬
mittags von 11 ' / bis mittags 1' <'■> Uhr und am
Sonv 'abend der 2. und 4 . Woche jeden Monats,
nachmittags von S ' t, bis 7 ' /, Ubr , .in deren
Geschäitslokal , Bismarckring 14 , 1, hier statt . 1

Wiesbade » , den 3 . Januar 1' 06.
Der Polizei -Präsident : v » Schenck.

Amtliche Bekanntmachung.
Beschluß.

Der Bezirks -Ausschuß hat in seiner heutigen
Sitzung beschlossen,

a . den Beginn der gesetzlichen Schonzeit für
Birk -, Hasel - und Fasanenhenue » auf
deu 18 . Januar 1806 für den ganzen
Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden
festzusetzen , sodaß die Jagdzeit mit dem
17 . Januar 1906 endigt,

b.  die gesetzliche Schonzeit für Dachse auf die
Zeit vom 1 . Februar bis 31 . Juli 1806
für die Kreise St . Goarsbausrn und
Rheingan einzuschränken, bezüglich des
übrigen Teiles des Regierungsbezirks Wies¬
baden aber von einer Abänderung der
gesetzlichen Schonzeit abzusehcn.

Wiesbaden , den 11. Januar 1906.
Der Bezirks -Ausschuß.

(L. 8.) Kanttl.

. Vorstehender Beschluß wird hiermit
öffentlicht.

Wiesbaden , den 13. Januar 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Ver-
2

Bekanntmachung.
Ich nehme hierdurch Veranlassung , insbesondere

die Herren Aerzte auf die neuerdings anderweitig
gesetzlich geregelte Anzeigepflicht bei bestimmten
Krankheiten und Todesfällen hinzuweisen.

Nach dem Rcichsgesetz , betreffend dieBekämpfuna
gemeingefährlicher Krankbeiten vom 30. Jun
1900 und nach dem preußischen Gesetz , betreffend
die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom
28 . August 1905 (in Kraft getre -en am 20 . Oktober)
sind bei der für den Aufenthaltsort des Erkrankten
oder den Sterbeort zuständigen Polizeibehörde
unverzüglich , bezw . innerhalb 24 Stunden nach
erlangt , r Kenntnis anznzeigen jede Erkrankung
und jeder Todesfall an:

1. Aussatz (Lepra ) oder Aussatzverdacht.
2 . Bißverletzung durch ein tolles oder tollwut-
verdäcktiges Tier . 3 . Cholera (asiatische ) oder
Choleraverdacht . 4. Diphtherie (Rachcnbräune).
5 . Jleckfiever (Flecktyphus ) oder Fleckfiebcr-
verdacht . 6. Fleisch -, Fisch - oder Wurst¬
vergiftung . 7. Gelbfieber oder Gelbfieber
verdacht . 8. Genickstarre (übertragbare).
9 . Kindvettfieber «Wochenbett -, Puerperalfieber ) .
10. Körnerkrankhcit (Granulöse , Trachom).
11. Lunge,, - und Keblkopftnberkulose (nur
bei Todesfällen ). 12 . Milzbrand . 13 . Pest
(orientalische Beulenpest ) oder Pestverdacht.
14. Pocken (Blattern ) oder Pockenverdacht.
15. Rotz . 16 . RückfaUfieber lfebris recurrens ).
17 . Rubr , übertragbare ( Dysenterie ) . 18 . Schar¬
lach iScharlachfiebert. 19. Tollwut (Lyssa).
20 . Trichinose » 21 Typhus (Unterlcibstyvbus)

Die bisherige Anzeigcpflicht für Masern ist
sorlgefallen . Dagegen empfehle ich hinsichtlich
des Unterleibstyphus dringend , auch den bloßen
Verdacht zur Anzeige zu bringen.

Außer dem in erster Linie zur Anzeige ver-
pflichieten , zugczogenen Arzte sind nacheinander,
d . h . falls ein früher gennnnier Verpflichteter nicht
vorhanden ist, verpflichtet:

1. der Haushaltu gsoorstand;
2. jede sonst mit der Behandlung oder Pflege

des Erkrankten beschäftigte Person:
3 . derjenige , in dcssenWohnung oder Behausung

der Erkrankungs - oder Todesfall sich er¬
eignet hat:

4 . der Leichenschauer.
Unterlassungen der Anzeige sind mit Geldstrafe

bis z» 150 Mark oder m t Hafistrafe bedroht . 4
Wiesbaden , den 24. Dezember 1905.

Dcr Polizei -Präsident : v . Schcnck.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste

haben sich diejenigen jungen Leute , welche im
Besitze des Berechtigungsscheins znm enjährig-
frciwilligen Dienst sind und in diesem Jahre das
20 . Lebensjahr vollenden , d . h . im Jahre 1886
geboren sind , bei dcrErsatz -Kowmission Hierselbst,
Fricdrichstraße 17 , Zimmer No . 83 , zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8 . Januar bis 15. Februar d . I zu erfolgen und
ist dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-
srciwilligen Dienst voczulegen.

Versäumnis dieser Meldung hat gemäß § 26
ad 7 der Wchrordnung eine Bestrafung wegen
Verstoßes gegen die Melde - und Kontroll -Vor-
schriiten zur Folge . *

Wiesbaden , den 2. Januar 1906.
Der Zivil -Vorsitzende

der Ersatz -Kommission Wiesbaden Stadt,
v . Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnptan zur Festsetzung der Vor¬

gärten für die Südseite der Hildastrnge hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde eryalten und
wird nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer No . 38a , innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Die « wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2 . Juli 1875 , betr . die Anlegung und Verändern g
von Straßen : c., mit dem Bemerken Ilicrdurch
bekannt gemacht , datz Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wockcn beim Viagistrat schriftlich anznbringcn^
sind . Diese Frist beginnt mit dem 15. Januar
und endigt mit Ablauf des 12. Februar 1906 . 8

Wiesbaden , den 9 . Januar 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen , wird ersucht:

1. des Ä -aurers Kart Becker , geb . 10 . 9 . 1866 zu
Bierstadt,

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar,

3 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb.
11 . 12 . 1864 zu Weilmünster,

4 . der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,
Emilie , geh. Kraus , geb . 17 . 11 . 1876 zu
Sonneiibcrg,

5 . des Taglöhners Anton Etz , geb . 22 . 10 . 1866
zu Hab » ,

6 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb . 27 . S.
1864 zu Eschenhah » ,

7. des Gärtners Ludwig Himmelmann , geb.
18 . 5 . 78 zu Schachten,

8 . des Schreibers Theodor Hofmann , geb . 10 . 8.
1871 zu WeinbaÄ,

9. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20 . 4. 1866
zu Sömmerda,

10 . ' der Dienstmagd Maria Kuhn , geb . 19 . 7 . 1834
zu Ottcrsheim,

11 . des Fuhrknechts Albert MaikowSky , geb. 12 . 4.
1867 zu Wiedeck,

12 . des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb . 27 . 3.
1874 zu Wiesbaden,

13 . des Maurers Karl Menk , geb . 15 . 3. 1872 zu
Biskirchen,

14 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb . 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

15. des Taqlöhners Rabanus Nauhcimcr , geb.
28 . 8. 1874 zu Winkel,

16 . der Wittwc Philipp Rossel , Marie , geb . Baum,
geb . am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim,

17 . des L-teinbaucrs Karl Schneider , geb . 24 . 8.
1872 zu Naurod,

18. der ledigen Dienstmagd Karoline Schäffler,
geb . 20 . 3 .' 1879 zu Weilmünster,

19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2
1874 zu Heidelberg.

20 . der ledigen Lina Simons , geb . 10 . 2 . 1871
zu Haiger,

21 . der ledigen Rcgine Volz , geb . am 7. 10 . 1872
zu Jttlingen . 1

Wiesbaden , den 15. Januar 1906.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regiebauten

bcschäfligten Personen.
Der Auszug aus der Heberolle der Ver¬

sicherungs -Anstalt der Hcsscn -Nassauischen Bau-
gcwerks -Berufsgenosscnschafr für das 3. Quartal
1905 über die von den Unterllchmern zu zahlenden
Versicherungs - Prämien wird während zweier
Wochen , vom 13. 1. M . ab gerechnet , bei der Stadt-
kassc im Ratbause während der Pormittagsdienst-
stunden zur Einsicht der Beteiligten offen aelegr.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämien¬
beträge durch die Stadtkasse eingczogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen
kann der Zahlunasvstichvge , unbeschader der Ver¬
pflichtung zur vorläufigen Zahlung , gegen die
Prämienberecknung bei dem Genostenschafls-
vorstandc oder dem nach § 21 des Bauunfall-
verslchcrungsgesctzes zuständigen anderen Organe
der Genossenschaft Einspruch erhedcn . (8 28 des
Gesetzes .) 3

Wiesbaden , den9. Januar 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
MittwoÄ , den 24 . Januar d . I . , vor¬

mittags , soll im A > distrilt „ Schläscrskopf"
das nachstehend verzcicX - . e Gehölz an Ort und
Stelle öffentlich nrcistbierci .d versteigert werden:

1. 1 Rmtr . eich. Prügclholz,
2. 1 „ birkencs „
3 . 18 „ bu 'bcnes „
4 . 565 buckenc Wellen.

KrcditbewUligung bis 1. September d. I.
Znsammenknaft vormittags 10 ' / , Uhr vor

Kloster Clarenthal . 1
Wiesbaden , den 18. Januar 1903.

_ _ _ Der Magistrat.
Staats - und Gemeindcstcner.
Die Erhebung der 4 . Rate (Januar , Fcbr . ,

März ) erfolgt vom IS . d . M . ab straßenweise
nach dem ans dem Steuerzettcl angegeb nen Hebe-
plan . Die Hebetag - sind nach den Anfangs¬
buchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt
(die auf dein Steuerzettcl angegebene Straße ist
maßgebend ) :
II , J , K am 22 ., 23 . und 24 . Januar,
L , M, N am 25 ., 26 . und 27 . Januar
0 , P , Q , R am - 9 ., 30 . u . 31 . Jan . u . 1 Febr . .
8 . T , U , V mit 2 ., 3 . und 5 . Februar.
W , Y , Z und außerhalb des Stadtbcrings am 6..

7 . und 8 . Februar.
ES liegt im Interesse der Steuerzahler,

daß sie die vorgeschrievenen Hebetage vc-
nutzen , nur dann ist rasche Beförderungmöglich.

Das tzleld , besonders die Pfennige , sind
geiran abznzahlen , damit Wechseln an der
»raffe veruiieden wird . 4

Wiesbaden , den 11. Januar 1906.
Städtische Stencrkafie,

_ Nab aus , ffrd ,- schoß, 'Ommer No . 17.

Bekanntmachnttfl.
, Der Frucht markt beginnt während der

Wstitermonate (Oktober bis einschließlich März)
um 10 Uhr vormittags . *

Wiesbaden , den 28 . September 1905.
Städt . Akziseamt-



Kekte2» 20 . Immav 1906 . Amtliche An-rergrn des Miesdadsrrer'T-rgblatts
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverorb

neten-Versammlung vom 19. Mai 19u5 wird
folgender Tarif festgesetzt:

Begräbniskosten.
§3.für den Transport von Leichen mittels deschen Leichenwagens von der im Gemeinde,

bezirk belegenen Wohnung des Verstorbenen, oder
von der Eisenbahn aus nach den städtischen Fried¬
höfen, oder dem russischen(griechisch-katholischen)
Friedhof, für die auf Grund der Polizeiverordnung
vom 27. Juni 1004 erfolgende Einstellung der
Leichen in der Leichenhalle des städtischen Fried¬
hofes und für die Beisetzung derselben einschließlich
der Inanspruchnahme des Begräbnispersonals(des
Leichenwagensiihrers, des Friedhofaufsehers, der
Leichenträgcr und Todtengräbcr) werden die nach¬
stehend verzeichneten Beträge nach zwei Alters¬
stufen und nach der in Anspruch genommenen
Begräbnisklasseberechnet.

Zur ersten Altersstufe gehören Verstorbene
über 10 Jahre, zur zweiten Altersstufe Verstorbene
von 10 Jahren und darunter.

Die fünf Begräbnisklassen unterscheiden sich
in den Leichenwagen und in den Bedeckungen und
Verzierungen der Gespanne:

1a. Klasse: Offener Leichenwagen mit reicher
Goldverzierung, die Pferde tragen
Federbüschel und Schabracken mit
dem Stadtwappen.

1. Klaffe: Offener Leichenwagen ohne reiche
Goldoerzierung mit Gespann wie
in der la -Klasse.

2. Klasse: Geschlossener Leichenwagen mit
Silberverzierung, die Pferde tragen
Schabracken mit Silberfransen.

3. Klasse: Geschlossener Leichenwagen mit Ge¬
spann wie in der2. Klasse.

4. Klasse: Derselbe Leichenwagen wie in der
8. Klasse, jedoch ohne Behang der
Pferde.

Für Leichen von Kindern bis einschließlich
6 Jahren wird in allen Klassen der Kinderleichen-
wagen der jeweiligen Klasse benutzt.

Die Sätze betragen:

In der Altersstufe
In der Beqräbnisklassc
1a I II III IV

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
L über 10 Jahre . . . 100 70 35 16 7

II. 10 Jahre u. darunter 50 35 20 10 5
8 2.

_ Für Beerdigungen von Stadtarmcn, armen
Pfleglingen hiesiger Anstalten und hier verstorbener
Soldaten des aktiven Heeres in der4. Beerdigungs¬
klasse auf' den hiesigen Friedhöfen werden ohne
Rücksicht auf das Alter der Verstorbenen6 Mk.
erhoben.

§ 3.
Für Beerdigungen von Leichen von den Ge¬

meinden der näheren Umgebung Main,. Dotzheim,
Sonnenberg, Bierstadt, Biebrich aus auf den
hiesigen Friedhöfen, bezw. für den Transport von
Leichen von Wiesbaden aus nach den vorgenannten
Gemeinden werden außer den in ß 1 festgesetzten
Beträgen noch 40 Mk. erhoben. Außerdem sind
die Kosten für die Bespannung außerhalb des Ge¬
meindebezirks dem Wagenführer direkt zu zahlen.
Für die Verleihung des Leichenwagens1. Klasse
ohne Bespannung und ohne Personal an die Nach¬
bargemeinden werden 40 Mk. erhoben. In be¬
sonderen Fällen kann seitens des Vorsitzenden der
Fricdhofsdeputation eine Ermäßigung der Vcr-
lerhungsgebühr bewilligt werden.

Für den Transport von Leichen von Wies¬
baden aus nach dem hiesigen Bahnhofe werden die
Sätze des§ 1 erhoben. Werden solche Leichen nach
der Leichenhalle des städtischen Friedhofs und von
da aus nach dem Bahnhofe verbracht, so wird in
der 1. und !a-Klnsse zu den Sätzen des 8 1 ein
Zuschlag von 40 Mk. in den Klassen2, 8 und 4
die Sätze des § 1 doppelt erhoben.

8 4.
Für jede zur Nachtzeit geforderte Benutzung

des Leichcnfuürwerkes werden außer den in den
88 1—3 festgesetzten Beträgen noch folgende Zu¬
schläge erhoben:

3 Mk. für den Wagenführer;
2 Mk. für jeden Leichcnträger.

. Als Nachtzeit gilt vom1.April bis 80. Sept.
dre Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
und vom1. Oktober bis 31. März die Zeit von
9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens.

Beisetzung von Kinderleicheu und
Frühgeburten,

§5.
Für die Beisetzung von Leichen von Kindern

unter 2 Jahren und der beim Standesamt an-
meldungspflichlsgen Frühgeburten, deren Transport
zu den Fnedhöfen von den Hinterbliebenen besorgt
wird, werden2 Mk. erhoben. Für die Beisetzung
der beim Standesamt nicht anmeldunqspflichtiaen
Frühgeburten, deren Transport durch' die Hinter¬
bliebenen erfolgt, wird eine Vergütung nicht erhoben.

§ 6
Für die Beisetzung von Leichen auswärts Ver¬

storbener auf den hiesigen Friedhöfen, deren Trans¬
port nicht mittels des städtischen Leichenwagenserfolgt, werden

in der 1. Altersstufe 20 Mk.,
in der 2. Altersstufe 10 Mk.

erhoben.
8 7.

Für die Ausgrabung von Leichen zwecks Bei¬
setzung in ein anderes Grab werden in der ersten
Altersstufe 20 Mk, in der zweiten Altersstufe
10 Mk. erhoben. Für das Oeffnen und Schließen
von Grüften behufs Beisetzung von Särgen werden
10 Mk. erhoben.

Wird das Oeffnen und Schließen einer Gruft
von den Angehörigen selbst besorgt, so werden
3 Mk. für die Herstellung des Rinnenpflastcrserhoben.

Aufbewahrung von Leichen
Nicht in Wiesbaden verstorbener Personen.

8 8.
Für die Aufbewahrung der Leiche einer nicht in

Wiesbaden verstorbenen und nicht ortsangchörigcn
Person in dem städtischen Leichenhaus ist eine Ge¬
bühr von 25 Pf. für jede Stunde zu zahlen_

Nach Ablauf von 5 mal 24 Stunden werden
für den Zeitraum von je weiteren 24 Stunden
nur noch1 Mk. erhoben.

Für die eventuelle Gestellung eines besonderen
Wächters sind 25 Pf. für jeden Wächter pro Stunde
zu entrichten.

Beisetzung von Ascheuresten.
8 9.

Für die Beisetzung von Aschenreslen in eine
Urnenhalle oder eine'Grabstelle ist eine Gebühr
von 5 Mk. für jeden Aschenrest zu entrichten.

Unterhaltung von Grabstetten.
8 io.

Die Stadt übernimmt die Unterhaltung der
Grabstellen gegen eine einmalige Kapitalzahlung,
und zwar:

bei Kaufgraüstellen auf die Dauer von 50 Jahren
gegen 900 Mk. für eine einfache Grabstelle,

„ 1400 „ „ „ doppelte „
„ 1850 „ „ „ dreifache „

bei Reihengräbern auf die Dauer von ca. 30
Jahren gegen 800 Mk.

. Für die Unterhaltung für jede weitere Gene-
rationsdaner von 50 bezw. ca. 30 Jahren sind die
vorgenannten Kapitalzahlungen je zur Hälfte noch¬
mals zu entrichten.

Für die Unterhaltung der Grabstellen in.den
Anlagen(Hain) werden besondere Vereinbarungen
getroffen.

Preise der Grabstetten.
8 11.

Reihengräber werden unentgeltlich abgegeben.
Die Preise für Kaufgrabstellen betragen:

1. Für einen Platz in den Anlagen
(Hain) . . . . . . . . . Mk . 1200

2. Für eine größere Kräbergruppe
bezw. für Grabstätten mit gärt¬
nerischen Anlagen für je 5 qm „ 500
FürEckplätze an den Quadraten
des älteren Teils des Fried¬
hofs an der Platterstraße(je
27- Plätze) . . . 500

3. Für ein Kaufgrab an den Wegen
von mindestens4 rr>Breite:
für ein Kanfgrab an den beiden
Ringmauern und am Hanptweg „ 300

4. Für ein Kaufgrab an den Wegen
unter 4 m Breite oder an den
Quadraten und Nebenwegen. „ 150

Die Benutzungsdauer für die Gräber zu 1, 2,
3, 4 beträgt 50 Jahre ; für die Benutzung für jede
weitere Generationsdauer von 50 Jahren wird ein8ufchlag in Höhe der Hälfte der oben genannteneträge erhoben.

Herstellung von Grüften.
§ 12.

Für die Herstellung von gemauerten Grüften
werden außer den in § 11 genannten Betragen
erhoben:

200 Mk. für eine einfache Gruft,
860 Mk. für eine zweifache Gruft,
400 Mk. für eine dreifache Gruft.

Preise der UrnenplStze.
8 13.

ss
Preis für Pachtzeit

auf:
a Art der Plätze: 30

Jahre
60

Jahre
Hallen¬dauer

Ä in Mark:
i. Jnuen-(Hallen-) Plätze:

a) Kammerplätze . . 100 150 200
b) Pfeilerplätze. . . 150 225 300

2. Außenplätze:
a) a.d. Kolumbarium¬

wand,
Wandplätze. . . 120 160 200

b) an b. Urnenmauer,
Wandplätze. . . 120 160 200
Nischenplätze. . 150 200 250

c) Hainplätze . . . 100 150 200
Bei No. I und II kann die Pachtzeit von 30

oder 60 Jahren auf Antrag de« Interessenten
gegen Nachzahlung der Preisoiffcrenz nachträglich
noch verlängert werden.
Rücknahme von Kaufgräbern und Grüften.

8 14.
DieZurückuahme von Kaufgrabcrn und Grüften

erfolgt seitens der Stadt unter Abzug von 25-/o
der nach§ 11 und 12 gezahlten Tarifsätze.

Eine Uebertragmig von Kaufgrävern und
Grüften an Dritte darf nur durch Permilttung
des Magistrats erfolgen.

8 IS.
Die nach§ 1—13 zu entrichtenden Tarifsätze

sind an die Stadtbauptknsse zu zahlen, und zwar
die Bearäbniskosten in der 4. Klasse gemäß den
§§ 1 und 2 und der Sätze gemäß§ 5 alsbald
nach Vornahme der betreffenden Verrichtungen;
alle übrigen Tarifsätze sind im voraus zu zahlen.

8 16.
Dieser Tarif tritt mit dem 10. Juni d. I . in

Kraft. Mit dem gleichen Tage treten alle früheren
Tarifbestimmungenaußer Kraft. 6

Wiesbaden, den 31. Mai 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Lieferung von Diensttlrider « .

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen,
29 Hosen und II Joppen für Bedienstete der
Kurverwaltung soll vergeben werden. LiercrungS-
tcrmiu: 20. Aprl 1906. Angebote mit der
Äurschcift: „Submission auf Die'nstkleidcr" sind
bis DieuStag . den 23. Januar , vorrnitta «S
10 Uhr, verschlossen unter Beifügung von Stoff¬
mustern bei der Unterzeichneten Verwaltung einzu-
reicheu.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem
Bureau der Kurverwaliu-g zur Einsicht offen. .8

W .ebvadrn , bnt 10 Januar 1906.
$tä t,teste

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Ardcitshaus, Mainzer

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus: Mtfrrn -Anzüns-eyslz,
geschnitten und fein gespalten, per Cenmer Mk2.60.

Gemischtes Anzündevotz,
geschnitten und gepalten, .per Centner Mk. 2.20.
^ Bestellungen' werden im Rathause, Zimmer
No.13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entgegenaenommcn

Wiesbaden, den 18. Januar 1905.
_ _ Der

8. Jahrgang . Uo. 5.

Verzeichnis ) der Feuermelder und
der Personen , welche einen Schlüssel

im Besitz haben.
Lfde.
No.

e
7

8

9
10

11

12

13

14
15

16

17
18
19
20

21

22

23
24
25
26

27

28
29
80
31
32
83

34
35
36
37
38
89
40

41
42
43
44
45

46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
67

Be-
zirk Straße

II

II
IV

III
III

III

IV

n

in
IV
IV
II

IV

n

IV
i

IV

III
IV
IV
IV

I
III
IV

II
II
II
I

IV

IV
I

II
III
IV
I

1
IV
III
III
III

Aarstraße
Albrechtstr.. Ecke

Nicolas straßc
Bahnhossiraße
Beausite
Biebricherstr.,Ecke

Möhriilgstratze
Viebricherstraß«,

am Rondel
Bierstadtersiraße
Bierstüdterstraße,

Ecke Alwinenstr.
Bleichstraße
Kursaalplatz. Alte

Cotonnabe

Clarenthalerstr.
Emilienstr., Ecke

Kapellenstraße
Emscrstraße, Ecke

Querselostraße

Frankfurterstraße
Frankflirterstraße

Ecke Mariinstr.
Friedrichstraßk,

Museum
Gartenstraße
Geisbergstraße
Gnsbcigstr., Ecke

Idsteincrstrave
Goethesiraße.Ecke

Adolfs-Allee
Gnstav-Adolfstr.,

EckeHarlingstr.

Gustav-Freytag-
straße, Mast
gegenüber

Herderstraße
.Kapellenstraße
Karlstraße, Ecke

Rhcinstraßc
Koctiviunucuplatz

(Rose)
Labnstraße, Ecke

Walkmühlsir.
Langgasse
Mainzeistratze

do.
do.

Micheisberg
Moritzstraße.Eckc

Albrechtstraße
Mühlgaste
Ncrostraße
Nerobergstraße
Nerothal
Oranienstraße
Parkstraße, Ecke

Bodeustedtstr.
Platterstraße

Nb-instraße
do.
do.
do.

Nubberastrotze,
am Mast

Nüdcebcimcrstr.
Schackistraße
Schiei stciuerstr.
Schlachthausstr.
Schöne Ausstcht
Schulder«
Schutzenstraße
Schwalbackerstr.do.
Sonnenbergerstr.

Lebcrberg
Sonnenbergerstr.
Sonnenbergerstr.

Brauerei

No.

12

15

12

39

58 IV Stiflstraße 30
59 IV TanlN'Sstraße 57
60 I Walkmnblstraße 30
61 I Walramstrnße 19
62 I W-stendstraße 1
63 I Korkst!äße

(Blücherschule) S chul vedell.
HB. Außer den oben aiiaesiibrttn sind die

Beamtin der Feuerwache, die Führer der frciw.
Feuerwer d » ^ chudmvnnschast im Besitz
von Fenermelderschlusteln. 1

20

50

Namen

Blum, Fuhr¬
unternehmer.

Ebert,
Hausmeister.

Reg.-Gebäude.
Heizerd. Nero-

bergbahn.
Gärtner König,
Bicvricherstr. 6.
Bahnwärter.
M.Arust.Bier-
stadtcritr.lb.P.
Brauerei

Küffner.
Deike,
Lackirermeister.
Christmann,

Ausseher.
K. Kinipet,
Schrclnermstr.

C. Henzel,
Eulilimstr. 3.

I .Fürst,Wirth,
Hellmnudstr.

Archttect
Reichwein.

Portier im
Kaiserhof.

Lampe,
Fricdrichstr.1.

Fr . Kemvin,
Garte nstr. 2.

E. Ftotzr.

Fr . Groll.
Kau,manu.

Frunkcnfcld,
Kausmann.

lchemmcl,
Metzger.

Angenhcltunst.
Neef, Kanfm.
Portier in der

Rose.
L. Hartmann,

Emscrstr. 75.
Ernst.Goldarb.
PeusiHohmainl
H. Hartmann.
Ärchlygebände.
Polizei-Rev.IV.
Landgerichts-

Gefängniß.
C.Tb. Wagner.
R. Mauer,

Schtosscrmstr.
Freifr.v.Vincke.
Fr. Eollifo».

Wwe.,No.45.
Schutpedcll.
Or. Engelhardt.
P . Dauer.
Leichenwagen«
Remise.

Postgcbände.
Reg. -Gebäude.
Landesdircct.
Schulpedell.
Groll, Lehrer,
Ruhbercistc. 1.

PH. SckweiS-
antb.

Thnnl.Schrein.
Vcriorgungsh.
Portier v.

Schlachthaus,
i.Rothen Kreuz.
Schulpedell.
Noivack, Läud»
gerichlSiecretär.
.itasente.Wache.
Krankcnh ms.
E. ». Rudorst
Fr.von Koppen.
Portier,Krone,-braueret
Schulpedell.
E.Rvo»,Reutn.
V.klopp,Wirth
W. Knapp
A.Heuß,Kanfm.

Bekanntmachung,
DottSvadeanstalten betr.

Die drei städtischen LolkSbadcanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen, in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September»
vormittags7 Uhr bis abends8*7 Uhr; Oktober
Vis A - ril »vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männer-Abteilung ist(außer Sonnabends)
von 177—2*, w r. die Frauenabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschloffen. *

Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Brennhoiz -Berkauf.

Die Natural-Verpflegungsstatron dahier ver¬
kauft von heute ad:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
- 5- „ „ 14,00 „

Kiefern-(AnzündcI-Holz pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei rn's Haus abgliefcrt und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
entgcaengenonimen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird. _ *

Bekanntmachung,
betreffend die Abgabe feldgerichtl cher Taxen.

Die Grundbesitzer in der Stadt- und Feld'
gemarkung Wiesbaden werden darauf aufmerkfain
gemacht, daß nach erfolgter Einführung de«Grund¬
buches Taxen des Feldgerichts nur aufgrund eine«
vorgelegtcu Auszugs aus dem Grun'übuchc ab¬
gegeben werden. 3

Wiesbaden , den 11. Dezember 1905.
__ Das Frrögericht.

Vichhof -MarktberichL
für die Woche vom 11. bis 17. Jan ' ar.

Mehgattung
Es waren -8

auf- L
getrieben Z
Stück O

Ochsen. . .
Kühe . . .
Schweine .
Masttälber.
Landkälber.
Hämtncl . .

95
199
9 2
201
3:6
153

Preise

per
50 ku

Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

von—bis

Ml ' Jt \%
80—
74-
68 -
65-

148142 ,
168 180
138 150
140 148

Wissbade », den 17. Januar 1908.
Städtische SchlaKthauK-Berwattung.

Dampfer-Fahrten.
>!,» F344

(Passöge -Büreau i . Oesellsahaft : Wilh ilmstr . 10.)
Die näoiisten Abtatirten ron Pose-

Pa isag er - I 'amp ein finden statt : ü"aoli N'ewvork:
18./1. Schnelipd . DüUfacldand , 20. 1. Post <i;
Pretoria , 27. 1. i’ostd , Blfiolier , 3. /2. Postd . Gr#‘
Waldereee , 10./2. Postd . Am>»r ka , 17. 2. PoatO-
Pennsylvania , 24. 2. Postd . Patricia , 3./3. Post “;
Blücher , 10. 3. Postd . i ' ietoria . 17. 3. Po.̂ td . 0r9‘
Waldersee . Nach Boston : 18. 1. Postd . Bosni®»
27. il . Postd . Acida , 7.12.  Po -td . Bethania . Nac®
Baltimore : 18.,1. Post i. Bosnia , 27. 1. Post «-
Aodia . 10./2. Postd . Batavia . Nach Philadelphia'
17. '1. Postd . Barcelona , 28.*1. Postd . Anneni *'
7. 2. Postd . iiethnnia . Nach Westindien : 17.
Postd . Scnaumburg , 24. 1. Postd . Calabria , 27.' ”
Postd . Pata <>n a, 30. 1, Postd . Assvria . Nac®
Mexico : 18. I. Postd . Hispania , 18. -1. Post 1*'
Caledonia , 25./1. Postd . Albingia . Nach Ne<'"
Orleans : 23./1. Postd . Alexandria . Nach n *$'
Asien : 20. 1. Postd . Senegamlda , 2o.‘ i. Post «'
Ne mühlen , 30. 1. Pos ;d. Segovia , 25. 1. Post “'
Cana ia.

Nordoeuiscliei Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wies aden : J . Chr . Glüokfi0*1!

Wilhelmstrafee 50.) Kd**
Letzte Nachrichten über die Bewe ',ungen

Dampter der Newyork - und Baltimore - Idn 1®1*'
8.-1). ,Knis . Wdh II .“ nacii Newyork , 17.
5 Uhr vorm , in Newyork . D. „ Cas el '* n»a“
Bremen 7. Jan . 4 *« Uhr vorm , in Bremerhaxs 1''
r>. „ Ki ein “ nach Bremen , 16. Jan . 1 ühr vor1”:
in Bremen aveu . I). „ Main“ nach Newyork »»
Baltimore . 15. Jan . 7 l ’hr nachm . Lizard passi ®̂Linien nach Ost- Asien und Australien:
„Prinz i/enii h“ nach Bremen , 16. Jan . 8 1°
vorm , in Genua . I). „Gnei enau “ nach Bremer'
15. 'an . 4 Olir nachm , in Honr .kong.
„Prinzess Alice“ nach Ost -Asien , 17. Jon . 8 f-
vorm , in Genua , D. „Bayern “ nach Ost - Asi«®'
17. Jan . 3*/, Uhr nachm , von Bremerhaven.
„Scharnhorst “ nach Bremen , 16. Jan . 8 V,
nachm von Genua . D. „Seydlitz “ nach Austral ’®\
15. Jan . 7 Unr nachm , in Adel ide . I). , Big1*1*
ringen “ -Frachtdampfer ) nach Australien , 16.
nachm . Petim passiert . I). „ I' riedr . d. Gro* 50
nach Australien , 15. Jan . 9 Uhr vorm , von Sä®*
D. „ Westfalen “ ( Kruehtdampter ) nach Austral *®̂’
16. Jan . 6 s Uhr na hm . Dover passiert.
Cuba - . Brasil - und La Plata -Linien : D. „ Wür
bürg “ nach remen , 17. Jan . in B:emerh *t f‘ '
D. „Darmstadt “ nach Bremen , 17. Jan . in Brea >*
liavtsn. D. „ Crelehi “ nach Butierdam , Antwerp ^J
Bremen . 5. Jan . von ' 'porto . D. arbof ; ,,
nach La PL.ia , 16. Jan . von Funehal . D. •• J,,
langen “ nach Brasilien , 16. .Jan . in ! iss»*1®
D. , T)«lie "‘ nach Cuba , 16. Jan . in Antwerp ej,
I). „ orderney “ nach La Plat », 16. Jan . in

er en . Äustral -Japan -Linie • D.
Waldemar “ nach 8yd »e , 9. Jan . 12 Uhr mstt®-,
von Hongkong - Alexandrien -Linie : D. ,8o'"^
wig“ nach Aiarseilte , 15. Jan . -0 Uhr nacht »- «
Marseiile . -- >nippen - , ransport -Dampter - ,
,Ge -.a“ nach 0 -ies ->-, 1 . Jan . 6 Uhr nachm - f 1
Pon Said . D. „Stuttcart “ nach Odessa , 17. •** j
1 *' h: vorm , von Port Said . D. „Trave “ nil/
Ode *sa . 1 l. Jan . 8 Uhr vorm , in Hongkong-

S)ru.t uw Verlag der L. Sctzellenderg 'ichcn HoPSuchdruckereiin Wiesbaden.
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Morgen -Ansgabe.
3. OiaLt.

Ksck§rsrt vsn in V̂jtzsdaävv.
(» «ÄKSrncIc uOsvrsr OrisiL ^larLilrsI n. m.  QuelianAogftbo gestattet .)

'Wiesbaden, 21. Januar 1906.
SchachYcrein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Habsbarg, II. Stock, Ecke Manritiusstrasse
■nd Kirchgasse.

Spielzeit: Jeden Nachmittag ron 4 Uhr ab. Regelmäßiger
Spie]abend : Dienstag von 8'/, Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Schach - Aufgabe in Ne. 22
vom 14. Januar von A. N. Izwolskij.

1. 8 d8—o6 d3xe2
2.  D a5 dl + e2xdl D. o. 8., Kd5xo4 , Xe6.3. Se6xf4

L flxe2 , xh3 =ft=
1. K d5xe6
2. Da4—d7 + K e6xd7
3. L fi xh3 =jfc=

oder
1. K‘d5xe6
2. Tc4—cö beliebig
3. L flxh3 U. 8. W.

T e5- e5•$>

Docimi  o-Aufgabe.
A, B, C und D nehmen ie 6 Steine auf. Tier Steine mit

36 Augen liegen verdeckt im Rest. B, C und D haben auf
ihren Steinen die glaiohe Atigonznhl. Eg wird nicht gekauft.
A hat 6-6, 6-2. 5-2, 5-1, 5-0 und 4-3.

A setzt Deppelt-Secbs ans und gewinnt dadurch, daß er die
Partie bei der fünften Rande mit Zwei-Se hs sperrt. B und C
müssen in der ersten und dritten Runde passen; D paßt in der
vierten Runde. Die von B angesetzten Steine haben 14, die von
C angeaotzten 11 Augen; D behält 3 Steine mit 8 Augen übrig.

Welche Steine behalten B und C übrig ? Welche Steine
liegen im Rest ? Wie ist der Gang der Partie ? A. St.

Kormtaz.
Kl . Jlmrrkv 1906 .

84 . Jahrgang.

Rätsel.
Du wirst es nie im Hause finden.
Doch zeigt es stets sieb im Hotel,
Im Pinstern lasst sieh’s nicht entzünden,
Doch ist es, wo es lieht und hell.
Im Weltall triffst du seine Spuren,
Im Himmel offenbart sich's Dir.
Du schaust eg einsam in den f lirre»,
Es grüfst dich aus dem Waldrevier.
Im Sommer kannst du’s nicht erblicken.
Im Herbst und Winter siehst du’s nicht,
Im Frühling nur wird’s dich beglücken,
Nicht kennt’s das Recht, doch kennt’s die Pflicht!
Umsonst suchst du’s im großen Kreise,
Wo du allein, ist’s doppelt auch,
Stets hält es sieh im alten Gleise,
Doch meidet’s Mode und Gebrauch!

Wo ist der Einsiedler?

Auflösungen der Rätsel in No. 28.
Rätselhafte Inschrift : Sieh, dein Essen Osiris, —

»echilFrier-Aufgnbe : Mann mit zugeknöpften Taschen, Dir
tut niemand was zulieb; — Hand wird nur von Hand ge¬
raschen , Wenn du nehmen willst, so gib. Goethe. — Königs-
-ug» Das ist der Lebensweisheit letzter Schluß : Mer Mensch
mufs wollen, können was er muß. — Scharade : Witzblatt.

Bilder -Rätsel.

Streichholz -Aufgabe.
Wie mufs man acht Streichhölzer zu einer Figur Zusammen¬

legen, wenn man erreichen will, dafs man durch Hinzafögong
zweier anderer Hölzchen den bisherigen Inhalt der Figur ver¬
doppelt ? _

Kombinations -Aufgabe.

Anagramm.
Ans den nachfolgenden 15 Silben:

ar, ehe, de, die, ge, klee, in«, mo, naid, ner, no, rie, »a, s»n, ta
sind acht Worte zu bilden. Durch Umstellen der Buchstaben
sind alsdann acht neue Worte zu bilden. Wenn man diesen
nun eine bestimmte Reihen'olge gibt, so nennen die Anfangs¬
buchstaben uns eine Ideal-Frauengestalt.

Rätsel.
In der Not bin ich willkommen,
Wird mir Kopf und Fuß genommen,
Kannst du oft von meinem Wesen
In den Märchenbüchern lesen.

Vexierbild.

LENA GERN
KARL NIETEN

empfehlen sieh als Verlobte.

Durch Umstellung dar Buchstaben von Vor- und Zunamen
kann man die Vaterstädte des jungen Brautpaares finden.

Skat -Aufgabe.
(a b c d die vier Farben ; A As; K König; D Dame, Ober,

B Bube, Wenzel, Unter ; V M II die drei Spieler.)
M, der Mittelhandspieler, verliert a-Handspiel auf folgendeKarte:

a, b, o, dB, a9, 8, 7; bA; cA; dK.

V hatte sogleich gepaßt und II sieh an geschlossen.
Im Skat lagen aA, 10, sodafs der Solo sogar mit 6 Matado en
ging. V hatte 3 Augen weniger in der Karte als H. Wie saßen
die Karten ? Wie ging das Spiel?

| >ic SekLbereiLuug ist keine Kabrikation im gewöhnlichen Sinne des Worts , die nach der Schablone
sich vollzieht und Lei welcher Art und Weihensolge der Vorgänge nur der Wegelung bedürfen. Der Wein selbst
ist eine Materie von endloser Mannigsattigkeit . bedingt durch die Art der Webe, ihren Dioden, durch die
Behandlung der ausgereisten Arauöe und ihres Saftes zur Zeit der Lese, und endlich durch die Weiterentwicklung

des gärenden Mostes . H

Hk,;e genaue Kenntnis jener Mannigfaltigkeiten im Kharakter des Weines , ohne
geschickte Behandlung aller Kinzelheiten bei seiner Auswahl und Werwendung znm Sekt , ohne
die peinlichste Kürsorge während der langen Dauer seiner Kntwicklung läßt sich kein Sekt erzielen,
der das Beste vom Westen bilden soll.

Auf solchem Woden und ans solchen Prinzipien ist die Marke „ Kupserberg Gold" entstanden. Es ist
nur natürlich dah die aufgewendete Mühe ein Wrodukt ergeben hat, welches allerseits als unübertroffen an H üte u.
Geschmack gilt . Acute muß jeder anerkennen, daß „ Anpserberg Gold " unter den deutschen Sektmarken
den ersten Wlatz einnimmt.

Sektkellerei Anpserberg, Mainz.

__ (Fa. 2260-g) F 142

Gesellschaft
Heute Sonntag , 81. Jan ., nachm. 8 Uhrr

Große

hmml  MW
mit darauffolgendem Ganz

im Saale

„Zur teraiia“, HrkmHr. 25.
Zu zahlreichem Besuche labet freund lichst ei«

_ DaS Komitee.

ifeöÄiier KlMmmin
(ZuschsbWnsse ) .

Nächsten Montag , 82. Januar , abend-
8V«Uhr, im „Deutschen Hof", Goldtzaffe2»!

DrkrM. GMrA-AersMMung.
Tagesordnung : 1. Aufnahme von Mitgliedern.

2, Ersatzwahl des Vorstandes; a) desSchrift«
sichres, b) der stellvertretendenDirektors,
c) von 5 Beisitzern 3. Wahl der Rechnungs-
Vrükungr-Komimffion, 4. Wohl der Kassen-;fikvrssrcn, h. CD— - - - ■

Gi" MdIreiches Erscheinen im Interesse
aller Mitglieder ersucht 3 F 359

_ Der Borftaur ».

mtt  im » ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zalittztehen schwrr.loS nrit Lachgas.
Fv «. Dentist, Rheinstrcche 97, Part.

10 - 4, Sonntags 10—12 Uhr.
Y
♦

ttt Boxkalf- und Rahmenarbeitstiefcl für Herren,
Damen und Kinder in bersch. Fassons u. diversen
Sorten , Boxkalf-, Chevrcaux- u. Wichslederstiefel
f. Herren, Damen u. Kinder, sowie Hausschuhe u.
Pantoff . in enormer Answ. kaust man am billigsten
Laden,mn:Marktstr.22, L*88?*



Es gibt keine billigere Kraft
als die bewährten

von 4—200 Pferdekräften.

Zirka 3/*—l 1/» Pfennig pro StundenpferO,
Viel billiger als Dampf.

Benzin-Ergin-Spiritus-
Motore-Locomobilen

Locomotiven.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen,

Motorenfabrik Oberursel
Akt .-Ges.

Oberursel bei Frankfurt a .M.
Pläne und Kostenberechnung kostenlos.

48  AiedrichstratzeM
«atze Schmalbach erstr. Wilhelm Vaer, 48  ZriedrichstratzeM

«atze Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel -Einrichtungshaus.
Pension-» kfotel- und Sraut -Ausstattungen in allen Preislagen.

37 «‘

Seite 18. Kmmtag , 21 . Ikttrnar 1906. Wrssdadenrr Tags" 34.

Oeffentlicke Bervmgung
der Entwässerungsanlage i,Bsderrleitnngcn ) für den Äurhans -Nenba«

zu Wiesbaden,
Die Verdingungsunterlagen und die Zeichnungen liegen im Baubureau in den

Dienftstundcn von 9 Uhr bis 12 und von 3 bis 6 Uhr offen aus. . Elftere sind gegen
Erstattung der Herstellungskosten erhältlich. Die Angebote sind verschlossen, mir entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis zu der aus Wiontag , den 5 . Februar 1N®C, vorm.
10 Uhr , festgesetzten Eröffnung, die in Gegenwart etwa erschienener Bieter im Baubureau
erfolgt, an uns einzureichen. F247

Wiesbaden , den 19. Januar 1906.

__ _ Die MmleMiW für kn Kurhaus-Neubau.
Städtische Oberrealschule mit Vorschule
und (Reform-) Realgymnasiumi. L.

Anmeldungen zum Eintritt Oster » MW® werden in den nächsten 14 Tagen
im Anstaltsgebäude, Oranienstraße7, entgegengenommen, und zwar für die Klassen Sexta
bis Untertertia und die Vorschule täglich von 12—1 Uhr Zimmer 16a, für Obertertia bis
Oberprima täglich von 11—12 Uhr Zimmer 16. F 302

Vorzulegen sind das letzte Schulzeugnis, der Geburts- und Impfschein.
Wiesbaden , den 18. Januar 1906. Der Direktor:

Professor Mitth.

MtW Bcalfd)ti!e (i. Siitro. m Sberrnlstzaik) am Nttemiiig
MÜ llCl'filjlüC.

Anmeldungen neueintuetender Schüler werden für die Klaffen Sexta bis
Untersekunda, sowie für die Vorschule von dem Unterzeichneten täglich von 12 — 1 Uhr auf
seinem Amtszimmer (No. 28 , I . Obergeschoß) entgegcngenommen.

Vorznlegen sind Geburts - nnd Impfschein, resp. Wiederimpfschein,
sowie das letzte Zeugnis , resp. Abgangszeugnis . F 302

Wiesbaden , den 18. Januar 1906.
Prof . Br . Klein , Direktor.

W * Kostheim bei Mainz . <*Wk
Jagdverpachtung.

Dienstag , den ®. Februar !. I ., vormittags 11 Uhr, wird auf dem
Rathaus dahier die Felvjagd der Gemarkung Kostheim mit 952 dg. aus weitere
9 Jahre öffentlich an den Meistbietenden verpachtet.

Die Jagd grenzt direkt an Kastel und ist daher mit der Eisenbahn von allen
Richtungen bequem zu erreichen, umsobesser noch, als im Laufe dieses Jahres auch
Straßenbahnverbindung Kastel-Kostheim hergestcllt wird.

Den Wildschaden trägt die Gemeinde. Pachtliebhaber , deren Qualifikation nicht
genügend bekannt ist, haben sich bis längstens zum Termin bei uns ausznweisen.

Kostheim, 14. Januar 1906. F 86
Gr. Bürgermeisterei Kostheim:

_ _ _ _ _ Messel._

Montag , den 29 . Januar 1©0©:

Zweite CtefBerat-Versammhmg
im grossen Saals des Etablissement Walhalla.

Saaloffiraiig : 11 Minuten nach 7 Uhr.
Einzug des Komitees : 11 Minuten nach8 Uhr, präzis.

Fremden -JEinfiilirung — soweit Raum vorhanden— nur durch Mitglieder:
4 Mark.

Bieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Freitag, den 26. Januar 1906,
bei Herrn JTosef B . Ä . Hnpfeld , Babnhofstr . 2, einzureichen und Vorträge
bei Herrn C . Kalkbrenner , Friedrichstrasse 12, anzumelden . F456

_ _ _ Ber kleine Rat.

Albert Bucliliolz,
hervorragendste Marke , ausgezeichnet mit der Konigl . Prewss . Staats-

medaille , in Orig.-Füllung von Ilk . 1.90 bis 4 .5® für 1ji  Flasche.
Medicf nal -

tätlich empfohlen , Hk . 3 .50 u . 2 .5 ® für 1ji  Flasche.
A . Hteybach , Heilmiindstr. 43.

fF. 42136/9? )
F 129

Photographie
Georg 1 Schipper nur Jahnstrasse 26.

Billige Preise bei feinster Ausführung.

Wegen Aufgabe meiner Kellereien

ÜMSver *kaiaff

zu bedeutend ermässigten Preisen.
Preise inkl. Flasche

früher
Brindisi, ital. Rotwein . . . 0.80
Bas-Medoc, frz. Botwein . . 0.90
St. Julien , frz. Botwein . . 1.20
St. Emilion, frz. Botwein . . 1.50
Chät. Leoville, trz. Botwein . 1.80
Chat. Margaux, frz. Botwein 2.20
Macon, rot. Burgunder . . . 1.50
Beaujolais, rot. Burgunder . 1.80
Ingalheimer, deutsch. Botwein 1.—
Affenthaler, deutsch. Botwein 1.20
Ober-Ingelheimer, d. Botwein 1.40
Aßmannshäuser,deutsch-Rotw. 2.—
Lorcher, w. Rheinwein . . . 0.90
Winkler , Rheinwein . . . . 1 .—
Erbacher , Rheinwein . . . 1.20
Geisenheimer, Rh n rein • . 1.30
Hattenheimer , Rheinwein . . 1.60
Rauentbaler , Rheinwein . . 1.50
Büdesheimer Berg, Rheinwein 2.—
Hochheimer Berg . 2.30
Brauneberger, Moselwein . . 0,90
Zeltinger,Moselw.,sch. Tischw. 1.—

jetzt
0.60
0.60
'0.80
0.90
1.10
1.50
0.90
1.10
0.70
0.90
1.00
1.20
0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
1.—
1.20
1.50
060
0.70

Herziger, feiner Mosel .
Erdener, feiner Mosel, Ori
Valwigsberger Auslese .

Sodwcine.
Samos Ia . . ,
Samos, fst. alter
Sherry, trocken
Sherry v. old .
Portwein, roter .
Portwein, fst. alter . .
Bum, alter.
Rum, sehr alt , 3 Sterne
Kognak d., 2 Sterne
Kognak d., 3 Sterne
Kognak yieux, franz.
Kognak fine Champagne
Kognak fine champ., Orig.1
Rumpunsch, fst. Qual. .
Arrakpunsch, fst. QuaL.
Kognakpunsch, fst. Qual.
Burgunderpunsch, fst. Qua
Hamburger Bittern

Preise inkl. Flasche
früher jetzt

. 1.50 1.—

. 1.60 1.10

. 2.20 ;1.80

1 — !0.70
1.50 1.—
1.60 1.10
2.20 1.60
2.— 1.20
2.50 1.50
2.— !1.20
2.50 1.60
2.— 1.30
2.50 : 1.60
3.—
4.—

86er 4.80
2.—
2.20
2.50
3.—
1.80

2.-
2.60
3.50
1.50
1.70
2.—
2.20
1.40

Bestellungen per Karte werden sofort erledigt

Heb. Hüppe), Weinhandlung
(gegr . 1878 ) , nnr Bismarckring 27.
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MÄergAÜMZ«KMa.Modelle fürW« ÄmnM
im Vortragssaale der Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34.

G®5fnet vormittag « von S—lg und nachmittags von 1—© UhrEintritt frei.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein F 444

Der Zentralvorstand
_des Gewerbevereins für Nassau.

Kottntag . 21 . ZarriraN 19V6. Kette 19.

Wiesbadener Mein- und Taunus-KInb.
Donnerstog , den 25 . Januar SSO » , abends präzis O IFlir , im Klub

lokal „Gambrinus“ : F 451

Jahres-Hauptversammlung.
1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Kassenbericht.
3. Bericht der Kommissionen.
4. Wahl der Reclmungsprüfer.
5. Eintragung ins Vereinsregister und

entsprechender Zusatz zu den Statuten.

6. Herausgabe des Taunus-Führers.
7. Vorstandswabl.
8. Jahvesvoranschlag 1906.
9. Eventl. Anträge und Sonstiges.

Hier Vorstand.

„Gesellschaft Sangesfremrde."
Sonntag , de « LS . Januar , in der „ Turnhalle " der Turngesellschaft (Wellritzstraße)

Große karnevalistische Gala-Damen-Litzung
mit Tanz.

Einzug des närrischen Komitees 4 Uhr 11 Min.
ES ladet höflickist ein Das Kom —mit —tee»
KB . Di « Beranstaltnng findet bei Bier statt. _

Marcus Berle & O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 20.

Änsfürcrag aller in das BaaMacii eioschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen-

ständcn.
Vertniethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
3816

Hotels und Pensionen.
Habe der Zusammenstellung meiner diesjährigen

Tapeten-Kollektion
besonderes Interesse geschenkt und biete wirtlich Hervorragendes bei sehr niedrigen Preisen.

Muster stehen sofort kostenlos zu Dünsten.

Jjertn. Ltenzel,
Tapeten  unö Linoleum

Schnl -rast'e 6. Telephon 2749.
• - -'v-* ' -. 7 -V'

Das bahnamtliche

der ver . Spediteure für An- und Abfuhr von Stückgütern befindet sich nur im Güter-
adsertigung »-Gebäude des Bahnhofes Süd.

Unser Unternehmen steht in keiner Weise mit der Firma : ^ Sp -dttnms-
Gesellschaft Wiesbaden G . m. b. H." in Beziehung und bitten wir daher kl-nauden
Wortlaut unserer Firma zu beachten.

3882

Hotel-Restaurant „T aunusblick“,
Station Chasisseeiiaus.

Beliebter schöner Ausflugsort der Umgebung. Grosser und kleiner Saal zur Abhaltung
estüchkeiten. Heizbare möblierte Zmimer. Tnh,aber W j | h . Frohn.

Billigster Mövel -Berkauf!
„ÄÄffÄ ‘Ä ?ÄtS .1 “ *ÄS
diMgen SlÄvÄausspreisen ? Günsllgste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

Willi * '  JEgseKoif,

Telefon 2525 . Oranienftrahe 22.

Voiksbildungs-Verein Wiesbaden.
Zyklus ^oikstumüciiee * Wosrtrage.

Kunsthistoriker Br . Wolfram Wabliclimldt:
Sonntag , dem DL . Januar I . .1 ., nachmittnga 4 ^ Thr,

im Baiser »am !e , Dotzheimcrstr. 15:

Venedig und seine Kunst zur Zeit
der Hochrenaissance.

Bit Lichtbildern.

üintrittepreis 2 O Pfennig.
Die Eintrittskarten sind in der Volhslesehalle , Friedrichstxaß« 47. 1. und an dep

TasesUasse erhältlich . ' F2 34
_ Die Yortragskoumtission.

Kraulte . Warme , geschützt « Lage
W f IlllOrKiLli für am büdabhang de » Taunus . Beilag-

lieh eingerichtete , kleine Anstalt
(bis 80 Patienten ). Centrale Heizung

Hg Winterkur füiNerven und Beleuchtung , geheizte Lieget j
halle und Corridoie Sorgsame
Beliandlong und Terpflegang.

Pi äth ;raren . (Dependance lür Minderbemittelte .) Prospekte franko.
Qr M. Sdudse -Hahleyss . Nervenarzt. |— - '

Sanatorium Hofheim im Taunus.

Sanatorimnv. Zinnncrmannsche Stiftung, Chemnitz.
Modernste Einrichtungen. Zander- Institut. Be¬
handlung v. Nerv- , Frauen-, Mag- , DarmleidoiL,
Herzkrankheiten, Gicht etc. Winterkur, 5 Aerzte,
Chefarzt Dr. Disque. Neue ilL Pr. fr. F86

Sie essen
umsonst.

blldung nötig sind (Pflanzen » Eiweiß,
Pflanzen -Mhrsalz ) zuführen.8i«werden sich in kurzer Zeit durch ungenügen¬den Stoffwechsel Krankheiten aller Art , wie:
Gicht, Rheumatismus , ZschioS , Nervenleiden
u. s. w. zuziehen, welche Ihnen viel Geld,
Zeit und Lebensfreude kosten,

lieben Sie vegetarisch und abstinent , daunwerde» Sie gesund bleiben und wenn Sie
krank smd, gesund werden.

vegetarischer Restaurant„Zur Gesundheit",
Wiesbaden . « « hieiidsr iiittricii . Am Schiüerplatz 1.

Warme Spellen von morgens 10 Mir bis abends 10 Mir . Diner von 12 —3 Uhr.
Reichste Auswahl n. d. Karte . Alkoholfreie Getränke zu jeder Tageszeit . Bistige Preise.

7 Tageszeitungen . Viel Literatur . Neues Adreßbuch. Reichs-Adreßbuch.

-ozuorj qun sporL'usikmgMW an uq
jsnv (q 'usSunqnqqig ogl IsUl(« 'rvnirr *9ßlS

1 i« rrursiu
,nd  dsss 'm)
mnßoU su»4lP inj »utzWpst . . _ _ _ _ _ _

•ßnnqcflusuifl, ,q,l sutzo'ujiiioflsu-tzorv ui narsj iHiptuu zẑvMMv
ipou — •öuttüujHvg ihS JUäcufjp] uutjiiqufls -g-, m-q ÜAlMijoV-sjvqoutvV qun ursvlranvu
M»chj;aofliqu>Ziövimplzg aq, igtfi '»«vtzzösno ?»j rSnSgs-L usHjpotzigü»MrS »zq

'gl stzvzrtnszrMchtpaK‘neqannji ‘MSopia -y y -j;
Mq » L - mgtz0W » i®

ter^ .  msSvF in » n «<jm « ffi tun ? rSyari OOO'OÖ - &b8

squvstzjML sqorrqrvs-UWvM Sstztzrs
rn,atzt>ar, »nkinv sqz»i»t« 'n-rnq a,W

>m» an *c

Ein avretanntes gut besuchtes

Mer -RestMMl
irr Mainz

mit großer Ttamin -Kundschaft , auch Ofstzieroerkehr , unter günstigen Bedingungen
zu verpachten.

Offerten unter Chiffre Is . ISIS an die Annoneen -Expedition E) .
in Mainz . (No . 1211) F 38

W . Petri , Stadtküche,
Del . 2177. Tauuurstrahe 27, \. Tel . 2177.

Lieferung von Diners, Soupers null Büfetts,
lswie einzelner warmer und kalter©Satten.
Gleichzeitig empfehle den hochgeehrten Herrschaften meine kompl. Tafelservice , bestchend in:

silberne Bestecke. Fischbestecke. Austcrngabcln , Hummergabeln , sämtliche silberne Schiisscln, Tafel¬
aufsätze, Tafeltücher , Servietten , Kandelaber und Ilors -d’oeu re , Schüsseln , Teller und GlaSschüffeln
BouiSon -, Tee- und Motta -Taffen , Finzerfchalen und sämtl . feinen Sherrh -, Wein -, Champagner -,
Bier -, Likör- und Bowlcn -Gläser , Wein-Karaffen und Untersätze, Tische, Stühle und Kleiderständer^

Die Sachen werden anch oline Lieferung von Essen aLgegeöen-, 52

Laden -Lokal gesucht
für Spezial-Wollwaren-, Trikotagen- und Herren-Artikel-Geschäft von äußerst be¬
fähigtem Kaufmann mit Ia Referenzen, wenn Wirt sich pekuniär beteiligen
wist. Langjähriger Mietvertrag zngesrchert. Offerten sub „Beste
Beteiligung : 12“ A. 484 an den Tagbl.-Verlog.



Sette Ay. Ksrmtag, 31. IkUrrrsr 1896. Wreŝ irderrer TagbLatt. Msegsrr-Arrsgsrbe, 8 . Matt. Wo. 34.

FsZtzeDMAMW
zur Feier des

WMW 5 §»sr Mslesfä! des Kaisers nd Königs
am

Samstag , den 27. Januar 1906.

Freitag , dem 26 . Januar 1906:
Abends 6 Uhr Glockengeläute.

Samstag , dem 27 . Januar 1906:
Vormittags *>1/2 Uhr Choral von der Plattform der Marktkirche,

„ 71/» „ Glockengeläute,
* „ ,9.'/* „ gemeinschaftlicher Gottesdienst der Militär- und Zivil¬

gemeinde in der Marktkirche,
„ 9 „ Haupt - uiid Militär-Gottesdienst in der Bonifatiuskirche,
„ 10 „ Gottesdienst in der altkatholisohen Kirche,
„ 9 „ in der Synagoge am Michelsberg,
„ 87 « „ in der Synagoge in der Friedrichstrasse,
„ 9 „ Festaktus des humanistischen Gymnasiums,
„ 107 * „ Festaktus des Realgymasiums,
„ 10 „ Festaktus des Reformgymnasiums,
„ 97a „ Festaktus der Oberrealschule am Zieienrmg,
„ 91« „ Festaktus der Mädchenschule am Schlossplatz,
,, 10 „ Festaktus der Yolks - und Mittelschulen,

Nachmittags 2 „ Festessen im Kurhause,
Abends 7 „ Festvorstellung im Königlichen Theater.

Für die Teilnehmer am Festessen sind Tischkarten zum Preise von 5 Mk. erhältlich:
bei Herrn Kurhaus -Restaurateur , Hoflieferanten Ruthe i bei den Herren Hoflieferanten Kusel,
Taunusstrasse No. 12/14 und Wilhelmstrasse 2 ; bei Herrn Kaufmann Hees (Firma Acker ),
Grosse Burgstrasse No. 16 ; an der Kasse des Kurhauses ; im "Wiesbadener Klub -Lokal
(Hotel Metropole) ; im Rathaus bei dem Botenmeister ; im Zivilkasino , Friedrichstrasse No . 22;
'im Polizeidienstgebäude , Zimmer No . 80.

Denjenigen Herren, für welche Plätze an der Festtafel belegt worden, wird besondere
'Mitteilung darüber zugehen . Weitere Plätze werden seitens des Komitees nicht belegt werden
und wird den Festteilnehmern ergebenst anheimgestellt , für das Belegen der Plätze gefälligst
selbst Sorge zu tragen.

F291Wiesbaden , den 11. Januar 1906.
Im Aufträge des Komitees:

v . Schenck , Polizei -Präsident.

Der Perm Kr MurgeM fiestoen 1904
feiert heute abend 7‘/> Uhr im großen Saale des „Katholischen GesellenhauseS",
Dotzheimcrstraße 24, sein

PW- 2. Stiftungsfest, -“tjai
bestehend in Konzert , Theater -Aufführung und Ball,

wozu Freunds und Gönner des Vereins höflichst einladenDas Komitee. Der Vorstand.

Klsafe IfLIielng ^ M.
Gegr . L8NU.

Heute Sonntag , den 21. Januar er., von nachmittags 4 Uh« ab, im Saale der»rn-Äesi "Lurn-Gesellschast, Wellntzstraße 41:

Humor,karuevaW.Unterhaltung
mit Tanz.

Freunde und Gönner des Klubs ladet freundlichst ein Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. — Besondere Einladungen ergehen diesmal nicht.

(Actiencapital 54 Millionen Mark),
Frredrichstras'se 6. x Telefon no. 66.

(Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth.

ßrarps aller ttpdtliPi immlmi 24ao
Stahlfcammer mit Safes ■ ISInriehtimg.

Cotillonorden, -Touren, Knallbonbons,
Tafelschmuck , Heiterkeits- u. Lärmartikel, Carnev. Kopfbedeckungen,

Saaldscorationen u. Costüme. Salontheater u. Requisiten.
Comitemützen , Orden uni Ehrenketten.

Illustr . Catalog 177 pro 1808 gratis und franco.
Befukard RieMer , Cölu st. Rh.

Fabrik gegründet 1869.
Lieferant der Grossen Cöincr Carnevalsgesellsehaften . F 19

ViNgsie Vtzugrqrylle
Möbel,Keilen ii.AiiMiimgen!

Nußb.-Spicgelschränke
(NußL.-Büchcrschränke. .
Kleiderschränkc, 1-tür.

desgl. 3-tiir.
Kirchenschränke. . . .
Eleg. reich geschu. Büfetts

von Mk. 75 an.
48rt tf ff

f "  4 !? "
rt rt 28 „
" rt ^4 rr

„ MO „

Mein Tapezier- und DekoraLisns-Geschäft
befindet sich ab 1. Januar

Kaiser-Friedrich-Ring 62, Ecke Rörnerstratze.
Fr . Kalt wasser,

TapeziererMeifter »nd Dekorateur.
Telephon 2209. _

Bcrtikosm. hoh. Aufsätzen von Mk. 32 an.
Schreibtische, . . . . „ „ 30 „
Ausziehtische. . . . . „ „ 24 „
Waschkonsolenu.Kommoden„ „ 17 „
Slisas. rt rr 36  „
Ottomane» . „ „ 28 „

Bergers

Schokolade

Unübertroffen.
MW

W
rrr
o
o

Alle übrigen Möbel,
Kette» tlgtHEi AMltzmz. fwit dmp!. Jisatr- ». KWmwriGnzn

bis zur elegauteftcu Ausführung in unerreichter Auswahl.
Eigene Polsterwerkstätten. Große AusstellnugsrÜnme in 3 Etagen. Telephon 3670.

WbM » Maf x Is ©lf 8?
Nur 8 Kirchgasse 8 , nahe der Lmsenstraße. Gegründet 18 ^8 . 156

Wegen Aufgabe
meines liadengcscliUfte « und Äelle *i -Hraimji «g- verkaufe wegen Raummangel die noch
vorhandenen Weine und Spirituosen (nur vorzügliche , reine Qualitäten ) zw rand unter

Einkaufspreisen.
Per Fl . m. Gl.

Früh . Pr.
Mk. —.70

—.80
1.—
1.20
1.80

Laubenheim er, Rheinwein
Niersteiner , Rheinwein . Mk.
Loroher, Rheinwein . . Mk.
Erbacher , Rheinwein . . Mk.
Geisenheimer , Rheinwein Mk.
Rauenthaler , 1897er,

Rheinwein . . . .
Neroberger , Königl . Domäne,

Rheinwein . . . . Mk.
Hochheimer , Königl . Domäne,

Rheinwein . . . . . Mk . 1.60
Johannisberger , Rheinwein Mk. 1.80
Rüdesheimer Berg, Königl.

Jetzt . Pr.
Mk. —.50
Mk. —60
Mk. —.70
Mk. —.90
Mk. 1.-

Mk. 1.50 Mk. 1.20
1.50 Mk, 1.20

Mk.
Mk.

1.30
1.40

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

1.20
1.50
2.-

- .90
1.—
1.20
2—

- .80
L10

1.—
1.20

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Domäne , Rheinwein . Mk. 2.—
Trabener, Moselwein . Mk. —.70
Brauneberger , Moselwein Mb. —,90
Zeltinger , Moselwein . . Mb. 1.10
Piesporter , Moselwein , Mk.
Scharzhofberger , Moselwein Mk.
Berncasteier , Moselwein . Mk.
Ingelheimer , Rotwein . Mk.
Affenthaler, Rotwein . . Mk.
Ober-Ingelheimer , Rotwein Mk.
AssmantiBbänser, Rotwein Mk.
Brindisi , Ital . Rotwein .
Camastra, Ital . Rotwein
Dauzac (Orig.-Füllung)

Bordeaux.
Medoc, Bordeaux . . .
Chat. Montrose (Original)

Bordeaux . . . . .
St. Estet'be (Winzergenossen-

schaft Gironde ) . . . Mk. 1.30 Mk. 1.
St. Emilion (Winzergenossen¬

schaft Gironde) . . . Mk. 1.80
Chat. Leoville . . . . Mk . 2.—
Samos . . . . . . . Mk . —.80

Ferner deutsrlie und
Hiqueure und Wliisky nach

1.60
—.50

-.70
—.80
- .90
1.10
1.50

Mk. —.60
Mk. —.70
Mk. —.90
Mk. 1.50
Mk. —.60
Mk. —.80

Mk. —.80
Mk. —.90

Mk. 2 — Mk. 1.30

Mk. 1.40 Mk. 1—

Mk.
Mk.

1.40
1.50

Mk. —.65
franz.

Auswahl.

P . FL m. Gl.
Früh . Pr. Jetz . Pr.

Samos Muskat . . . . Mk . 1.—■ Mk. —.80
Spanischer Muskat , sehr alt Mk. 1.50 Mk. 1.20
Yermouth di Cora . . . Mk. 1.50 Mk. 1.20
Rüster (Ungarwein ) . . Mi;. 1.20 Mk. — 90
Rüster Außbruch . . . Mk. 2.— Mk. 1.60
Tokayer . Mk. 1.50 Mk. 1.10
Tokayer medicinal . . . Mk. 2.— Mk. 1.50
Sherry, alt , 5- jährig . . Mk. 2.— Mk. 1.20
Sherry, feinster , 8-jährig Mk. 2.50 Mk. 1.70
Douro -Portwein , weiss und

rot, 5-jährig . . . .
Douro -Portwein , weiss und

rot, 8- jährig . . . .
Madeira, alt . . . . .
Madeira, feinster 8-jährig
Malaga , feinster alter . .
Marsala, sehr alt, 10-jähr.
Berliner Getreidekümmel

(Orgirial).
Cognac Dürr Delamarre *
Cognac Dürr Delamarre **
Cognac Dürr Delamarre ***
CognacDürrDelamarre **** Mk. 3.
Cognac vieux , abgelagert Mk. 3.—
Cognac Düpont , fine Champ. Mk. 4.—
Cognac Hennesy , 1803er . Mk. 5.50
Jamaica -Rum u. Arac * . Mk. 2.—

(nur feinste Qualitäten)
Jamaica -Rum u. Arac ** Mk. 2.50
Jamaica -Rum u. Arac *** Mk. 3.—
Whisky John Dewaru . Sohn Mk. 4.50

(extra Special)
Rum-, Arac-, Burgunder- u.

Ananaspunsch - Essenz . Mk. 2.50 Mk. 1.80
Deutsche Schaumweine , als:
Henkel , troken, Burgeff , grün,

Kupferberg gold . . Mk. 4.— Mk. 3. /0
^chenaiweine , liollMnd . , russische

Bei Abnahme grösserer Posten S 0/» Rabatt,
Zurücknahme von

Mk. 2.50
Mk. 2.—
Mk. 3.—
Mk. 2.50
Mk. 2.50
Mk. 1.60

Mk. 1.70
Mk. 2.—
Mk. 2.50

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

1.80
1.20
2.20
1.70
1.80
1.40

1.30
1.60
1.90
2.30
2 40
3.20
5.—
1.50

1.90
2.20
3.90

Aufträge per Karte werden sofort erledigt . Versandt nach Auswärts unter
Flaschen und Verpackungen frei Bahnhof hier.

XL Rappel » Weinhandlung
nnr ILeltrstrasse ! ®, B’ jtrt . , an der Röderstrasse . Telepelephon 2307.

BBS sich vor KW— Explosionei » von
lflf # %* » Petroleum - Lampen schützen und ein

pl 1 WW7- Brandunglttck , welches meistens
ff W durch Umwerfen oder Zertrümmern von

brennenden Petroleum - Lampen entsteht,
vermeiden will,

der brenne nur

Xaiseroel,
nicht explodlrbares Petroleum.

Y ^ ~^ >, -i cnrnpl brennt auf jeder Petroleum -Lampe und
;st ferner ein hervorragendes Material

zur Speisung von Fetroleuan -Oefen und l ' ciroleum-
Ruclunascliinen.

Alleinige Fabriknntin des KälSfiPOßlSFetroleuninRaffinerie
vorm. August Korff , Bremen.

Kaiseroel ist garantirt echt zu haben in sämmtücben
besseren Colonialwaarengeschäften.

Engros-Niederiage Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.
Wer andere Petroleum -Sorten unter d. Bezeichnung. ?ICc1ES61*0Sl

verkauft , macht sich strafbar ! 2i91

Geregcnheitskaufl
Zirka 1000 Paarwarme Damen-,

Herren- und Kindcr-Hausschuheu. -Pantoffel in
Filz, Leder». Kamelhaar mit u. ohne Schnallen,
mit und ohne Absätze, in verschiedenen Farben,
Qualitätenu. Größen, solange Vorrat reicht, von
50 Pf. an.

Nur Marktstraße 22, 1.
Kein Laden. _ Telephon 894.

Wer seine Frau liebu„1
vorwärts kommen will , lese Dr. Bock ’s Buch:
,.Kleine Familie “. Pr. 30 Pf . Briefmark . eins.
(U. 841 «ilzach . Verlag 360. Eieipzig -. F 186

ZwiMu 3 Pfund 17 Pf «.
Schwalbachrrstr. 71.

Zahn - Atelier

Uwe.,
Adolfstrasse 8 , P.

Künstliche Zähne. Plomben etc.
Eiliigste Preise. 498

Billiger SW -Verkauf
Marktstratze 22, 1.

Kein Kaden. Telephon 984.



N - . 34, W - Lgen-Ansgabs . Z. Klatt . Wesbadrucr TagöLatt . Sonn og, 21 . IonnaN 1906. Kette 31.

Wohnungs -Anzeiger
für wiesbaöm md UmgLgeyd ist seit WZ2 das

Merbaöener TagblM

Allgemein verlangt von den Mirlhern , insbesondere
dem Irrmdenpublikum und den

hier zuziehenden susv »8rtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

ftMtllfef von den Vrrmiekhern . insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UeberftchMch gesrdrreL « sch Ar! und Große des
xn urrmieLhenden Rnnnres.

NbKl- Verträgr vorrätig nn VN»
- ffa <iR?stto ©eri ®0,

Da«

fß&ICBB

Lisnk Sie..
Aeiedrtchftr . li — Telephon 70 « ,

empfiehlt sich den Miethern zur losten»
freien Beschaffung von

mödltrlen und unmöbltrten
Bitten » und Stngenwotznnngen
GeschLftSlokale » — mödUrLsn
ghttmira,

sowie jur Vermittlung von
ImmodMe « - GefASften und
hypstpekarisAe « Geldsntagen.

Iltlmiliünr»

Mllen , HSusrr ete.

, , PrivlUhmc!. r "ZL ?L
billig zu vcrm. oder zu verkaufen. Offert , unt.
Sf . SS7 an den Tagbl .-Verlag.

Sonncnbergerstraße
iartenviüa mit 9 Zimmern , ir

37
modernsterGartenvilla „

Komfort , ruhig in großem Garten gelegen, 4
zu vermieten oder zu verkaufen . ♦

*♦ * ♦ * ♦ * ♦
Für feinen Penfiousbetriev ^

2 Birten (zusamnlen ). beste Kurtage,
zirka 30 Zim . re.» ZenlrnltzeiMng , jp
elektr. Licht, Stallung rc,, preisw . zu

^ verm. « . Kiie * ! , Adolistr . 3. M

DŴ Brka , herrliche
8 Z „ 8 M .. gr , Küche, Badez .,
gr . Garten , electr . Licht rc., fof.

Ä zu verm. oder zu verkaufen. Grisbcrgstraßc 44.
"eu « 1V—12-ZttN -BiÜc -, N -ihe Kurpark , per

Sommer oder Herbst für 3000 Mk . zu verm.
^Nähere s 1QI Q hauptpostiagernd. _ '

Geschäfts lokal » etc.

<T« fe — Konditorei » neu eingerichtet,
in bester Kurlage , zu vermieten . Näh . durch
Wohnungsnachweis -Bureau Lila « & 4 ie .,
Fricdrichstraße 11.

^egen anderweitigen Unternehmens ist ein altes
rentables Kolonial «, Material - « . Farb-
lvarentzefchäft , verbunden mit Drogen , per
1. April oder 1. Juli zu verm . Vorz . Existenz
für strebsame junge Leute. Erfordert . Kapital
a . 2000 Mk. Off . u . « « 32 an d. Tagbl .-Verl.

Spezerei - u . Konsumgeschait . ^
Laden in guter Lage, wo mir bestem &
Erfolg derart . Geschäft eben noch im J 7

' Betrieb , per 1. April zu verm. ^
Ernas:« *- Adotfstr.

^Ibreclitntr . iS Laden mit Bureau sehr
Preisw. zu verm . Näheres das . 8—12. 247

Mbrecfrtätr . SS gr . Spül - u. Arbeitsräume
ni. elektr . Krait , f. gr . Bierliandlg . od. f. Wein-
geschäft , mit gr . Kellern , Bureau und Pferde¬
ställen , Wagenremise und Zubehör . Näheres
daselbst 8- 12. 248

BatzWistnckc9 fÄ "Ä«
Iohrelang Metzgerei betrieben wurde , für jedes
Geschäft gceign., mit oder cchne Wohnung ander-
weitig zu verm. Md . BahnhoWraße 9, 1.

i . « 9,1 . ob. 2.;@iocf, 6 Räume.
^ AlMl yV ? auch geteilt, als Bureau sehr

lleeignet, auf 1. April 1966 zu vermieten. Nah.
g.« abnhofstraßc 9, 1. ,
^ *sn, ^rchxjNg 29 , im Hause der BiSmarck-

opotheke neben ber Post , ein, resp. zwei Läden,
fjhüi 1. April m vermieien.
A4 >smarckring 31 » Part ., ein schöner Laden,
^ gute Lage, mit Wohnung für Friseur , zu

vermieten per 1 Aprii . Der Laden eignet sich
». ouch für Bureau . Näheres S4 -,l -n
^le »chstx, zg Laden m. od. ohne Wohn , zu vm.

Für Architekteul
"OsBchcrplast 4 ein heller Laden nebst Zimmer,

für BureauzwcBe geeignet, sofort oder jpäicr zii
vermieten. Eine geräumige 3-Zimmer -Wohmmg
*onn pk- 1. April abgegeben werden . Näheres
^lücherplatz 4 bei Fron W « >e,
^tzheinerstr . 88 Laden mit Wohnung , sehr
llceigukt für Friseur , sofort zu vcrmiethen . 4528
riedpichstr . 11 eine Werkstätte zu vernk.

Dotzheinierstraße 74 ist ein großer Eckiaden
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten . Näheres 1. Stock. 463

Dotzheiinerstr . 84 ist ein fr . Laden mit reich!.
Zubehör u. Wohnung auf 1. März od. !. April
zu v. N. i. Lad: od. Schierftcinerstr . 15, P . 314

Dotzheimerstrnße « 8 zwei Werkstätten mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogst zu vcrm. Näh . Borderh . 1. Stock. 456

Fricdrichstraße 47 großer Heller Laden , seither
Eisburcau , auf 1. April anderweitig zu verm.
N. nur bei Schwalbacherstr . 17. 400

Helenenstraße 30 , Ecke Wcllritzstraße , Neubau,
kleiner Laden zu vermieten . Näh . Bismarck-
Ring 84, l links. 327

Herderstraffe 21 schöner Laden mit Ladcn-
zimmcr . <v. Lagerränme , sowie helle gr.
Werkstatt zu vermieten. Näh . 2. Eric »«-.

HWHoritzstraße 8 , nahe der Rheinstraße , ist ein
wi großer Laden zum 1. April , cv. früher,

zu vermieten . Näh . im Laden.
Morttzstratze 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - u. Eier - oder Delikatessengeschäft pass.,
billig zu vermieten . 3i8

Maritzstr . 43 Werkstätte u. Bierkcller z. v. 347
Bettelveckstr . 7 Ladcnlokal , sehr geräumig , mit

Hinterzimmer billig zu vermicthcn . Näheres
dort bei Blserary . 4338

Nettclbeckstr « 8 schöne Werkstätte zu vermieten,
event. mit Wohnung . 393

K°>ranienstraß « 1, Ecke d . Rtzeinstr . , Lad ««
S */ mit großem Zimmer , in welchem ein

Friseur -Geschäft betrieben wird , per 1. April
anderweitig zu vermieten . Näheres bei 117

H . Sc *»eiSeni »*-rjj , Orcmienstraße 1, 3.
Oranienstratze 22 Helle Werkstätte zu vermieten.
L̂ Vkanienftraße 84 Betsaal der Baptistcn-
fLJ  Gemeinde , ca. 120 sL-Mtr . gr ., per 1. April

od. spät , andcrw . z. verm. Näh . Vdh . P . 8984
Platterstr . 42 kl. Lad ., p. f. Sch - cllsobl. m. Zub.
Nauentlialerflr . 4 Laden ncbst kl. Wohng . und

Lag -rraum sos. zu verm. Näh . das. 8. St . r.
Rhe « ,g -,uersw . 7 schöne große Werkstätte oder

Lagerraum , Wasser und Gas vorhanden , für
gleich oder später zu verm. Näh . daselbst. 276

Mehtstr . 3 eine Helle Werkstatt z. April , event. m.
Wohn ., 3 Zim ., zu vm. N. «*. iirai 't . 240

Römerberg 2 Laden mit Zimmer , für
jedes Geschäft pafl «, biilig für ietzi od . sp.

Scharnliorststra ?;« 16 h Ile Werkstatt mit oder
O. Lagerr . u. 3-Zimmer -Wohnnag . N. Vdh. 1.

Webergasse 88 Laden m>t oder obne Wohnung
zu vermieten . Näheres Webergasse 56, 1.

SKellriststraße 10 schöner Laden zu verm. IW
Werderstr . 3 2 je 65 qrn gr . Räume als Bureau

Atelier , Wertst , od.  Laaerr . zni . od. getr . za vm.

Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 26,
Laden mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen . Laden Marktplatz 5, auch
für Mireau geeignet, zu vermicthen. Näh,
Marktplatz 5, 3. 4271

gassüMiBiaHm
orkstr . 17 Laden mir Wohnung , für jedes

Gcsdiäft pass., zu vcrm. Näh . l r . 180
Markstr . 29 schöne WerNiatt ^ W^ Mk^ sof. ztt v.

Lade « in bester Lage, für jedes feinere
Geschäft geeignet, z» vermieten . Näheres
Wohnungsnachweis -Burenu !>»« «
Friedrichstrabe 11.

Schoner gromr §
preisw . zu vcrmiethen Ecke Göben-

Ladeu
preisw . zu vcrmretuen Gere wooen - u. Scharn-
horststraße . Baubüreau s« «,»»» . 4100

Sa <>.t .-LaaerreArme zu v. N. Goet bestr. 1. 4128

Der Loden
Kraazplatz 1
mit S grossem Sichaufensiern
und daranstoßendem , großem Laden¬
zimmer ist Anfang Mai dieses Jahres
zit versiiaeteB ^* Da die Räume
ga -siz Bieaa worden,
können bauliche Wünsche jetzt noch
berücksichtigt werden . Näheres beim
Besitzer , Langgasso 56, 2 Stiegen.

Sch-mr Laden SÄÄ
aoo » o cs >o o o  o ooood

S Beste Geschäftslage! ß
J  Per 1. April 1. Etage , S Fcnst . Front , i
@ S-Zimmer -Wohn, . Manf . u. Keller, zu verm. y

^ Marktstr . 11 bei PH. Schö .ifeld, Schuhgcfch. ^
<K b O O 53

Laden mit oder ohne Wohnung zum 1. 4. 06 zu
vermieten. Näheres ,

L4sr> Schtv . i ' M, Nettelbeckstr. 11, 1 r.

Bnreim -Rimme
itu Zentrum u . vcr ' eSrSrcichster Ge-
GefchäftSlage zu vermieten . Näh . Aiichels-
bcrg 6 im Ban -Bureau.

Bürean
in bester Kurlage vom l . Januar ab zu
vermietbcn Sonnenbergerstr « 3. Zu
erfragen beim Portier. 4353

Ortrtprllfrti ! Schicrüeincr raße , mit groß
^liljl . t .4>lli ^) Stallung , Hallen rc., p. 1. April

z. vm. N. bei Q' ,»rl g; „ s. ei , Rauenthalerstr . 3.

Für Metzger ! Laden mit Wohn . u. Gesckiükts-
räumen in guter Lage  zu vm. Näh . Rvdxrstr . 19

^ Ä 0 § §8 (2 Schaufenster)
Webergaste 33

mit Laden - u. Erkereinrichtung per 1. Juni
zu vermieten.

S>' . H <>rxo &, Sckuhlaaer,
Langgaste 50 , Ecke Webergaste.

Biebrich a . Rh . ,
beste u. zukunftsreichste Lage der Kaiserstraße , für

jeden Betrieb gecign. Werkstatt , 10 m mal 6.30 m
u. 7.50 m mal 4.70 m, sowie Lagerräume,
10 ri  mal 6.36 m u. 7.20 m mal 4.50 m groß,
und Kontorraum u. Wobnungen , ganz oder ge¬
teilt , per sos. od. 1. April zu vermieten . Offerten
unter M . » 46 an den Tagbl .-Bcrlag.

Motzlrmrgen von 8 « nd mehv
Zimmer ».

Gelegenheit.
Llcht -Zimmer -Wohnung wegen Abreise billig

<1500 Mk.l zu verm. Baron srorosmi «- » ,
Niederwaldstraße II , 1.

In bester Gcschä Islage ist eine
Wohnung von 9 Zimmern und Zu¬
behör ( sehr geeignet für Arzt ober
Nechtsanmalt ) per 1. April billig zu
vermiete « . Offerte « unter « . » rs
an den Tagbl . -Berlag.

Mohnungrn von 7 Zimmern.
Emserstratze 65 , Villa , Hochparterre u. 1. St .,

zwei hernchaftl . Wohn ., 7 Zimmer , wobei ein
Mädchenzimmer , großer Balkon , Bad , Gas , elekir.
Licht Garten , gleich zu verm. 4309

Rheiusttaße S8,
angenehmste Wohnlage , Bel -Etage,

7 Zimmer , reichlich . Rebengetatz.

ritztteiide Wchmg.
»el » . 15

POerrsAstl. 2. 8We.
7 Zimmer mit reich!. Zubehör ». Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 44o1

Wohnungen von 6 Zimmern.
Vdelheidstratze 8 , 2, 6-Zimmerwohn . u. reichst

Zubehör für 1. April o. event. früher wegzugs-
halber preisr . ert zu verm. Näh . 2. St.

SideMcrdflratze Li , 1. Etage , 6 Zimmer u. Zu¬
behör, in best. Zustande , Südseite , per 1. April
zu vcrmirtcn . Näh . Parterre . 269

Bicdrtcherfiraße , Bttta » Bel -Etage , 6 bis
7 Zimmer , zu vermieten. Offerten unter
«i . an den T - gbl.-Verlag.

EltvillerÄratzL 21 , 2,
6 Aiuimcr » ausgestatkct mit allem Komfort der

Neuzeit, für 1/Äpril wegen Wegzug billig ab-
zuqeben. Näh . daselbst.

Kaiser - Friedrich »Ring 3 , Parterre u. 3 Tr .,
6 Zimmer , Küche, Bad , Speisest , Büg -lzrm. u.
reich!. Zub .h. auf 1. April sehr preiswert zu vm

Kaiser - Friedr . - Ring 90 , zwischen
Moritzstr . u. Arolfsallcc , ist diel . Et ., 6 Z .,
Bad u. reich!. Zubeh ., neu herger., elektr. Licht,
p. sos. o. sp. zu v. Näh . Part . o. 3. St . 4402

Kapeüenstr . » 8 herrsch. ' ." immer, Küche, Bad,
Balkon 2c. N . Theodorenstrahe 2.

Lnisenstrase 6 , 3. Etage , best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vcrmiethen . Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 4495

Nyeinstraste 72 , Hochparterre , 6Zimmcrrc , aui
1. April 1906 z. v. 9t.  das . u. im 6. St . 4508

Nieslasstrasze 15,
Ecke Adclücidstraßc , Wohnung , 1. Etage , f« &6

Zimmer und Zubehör , auf 1. April >906 zu
vermicthen . Besichtigung an Dienstag , Mittwoch
und Freitag von 10—12 Uhr . 465

Schltchterstraße 10 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf iof. o. später zu v. Näh . Part . das. 4403

Mohnnngs « von 5 Zimmer «.
il !) reciits <r . 13 , I . u . II . Eraffe , 5 Zim . mit

Parket , Küche u. Badez . m. Heifswasserleitg.
nebst Zubehör , modern eingerichtet , preiswert
zu vermieten . Näheres das . 8—12. 246

DliiMchtdal 25/27 kSSL
a. Comfort d. Neuzeit sofort z vm. Näh. b. Ärch.
Heuer daselbst. 'Ilrrdo -Ea -rroge . 4404

Emscrstb . 28 große 5-Z .-Wot>n., Part . u. 2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonnenbergcrstr . 49. 44 )5

iUoiältoi aftr 90 Beletage , 5 Zimmer.
cL\j f  Küche mit Zub . zum

1. April zu verm. Ruhige Lage, ohne vis -a-vis,
umgeben von Gärt . Näh . Part , daselbst.

Herrngartenstr . lv , 2, Wohnung , bestehend au»
5 Zimmern und allem Zubehör , auch Bade¬
einrichtung mit Badeofen und Badewanne , ist
für den l . April d. I . an ruhige Familie zu
vermieten . Näh . an Wochentagen , nachmittags
von 3—5 Uhr im 1. St . daselbst. 349

Jastnstr . 26 zwei schöne 5-Zimmer -Wohn ., 1. u.
2. Est. nebst Zub ., 1. April z. vm. N. Pt . 238

Kapettenstr . 5, 1,
schöne 5-Zimmer -Wohnung mit Balkon und Zu¬

behör bis 1. April 1906 zu vermieten . Näheres
Kapcllcnstr . 5. Part . 278

Karlstraße 39 , Borderh ., Parterrewohn » ng
Von 8 Zimmern nt. reichst Zubehör , Bad,
anch gech«»,»«t für Burean » per 1. April
preisw . zu vwm. MH . Part . l . 411

M -aritzstraß « 21 ist die Parterre - Wohnung,
1. Etage hnkö und 3 Tr . rechts, je 5 Zimmer.
Bad und Mädcheriz. im Llbschluß, auf 1. April
zu vermieten . Näh . Hinterhaus beim Haus¬
verwalter und Kirchgasie 5. 307

Oranienftr . 11 Bel -Et ., best, aus 5 Zim ., Küche,
2 Kellern u. Mansarde , auf 1. Apnl zu ver-
micthcn. Näh. Parterre . 4513

NmimSr. 24 LISK -EV
1. April 1906 zu vermieten . 458

Oranienstr . 31,3 . schöne ger. 5-Zimmerwohnung,
1. Etage , mit allem Zubehör zu vermieten . 396

RsteiubiiHnstr . 2 5—7 Zim, , 2. Et ., Balkon u.
Zub ., sch. Aussicht, sof. od. sp. zu v. Näh . Part.

Wöntbstr -rße 7 , an d. Rhnnstr ., Haltest ., schöne
5-Zim .-Wohn ., Erker , Gas u. Zub ., 1. o. 9. Et ..
1. April zu vcrm. NÄ >. 3. Etage . 336

Wnhnnngen von 4 Zimmer «.
AdolfSallee 57 , Bel -Etage , 4-Zimmer -Wohnung

mit reich!. Zubehör auf i . April 1906 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan . 4507

Arudtttr . 2. 1 . Et . ,
schöne4 -Z,m «» er -WohnunK , 2 Balkons , Bad rc.,

preiSw . ruf 1. April zu v. N. l . Et . I. 462
In ber Billa Btilgertstraße 1 ist eine Parterre-

Wohnung von 4 großen Zimmem und 2 großen
Mansarden mit groß . Garten (Gartenbenutzung)
zu verncietcn. Näh , daselbst. 384

Mlrmm ' lirrmn 11 ' ebr  schöne geraum . Wobn.
?PJaI !lUUKlHiy 11 B. 4 3 . m. Bad , 1. od. 2. Et ..

fei « HinterllauS , Garten . Näh . 1. Etage l.
VtSmarckring l7 große 4-Zimnier -Wobnung,

3. Stock, mit Bad . 2 Balkoncn u . allem Zubeh.
für 800 Ml . per 1. April zu vennicten . Näh.
E . Anacker , Bismarckring 15, 1.

Bisniarckrmg 29 guS .SSLS
nebst Zubehör im 3. St . zu vcrm. 381

BleichAr. i ®, Neubau,
schöne4-Zimmer -Wohnungen mit allem Komfort

' der Neuzeit ausgcstattet per 1. April , event.
früher , zu vermieten . MH . daselbst. 233

Dotzbeimerstr . 26 , Mtb ., 4 Zim . per sos. 464
Gu .-ricnEftr . 5 » 2 Sk ., sch. 4-Zimi-Wohn ., der

Neuzeit enkspr , zum 1. April zu vcrm. 441

Seltene Geltgenhcit.
Gnei enanstrnße 27,  3 r., ist eine

elea. gcrmrm. 4-Zim .-Wohn . mit Bad , Gas
und elektr. Licht zu sofort oder 1. April zu
vermiet . Mietpr . 700 Mk. Ermaß , b. 1. Okt.

HKvnansnnn,

HeLeueustratzG 3V,
me  Wcllr -t; straff «, Rcnl ' nn,

4=3tni mmnobn . l . u .3. Obergeich, m. Erker . Balk
Bad . Kohlcnaufzug u. sonst. Zubeb . pr . 1. Api
zu vcrm. Näh . BiSmarckring 34, 1 links . 32

Hrllmunöstr . 8 sch. 4-Z .-W. m. Zub . z. v. 12
].  Et . rechts, sch. 4-Zim .-W. ml

relchl Zubeh ., Gas . weWUgsh. m bsAeuLerrder!
Mtslnachlaff j . April zu verm. Anzusehe
bc> >. rztage rechts.

Knrlstr . ffe 42 , 1, eine schöne Wohnung,Bcletag
4 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde , pe
1. April zu vcrm. Näheres daselbst, 448'

Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., je eine 4- Zim .-Wohn
mit Zubehör zu verm. Näh . Laden. 410!

Nanentp « <crsjr . li schöne 4-Zanmcrwohnungei
mit reid)liciiem Zubehör vor 1. April zu verm
Näh . daselbst Seitenbau 1. 36!
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Dranienstr » 4S, Ah . 8, 4 Z., Balk., Küche u.
. Zub. Breis 600 Mk.. z» v. N. dort,'. V. 4409

PhiLiMWergkrÄße IS
sehr schsrie frei gel. Wohiuing, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubeh., in rat), schön. Hause (l . ober
2. Et .) zu vm. N. Mi. Parterre link«. 3784

«tehilftr . 1,  1 ob. 2 St ., schöne4-Zimmrr-Wobn.
m. Balkon u. allem Zubehör an ruhige Familie
aut 1. April zu verm. Näb. Helencnstr. 26, i.

Msstsuvstr . 12,  3 . Stock, Mim .-WÄn . m Zub.
per 1. April zu vermieten. Preis 650 Mk. (neu
renoviert). Näherer! Parterre . 239

'Wörthfte . 11, 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und
reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 342

AorWrnste 17 sch. gr. 4-Zimmerw.ohn. mit Zub.
(Blüchcrplatz, Tonneni.) zu v. 3>. 1 r. 181

'Eine schiM große4-Zimmerwohnung mitS Mans.
un-d 2 Kellern bis 1. April zu vermieten.
Räh. Roonstraße 9, Part . SSO

SGse 4 -ZMMr -W3hyUNg
verhältmsschalberv-iklig zu vermieten. Offerten

i unter Li. K« « an den Tagbl.-Berlag._ _

MsrMN -ArrsDKks. IS. glatt M . 3 -1.

; Mshmvigs « twr» 8 Zlmmremr.
Adelheidftr . 18  A - xjK

L Et., mit BMvn u. reich!. Zubeh. z. 1. April
S. vm. R. Rhemstr. SO, 2 bei« te. .« 225

MKiKMorSritrq 31, 8, 8-Zünmer-W»hmmg mit
Balkon, Küche und Mansarde per 1. April

zu vermieten. Wetz. 480 Mk. l &nlio.
Dismarckritrg 46 , Ecke Westendüraße, 1. Stock,

schöne LZimmer-Wohuimg auf 1. April zu
vermieten. Näheres Parterre . 50

Bleichstr . 18 , ReUhLN-
schön« 3-Zimmer-W»hwmgen, mit allem Komtert
der Neuheit ausgestatki , per 1. April, cv. früher,
zu vermieten. Näheres daselbst. 294

BlÄcherKlatz 4, Hochp... grvtze3-Zim -Wohnung
ZMchör ' " "" "nebst

bei.Frau
DotzHümexstr.

ans 1. April 1966 zu verm. Näh.
tNwmwB , dchelbst, Hock,p. links.

78 schöne3- Zimmer-Wohnung
fHmterh.) zu vermieten. Mch. Vdb. Part.

,'DoPst «t«»«rstra .tzKM , Vorderhau«. schöne Drei-
Zrmmrr-Wohmrnqenm. Want., Balkon u. allem
Zubeh. per 1. April zu vm. Näh. 1 St . 457

MrreUrnmtfteafte 8 schöne graste 8 - Zimmer-
Wohnung im Vorderhaus und .Hinterhaus aus
1. April zu verm. Näh. Borderh. 2. St . rechts,

^etowtnüw ^ 86 , Ecke Wellritzstr., Neubau,

326
per i. <.u urnu. uro.zuieocn: vorm, vj
nachm. 2—3 Uhr. N. Bismarckring84, I I.

Heeberftraße 11, 1, schöne 3-Zimmerwabnung
nebst Zubehör sofort zu verm. Näh. im Laden.

Hevrng «rLcrrstr» 18, 1. St ., schöne3-Zimmer-.
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 m
vermiekhen. MH. Part . 4411

.Jahnstrutze 14, 1, sch. graste3-Zimmerwohnung,
Leucht- und Kochgas. 1. April zu vcrmiethen.
Kein Hinterhaus. Näheres Parterre . 54

!KarlKr . SS, Borderk. 1. Etage, Woynnng von
. 3 Zimmert » und Zubehör per 1.April preis« .

W vermieten. Näh. Part . l. 412
Moritzftrnste 34 , Hinterhaus 2. Stock, bei

K*I»iripE <. Theis , 3 Zimmer, Küche und
Keller auf 1. April zu vermieten.

Kettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmerwrbnlmqenbillig zu vrnniethrn. Näh.
dort bei M «ry ( 4412

etleUu «f ’;jSGß« 8 (Neubau), vis-a-vis der
0»- «' Uorrftraße, 8- und 2-Zimiiier-Wohnungen

auf 1. April zu vermieten. 394
IKetteteockstr» 11 3-Znnmerwohnung, 2. Stock,

der Neuzeit entsprechend, zum 1. ' April 1906
billig zu vermiethen, enentl. mit Fremdenzimmer.
Näheres 1 St . rechts, bei »«Js.Miuu . 4357

i  Maufarowohnung,
T-WH M f M . K.U! 8 gerade Zimmer, Küche

und 1 Keller, zu Sstiii. Näheres bei » ie-tte.
Mturkw ^ ja&fnfwnbl., Neugafse1. 124

Orarriettst -, . 22  8 Zinuner und Kiiche zu verm.
Dr « »re«Wh47 3-Z.-W ., Balk., Zub., l .'Ap)R.P .r,)r . !) - " " "

1 Zimm
... . Z .-WÄ _ . . , .

Marrei »Gnterstr . 9, Mtb.. 3-Z.-Wohnung, groß.
2 Keller, Kückesbalkon, Gas, per 1. April zu
verm. Näh. Bdh. 1 St . r. bei Giegerich. 4342

M -rn -enttzulerstr « 24, Neub., 2 sch. S-Z.-W. z. v.
,Wh«tng « ncrstr . 7» Hch., schö«e8-Zim.-Wohnunq

zu vermieten. NW. Borderh. 1 r. 277
iMstratze 8

per fof. oder 1. April zu vermieten. Nett her¬
gerichtet . Wh . m.  HmR . 4413

Wietzlste. 6, Bdh. 1. u. 2. Stock, je 3 Zimmer u.
Zubrchör zum Preis v. 550 W . a. 1. April zu
vm. MH. MchlW. 3, 8 . ZLr-rte , I St . 241

Ecks LlödLr- n« v Nerostr « tze 46 ist eine 8-
Zdmner-Ästoh»^ Kücheu. Zubehör, auf 1. April
1808 z» vermicchen. Näh. das. im Baden. 4368

« »«stifte* », 1, 3-Z.-W. m. Balkan, 526 Mk. 250
MK -D SU « ‘> A 3 - Zimmer - Wohnung
dT -vT -' sTM + «tfV im Hinterhaus zum

1. April zu vermieten. Näh. Borderh. Fronrip.
Kchnchtfir . 7, Part ., schöneS-Zimmer-Wohnmlg

zu vermieten. Wh . 1. St.
SchnrnhsEteü 18, Bdh., gr. S-Zim.-Wohnunq

auf 1. April. Br . 580 Mk. ' Näh. Bdh. 1 l. 33
«chtvalbacherstr . VS,P., s.S- Z.-W. 2.St . a. I .Apr.
GtrtnsM «, Ecke Sckachtstr., frdl. Wvhmmg, drei

Zimmer, Küche, «venkl. Mansarde, 1. April zu
vermiet ru. Nntprss Parterre . 284

6 abgeschlossene Mansardwohnung
von 3 ZtMMern ri. Zubehör sofort od. 1. April
zu vermieten. 480

Waten «i-ftn. 31, Stb . 1, 3 Z., Kücheu. Keller
per bald oder später zu verm. Näh. im Laden.

WMeitdttesW » 1,8 , schöne3-Zünmer-Wohnnng,
der Neuzeit entsprechend, zu vermieten. Näheres
im Laden. 379

2 sch. 3 -Zimnnr-
Wobnungen zum

1. April 08 zu vm. Näh. das. bei 4 . Klnh.
Westen Er » 1, 2. Stock, 8-Zimmerwohn. z. vm.

^Westenpstr . 34 8-Zi, »uer-Wohnung zu verm.
iWarrsteache i , am Aismarckring, Parterre , drei
' Zimmer, Küche, Mansarde) Keller, bis 1. Ap.il

zu vermieten. 245

Wsrverstr » 5

i Kehr Wye3-| !iimer-P0l)i*
billig zu vermieten Galdgaffe 2, Laden.

8-W
mit Zubehör für gleich oder

miethen. Näheres Kapellcnstr. 5, P.

« &me einfache freunMche S-Zimmer-Aotznun,
HS' mit Zubehör für gleich.oder später zu v--

W §g§K FsrizNg
3-Zimmer-Wohnung in bester Lage Wnsbadens,

Badezimmer, Gas u. elektr. Licht, Kohlcnaufzug ec.
sofort zu vermieten mit gr. Preisnachlaß.
Näheres Luxemburgplatz5, 2.
Schölle Giirteuhülls-Wöhll»,

ganzer Stock, zum Allcinbewohnen, 3 Zimmer,
Küche, Keller, ev. 2 Mansard., sehr preiswert,
jedoch an kleine Familie, zu vermieten Se «-
robensir -üße 82 , 'Tel. 150. 409

Mohturngerr Bsrr2 Zimmer «.
Mdo -fSE - 6 , H.
4t-» Keller zu verm.

3. 2 Zimmer ü, Küche mit
—y . o- Näheres Vorderhaus 2.

Albrechtsteaste 26 , Stb », Mansardwoduung,
2 Zimmer u. Küche, per sofort zu Perm. Näh.
Adatfstraße 1t , Weinhandluna.

Bitbrickrerstraste <Villa > 2 Zimmer u. Küche im
Sont . an ruhige Leute für Mk. 340 z. vm. An¬
fragen unter » . » « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Dleich-ste. ist 2 Zim., Küche, Keller l . April z. 'v.
BliMerPial ; 8, Htb. Dachstock, 2 Zimmer nebst

Küche Kell. per sof. od. sp. zu vm. Näb. bei
Frau s» ,»-- Blücherplatz  4 , tzochp. lks.

DatzsteirreerpraZe 78 schone 21Zimmer -Wohn.
(Mittelb.) zu vermieten. Näh. Bdh. Part.

eHdStzklSimerstr« 84 , Mittelb. u. Hinterv., K
^8-9, eine fr. 2 - Zimmer-Wohnung mit' Zubeh.

fof. ober später zu verm. Näh. Hiutcrh. 1. St.
oder Schierfteincrstr. 15, Part.

FriüdrtchstLutzc 47 , Stb ., 2 Zim., Küche, Kam.
auf 1. April zu verm. 8täh. 1 bei Melzow.

G » eist « a« str . 8, .Htb.. 2 Z. u. K. z. 1. Febr. z. v.
HMm « «dllratze 41 , Hinterhaus im 2. Stock, ist

eine Wohnung von 2 Zimmern, Kückeu. Keller
per 1. April 1906 zu permieten. Näheres bei
•B. EU©rs««3jajf & t 'o », Häfnergasse 8.

Herdrrste » 8k , 2, zwei Zim., K., K., 310 u. 833.
Heernnnkhlgnssc 3, Hrbs., ist ein Dachlogi« v.

2 Zimmern) Küche Keller sofort zu vermieten.
Marlstratze 31), Mittelbau 1. Wohnung,.v. zwei
«f» Zimmern. Küche und Keller per 1. April zu

vermieten. Mb . Vorderhaus Part . l.
Moritzstraste 17 ist eine große Zwci-Zimmcr-

Wohnung nebst Kiiche, Keller, Mansarde zu
vermieten. Näheres im Laden.

Msritzstt '» 82 2 Zimmer, Küchem. Speif-kammer^
1 kleiner Keller auf t . April zu vermieten.

Mederwaldste . 1, am K.-Fr .-N.. elcg. 2-Z.--W.,
Hoäch., Sonnens., m. scp. Badck. u. Fremdenz.

Dtarrienste . 22 2 Zimmer und Küche zu verm.
Drantenitenste 24 , Hth., 2- Zimmer-Wohnung

mit Keller per sosori zu vermieten.
Vlatierstr « 42 2 u. 1 Zimmer ü. Kücke zu vm
Rauevtyalerstr . 4 schöne2-Z -Wshn. nebst reich!.

Zubeh. zu verm. Näh. daselbst8. St . r.
§W ^ ^ M rkzalerstr . S, Hinterhaus u. Mittel-

bau schöne2- und3-Zimmerwoh».
per t . April zu verni. Näh. das. Stb . 1.

Rauenttzal -rstr . 24 2—3 Zimmer u. Küche im
Borderh. (Dach) zu v-rm. an ruh. Fam.

Ryeimstnafte 24 , Seitcnb., 2 Zintmer -Nid
-Vüche, ne» herger., zu verm.

Rheinstr . 38,
Benutz, d. Küchez. 1. April. Näh. das.

«icWftmte 4 2 Zimmer u. Küche(Seitenb.) zu
vermieten. Näh. Backerci.

ömerverg 18, B. D., 2 Zimmer und Küche
zu vermieten. Näheres im Laden.

R -Urbergfir . 8 , Landhaus, Nähe Nerotal, 2 Zim.
per 1. 4. an einzelne Dame f. 250 Mk. jährlich.

Laalgaff « 32 , .tzlhs., 2 Zimmer und Küche zu
vermieten. Näheres Vorderhaus 1 r.

Schisrfteinerftr . 12 schöne Wohn. (Hth.), 2 Zim.,
Kücheu. Keller, auf 1. April zu vermieten.

Kl . SehwaibaSierstr . 8 2 Zim. m. Zubeh. zu v.
Walramstr . 31 » Stb ., 2 Zim., Kücheu. Keller

f. 20 Mk. per Monat zu verm. Näh. i. Läden.
Wedergaff « 86 eine Wohnung, LZimmer, Küche,

auf 1. April zu vermieten. 1 Stock links.
Werderstr . 4 , Seitenb., frenndl. 2-Zimmerwohn.

zum l. 4. zu vermieten. Näh. Borderh. 1 St.
Weftendstr . 34 2 Zirn. u. K., Dachst., zu verm.

w

Wshrnrirge « von 1 Zimmsv.
Rlbrechtstrußc 1t Zimmer, Küche und Keller zu

vermieten. Näh. . .M.
VlüKcrstr . 14 1

daselbst8—12.
Zimmer ». Küche auf Avril.

Dotzheimerstrutz « 8«/Bdlis . , 1 Zimmer u.
Küche per sofort oder später.

M 'iedriÄstr . 14,1 , Zimmer, Kücke,Zub .(Dach« .)
Hellm -Mdstratze 41 , Hinterhaus, im 2. u. 3. St .,

ist je eine Wohnung von 1 Zimmer u. 1 Kiiche,
erstere per 1. April, letztere per sofort zu verm.
Näheres bei .Ir Hornung & Co ., Häfnergasse 3.

MrÄgasffell )1—LMansardz.u. K. z.v.b. « r »e » .

Mtzeinstr . 26,
an ruh. eins. Pers. a. 1. Liprrl z. v. N. G. 2 r.

Rtehistr . 4 1 Z. u. K., Stb ., zu verm.
Kl . SÄtealbacherste . 8, 1, i Z. m. Zub. z. v.
Mansardw., 1 Zim., Kücheu. Keller, an ruh. Leute

zu verm. 2 Sr . Hausarb . kann mit übernommen
werden. Off. unt. s ®3 an d. Tagbl.-Berl.

MohnKUgs « otzns ZiMMev -Arrgave.
Scka « tstras ;e 7 schöne Mansard-Wohnung zu

vermieten. Näh. 1. St.
Vista SSalkmüMstr . 3 wepzugshaib. d. Part .-

Wohu. z. virm., auchd, Billa z. verk. d. 466
jr . & 41. i ' ärmc » !« ;«, Heüaumdstr. 53.

Anonrävis gelsUsne Motzttnnge».
Waldfir . SO 8<Zim.-W. p. fof. ob. spät. b.

N. P .Lerch.
8<Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.
Dolchstr. 118 o. N. 5- 7 Neub. 441S

Movlivto MohnUrrge « .
Goetbcstratze 23 «rSbUerte Purterrewohn.

nrit L)ad zu »(tat.

Möbttvie Mmmev n«d inBhVtvtm
Mansoode « . SchiofstrUs« sLe.

Aseltztidstr . 48 , Hth. 1. erh. ord. Arb. sch. Log.
AblerstrKtze tl  erhalten r. Leute SchlafsteLe.
'Adiersir . 52 , Pt . r.. schöne SchlaftlElle zu verm.
LSöolftzr. 8, f. m. Salon u. Schlafz. b. z. v.
'Adolffte . 5» Stb . 2 L, möbl. Zimmer zu verm.
Adollstr . 1V, Gth. !. Et. l., ein m. Zim. zu v.
Dlbresttstr » 8, 1, g m. Z . m. sep. Ging, zu v.
Alvrecktstr . 5, K r., möbl. Zimmer zu verv.l.
«lvreMstruKe 6» 1, möbl. Zimmer zu verm.
" ^ rechtste. 7,  Hth . 1 r., möbl. Zim. zu.verm.

33 rcchtftr . SO, Part ., möbl. Zim., sep. Ging.

SUbr-echtste. 30 , 3. Et . r., schönm. Zim. 20 Mk.
snvrechrfteotze 86 , 1 r ., aut m. Zimmer z. vm.,

daselbst eine in. Mansarde frei.
Am Römcrtor3, 2,

oder ohne Pension an Herrn o. Dame zu verm.
B «rhnhofstr . 6 , Hth. 8 L, erh. r . Arb. Schläfst.
Batzvhofstr » 12 ein möbl. Zimmer zu vermieten.

Zimmer zu vm.
Mansarde z. v.

. . . , >schlnfzi!nmer
mit 1—2 Belten mit oder ohne Salon billig.

Bertraurstr . 14, 2 l., f. m. Z . sof. od. 1. Febr.
Bismarckring 8 , P . r ., möbl. Zu
Bleichstr . 2» Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.

Ästr - 8 , 1, . ~ “ “möbl. Zim,
12,3, ' k. j. M. an sch. gr. Z.T . h. W.8.50.
" " . . " rbel

Ble
Bleichste.
BieickLir . 25 , Hth), erh. bete.
Blücherftr . 7. 2 r. .
Blücherstr . 7»

erstr . 0,

Zmeiner zu vm.

m. ». o. P. N. L.

Blüchi
Blücherstr,
BlücherM '.

Arbeiter sch. Logis,
schön möbl. Zimmer zu vm.

8, schön möbl. Zimmer zu verm.
H. 1 l., erh. a. Mann sch. Logis.

10, 1 r., schön mbl. Zim. sof. zu v.
10, 2 m, scheu nt»bl. Zimmer an

anständiges Geschäftsfräulein zu verm.
Blücherftr . 11, 2 r.. sch. möbl) Zimmer zu vm.
Bülowstr » 15, P . links, nwbl. Zimmer zu vm.
Kl. BurMr . 1, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Vllrsteftftr. 18, 21., eins. möbl. Zim. bill. zu vm.
T r̂mbochiat 5 möbl. Frontspitz-Zim. b. ^ 1' ■*>•
Dotzhetmorftr . 5 , 2, möbl. Z . m. od. o. Pens.
D« tzi-.eiM«rstr . t i , H. 2, erh. r. Arb. Schläfst.
D- tztzÄMerstr. 24 , 1, m. Z. u. Ms., 1—2 Bett.
Dotzheimerste . 26 » P ., fetet möbl. Zim. zu vm.
Dotzhetmerftr . 88 » Gth. 1 !., möbl. Zim. z. v.
Dotzrrcimerstr . 48 schön möbl. Maus, an rcinl.

Arbeiter zu verm. Näh. dasribst 2. Stock.
N, « ÄU!ki«te . 4 , JP. I«, möbl. Part .-Zißi. z. v.
Gieorrorerrftr . 3 , 2 r., m. Z. m. K. zu v. 4M.
te-iennnrenftr .. 8 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
GltSiÜerstrnhe 16, Mittelbau Part , lks., ein

möbliertes Armrner billig zu vermieten.
Emserstr . 26 » P .» sch. möbl. Zimmer bist. z. v.
K «Mt >rm »« «nstr . 5, 2 r., Z . an Herrn z. v.
FaMbrirnnenftr . 6 erh. rcinl. Arb. schön. Log.
Neivste . 8 11, V. Flip , l., eins. möbl. Zim. z. vm.

mtfrafte . 1, 1. Et., schön m Zimmer zu vm.
rankenstr . 8 , Hth. 1,  möbl. Z . nt. o. oh. K. b.
rsnkenfir . 13, Hth. 2 l., eih. rl. Arb. Logis,
rarrkenftr . IS , 1 l., möbl. Maus. a. Hrn. z. v.
rantenftr . 15, 2 !., möbl. Zim. zu verm.
ranke « str , 18, 2, m. Z. a. einen H. zu verm.
rankenftr . 84,1 r„ erhältj .Mann LogismitKost.gronkertete.28,8l.,2reinl.Arb.erh.Logis.riedriMtr . 14, Mittelbau 1. St . !., 1 möbl.
Zimmer, sowie 1 Mans. ni. Bett für gl. zu Hab.

Kriedrichstr . 14, Ht. P . l., erh. rl . L. b. Logis.
Friedrichftr « 14, Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu v.

Friedrichstr. 18, P», tz. Plttricli.
gut Möbliertes ungeniertes Zimmer NU
Kerrn billig zu vermiete » .

Mricvrichfir . 28 , 3, m. Zim. ans 1. Febr. z. v.
KrieSrichflr . 47 . Frtsp., erh. Arb. sch. Schlosst.
Gnersenauftr « 16, B. B. r., mbl. Zim. zu vm.
Köbenstr . 4 , 3 r., n. Bism.-R., sch. mbl. Z. zu v.
Kelenenstr . 2, 2 l.. gr. Z. m. 1—2 B. u. g. P.
Keieueuftr . 10, 2 r., möbl. Zimmer a.  r . Arb.
Heleuenstr . 11, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Heleueustr . 14, Part ., 2 schön möbl. Zimmer,

1 separat, mit Pension sofort zu vermieten.
Heleuenstr » 15, 1, möbl. Z. m. sep. Eing. z. v.
"tletreustr . 88,1 l., Ecke Wellritzstr., sch. m.Z. b.

mundftr . 2, 1, 1—2 gut möbl. Zimmer frei,
ekkmuudftr . 4, 3 l., fr. m. Zimmer bill. zu v.
llu !« te«-str . 12, 1 r., g. m. Z. m. u. o. P -frei,

ellmuudftr . 13. Stb . 2, erh j. L. eins. m. Z.
eklmundstr . 34, 1, m. Z. m. stp. Etng. a gl.

„ eimu 'ittiflt . 35 , 1 l , schm. Z. an auch. Arb. b.
Heümuudftr . 37 , Hth. 1, sch. mbl. Z. b. zu v.
Hellmuudftr . 48 , .2 l., sch. g. m. B.-Z. (sep EZ.
L-elimu ' lDftr. 52 , Bdh. 1, 2 r. Arb. erb. K. u. L.
Helimundfir . 83 , 2 r., mbl. Wokn- u. Scklsz. b.
Hcrderstraße 23 , Laden, rl . möbl. Mansarde an

anst. Mädchen oder Herrn bald zu vermieten.
Hermannstr » 18, 2 r ., einte möbl. Manf. z. v.
Hermannste . 21 , 3 r., sch. schläfst, m. od. o. K.
Hermaunstr . 22 , 2 l.. schön niödl. Zim. zu vm.
H^ rruaarlenstriiße 8» Part , r», fein miftil.

Zimmer per sofort zu vermieten.
HirkKtzr . 1« , 1 l., möbl. Zim., sep. Eing., z. v.
Jatzustratze 88 . 3 I., gemütl. Wohn- u. Schlafz.

80 Mk., etit j.; 18 u. 28 Mk., zu vermieten,
Jalmstr . 44 , Borderh. 3 Sü . möbl. Zimm. bill.

Kaptlstnslr, K,,L>kiPE .Z7""̂
-e . . . .

Äs/ * 10,  1 , nahe Rhernstr., möbl. Wohn-jMUT T und Schlafzimmer zu vermieten.
Karlstr . 2V, .1 St ., eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Kirch .s-nft-e <1, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
KirckgMe 19, 1. St ., eleg. m. Z . %. v. b. Uri * %..
Lrftvstr . 27 möbl. M.-Z . an Äeschäftsfrl. N. 1 St.
Luisenstrntze 3, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Luxemburftstr . 7» 1 r„ nt. Z . m. Frühst. 18 M.
Warktpr . 12» 2 r., eins. möbl. Zim. sof. z. vm.
MnuMiuKßr . 7, 2 L, sch. m. Z. m. Balk. sof.
MErttiuststr . 8 , 2 r., sch. möbl.Zim. zu verm.
Metzi»ergnfte .29 » 2, rcinl. Arb. erh. bill. Logis.

Mm 'itzsirMe ^9, 1,
schön Möblierte Himmel ' urit gut » Peitstou.

Bad >nr H« rse.
Mwritzste . 12, H. 3 !., erh. ein anst. Arb. Logis.
Moritzstr » 80 , H. P . l . schön möbl. Zim. zu v.
Msritzftr . 41» 2, zwei sch. möbl. Zim., a. eönz.
Msritzstr . 48 » 2 r., ni. Zim. an Arb. zu verm.

«sritzftrshc SS. 2 r . .
elegant möbl. Zimmer (I od. 2 Betten) mit od.
ohne Pension verm. Kistäers,

Moritzftn . 80 , Stb . 1, frdl. möbl. Zimmer z. v.
Movitzstr » 52 , 1, eleg. möbl. Zim. m s. guter

Peni . 55—65 Mk . M „vierdeu . u . Bnd.
MttehMr . 54 » 1. Etg., schön möbl. Zim. zu vm.
Ki»rttzstr . 64 » H. 1. möbl. -(immer zu verm.
Kfttzlpssfc 17, V. 3, eine Schläfst, an Arb. z. v.
MiMeestkOtze 2, 1, gr. möbl. Zimmer zu verm.
Ncrofte . 3, 2, möbl. Zim. m. u. obne Pens, z v.
-keeostr . 18- H. 2 r., eins. möbl. Zismer zu vm.
Ncroftr . 23 » 1. Et ., sind schön möblierte Zimmer

mit 1 u. 2 Betten zu vermüten.
Reroftr . 33 , 2 !., sch. möbl. Z . ab 1. Febr. z. v.
Sdenostnatze 38 möbl. Z»m. p. Woche8 Wk. z. v.
NeubKnenftr . 10, P ., Südzim.. 2 Bett., zu vm.
RerrgEr st, 1 l., heizb. möbl. Mansarde zu vm.
RikslaSstr . 22 » 4, e>nk. möbl. Zimmer bill. z. v.
Lrmftenste . 15, Pdh. 3, Zimmer, sch. möbliert,

a. Wunschm. Frübstücks. bill. zu verm.

Orauiettstratze 8 möbl. Zim. mit fep. Eing. frei;
S'mnienfte . fei» Sn . 2 en-f. möbl. Z. b. zu v-
Ora » i«« ste. 28»Mlb. 2 l., erh. anst. Arb. K. u. L-
Ö-ftmt»C4sfte. 25 , H. 1 !., crl). rein!. Arb. Logis.
Draniettftr . 37» Gth. 1 1., sch. möbl. Am . z. v.
Lruttienstr . 38 , 2. elegant möbl. Balkonzimmer

(Schreibtisch) an bess. Herrn sof. pretzw. zu vm.
Phiteppstvergste . 17 19, P .. m. Z. M.P . 45M.
Rteytstr . 83 , Hth. 2 Mädchen erhält Logis.
Köder llee 12. r V., eins. möbl. Zim. zu verm.
NSderstr . 11, 2 möbl . Zimmer zu vermieten.
Röiperlrcrg 30 . Lh. 2 r., m. Zim. z. vm. (12M.)
S »algasse 22 kl. mö4. Zimm r m. Kost zu vm.
Kaal - asse 2428 , H. 3 l., schön möbl. Z. b. zuv.
SiSmörtfte . 5 , 1, rein!. Arbeiter erd. Schlafstelle,
SckuteNhar-sifte. 17, 3, fr.undl. möbl. Zim. bill.
SÄarrrvsrftste . 20 , 3, Plans, möbl. od. immöbl.
Gchsvntzorystr . 20 , 8 r., schön möbl. Zim. per

1. Februar an bess. Herrn oder Fr billig zu v.
Gckar « ftorstst ». 28 » 3. saub., frdl. möbl. Zim.
Schlerfteinerstr . 4, Part ., eleg. möbi. Salon

(Balkon), Schlafz. zu vermieten.
Sckierftcinersir . 5,H . 1, eins. m. Z. Pr . IVM . m.
SÄuterrg 8 » 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
SKWnlbacherstr . 16, 1, gr. möbl. Zimmer m. 2

od. kl. Zim. m. 1 Bett zu oerin.
SchSitlbgchcrflr. 27, !,L jli.KL

mit guter Pension billig zu vermieten.
Sedaftsjn » 1, 2 L, m. Z. m. 1 a. 2 Beiten z. v,
Lcdaniir . 2, 2 r., möbl. Zim. sof. bill. zu verm.
Sednnstr . 3 , 1 I.. ein sch. möbi. Zim. sof. z. v.
Sedarrstr . 8 , 3 r ., sch. möbl. Zim. s. b. z. verm.
Sedanftr . 7, Htb. !., erhält jung. M. K. u. L.
Seerodenftr . 2, 3. findet junger L>crr o. Fräul.

gemüt!. Heim mit gut r Pension. 59 Mk.
Secrovenstr . 15, 2 r., gut möbl. Zimmer zu v.

t,  8 r., erh. saub. Arb. Schläfst.^
4 , 2 St . r„ erhalten Arbeiter Logis,

2 L, m. Z. zu verm. 15 Mk. m. St.
«Rtfftftr 9fi möbl Zimmer mit 1 u. 2 BettenAtetiiftI, . 441 Wochen- und monatweise.
Ta « r»»SKr. W , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Tarenutzftr . 47 , Dltb. 2, gut möbl. Zim. zu vm.
Wateamstr . 8 schön möbl. Maus. bill. zu veno.
Wevergast « 49 , 2, Zimm r mit 2 Betten zu vm.
M -estch-rtzfte. 8 , 2, .möbl. Mansarde zu vermieten
WeKrttzstratze 10, 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Wellritzstr . 44» V. 2 r., sch. möbl. Zimmer z. v.
WellriMr . 47 » 2 !., Z. m. 2 Bett. m. Kost z. v.
WMritzstr . 48 , 2, schon möbl. Zinuner zu venu,
Weste rrdstr . 18, 1r.. sch. B.-Z. b. e. D. Pr . 20 M
WeftettSfte . 18, Hth. 2 l., tnöbl. Zimmer zu vm.
Westeeedstr. 20, tzifth. 1, möbl. Zimmer u. möbl.

Mansarde bill. zu ll. an Herrn oder Dame.
Wettendftr . SV, 1, e. b. A. sch. m. Z., 12 Mk. m.
Wörttzste . 6 , 1, möbl. Z'.ur. m. 2 Betten zu vm.
ghteffte » 3, Hth. 1 r., tnobl. Zimmer zu vcrw.

«f | «, 3, Htb. 2 r.» möbl. Zimmer zu rerm.
r . 8 , 2 r ., schönes gut möbl. Zimmer z. v,

, r . 9» 1 !., rcinl. Seilte erh. gutes Logis,
torkftr . 19, 3, eins. möbl. Z . an anst. j. Mann

jtffte * 29 , Part . r„ möbl: Zimmer zu verni
ff. hübsch mobl.

spl . lf4 .4-* «sÄs, Zimmer w>>
oder ohne Klavierbenutznngsofort billig zu vm.
i-eteirrirrg 10» 4 möbl. Zimmer zu virm.
trnMLimann -ftr . 5,2 r„ m.Z .u. P . 15 Mk. p. W-

mernran »str« 8» Gth. 8 r.. eins. m. Z. z. v-
übsck gelegenes gut möbl . M « iuder zu verm-,
aus Verl-nug. m. Klav. GLtz, Clarenthalerftr. 6. 4

Anst . -Herr hum  bei gebild . WMtee schö«
möbi . Zimmer aus sssart stade« . Offert«
unter s « 5 mt den Taa -bk.-Lerlag.

Mtzbl . Nttg» Zimmer zu vermicteu. Offerten
unter K . sßss an den Tagbl.-Berlag.

15, 2 r.,
Tpiegelgnffe i,  3
E-teingaffe 4 , 2
«itftfJr . 1, 2 l.. m.

%tttz  Zimmer , Mansarkdsn,
KlMrmerir.

Adlerstr . 81 e-ne heizbare Mansarde zu verm.
Bitnkarikring 30» 8, heizb. Mansarde zu v-.rn><
Wftlowftr . 1t » P . links, leeres Zimmer zu vM-
Kantbrnnuertstratze 5 Mansarde nebst kleiner

Mansarde, als Küche eingerichtet, nur an ruhtS°
Leute zu vermieten. Wh . Metzgerei.
ritVrWstratze 14, 1, heizb. Mansarde zu v.
riedrichstr » 48 , S, leeres Zim. 11 Mk. monan-
,-rdeis -rai .e 31 eine grotze heizbare Mansard«
sssort zu vermieten. Näh. Part , rechts.

Msrkrste . 11 heizb. Msnmtecn frei N-vchrchzts«-
Moeitzstr . 48 heizbare B-«nsaede zu vermiete^
»engaffe IS heizbare Mans. zu vm. St. i. Lad-
RHtinftraste 42 2 Zimmer im Erdgeschoß, all«

zu geeignet, z. 1. April zu»'
SrSde»n««- 20 gr. l. Frsntspitzz., sep. E!ng.,ffm-
Leerobrnste . 0 » Bdh , geost. Giebeizim» z. Äenn-

von Möbeln gleich oder später zn vermieten.
WalruMstr . ü leere heizbare Mansarde zu verm.
Wntes -nrsteatz« 13» 1 l.» leeres Zimmer zu vw-
SMouxtlt . LS ichsneS Mnnŝ Zimmer zu verm'
Weststb . 1 r», 2. leeres Zimmer zu vermieten.
WEstr . 15, 3, sch. Mims.-Zim. billig zu verm-
Wellrinftr . 31 leeres Zimmer per sofort ob«1

später zu vermieten. Md . daselbst Bdh. 2.
Weftendstr . 1 zwei leere Mansarden bill. z- 011,1
Mansarde zu verm. Näh. Karlstraße 44, Parb_

UsMisen . » .« Htmge « , Schr « rrerr»
KeAer- **c.

ffts 4 Pfetrde , Raum m
Wagen, mit od. olpnWolPs'aff ttimi‘AffV Q,b. **Stattuttg _ _

per 1. Apni zu vermieten. Hellmimdstr. 26,

Größere ZiMZms, t-cev. mit Remiseu. Wohnung, per bald oder spnch
zu vermieten. Näh. i. Laden Walramstraffeo»Stüihm§

für 2 Pferde,Wagenremise, Futter peicher, Kutsmte
Wohnung u. Voliere zu vermieten. Adresse Lt
' ' -V -' laa. vTacchl.-

Gr . ereg. Satsn mir Schlafz. mit u. oh
Pension , eleg . möbl . Zinnner auf
Wochen n. Monate billig.  Ad olfstr aße 4.

Tletchstr . 84 , 3) schönes mbl. Zim., v.v'Asep. Eins ., mit g. P eni. <60 Mk. momnl)
Trotze BursstrsEc 9 möbl. Zimmer, ni.

2 Betten mit od er ohne Pe nsion billig ab
Kchon lUÜI , Bolronzimmer in

Fam ilie za vermieten Dotztzeimrrtzr. 49. ^
SH

SMovetstenstratze 10, Hochpart .»
und SchlKfstMRtek, Süds . , frei.

'Ii, ro"



N - » 4 MsvsE -Arrss « » «, 8 . KlaiL. Wreskaderrrr Ta§v!ath

Peujimllk•* “#£» ®““ Wlid llitnaui. Wr.
Gediegener wiffenschaflticher Unterricht für schulpflichtige und touftrurirte

Mädchen . Gründliche Ausbildung in Küche und vauShaltung . Französisch und
Englisch im Hause. Erfolgreicher Aufenthalt für schwächliche Kinder und nuge
Mädchen (kräftige GebirgSluft, geschützte Höhenlage. 660 Meter, gesunde« Winterklima).
Täglch kleinere und größere Ausflüge in die herrliche, waldreiche Umgebung. Herzliches
Firmilleniebeu . Vorzügltche Empfehlung «!!. F167

Prospekte und Lehrplan durch M» lw >ne Wahr , geprüfte SÄulvorsteherin.

Elisabethenstrahe 31 . 1»
elegaut möbl. sonn. Zimmer frei. Vorzügliche Ver¬
pflegung. Dafclbsi feiner MittagStilch m. K.  ‘

Villa ^ raiiflpafr,
13 u, 15 Emserstrasse. Telefon 3613.

ü anjilien - i "« uh  on *. Haages.
Eieg , Zimmer , gr . Garten , I: äder,

Vorzügliche Kfiehc.  Jede Diätform.

My

Goethestr IS , 1 links, g. möbl. Zim. zu

WMcr StMfrieö,
Hainerweg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtet.
Bäder , elektr . Licht, Telephon . Garten.
Borz . Küche. Maß . Preise . Möbl . Wolm.

Hcrderstr. 8, 1 l., gut m. Zim. s. bill.  zu dar
Herrn gartcnstratze 17, 2, Somienseite,

elegant möbl. Zimmer mit und ohne  Pension.

fföchkrpeusioiiat
1 Steffis

jetzt Kapeüenstrasse 58,
b modellier, mit allem Komfort der Neuzeit

aus-gestatteter Villa,
mit grobem, schönem  Garten.

~ Möblierte Wolmung , 4Zimmer u. Küche,
b. zu vermieten Karlstraße 37, 2 l.

, AHrmsti. A-im
>N gebild. Familie. 8e halila espafiol. On parle
frangals. Bäder im Hanse. Lmse nstr. 14, 2. _
, . Helle geraum . Zimmer , gut möbliert,
bill . zu verm . Moiitzstrase 23 , 2.

, Moritzstr . 3«.
möbl. Zimmer, 1 oder 2 Betten, mit oder

Äne Pension zu vermieten._
Gemütliches Heim

b ferner Familicn-Pensivn, elegante Zi-mmer, vor-
iuglichc Ku-ch«. Mäßige Prei'eise. Rbeinbahnstr. 2,1,

^Pension Alexaudrag
Taunuostraf e S7, eins. u. cleg, möbl. Zimmer
bit .u. ohne Pension. Bäder im Hause. Pcrsoncn-
Mzug. Pension von 100 Mk. an,

1- ‘ ‘
Autcr
Auftia

1—2 Jungen , nicht über 12 Jahre , ans
Familie, auch Ausländer, finden vorzügliche

Aufnahme und Verpflegung in feinim Hause.
Presse im Taabl .-Verlag._ Yr
-r Jn feiner pkiln gSÄ rr
bürgerlichen » Mittaattisch a 1.50 Mk. teil-
Nkdmen, Näh. Tagbl.-Verl.  L

All Oßern ßudeu2 öd.3 KlijAer
«eben. Aufnahme in kl, geb. Familie. Freie ges.
Me . Eigene Villa mit Garten, Mäßige Preise.
Lr̂ rt -m erb, u, 1» . » »« an den Tagbl.-Verlag,

Altenheim.
... Aeitere Herren ob Domen finden auf 1. April
jllr dauernd bei einer Pfarrcrswitwe liebevolle
Aufnahme und sorgsamste Pflege. Offerten unter
’• » 59 an den Tabl .-Verl.

llntmulit-
MLa ». einer Dame engl, und

„ szlv » franz. Konvers. abends
"2 Uhr außer dem Hause? Offerten mit PreiS-
jbpn6f unter »». 8 ~» an de» Tagbl.-Verlag,
«, Gcj. ein Schüler d. höh. Klaffe , tvelcker e.
Quintaner 3-mal wöchcntl . Nachh . i. Rechnen

Off. m. Pr . ii. M. » SS n. d. Tagbl.-Verl.

Dienstag, den 23. Januar er.,
abends 8 Uhr:

Beginn eines Unterrichtskursus inSattstatik.
Unterrichtet wird bis Freitag , 30. März,
jeden Dienitagu . Freitagahend
von 8—10 Uhr ; an Schulgeld *ind
S Uh . bei der Anmeldung zu zahlen.
'orbenntni . se in eia f arliea
•» eichnngen sind erforderlirb.
Anmeldungen werden an das Bureau
^erGewerbeschule baldigst erbeten.

J>er Direktor . F444

{Pensionat Worbs
» L®bükt höü. Lehransi., mit Slrbeitsstuudeu
L.,/aufsicht. d. Dchutanfgaven ! Ferienkursiis.

Erfolg «, sogar mit Prim . , seit über 12 ,j .,!
»; ,n-ert. d. U. gründl. Nut . i . all . Fäch ., auch l.
7-u«iii„ dcr , hält Arbeitsstunden auchf.N>cht-
^ «bonäre ab u. bereitst erfolgr . u schnell auf alle
vfanen -, Schul - » . Militär -Examina vor, bei.

Um.-, pri,.- n. 3UitK.-««Btn!
1**•*>•., sin all. gepr. Oberl ehrer, Luisenstr abe 43.

deutschen Spräche mächtig.
Unterricht in Gram- U-
P. l. Sprechzeit 12—2.

Pariserin, «l!
°tit. Dotzyeimcrstr. 86,

lapp i g

Berlitz School,
teesistr . 7.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Rlassen-Unterricht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Sohüler.

Von der ersten stunde an hört n.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sieh in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt jederzeit.
Prosprcte ii. Probeleetion . umsonst.

Li Vplemiille**’»eiltr.«,».» Ii » ioLllUltUl , Unterrichtet hier seit 1890.
Franz . , Fngl . , Itaf, , Span ., Portug,,

Ruasisclt . Grammatik u. Handelskorresp,
Deutsch für Ausländer.

Schönschreiben. Stenographie Buchführung etc.Einzelstunde Mk . 1 . Vorsitzender der
K »perantistr n - (Gruppe Wiesbaden

a nterricl t in Esperanto und aufklärende
Schriften gratis! Anmeldungen erbeten.

iLino deutsch französisch
vtlüL rCultil , und englisch sprechend,

empfiehlt sich zum Geben Von Begleitungs¬
stunden, Klavierunterricht, sowie Vierhändigipielen,
gegen mäßige Vergütung. Offerten unter J . » SS
on den Tagbl.-Berlag._

Aung - r gebildeter Deutscher wünscht mit
England rin oder Amerikanerin zwecks gegenieitigen
Austauschs der beiden Sprachen bekannt zu werden.
Gefall. Nachrichten unter 84. 18. 13 « haupt-
postlagernd erbeten.

Unter- oder Oberprimaner zur Nachhilfe im
Latein u. Französisch  gesucht Bismarckring 9, 1 r.

GrLKdljtzer Mimt- t  Nchhüse-
UtltPTTtfhf für alle Klaffen. Borbereir. für d.
i&UlUi ViUf( Einjährige u Abitur. Beste Einpfchl.
Illene aiaoa , akadcm. geb. Lcbrer. Herderstr. 31

Deutsch. Unterr. ert. e. Frl ,Maiurgasse 8,1 r.
Nachhilfe b. d. Schularb., auch Engl, und

Franz . (KlasseM. 8 moiiail.) Mau-rgasse8, l r.
«ngl . Unterricht u . Konoersatto»

bei Wi«s fatne , Mauergas se 8 , 1. Eta ge.
Engländerin ert . Unterricht . Konver¬

sation . Etisarethenstratze LS, 8.
Franz . Kursus » 2 in.

monatlich. Mor -tzstraße 16̂_
wöchcntl., 5 m.

AMdelr-ii.MrrMhmßult
Bewährte;

PiitetrWits-lnPBtlJaMei
fürDamen
und

Herren.
Nur:

38  fttnflr. 38,
Ecke Moritzstraffe.

Lehrfächer:
Buchführung , etttf , dopp ., aniertk .,
Hotel -Budiführu ng,
Wedtfeil ehre , Checkkun de,
Kauf nt . Rechnen , Kontor arbeiten,
Handels kor refpond ens,
Stenographie , Mafdiinenfdtreiben.

Sondcr-Untcmcht
in Schönschreiben, Hiundschrift

nach eigener,
jahrelang bewährte ! Methode.
* Nur erste Lehrkräfte. *

Hag- mtb Aöendliurse.
Anmeldungen

werden täglich kntaegengenommcn und
Auskünfte gern erteilt durch

Die Direktion,
Rkcinstraße 38,

fmwmmm
21,P. Dotzlieimstr . 21, P

p>,, ,,, • . i
Buchfüh’ung, Schönschreiben.

Ötenographi», Masehinensohreihen,
sowie alle anderen Handelsfächer.

Prospekt kostenlos.
pwrwwBiSjp- .
Feinste Referenzen.
Für Damen separate RäumA

Sottntag. 31. Jarnror 1906. Kette 23

Jg . Dame, i. Ausl. sind., erteiltgröl, franz. KöllmlaiionMterrW
Schnellrörd. Meth. Maß. Beding. 1. Referenzen
Kirchgasse7, 3.  _

Französische Schule.
Französinneu (professeurs diplömees) geben

Konversation, Grammatik, Literaturstunden.
Hellmundstrasse 58, 1 r., Ecke Emserstrasse.

Lecons de frann. par une institutr . paris. Prix
modere. Mlle. Mermoud de Poliez, Karlstr. 5, 0

M. Goetz , Privatstenograph
für Wissenschaft! etc. Arbeiten,

Lehrer der Stenographie nach Gabelsberger,
Röderallee 1®, Tel. 2660,

erteilt als einzige SSpezialisät aus fort¬
gesetzter stenogr. Tätigkeit heraus nnr
persönlich seinen allbekannten gründ¬
lichen , zie bewussten , erfolg"

reichen
Privat -EInsiel -Unterricht.

Meine Garantien:
1. Eigen, , in vieljähr. Studien und

fortgesetzter Stenograph. Tätigk . ge¬
wonnene praktische n . theo¬
retische Erfahrung.

2 Bereits im Jahre IBS ® bestand ich
meine prakt . Prüfung mit 180 ■ilben
pr. Minu!e.

3. ff. Ref. von Herren, mit denen ich
seit vielen Jahren auf allen
Wtesensaebäeten Stenograph, zu
arbeiten die Ehre habe.

Selbst Stenograph und Vertreter eines
der leistungsfähigsten Systeme, kann es
niemals meine Aufgabe sein, sog. steno¬
gr . Proletariat heraozndlchien.
Deshalb reflektiere ich nur auf Schüler,
die wirklich stenographieren
lernen wollen , und kann diesen eine
gediegene gründl. Ausbildung bis in die
äusserste Consequenz sicher garantieren.

i ' aelimHnnisclier
Waschinen - Sehr ib - Zn 'erricht
I>. d . einz . u . allein in Betracht kommenden
Zehnfinger- Blindschreibe- Methode.

Tf nlionaiMtl (Lehrerin ) unterrichtet
X lui111  in ihrer Muttersprache,

M, Vietszoli . Rheinstrasse 38, 3 1.

Ein --*> nterwei «uiag eines jeden
Schülers r .v ciittlerin in faehmännischer
Virile NMÜ 0-j übriger Praxis.
Ileienintertiöit mem Um  Man.
König !. Ka inniermnM «r , Btüch orpl atz 8.

MävierUl,n,r » Biolinnnierricht (hervor¬
ragende Metrodc nir schnellsten Entwickelung solider
Technik) erteilt gründlich uild gewissenhaft

Mari Heus * , Tonklmstlcr,
Bismarck-Ring 17, 2._

Gründl . Klavior -Unterricht wird erteilt.
Stunde 75 Pf . Dambachtal 30. HochPart.

KLavierunterricht
ert.  gründi . n. lcichrfatzl. Msthode t. rons.
gcv . Mnsit !ej»rorlaMKo « s. tätig ). Mouats-
preiS 8 Mk . lwöchentl . 2 St .) . Gefl . Off.
unter £.  8 -3f,.i? an Pen Tagbi . -Beilag ._

Mslm -Unter richt
erteilt gründlich «k. Weinemann,

Müllerstraüs 9, Parterre.
Auch einige bill. Lliolinen zu verkauf en.
Aiolin- u. Klavierunterrichtw. gründl, ertei l

Mon. 8 Mk., wöchcntl. 2 Std , Blüchcrstrafie 7,  P^

«llasg-fililmichl KLj-
Blisc ' ttSS’-SJötiEü «*, Herdcrstrafie 31, 2. Aus-
gebildet v. d. Grosiherzoglichcn Kammersängerin
L.  schärnack in Weimar.

Zither -, Mandoline - und Guitarre«
Unterricht ert. am gründl. AU Wewerka.
Kgl. Kammermusiker, Lvestendstraffe 18.

ZHkl-,Maadollaell-u.
iiiitnrre-inierrlcftt»wJÜTs.

Gesangunterricht , vorzügl. Metb. für Ton»
bildung U. Vortrag ert. «'amUIaÜSeaiaa , Kon-
zert'ängrr'N, Bismnrckring 17, 2._

Lehr -Justit « t
für Tittnenschneidercin. Pntz.

Unterricht im Maßnebmen, Musterzeichnen,
Znschneidcn und Anferligen von Damen- und
Kinderkleidern wird sorgfältig und gründlich erteilt.
Sebr leichte und praktische Methode. Zahlreiche
Empfehlungenaus den besten Kreisen.Putz-.Aursrrs
zur gründlichen Ausbildung. Anfang neuer Kurse
täglich. Nähere Auskunft von 9—12 u. 3—6 Uhr.Marie WefaH»ein 9
_ Friedrickiff « ffe 36 , Gartenb. 1._

für Damen

Th . Schulte,
Göbenstrasse 12 , I.

Beginn der neuen Kurse jeden 1. und 15.
Anmeld, werden tägl . errtgegengenommen.

AM «W 3tilfijlitiDtfd}Ult
von Frl. «Fol#. "

Lnisenplatz 1a , 2. Etage.
Erste und älteste Fach sch nle am Blaffe

für die fämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Dlrectr. Ausnahme tägl.
Costüme werden zn-geschnitten und eingerichtet,

TaWen und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büste « in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

ZttschtteLde-NnterriGL
für Beruf u. Privatgebranch (neue angcn. Methode).

Näh -.Urrrms a W°»m).
Praktische Anleitung zur Selbstaufertigung von

Kleidern ec.
Beste Erfolge. Eintritt täglich. Prospekte gratis.

Frau •>- Seit *. Dätnenlonf «ttion,
Lehrinstitut f. Damenschneidcrei, Maurikiusstr . 3, 2.

Tanz'Unterrieh!
(Erstklassiges Tanz-Institut)

Beginn meines

Extra-
Tanzkursus

Mitte Jaansr in meinem Privat-
Unterrichtslokal H eilritutraoe SO.

Bitte am gefl. rechtzeitige Anmel¬
dungen.

ASM fioneeker,
Lehrer der Tanzkunst

Gustav-Adolfstrasse 6, Part.

Beginn
unseresExtra-LanMrsus

am Dienstag , den 23. Januar , im „ Hotel
Frlcrr -chshos " , -rvendS 8' /- Uhr.

Prioat-Unterricht
zu jeder Zeit in meiner Wohnung bequem und

uiigeuirrt.
Gefl. Anmeldungenerbeten.

ch. Kießlu. Iran,
Wlcichstraste 17, 1.

zu lernen ist sehr einkaeh, sokort hegreik-
har und ohne Mühe in einigen Stunden
ein eleganter

flotter Walzertänzer.
Ohne Konkurrenz.

Bequem und ungeniert in unserer Wohnung
zu erlernen, besonders auch älteren Damen
und Herren zu empfehlen. Keine.Musik-
Spesen. Gefl. Anmeldungen erbeten.

Diehl u. Frau,
Bleichstrasse 17, I.

In einem Pr vat -Tanzkur ^ tS (vier Damen
und vier Herren) kann sich noch ein junges, beff.,
bürgerliches Mädchen beteiligen. Offerten unter
•4. .V. hauptpostiagcrnd.
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zz -' i  wegen iinzug.
Extra billiges Angebot

m

Wolle u . Sammet.
Seriel  Wert Ms jetzt It 4 .®®
Serie II, Wert Ms NM, jetzt Mt ©.®®
Serie III, Wert Ms WM, jetzt fit @.®®
Serie IV, Wert,Ms 22.8», jetzt UM .®«»

SO

Seide.
SerieI, Wert Ms AM, jetzt It Z.
Serie II, Wert Ms IKM, jetzt It N.®®
Serie III, Wert Ms 32.̂ , jetzt It M. 8®
Ein Posten fi€#stit ®ss©-IS»cIk©.

in allesi umei ^ jjb Lagei *$ iiteiBixngeii grosse Posten Haren zss lierwor®
ragend Qralftssigten Preisetii 601

Shmsmflnl I Ls
| Zü 'tellJI 14 - —17 . Februar i
| in Betiän im Mensl ’geMude der j
I ^ gLGtenerai -Lotterie - iHrektion . j

i (Porto extra ) z.Zwecken j
d. deutschen SctatsEf ebtete. !

| 12S77 Gefolgewitrne, zusammen M. : ]-@00001
HauBtgewiMe : Mark

75  OOS5300 ®
«IBS
16000

tSOÖO
20000

» »Ä - SäOOOO
48 . « -L 0000»MttN&oooo
« >M-20000« rs 30000
» ©48 = 90000
NfKbfö -OOOOO

AnzaM der Lös«  438660.
Hlsrsind JÖßse'lxiSQ^ niWabenb.-den
■Kai. LfiSw« - ameteers
oÄpdm itech ^ iataSB-JsemjJlfchsn
VerkaasKtoßeri . W-o nickt zu
haÄ^ versBndanißsdflit '&i« Lase-
»ei « M »sas . 1 *1 Br. I»®fct,-Binn.
H. Ja -eafei , Rsrtta , Heue Schön-
lÄ’ m.

ßsrlifi , Breitestrasse 5.

Verlauf
in enormer Auswahlder noch in enormer Auswahl vorhandenen

Herren - u . Knabeu -Mn MKe, Paletots . Joppen,
Hosen in nur neuesten Mustern wegen vorgerückter

sonderen GelsHeulr-eilskEf empfehle ich einen
Posten Havelocks, deren früherer Preis 16, 20 dis
46 Mk., jetzt 3, 6 . 18, 18 Mk. Knaben-AnMe
v. 2.76 Mk. an. Elegante schwarze Herrcn-Anzllgc
und Hosen, auch für .Kellner enorm billig.

Rur Stsugufsr 22 , l Stiege r,s ch. '

M
Hygienische MZi

Neueste Preisliste gr. u. fr.
fiiununiwarenf &brili jarnb,
HSeriEia 4103 «Friedenstr . 9. F163

Möbel, Betten,i &rauf -Ausstattungen
zu den billigsten Preisen.

Zahlungserleichterung.
H. Teichen

ASeitzeirstroste 46 .

Billigste Bezugsquelle für

UM  Haese,il. Ludwig Bauer,
Tapetm . inaanlactur,

). Kleine BurgstrasseS. Tehfen No. 1618.
fiteste «»« jed ««u ä̂ reis . 92

Genehmigt in Rheinland , Westfalen,
Hessen -Nassau.

WMFi. 8.8.Telr.1108.
Strassburger

fiel Latftale
©331 BsM-SewInne , sh ». W. Sg « ® § ®8

11a uptnealnu 0  :LAtzAg
Ww www

W
Lese a3 .3'ö M, , Porto «.Liste 30Pf. extra,
empfehlen nach den erlaubten Gebieten

gast. Florette,
Essen (Ruhr ).

Carl Heintze,
BopüIr Ws,  äSratas* Liradlsst3

sowie alle durch Plakate kenntlichen
Losgeschäite.

In "Wiesbaden wi haben bei tfjurl C'sa.sse5*
Kirchgasse 40 und Marktstraße 10. 137

Äbbazia -1 V eilohen
, von Bf ahn & BanelSaf - , D e *i«en,

herrlich , wie frisch gepflückte YeiJchan duftend,
ä Fl . 0.60. 1.—, 1.50, 2.50; S i »«- h 50 Pf. bei
Backs &Esklony , Parf ,u Drog. (Da.2029g) F140

ist eine sensatwNLlle
eigenartige Zeilschrift-
Reich illustriert — für

freie Geister. Proben 20 Pf . Marken voraus.
Nadft -Berl «g,Kumdurg 128. (Lrü9277) F168

Die Nacht

ASIfeiöelne Sterbekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Versicherungsgesetz staatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1886. — Mit Inder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk.

Aufnahmefähig sind alle gesunde Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld: Unter 20 Jahren 18 Pf ., 26 Jahre«

20 Pf ., 80 Jahren 28 Pf ., 86 Jahren 26 Pf ., 40 Jahren 31 Pf., 46 Jahren 86 Pf.
Sterbegeld von LOO Mk. bis lkMO Mk. zulässig.

Anuieldungcn zur Aufnahme und nähere AlMnnft ertheilt *S- »rar. fetaises -, Wcllritz'
straße 16; W . Bichel . Langgasse 20; 1*11. ä» orn , Fmedrichstraße8 ; ©jj.  3 *1 ii » «r»ei, « e '
Oramenstraste 37; ffl. »Ha!®ba I«, Nerosiraße 15. Ik 352

HSjsItera Sie Fest

an der ITeberzeiigung, das» Schreibmaschine
„Imderwoed “ , Mk. 600, und

dieneueste „ B<V» nS*iin “ 80. 10, Mk. 250, —
besten und dauerhaftesten sind. Hunderte vor,
Referenzen. Prospeot und Vorführung gratis,
sowie griindl. Unterricht. Special - Geschäft
Bitritter . Röderallee 14. Zubehdr für alle
Systeme. Gelepenhejfataäuie. Garantie. Miethe.
Vervielfclfio'ung. Aelteste« und erstes MasoH.-
Sohreib-Tnst. Ueberaetz. all. Sprach, u. Propa¬
ganda. Patente und Neuheiten. tllio- u, all.
Woldfülltedern z. Bngres f*o»henraaschinen.
Modernste srs-'-aa n. t , . dem-
hatie * . 200 Stüak hier a. Platze . Fusastützen.

Reizend pract. Gesi henksa.rtik*l. 3218

Neue Pianss
& . A i»ler , Taunusstraße 29.

Scharr'fcher
MnnerLhor

SonKtag , den 21 « d. M . . nachrn« 4 Uhrr

FamlllknAusstug
uach Ramhach-

„Zur Waldlust " (Mitgl. S' h . 4
Die Mitglieder, sowie Freunde des Vereist.

ladet hierzu ergebenst ein sr^
_ _ Der Vorstand.

f lflbes ei MM« .
Für kommende Saison empfehle mich

zur Anfertigaiag sämtlicher feiner Damen-
farderobe in schioker und elegantesterusführung unter Garantie für tadellosen
Sitz bei mäßigen Preisen.

Langjährig « Tätigkeit in ersten Salon-
geschaffen dieser Branche in Berlin.
Frankfurt und Paris bürgt für meine
Leistungsfähigkeit.

SSeria Andres , Moritzsfer. 20, 2.
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